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Der KineiiiAiugiupli — l>&>aelüoi( 


l»e<lfiit*‘inUTcT FiltiKTMhfiiiuiip*ii liegiiiifii >iih •iii- 
subörgern. Bunt«' in Fortn von Ver- 

srblu Birarken <t»k*r R «• k 1 a ni e b i I il »• r n wur«k‘n 
mit Krfolg in Wrtriel» gebracht. Fa-t <ikr nk-ht lH>mitKt 
u iinb-n »»l'htT iMx h «Ik- R ü i- k ^ i* i t • n d i- r Kin- 
I I i I t s k a r t <■ n für o r a i> k ii ii <( i g ii n gi* n N)>äti-r 
Kiir Aiiftüliriiiig gelangiMiiliT Filni-Krw<Tl>nitgi-ii. N «■ ii 
wärt- ilk- von hiil>M-h :in>gi‘stattt‘l«Mi buiitfarhig<'ii 

R e k 1 a in <■ k ä r t r hn * u «i «• n g e 1 • • » t »■ n Tagrs- 
karten, die Bezug auf künft ige N'orfüb iingeii lN‘deuten- 
ilerei FilniMdiöpfungen halten. Naeh B«dela-n könnte 1 mm 
V orweLsinig ihIit mit Einzug ilieiser Ri* tUiinbikler ikIim 
« k-^ abt renidiareii Ku|h>iis (aU Ka.-'NeiiauNaeix) eiia- kleine 
IVek>vergüiiKti^iiig xugestuiiden uerdeii. Vk-lfaeh würde 
sehoii die Xiibilligiing de.-* Vorrtehte> auf liest iinnite Plalz- 
reihen genügen, mit der Einsi-hräiikung. ilali die Tages¬ 
karten bü* zu einer lM«tiinmten Stunde gi löst sein mü-is«-'i. 
soll iliese Begünstigung nicht verfalh'ii. 

Im (iesamtinteresse alkM- an eüaMii tiite etatilierten 
Filmbühnen a'Urde es liegen, markante Filinseliö'|ifungen 
il<*ni Publikum dureh k o 11 e k t i v • R e k I a m e n 
griiUt'ren Umfangs liekannt zu miM-hen. mit i'em S|N-/.ial- 
Hinweis. liaU lUese Neuheit in den einzeüi angeführten 
Filmstätten zu .sehen ist. I)k* Kosten für dk- ganz-, halb- 
«aler vierteLseitigen .Anzeigen verteileii skh auf mehrere 
l’nternehmer. belasten den einzelnen nk’ht allzu schwer, 
bieten aller den nicht zu unterschätzenden Vorteil. ilaB 
durch diese auffällige Reklanu mme, vieUek-ht fenkstebende 
Kreise zum Kinobesuch angeregt wenien. Die auffälligen-n 
.\nxei(p*n werden zum Tagesgespräch. Erfahrungsgemäß 
ibt die Empfehlung von Muml zu Mund die wirksamste, 
durch nichts zu ühertreffende Rekiame. 

Der wirtschaftlk'he Xusammenschluß aller FilmlH-t i k-lie 
eines Ortes wäre aus mehrfiM-hen praktk-s-hen tlriuideii 


sehr zu emfifehkMi. Ein aus Demeüischaftsmitteln unter¬ 
haltenes. zentral gck-gene- öit Ik-lw-s F i 1 pi - R e k 1 a m e - 
und Lichtspieltheater - Karte nbureaii 
wird alh-n anges<hlos.senen Kinotheatern dir«*kt und in¬ 
direkt nützen. In dkss-m öitlk-lMMi Kinozentral- 
biirean hätte das Piiblikiiin (iek-giMilM-it. -u h ülier dk- 
Spk‘lpläiM‘ der Fil.'iibülineii zu nnteri k-hlen. Eintritts¬ 
karten zu k'isiMi. F'ilmkart4‘n und Fibnlirosi-hüren zu kaufen, 
die Reklameplakate zu ls*wundern und sk-h Filminloi- 
nuitioiien aller .Art zu lolen. Da- KinoztMitralbureaii 
wiinle das Mittel sein, eimMi üinigi*r<Mi Kontakt der Film 
freunde mit den Filmtheaierii h«-rzustelk-n Es wäre d«'i- 
lokak‘ .Mitleljiuiikt für dk- Filminli-resstMi eÜH-s Urf«*s 
Dk- Kiiiemalograplik-. dk* ständig an .Ans« Ihmi iiinl l'mfaim 
gewüiiit. kann schon etwa- ilaran wagen, sk-h au<-h äußiM- 
lieh vorteilhaft zu |träsentien‘n und zu zi-igi‘n. daß mit 
ihr«*r .Maelit zu r(*ehiM*n ist. .Andersi-ifs braiu-hl sie dk- 
fiunst der großiMi .Menge und kann ihi* in ihrem eigenen 
Interesse KonzessktiHMi maehen. Wo tn^somlers großi- 
.Mittel zur Verfügung gestellt werd<*n. kann lUks Kinozentral- 
liiireaii eÜM-' ganz imue Reklameait eüiführen. nicb-m es 
■ den Film s«dlist in M-üie l)k*nste stellt. In eiiwin kleiia-n. 
anges4‘hlo.ss< imn, nett aiisgestatt« ten Freit h e a t e r fiilirt 
«>s IVobeszenen. kurze Bruehstiieke. VorlH*reitiingssz«*nen 
und soikstiges Intert>ssaiites aus tler R«>gk-kunst des wenien« 
dcMi Filmstückes vi.r. Die Hauptdarsteller läßt dieses 
Tht-ater im Heim, auf ib*r Straße, im Vtelier auf dtM* Lein¬ 
wand erseheüien. Daiiz kurze, markmte ProU-stik-ke au.- 
wertvoUen ErzeugnLss«‘ii werden die N<*ugk-rde d«*»* Publi¬ 
kums entfachen und die anzustreliende innigi-n* Fühlung 
zu dt'ii lokalen Filmstätten herlieif ühren. was der Kino- 
indiistrki nui neue Freunde schaffen uml erikihten. finaii- 
zkdten und ideelliMi .Nutzen briiigi-ii kann. 


Film und Musik.*) 


Die iM'iie Enlineklungsgi*sehk-hte des Films. di»> reich 
ist an rcforniatoriHchen Kestrelningen aller .Art, zeigt, ilaß 
diese Reform liest rebungen sieh auch der Musik aniiehm(‘ii. 
von denen Ikise Kritiker Iwhaupten. ilaß sie eüi >^hre<*k«‘iis- 
kiiul — gMiz böse Xiingi-n sogar liehaiipten — ein»*s der 
vielen Schreckenskinder des Kinos sei. Ohm- uns in ein«* 
allzu ausfUhrUche Kritik des (lewvscnen eüilas.-<en zu wollen, 
dürfen wir wohl versuchen, emmal festzust4‘llen. wek-hi* 
Rk-htungen diese Reform liest rebungen eüischlagen wollen, 
und wie weit sie auf »le-n eüigcsehlageiH-n Wegi* liereits 
gekommen siii'l. Nur sei es vorher gestattet, kurz <iie 
Verhältnisse zu beleuchten, üi denen Film und .Musik 
gnimlsätzUeh zueiiurnder stehen. So winl man zu eiiM‘r 
Urundlage kommen, von der aus dk* Reurteiliing und 
Wertung des bisher flesehaffenen sk-her erfolgen köiiiieii. 

Man hat ilarauf .'aufmerksam gemacht, daß überall, 
wo wir mit dem iebeiuligen Leben in B<*rührung treten, 
von unsem 8inn<«*orgaiieii Augi* und Ohr in den meisten 
Fällen glekhzeitig in Anspruch geiMinimen wwilen. Ob 
wir kl dem wirren üetrieü* <ler Großstadt stehen, ob wir 
durch iten rausi-heiiden Wald wandehi, ob wir den plät- 
M'heniden Springbrunnen beobachten, ob wir am murmeln¬ 
den Quell ausruben, überall ist neben dem, was unser 
Auge gefangen hält, ein Zweites, das unser Ohr beeehäftigt. 
Ui^ zwar so, daß unser Auge der empfangende Teil erster 
Ordnung ist, daß das Geräusch erst dann bewußt wird, 


*) Wir brü^'n obensteiiend die .Ausführungen eines Isitendea 
Radaktewrs einer (preOso führSDÜeii Zeitung zoiu Abdruck, mit 
•leren Kinselhaiten wir uns swar nicht einvi-rBteodeii crkltoea 
kAooen, die wir aber demMsdi gern sur Diskussioii stellen, da das 
Tlwiua „FUm und Musik“ alhimal dar Krörterung wart ist. 

1>. R. 


wenn wir ihm unsere .Aufmerksamkeit r.iiwi-nden luler 
wenn es pkitzikh verstummt und uns so s»*iii Niehtmehr- 
vorhandenseüi zum B»*wuUtseüi bringt. Dk* meisten 
Künste, dk* sich nur an «las Aiigi* wenden, lialsMi «las von 
j<*bt*r empfunden und süi«l ilariim bemüht, ainh dem Ohre 
zu gellen, was des Ohres ist. Im Zirkus mul im Aäriet«'* 
erklüigt dk* .Musik. .Auch da. wo iik*ht gesuiigiMi laler 
gi'taiizt wü«l. z. R. Imi «len \’<H-füliruiigi*ii der Drahtseil- 
küiistleriiiiMMi etwa, liei d(*n Kiiiistst'k'ken .tiii Trapez iisw. 
Dk- Ihtidominie ist iik* ohiu* Mus-k ausgi-kommeii. B<*i 
ihr hat «Ik* Musik aller st-hon euu* höhen* Bedeutung: sk* 
will das Ges(*haiite nkht nur geräuschvoll illustrk'reii, sk* 
will ziigk-ieh kommentieren, sie will Stimmungen untei- 
strek-heii. SituatioiuMi und Gefühle musikales-h mter- 
pretiereii. Ik*r Film, ein nah(*r Verwandter «ier l*antomime, 
kann d«*r Musik so wenig ent raten w k« dk~<«v Schon oin- 
fat-h aus d«*m zuerst aiigegelienen Gruiule: der Film, der 
seiner Art nach an sk*h nur ilas Äugt* lM*s«*häftigt, liedarf 
zu seiiM*r A'ervollstäiidiguiig eines zweiten, des ^räust-h- 
bikleii<l<*n Faktors, um dk* Illusion dt-r Wirklk-hwit vur- 
zutäiischen. Dkwer zweite Faktor ist v«)n jeher die Musik 
gewesen, weim man von den primitiven A'ersw-beii abseheii 
wiU, die wirklk*he Geräusche, wie das Raust-heii des Regens 
etwa, vorzutäuseben suchten. Im übrigi‘ii hat w-ohl nie 
die Musik im Kin<i gefehlt. nuichte sie auch mit noch mi 
einfachen Mittehi bewerkstelligt werden. Von lier Dreh¬ 
orgel. dem Orchestrion, «len ,.haiidbetriebenpn“ oder dem 
elektris(*ben Klavier Uber das Duo bis zu dem ünmerhiii 
auch verwöhnteren Ansprüchen genügenden Haloiiuit-hester 
ist ein zeitlich kurzer, allgemein bekannter Weg. 

Wie wirkt nun die Musik ini Kino 1 Welche Rulk* 
spieh sie neben dem, was das Bild bietet ' Dt sie gleich- 
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Unser erster Autoren-Film 
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Ein Gesellschatts-Romdn in 3 Akten 
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dem Verlassen der vielgelesenen Romane 

„Die Spieler" • »Der Sohn des Hannibal" 

„Der Krieg im Dunkel" ■ „Das Flaggenlied" 

verbürgt jedem Thedter einen sicheren Erfolg 

Erscheinungs-Termin: Ende August. 



Gleichzeitig erscheint: 

„Ticky-Tacky" 

Lm 2-dkliges Luslspiei mit 

Ernst Matray und Katta Sterna 

von den Reinhardl-Buhnen 

Apart :: launig I 
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tiiT«M htif^ <kI<'| initoi^t-oriliicl ' Xin h lU-iii. ich 
cinpfuiHlcii iiikI iilk'iit ImÜm'ii ertragt litlx-. >|tk‘h ••ic tür 
^l^•n Grnielk-iiilci' unb(*iliitgt die zwi-ilr Rolle. S*‘ll»st- 
l>e<>ba."htiing lehrt, daß ^ie nur in ganz l»edimniteii Füllen 
iK-wuüt aint; eiitae«).er. wenn dnr<'hau.H M-hkn-hf o*le. fal-eh 
gpxpielt wirit, «Hier wenn 'ie au dem lidi It d«-s (Jex iiaiiten 
in dentUelwm fk'geii'iHtz «tehf. IHe KigenlieolMM-htiiog 
k-lirt weitiT. ilaU C' fiU't ein Ding der .'iiiiiögliehkeit i t. 
Iwülen gk-k'hzeitig mit d»*r>4-llien Allfmer^^^aml^•it zu folg<-ii. 
alMi z. H. einem Satz aus eim-r IWthovens«-hen Sinfonk- 
und eiiH-ni Akt auf d«*r D inwand lii der R«-gid wird dk- 
Aufmerksamkeit ininuT wkfler auf tias Uikl gelenkt. Nun 
ist Self>stlM'nhRehtung durelunis nkht immer maligelK-i d 
für die .Xllgemeingültigkeit einer fk'hai |itiing. Ala-r d e 
ileolmehtiing ik*s Pntdiku’i's bestätigt die Itehauptiing. 
.\Lin wird z. H. nk- finden, tlaß «lu' tXildikiim - was .-s 
im t tjiereiteilt heater mH Voilk-Ia* tut -- im Kino s«-inen 
Sehbij^T. etwa das Dreimiülerlhaus. mi sum’nt. Das tut 
nur im Theater da. wo dk- Mu'ik S*-.l>sizwis k ist; im 
Kino Ist der Film Zwe-ek. dk- Musik Ut der dkmende Teil 

Wk- soll dk- Musik nun dk-nen ' Wenn sk-es n-ir immt-r 
KO täte, wk* ein guter IHew-r dk-m-ii soll, daß sk- -k-h iniiuer 
dem Stiinmungsgi-Iialte d<-s Filiiis anpoUt«-! .\la-r wenn 
wir einmal dk- großen Theali'i- unsr-rer tJroßstäilt«-. dk- wir 
aus k-k-ht lM*greiflk-h(>n («lüiiden am liebsten aufsuelien. 
nk-ht zum .\(aUsta)> nehnu-n. soiulern, wie's der \’«-rfasser 
dk-s^-r Zeik-n mit \'orlk‘)H- tut. aw-h dk- V’orstailtkinos und 
gar dk- Kinos auf di-m Dtmk- regelmäßig iN-siiehen. so fiiuU-n 
wir re«-ht Iwkl. ilaß dk- -Vfusik aiieh hr-iife nca-h «-«-ht oft 
«las Sehns-kenskimt d«-« Kinos isi. iVas da auf vr-rstinimti-m 
Klavk-r wähl- und plankis Im-i iintergi-k-krt wird, ist mit¬ 
unter in des Wortes wahrster Bt-deutung liaarstiiiulH-nd 
I'ihI welu-. wt-nn der Musiker trotz alk-rk-ni ilen ..Inter- 
{H-ntatHHisfimmer' liat und s«‘in .Vn|ia.ssungsv«>rmögen darin 
nii /eigen sucht, daß e,i einen Kuß mit einem (tlissando 
iiis in dk- bik-hsten ttktaven «Mk-r das Herunterfallen eiia r 
Kiist«- dureb ein Treti olo im Haß glaubt interpn-tk-ren -/.u 
luikisen. .Mitten him-in in dn- Walkürenritt, den er zu 
einer mittelmäßigi‘ii Ross«- traktk*rte! Ks giht -o was. 
aiK-h Iw-ute noeh! 

.\iH-rkaiint. daß dk- .Mehi-zahl iniserc*r Droßstadtkinos 
pile .Musik hk*t«-t. und daß man sk-h aiieh iN-müht. dk-se 
Musik gi-si-hiiuw-kvnil zu armngMTen! Nur daß mit 

dk^-m .Vrrangkireii nk-bt so iewht ist. Es ist schön iiihI 
gut, weiui zu einem ernsten Akt ebies tragistheii ftramus 
ein langsamer .Akt ans einer Beethovens«-lH*n .Sinfonk- 
gespk-lt wird. Nur halt und das ist in der Kig«-nart do' 
KiiM» iM-giündet - ein .Vkt selten ein und ilk-sells- Stim¬ 
mung durch. Wk- oft. daß luw-h ein }Niar.tk-f tragisi-lM-n 
SzeiH-ii ein h-stlk-ls-r .Aufzug kommt, dariun-h eim- >tiir- 
miM-he Fahrt zu S<-hiff und zuletzt i-iiu- (u-M-llw-haftssso-ne 
mil i-itM-m Haß im Hintergrund«-. währ«-iul sk-h im \'i»nler- 
gniml dk- lH-Wi-gt«*st«- lii-lw-ssz<-iie al*s)»k-lt. Du d«-r fi-st- 
ik-h«- .Aufzug und gar erst <l«-r Ball zu R«-«-tlniven iialiiilk-h 
nk-hl jiass«*ii wulh-n. hrk-lr «ler v«>rs«irglk-he Ka[H*llmeLst«-r 
ah. fü^ den Hts-hzeitsmarst-h an (aber aw-h nur s«i weit, 
wk* er ihn gi-ra«!«- hrauehi), nimmt ein Stück aus dem 
Hidiänd**r und eiuU-t mit eiiM-ni Walz«*r von Strauß. Ks 
soD ihm das nk-ht verübelt werth-n; er tut sem Bestes. .Akin 
dankt es ihm somr, uikI ist ihieh verstimmt. Deiui das 
Abbwhen und \eueinselz«-n ist mit Päns«-n verbun<l«-n 
uimI diese Päusen wirken störeiul; sie zerreißen <lk* Stimmung 
und es bedarf eines längeren Zeitraunuw, bis mau sk-h wu 
eüigpstr-llt hat. 

Also wäre das Ideal, «ler Kapt^Unu-ister arbeitet«- «tie 
eüizebieii Bmehstik-ko aneinander; sehüf«- harmoniseh«- und 
meiodiselii- r«‘hergänge. stellt«* also «las zusammen, was 
man in der R«*gel ein Potpourri m*iuit! W«*r dk- Praxis 
k«‘iait. wneiß, daß dies«^ Forderung zwar idt-al. alier un¬ 
durchführbar ist. Die Ausführung wärde an «ler Zeit 
HcheitiTn. die von «ier «»rsten Prob«* bis zur «Tsten Vor¬ 
führung zur Verfügung steht. Dk* Arbeit wür«le auch nk*ht 


l<>hii«*ii<l s«-in. « 1 » sie il|ir<-hseliiiilf Ik'li für nur «lr«*i Filni- 
na(-limittage zu k-ist<-n wäre, lik-ibt »Isii uk-hts übrig, als 
das Ideal bis zur ]»raktLs«-h«*n A «-rn iiglk-hnng zu re<{uzi<-t<-n. 
oihI dk* fiihrt uns zu «lern, was «tie guten Kiisit h«-at(*r. «Ik- 
iih«-r (*in<-ti v«*rständig«-!i KajH-llneister uii«l - nicht zu 
veigessen — d«*n )a*nüg«-iul großen Not«-ns(-hrank v«*rfügeii 
iH-iiti- bkten. 

Das darf aU-r nk-ht hitidt-tn. darniv-h zu str«*ls-n. «l«-ui 
Film «Ik- ihm wirkik-h )Niss<>n<h- Ik-gk-itniiisik zu gi-lN-ii. 
d. h ein«- -Musik, dk* ihn auch wiiklk-h tM-gl«*it«-t. dk* alle 
Höhen und Tk-f«-n «l«*s s«*<*ILs<-tH-ii Erl«-ts*us. *he« auf d«-r 
■ /■inwand g«*z«*igt wird, mitgeht un«t den Weg zn «lk*s«>ii 
llöla-n un«! Tk*f«-n stininungsvoll vorls-«-it«*t. .Man lial 
v«-rsiu hl «lie AVrsuehe liegi-n schon läng«*re Z«-it zuriiek 
«!«*m Film «-im* eig«*ns koin|s>iik‘it«- Mieik /.«« g«*lM*n, «l. h 
«*iiH* für ihi. «*ig«*iis erfuii<l<*n<- .Musik, «tk* all«- Xuanei-n. all«- 
Poiiiti-n. j«sU* l^•b«•st«• Seel(*nr«‘guiig miisikalist-h iinterstrk-h. 
Dk- A «*rsut-h«- selH-iteit«*ii daran, «laß sk- sk-h als iinrentalH-l 
erwk-s«*n; «-s müßt«« s«-h(m ein Film von g<-waltig*-r Ts-U-iis- 
«Uni«-r un«l ülM*r<lur<-hs«*hnittlk-h hols-n .Auffiihningsziff«n-n 
s«-in. d«*r «Ik- Kost«*n eiiu-r s«>h-h«*n A'«*rt<mung i'iiflirä«-hl«-. 
Dazu kommt, «laß aus d<*n .s«-hon oIh-ii dsirg«-l«-gt«‘ii <irün<i«-ii 
ein«- Musik. <lk* hk‘r zum s<-lhstäiit(igen Faktor w'ir«l. enl- 
wi-fh-r mit all ihr« n F« iida-iten il«-m Piiblikun gar nk-hl 
zem R<-w'uUt.s(*iii k'iinmt. daß also «las Rikl «len miisika- 
li'«-lK-n Kin«l.rw-k tots<-hlägt. «Hier «laß i(mg«-k<-hit dk- .Musik 
w«-g-ti ihrer .starken Eindringli('hk«*it «(«»s Itikl t«)ts(-hlägt. 
«ivU also in )H-kl«‘n Fällen <lk' Alisk-hl gai i-k-ht «-rrek-ht wiril. 

Hl«-ibt übrig «l«-r .Mittelwi-g: «-iis- .Musik, dk- aus I5i«n b- 
st üek«-ii vorhamleisT zu «-bi««m n«•u«-ll (ianm-n ita«-h Pol- 
|Miijrriaii v«tm musikalist-h-ii Fa«-hmann /.nsaeini«*ngi*s«-lzl 
iin«l zur A’jirfühning wie d«-r Fil n s<-ll»si g* lk*f«-r1 winl 
Wir wis.s«-n. «laß «Ik-M-r .Mitti-lw«-g. <l.-t mir vtirläiifig w«-nig- 
sl*-ns «l«-r «-iiizig gangliar«- «-rs«-lM«int. «-ingi-si-lilagen wiril 
von il«-r Harni«>nk--Film-ti<-s«*lls«-li,ift Is-i d«-n groß« ■« von 
ihr h«-ig«*sf«-Ilten F'ilm«-n. I)r. F«-lix («iintlM-r. «l«*r lK-rat:-nile 
un«l mitaiiN-iten«!«- .Musikfat-hniann an «ik-M-ni l'iit«-rn«-hini-n 
hat «Ik- S<-hwä«-h«-n iinil Stärki-n aller lilslH-rigi-ii AV-rsw-h«- 
ik-htig at»g«-w«»g«-n uinl ist zu dem g>-koininen. wa- k-li 
oIm-ii als .|«•n ki<«al<-n .Mitt«-lw« g skizzk-rt««. S<-iiH- .Musik 
zu dem lH kannt«*n lks-t hov«*n-Film s4-lM*int mir in «lk<s«-r 
ik-zk-hung vorbiUllk-h. Sk bringt Rruehslik-ke aus «h-.ei 
r«*irhr*n («-samtwerk «U-s Kom]Nmist«‘n. je«les dk-si-r 
lirw-hstik-ke j»aBt sk-h «lern Stinimungsg«*halt der auf tl«-r 
ia*inwand dargest«-Uten Sz«'nen aufs h«*ste an, «ik- Slik-k<- 
-in«l unter -ich logi-’4-h. n-fdisn-^'h. h->rn-«»iiis«-h «-inwaiKlfrt-i 
\« rbun<l<':i. s«) «laß für jisieit .Akt ein neug«-s<-hw'«-iUte . zii- 
-ammeiihäi.g<*ndes (jlanzes entsteht zuikmi — «l«)«-h das 
hat erst ekiinflären W’oit — liietel «las («anzc euien mn'i- 
kalisc-tiei. Führer dundi da.s käi.stl«-ris«-ho (Jesamtwork 
Bc<*ttiovriis. Wa.«' bei di««scm W-, rk err««-hi vnird«-. soll 
mit «lenisellien Erfolg bei «km neuen Fdiiien «ler G(«s««i]- 
sch)vtt. «Ik- uns«*rii .Sag<-n «•iitiHinun«*n siiul, ang«-wan«ll 
wer«l«-n. AA'as nun« von «len bish«'r f«-rtig g«-w««nleiH!U isk-r 
bl Ariw-it lM-fin«llk-h(-n Filnu-n w«*iü — «»s siiul «hvs der 
H«>lländ«-r uml «Ik- rmliiH« — läßt gk«k-h (iut«*s eiwart«-ii. 
Ik-i «l«*r l'niUiM- z. B., «Ik- nk-ht ««twa «-ba-Aerfilmung «l«;r 
Dirtzb«gs«-h«'ii D|Kir «larsti-llt. sowlern «Ik- sk-h au «las Fouq«'«- 
s«-li«- Män-h«-n eb«*nso wk au das D[N‘rnlil>r<*tto aiis«-hlk‘ßt. 
s«ilk-n «Ik- pass«*iMl«*u Bni«-hstik-k«- iler Is>rtziiigs(-hen .Musik 
t*ntnomn'«-n wer«len. «w sollen alwr. wo «»s mit wemlig wird, 
aw-h ander«* .Musikstik-k«- verwaiult w«*r«len. Da.-; Wk-htig«- 
ist. daß «‘in musikallsehes .Aktgaiiz«*s «‘ntsteht, uii«l daß 
dk* Musik j«*weils «len Sti-nmungsgehalt «l«*r «-iiuselnen Szemm 
unt<*rstrek-ht mul uns s«> «Ik- s«»elis<-h«-n Ar’orgänge «ies Ribl«-s 
g«>fUhlmäßig näherbringt. S«t kann dk-se Art d«*r inusika- 
liseht-n Bearbeitung vorbiMlk'h st*bi, und wi>nii wir au««h 
weit entf«srnt «lavon sbul. zu hoffen. «iaU dk*s«- Meth«Hl«! 
jetzt aUgemebi un«l mit eiwm St-hlage sich Ebigang in 
iins«TC T^-att-r vens-haffen wertlc, so hat sie doch «las Gut«-. 
(*)aß sie für Pr«)<luzent«*n wie Konsumenten ein VorhUd 
ht-rgi-stellt hat und «laß sk- eine Bresche bi «lie .Maue 
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Un|eren, bereits angebündigten geiltigen feldzug 
gegen oeraltete moral-Hnldiauungen und für eine neue 
ethifche Huftulfung beginnen mir mit dem film: 

Kinder der Liebe 

■ .li'lrii.ii-i: dlliliiihiiift ..' ■!: 

Ein dramati|ch-mahnendes, anblagendes Seelengemälde. 





Oie aus dem realen beben gegritfene bildliche 
IDerbung für neue Sittlichlieit in neuer Zeit. 
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Kinder der Liebg 

Un|erp Beltrebungen haben (ofort 
nach Bebanntnierden einen freudigen 
TDiderhall gefunden in allen Kreifen, 
die fich mit den fozialen Problemen 
unferer Zeit, der Ethik und moral, 
der Jugenderziehung und dem ideal, 
familienleben befaffen. 

0 0 0 

Das nadidgnIiensTDßrte film-Thgma 
niird in allgn Krgifgn dgs deutfdten 
Dolkes und dgr Tagespreffe die 

lebhaftgftgn Oiskufnongn 


heroomifen. 
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aew'hlagpn hat, die C>edankeiilasigk<dt und V'enopftbeit 
nl-^her gesowii hatten. 

Die Harinotiiefiline — um bei diesen sunächf<t su 
(»leiben — xuchen aber noch in ein andereHV'erhältni» xur 
Musik SU kommen. Sie wollen nk-ht nur den iiutergefühl»- 
inäUigen ZuKaminenhang swischen Musik und Film ber- 
slellen, sondern auch den iiuierk»gi.s<'hen durch die gegen¬ 
seitige Interpretation ihrer gefUhlHniäUigen Htimmun^*- 
gebalte. Der l'antoniime wie der Musik sind in liexug 
auf den GefühLsausdnick heHtimiiite Grenxen gesogen. 
Namentlich iler Musik. Sie karm gewisse elementare Ge- 
tühle xum AuMlruck bringen, die Freude und Trauer, die 
Ijebe und Sehnsucht, den Hohn uri<l den HaU. Weshalb 
wir lieben, trauern, hassen, auf wen sich Liebe, Trauer. 
HaU Itexieiien. das kann sie näht aus<lrik-ken. Die Pan- 
toiiiiine. Ul unserm Falle die d<a Films, aber kann als Aus- 
driicksiiiittel neben die .Musik treten, weni^^tcus neben 
einen groütm Teil unserer Musikstik ke, die von sich aus 
auf eine H(»kbe Interpretation drängen. Auch hier halten 
die Harmoniefilme cüigesetxt. Wer die Filme xur sweiten 
Khapstslie von lässt und su den G’sehichten aus dem Wiener 
Wakl kennt, w»*iU, daU auch hkT vielvors|Mechende Ver- 
siK-he gemacht wonlen sind. Man kann die Lebtnafrf ude. 
wk‘ sie in dem StrauUnchen W'afaser zum Ausdruck kommt, 
gew'iU auf manche .\rt ausili»xkcm; mau hätte den Film 
vk-llekht gerade in der Einleitung noch poetischer gestalten 
köiuien, als es geschehen ist — der Geschmack 
des einxelnen wiid <la immer besondtTt* Ansprüche st« Uen —, 
sichi'r ist, daU hier wieder em W'eg gewiesem ist, der su 
einem Rekh führt, das zahlreiche ^twk-klunpniöglicb- 
keiten in skh birgt iiiitl für die Zukunft mancht« Ver- 
beiUunipvolle enthält. 

Man kann diese Betrachtung nkht alistrhlieUen. ohne 
nk'ht auch auf die Versuche der Lk-htspielopern ^hin- 


gewiesen zu haben. In ihrer jetzigen Gestalt sind sie neu ; 
die Absichten, die sie verfolgen, liegen acbon weiter zurück. 
Man erinnert eich des Qrammopbons, der vor Jahren auf¬ 
trat, um etwa ein Lied su singen, su dem der Troubadour 
auf der Leinwand den Mu.nd auf- und xumachtc, riit 
konstanter Bosheit natürlk-h immer su spät oder zu früh 
An diesen ersten Vereuchen wmessen, sind die Erfolge der 
heutigen Industrie technisch sk-herlkh eine V<»UeiMlung 
Teller die künstlerisch-ästhetiMrben Erfolge wage ich mk h 
nk-ht auszusprechen. Mein persönbeber Eindru» k kt der 
dad mir Musik und Geschehnis als zwei Vorgänge erscheinen 
die parallel nebeneinander herlaufen, und zwischen denen 
kh die seelische Verbindun^tbrücke nk-ht schlagen kann 
l>er Eindruck ist aber rein persöiilk-h, und da der Kino 
nk-ht ausNchlieUlirh für Menschen da kt, die su den regel 
mäUigen und darum verwöhnten Theaterbesuchern gehören, 
sondern da gerade dieFilmopern sk-b an solcbewenden, dets-n 
flie Oper sonst in einem verschlossenen Tempel wohnt, 
so kann kh mir vorstellan, daU gerade der kleine iinti 
mittlere Maiui, vor allein der Mami in der openilosen 
Provinzstadt aus diesen V'orführuugen grollen musikalkc-hen. 
<tun-h den Bild Vorgang künstlerisch inteniretierteii Ein- 
driK-k mit nach Hause nimmt. Auf jeden Fall bilden auch 
diese Versuche einen .MarksteLi* in der Ent wii-klung>- 
ges<-hk-hteTunserer KiiMidramatik.^ 8ie zeigen, wie,unab¬ 
lässig an der VervoUkommuung des Kinos gearbeitet wird. 
Sind dcM’b die V'ersuche auf diesen. Gebiet nicht die einzigen, 
erst recken >^ie sä-b doch auf fast alle, sowohl küiistlerkc-be 
wk techiiiM-h(- Gebiete. So dM-' su hoffen sein, datt die 
KiiH>ref(»rii' uns endUch su praktkeben Ergebnissen führt 
Demi praktke-h kann jede Refoini nur werden, wenn sie 
vom Schaffenden ausgeht, su sehr sie der Kritik auch lie- 
tlürfen mag. 
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Der Kinematog^aph als Treiber. 


Jetl«!' Vorgang, dfii inan otu’i. kiin-niatogiaphk'rt, 
npielt dich in einer gewissen Z«>it ab. Die Wiedoigaln' auf 
der Schaiifläebe de> Theaters umfaßt ab(*r ebt^nfails so und 
soviele Minuten, und es ist nun nk ht gb-ii-hgältig. in wek lieni 
Verhältnis die Zeiten der Wiikliehkeii um’, der Projektion 
xueiiuinder >-teh«*n Sie küiuien glei h sein, und «las ist 
zunächst das einfachste und nat üi Ik'hste. Hat ein Voi- 
gang eine Viertelstunde lang gedauert, ist beim Aufneh l■^‘n 
gleichförinig gekurbelt worden, und läßt man dann den 
FUiu wieder regelmäßig so abroUeii. daß sein Afispieleii 
ebenfalls ««ine Viertelstunde umfaßt. s> erhalten alle Voi- 
gänge auf der Schaiifläche diesellie Zeit zugein(>ssen. die 
sie in d<‘r Wirklichkeit eingenoininen hatten. 

Nun kann man das Z(‘it verhältläs alter auch ändern. 
S«i läßt man etwa den Fil n langsamer laufen, als es d«'r 
Wirklk-hkeit entspricht. Die I^gebenhiiten ziehtui skh 
daiui mehr oder weniger auseinander, und dk* ganze Vo>- 
fiihnmg wird «ozusagen ausgiebiger. Der Film füllt einen 
größenui Teil der Norstellun^ztit aus. uml «las kann im- 
wünscht sein. Aber es ist Idar, daß nutn hierin nk ht zu 
weit gehen darf. Soll «las Dargestellte wirklk h „IcIkii •. 
das heißt einen giek'hmäßigen Fluß zeigen, so «larf die 
Zahl der in der Sekunde abgespielten Biklchen nk-ht unter 
ein gewisses Maß sinken. Man kann die wünm-henswerte 
Frequenz, d. h. «Ue Zahl «ler in «1er Sekiu»«le zu projkk-ren- 
«len Photogrammc auf 15 ansetzen; unter die^m Betrag 
sollte nk“ w«wentlk‘h berabgegangen werden, damit die 
Vorgänge nicht «len Charakter des Ruckweisen annehim-n. 
Sinil U*i «ler Aufnahnu« 15 Bilder in der Zciteinlieit g«“wonnen 
worden, so verträgt der Film is im Altspk k'ii kaum ein«- 
Verlangsamung, und «"s wiii«l«‘ «lann wenig iftn PLilze sein, 
wollte man auf einen Zeitgewimi ausgehen. 

Derartige Verlangsam ungiui von \'«>rgängen habiui 
jed«)ch einen guten Sinn und Zweck, wo es sich uni die 
HOgenannte Rapkl- oder lltraiapidkinematographie handelt. 
Hier werden von einem überaus rasch sich abspiek-nden 
Vorgänge in der Sekunde Hunderte und Tausend«* v«in 
Aufnah'nen gemacht, und «lann ist gc'gi'ii eine V’erlang- 
samung bei der Pr«>]ektioD nicht nur nichts einziiwenden, 
sondern tliese dient gerade zur Verdeutlkiiung. Denn sie 
läßt auf der Schaufl^he Bewegungen erkennen, dk^ in der 
Wirklk hkeit viel zu schnell verlaufen, als «laß ihnen «las 
Auge auch nur annähernd zu folgen verniö.:hte. Nehmen 
wir belspwlsweise an, daß von irgend einem Schußvorgang 
in der Sekunde 120C Aufnahmen gewiihnlicher Größe 
gemacht worden sind. Wollte man diese m einer Sekunde 
abspielen, so würde das — selbst wenn es .echnisch niö^rh 
wäre — keinen Zweck haben: der Schußvorgang würde 
auf der Sc baufläche ebenso wenig in den Einzelheiten 
seiner Phasen zu verfolgen sein wie in der Wirklk-hkeit. Da 
man aber bis zu einer unteren Grenze von 15 Projektionen 
geben «larf ho läßt sich der Vorgang auf 1200 geteUt durch 
16 oder 80 Sekunden veiteilen. Ikwlurch we^en «lie Be¬ 
wegungen wesentlich verlangsamt, und mau kaiui sie nun 
mit dem Auge verfolgen, wührend dex-h der Charakter dfs« 
Fliessens gewahrt bleibt. 

Im allgemeüien wird es nicht angängig sein, einen 
Film schneller laufen zu lassen, als er sich bei der Aufnahme 
bewegt hat. Es macht durchaus keinen ai^enehmen 
Eindrack, wenn man Filme sieht, bei «lenen «lie Absicht 
hervortritt, sie möglk-hst bald zu Ende zu bringen! Im 
Kinotheater wird in dkeer Beziehung «>ft gesündigt. 
Man will rasch mit seinem Turnus fertig werden, bezüglich 
möchte man seine Serie an einem Abend recht oft abspk-k-n, 
und «la hastet man denn auf Konto der Güte. Man kann 
ja Versehnellerung und Verlangsamung «les Filmtemp«)s 
in den Dienst des Geschäftes stellen. Hat jemand ein 
reichliches Pr«>gramm, so wird er die Filmbewegung eventuell 
beschleunigen; sind seine Filme knapp, so streckt er ihre 


latigkeit vk-lk-k-ht. Aber Ha.-<t führt auch zu Unnatür- 
Ik-hkciten. Weiui ein Mensch langsam geht, so macht 
«T aödere Rcw<-gungen, als wenn er läuft. Kiiiematographiert 
nuui «kther ciiien sihiviten«lcn M«*ii.scheii, uiul führt man 
«lann den FUm so vor, als ob der Betreffende Ik-fe, so 
kommt ein Unding heir.us. Der Mensch scheint nämlich 
zu laufen, währen«! er d<xh nk ht jene B« wcguiig«*n aus¬ 
führt, w«-khe dazu gi-h'iren. S«» f« hlt ls ispk-lsw-«-LM« «las 
))ez(<k-hneiide l>iir«-hbiegi-n der Knie, «las inan U-iiii Lauft-n- 
den btsiluM-htet. Solch, ülierhastete Darst«-Uungi«n w'irken 
«>ft gerailezu komisch. un«l inan gewinnt «las (k-fühl, «laß 
kein Wert auf gutes Spiel gek-gt w'ir«l. 

Nun gibt es aber ii«ich eine andere Art der Kineiiui- 
togiaphk-, wobei «ler KiiH-inat«tgraph in gutem Sinne als 
„Tu-iber" wiikt. Hier ist gar keine liesondere Appaiatur 
notweiulig, wie bei «ler Rapkl- «xler l’ltraiapidkinema- 
tographk-; dafür finden sich jed«xh gewisse eigenartige 
Schwierigkeiten, wk- wir sehen werden. 

Stelk-n wir uns vor, «laß die Aufgabe gestellt sei, den 
l.ai-f des Gri,ßen Bären um den Polarstern zu kinema- 
tugraphieren. Es bleibe hier dahingestellt, ob eine solche 
Aiifiuthme liesoiuleren Zw<s-k hat, und ob etwa beson«lere 
Srbwk>rigkeiten «labei zu ulierwinden sind. Es soll nur 
ein :inschaulk-hes 8chulb<‘ispiel vorgi-führt werden Ein 
.solcher Umlauf dauert rund 24 StiimU-n, und es ist kkii 
daß man nk-ht 24 Stunden lang kurlxLi kann, um «kiiui 
dem ZuK<-haiier zuzumuten, sk-h «Ue langweilige Vorführung 
wieder einen ganzen Tag lang anziiseh«-n. Hier wird also 
der Kinematograph als Treiber zu wirki-n haben, un«i ««s 
w'äit nun zu z(-igi-n, wie das ges-ht-bt-n kaim. Der Tag 
hat 86 400 Sekumleii, uml weim auch die Sterne in etwas 
küj M-rer Zeit ihre l'mläufe vull<>ideii. so mag diese Zahl 
d(M.’h gültig bk-iben, «la es sk-hja hi«-i nicht um matbei.-iatischo 
Genauigkeit haiulelt. Soll sk h der ganze Vorgang des 
Umlaufs auf «ler Schaufläche in einer Viertelstunde voll¬ 
ziehen, so wenlen offenbar ISinal 60 mal 15 «Hier 13 500 
Biklchen gebraucht. Demi eine Viertelstuiule hat 15 Minu- 
t<-n; je«tc Minute umfaßt 60 Sekunden: in j(Hl«>r S<-kund« 
soU m 15 Biklchen abgc-spielt werden. Diese 13 500 Arif- 
iiahmen müssen sich also auf jene H6 400 Sekundtn ver¬ 
teilen, und eine einfach«- DivLskir. zeigt, «laß immer nach 
etwas mehr als sechs Sekunden eine Aufnahme zu machen 
wäre. Der in einer Viertelstunde abr«>lleiide FUm wird 
gewiß gute Resultate ergeben. Bei jedem der 13 600 Bilder 
werden die Sterne nämlich nur um den 13 500steii TeU 
von 360 Bo^ngrad, das heißt um rund anderthalb Bogen- 
minuten weiterwandem, und wem die Darstellung nicht 
ggerade übermäßig groß ist, so wt-rden «lie Himmelskörper 
«l«-n Anschein eines glek-hmäßigen Fortschreitens gerade¬ 
so erwecken, wie ein gewöhidicher Uhrzeiger, der ja auch 
in gaiu kleinen Sprüngen vorwärts geht. 

Aber man erkennt '^k-ht. daß eine derartige Auf¬ 
nahme nicht billig Hein würde, obscboii keine besonderen 
V'orrk-btungen «lazu gebraucht werden. Selbst wenn man 
den Ph«>tographen über Tag beurlaubt. wo «Ue Sterne 
nicht zu sehen sind, wenn man also seine Tätigkeit durch 
Beschränkung, auf die dunklen Nachtstunden auf «lie 
Hälfte des an sich Notwendigen berabsetzt, und weim man 
mit der Abbildung eines halben Umlaufes zufrieden ist, 
so bk-ibt d(x-h für den Aufnehinenden ein recht lang¬ 
weiliges Werk übrig. Einen ganzen Tag am Apparat 
sitzen und immer etwa sechs Sekunden abpaseen, um ein 
Bildchen weiter aufzunehmen, ist eine ö«le Tätigkeit, «lie 
man sich wahrsc-heinlk-h eben deshalb reichlich bezahlen 
lassen wird, weil sie so geistlos ist. 

Nehmen wir ein weiteres Beispiel vor, bei «lein auch 
auf besondere Erscheinungen bei derartig absatzweise er¬ 
folgenden Aufnahmen aufmerksam gemacht werden soll. 
Es wird ein Haus gebaut, und es möge seine Bauzeit 180 Tage 
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umfa8«en, wim bei täglirh zehn-M iiiuliger Arbeit 1800 Stunden 
ausniacht. Nimmt man nun in jeder Stunde ein Mon enl- 
hild auf, BO erhält man deren also 1800, und dk«e wUi '< n 
l>ei der Vorführung zwei Minuten ausreichen, aeiui irtoii 
wieder pro Sekunde 15 Hiklchen verbraucht. Es genügt, 
darauf aufmerksam zu inaehen. wie teuer diese zwei Minuten 
erkauft sein amrdeii! Hier soll auf einen anderen Punkt 
geachtet werden. B«-i n Eu.pura'achsen eines Hauses hat 
n»an das Wesentlich«^ vom Unwesentli>licn zu unter¬ 
scheiden. Unwc-sent Ik-h ist es zum B«-i-|>ic-I. wenn Ikü 
irgend einer Auinahine ein Maurer zufällig an der c«l»r 
jeiKT Stc-Ue stehi. Wesentlic h bet dagegen der Fortschi itt. 
den der Bau mac ht. Und nun läßt i« h wohl aniicii.een. 


im lebenden Bild«- fest halten, a’eil an die Technik und 
Ausdauer hier gei'ad«*zu uiM-rfüllhare Fc»rderun»-n gestellt 
wt-rden. Bess«-r kann man K-hon der Entfaltung einer 
Pilanze heikonunen. I>!«>«• verharrt hüleseh an ihrem 
Platz, und es handelt .-s h um kürzeie Zeile-i ck*s Vor¬ 
ganges. Das AufhlUh<n der Vic-torw regia ist ein The-ma. 
«las dt-m Li-ser aus Wort und Bild *H'kannt -«iii wird 
Sc-hreilK-i dieser Zeilc-n hat einmal al- (last U-i «ümr Vor¬ 
stellung das Aufblühen von Bliii-ien gesehc-n, dk iics h 
dazu rnrheiikineKatogiaichiseh v«»rg«-fühit wuiden. uimI 
er kann luii erklären, daß dk- Bilder gercidezu wundervoll 
aaien. .\uc h allerhand Naturerscheinungen Li's«-n »k h 
i.<i Kino mit zeitlicher Zie-aiiunendrängung wiedetgelH-n 


Die seit langem erwartete 5. Neuauflage von F. Paul Llesagang’s 

HMdliicIi dw iiraMlsclieD KliemaloifiiDlile 

ist soeben erschienen und durch d*m untei zeichneten \'erlag 
gegen V'oreinsendung des Betrags «xler Nachn»hmi- zu beziehen. 

Pp«I« gebunden 16.— Mk. 

Iter Versand erfolgt ab Mitte August in der Redienfolgt des Eingangs der ftestellungen. 


Liesegang’s Handbuch 

behandelt auf 588 Seiten (mit 231 flbbildungen) das ganze Gebiet der Kinemato¬ 
graphie und Ist seit Jahren als das beste Lehr- und Nachschlagewerk für alle 
technischen und Praxis-Fragen bewährt. 

■ .= s=aa^» Ausfüliriiehcr Prospekt auf Wunsch kostenlos. .. —s—a: 

Kurze Inhalts übersieht: 

Wewan und Wirkung» -ese «Is- K insuiat. urckitlM-n. — I »as U<svi-guii|csw»rk. Ket»r-*-hiit*vt>mi-liliun;eB. - 
Die optisc-be Auarüstiin:.. — Die I,iehu inr rlitunijen. — Soitttis'*’ Autrcisiung »cn.’**«»st«inde. — HHodtiabuüc des 
Kinemik(«>cm-’,>li>'ii — Dcd«-« auftn-teti-Ie FalJer und liii* Aldtilfe. — lüe Keoersusfahr. • - Vicrfiihrung imd 
l’rDgriui;iii. — Verl-iiid'iUK von Kinetiiat<-prHph und Sprachma «'hins. — Die Herscelhii'K kiiieinatocrapliiarh-r 
Aufnuhmsn — Trirkaufnabmem. — Cila-pl icteii. — Kiuematographen. — PanoratiiH-KiiH m ito.mpliie. — Kii«- 
■ atoto-pjiie ■ it ccpSi-<-h<-m Awvlei>-)i — Di - Fcuikenkioensitckcraphie. — Die Mikm-Kimm t<vrRpiue.— Röniiii-i« 
Kiiiemjitofriiphi«-. — Die Kinamatevo-pHi«- in nitMirik-hon Fatb*-ii. — Die »««»ro kopiw 1.« Kine i aiO(«iaphie. — 
Kin«'matographia-he Dop|>eliip|iari‘t-. — 1 ie .Vuweadunp ck r KimecKatoe-aphie. -- Diioriittir. — Die Polizei 
«■erordnuiig fur OroB-Iterlin. 

Man bestelle solort (am be-ten durch Postanweisung) durch den 


Verlag des 


.Klnematograph“ 

Düsseldorf. 


(Abteilung: Handbuch) 


daß nur diese» W«-»ieiitlk-hc bei der Wiedergabe zur Geltung 
kommt. Da» Zufällige gelangt natürlich bei den ciiuH-lncn 
Aufnahmen auch zu seinem Rechte und jedc-s Bild wird 
•micbe Zufälligkeiten zeigen, die deutlich i eprcxluziert 
werden, sobald man d«m Film »tehen läßt. .Aber bei schneller 
Bewegung dürften dk- vorübergehenden Ersclx-inungen 
verschwüiden, wenn »ie auch vk-Uek-ht ein gewisses Flim¬ 
mern hervorrufen werden. E» erscheint gar nicht unmög¬ 
lich, mit Molchen Filmen befriedigende Resultate zu er¬ 
zielen, und e» ist eben nur zu liedauem, daß die Aufnahme 
so unbequem ist. 

Da» Gebiet, auf dem der Kinematograph in dieser 
Weise al» Treiber wirken kann, kt ziemlich jmfangri-k-h. 
Die Entwicklung eines lebenden Wesens, zum Bt-kpiel 
eines heran wachsenden Menst-ben, läßt sich alk-rdings nicht 


So da» Erww(-heii des Tages uikI s«-iji Ents< hlumm«M-n am 
.\b«‘nd. Vielk-k-ht kaim ein geduldiger Photograph auch 
einmal den Wechsel der Jahicszc-iten auf seinem FUin 
aiiffangen, um ihn dann in raschem Gange auf dk* weiße 
Fläche zu werfen. FeriuT mag man aUerhaiid tw-hnkche 
Vorgänge absatzwei--«- aiifiichmen tind dann gedrängt 
wieflergi'ben. Bekpk-kwek«- Ik'ßc- sk-h auf diese Weke 
der Bau eine« großen Schiffes kiiicmatographieren Nur 
kt immer Voraussetzung, daß die lietreffenden Körper 
wesentlich an ihrer Sf«*Ue verbh-ibeii und nur Zuwachs 
oder Abnahm«* eifahrt*n. 

fSo haben wir hk*r cüi Gebiet vor uns, cU' zwar manche 
Schwierigkeiten biet«*t, das ab«*r auch lohnend kt, und 
desuen Pflege Wert hat. 

Han» Bourquin. 





ist die Königin 
des Südens = 
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No. «05 


D*r Kineouktograph — Dfiaaddorf. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Originalbericht. Von unaerem ständigen Korrespondenten.) 


T>ie Evcite Rolle R««(«ol Orla« in ihrem r*uen Wirkiing-<- 
Inrei« als Hochdramati-^che war die Beate ii Max .Tungk^ 
▼ieraktigrin Schauspkd ..Dan Glück der Frau 
Beate" (Decla-FUm). Sie gibt hier «las junge glückliche, 
liebende Weib, «ta-s durch seine St'hönhei’, durch sein«“ 
Grarie die Gesellschaft bezautieit. «len eig«'iien Marui stolz 
macht, sich besonders aber die Verehrung eines alternden 
ateinreichen Mannes erringt, der ihr bei winem plötzlk’h 
eintretenden Tode sein ganzes Vermögen ver nacht. B»>ate.s 
Gatte ist in große Schulden geraten, und s"* k«»inmt ihm 
«Ik* Erlkschaft wohl r»s>ht. ohgk>ich er. aie di-* Gt'.seU.schsft. 
ganz mit l’nrecht eüte unlautere Verbin hing zaäsche'i 
Bc.nte und dem Verstorbenen aittert. Nun lebt er aber 
in Saus und Braus, zum Gram Bt«ates, und als er gar eines 
Nachts seine Kumpane und za-eidoutige Weiber mit in 
seine Wohnung bringt, kommt es zum Bruch zaischwi 
den Cjatten. Ä>ate aird von ihrem Manne ihre R-zk hung 
zu «lern toten Freunde v«>rgeworfon Sie verläßt das Haus 
und gibt in Not und EU-nd einem Kinde das Lelien. Zu 
spät erfährt ihr Mann, «laß er sie zu Unrei'ht ver«lächtigt 
hat. er eUt zu ihr un«l die Sterbende versöhnt sich mit 
ihm. — — — — Das Hauptinteresse k«>nzentriert sich 
auf Res.s«‘l Orla. «l<‘r vom Vorfa.-«ser nk'ht nu- eine b<‘herr- 
schende, sondern « ine dankbare Rolle gi*sc'naffen wurde, 
(ierade das Mcnschlicbe in diesem «"'harak'cr «tas fröh- 
liciv', unbefangene Vertrauen zu den Menschen ist dem 
Verfa-sser gut gelungen, und dadurch könnt s Ressel Orla 
ihr vielseitiges Talent als Muntere sowohl als auch im 
hocndramatIschen Stil ihre ganze große Befähigung zeigen. 
Sie hatte Momente von tief eindringlicher Wirkung. .\Ls 
Gegenspieler hatte sie in Max Ruhbeck den vornehmen, 
seine Ijebe still und ergeben tragenden Freund. Emil 
Birron »-ar der leichtlebige Garte. Die Inszenierung 
stammt von Alwin Neuß, der ja «iie große Linie immer 
bevorzugt, und der auch wieder in einem gmßaugelcgten 
und voll Leben erfüllten Kostümfeet seine Melotorschaft 
erwiee. Die Aufführung fand im ..Marmorhaus“ statt. 

,.D ie Tochter des Senator s“, FUmschau- 
spicl in fünf Akten von Fritz Prochnewski. ging als zweiter 
Teil «les Zyklus „Liehe und Leben“ (Mosch-Film) bei einer 
Vorführung vor geladenem Publikum an uns vorüber 
Wieder handelt es sich um ein Werk mit patriotischem 
Einschlag, doch nicht aufdringlich. Die Lieixsgeschichtc 
spk‘lt in unst're Kolonien hinein, w«jdurch dem Stück 
gleiclizeitig ein pr«>pagandis! ischcr Wort beigcgelien wird 
llaU dasnk-ht in aufdringlk-hcr Weise geschieht, bebt den Wert 
dieses Filn'sgtgenäber vk-lcn gl« khartigen.wieobeii jenlesAuf- 
driiiglkbcdeii gutrnKcrn einer Sache vei^irbt. Dervorliegemlc 
Film zek-hnct sich auch noch durch dk» Wiedergabe von 
OriginalaufnahiT.en aus unseren Kolonien und solchen, 
die auf dem Wege dorthin gemacht wurden, au.«. Das 
Ganze ist in einen szeni-ich guten Rahmen gestellt und 
Schmidt häßlers Inszeiik>riiiig wird allen Ansprüchen geiecht. 
Es ist eine gut abgi<Htiiiimte bunte Wechselwrirkung v«>ii 


dramatischen, lyrischen und belehrenflen Momenten. Die 
Photographk-, «Iie Hans K Gottschalk liesorgte, ist gut. 
■Vus der Darstellung taten sk'h besonders Gr«>te Weixler. 
dk' sehr gut aussieht, und d*e man gern öfter als bisher 
im Film sehen m<k'hte, Frkslel Dredy un<l dk« Herr«'n 
-Max Ruhbfs'k, .1. Ik'wald urd Erna Fk’htiicr hervor 

IkT Max .Mack-Fibn ..Opfer um O p f e r" arbt-itel 
mit stark«‘u drainati-s-hon Mitteln Ik-r Inhalt ist kein 
g«‘wöhnlkht‘r. Ein Baron eihält nk-ht «Ik» T«s'ht«T eiiR*s 
Großkaiifmanns, sein Lebeiisw«-rk ist «-s nun. d«‘n Vat«*r 
d<>s gelk'bten Mad«‘h«'iis gesi'häitlk'h zu riiiiikfren. Er 
b«>dk*nt sich dazu des Prokuristen jen«^ Mauiu-s, «ler ab«>r 
von dem Großkaufmann entla.ssen wird. Ein junger Mann 
tritt an «les Entlassenen Stelk-. ««rwirbt sich nicht nur 
«las Vertrauen seines f'hifs, 8ond«Tn erringt sich au. h dk* 
Liebe dessen Tochter, die er hein*.t«*t. Die leiden schl<s ht«Mi 
M«‘nsrhpn wollen nun «las Liebesglück zerstören, wm- ihnen 
auch gt'lingt Die junge Frau lunn «len »li«‘bi«‘ii Manu 
nur retten, wenn sie skh deui Banm hingibt. Sk' bringt 
dieses große Opfer, u? d als «ler Mann es erfährt bringt 

diese schrecklich«' Wahrheit ihm den T«Ki --I>as 

sind dramatisch starke Mittel, dk- hk-r .\nw««r.duug gefunden 
haben, sk* sind geschickt g«'bild«'t un«* formen sich zti 
packetuk-r Wirkung. .Max .Mack hat alles getan, um den 
Stoff lebenswahr zu gi-.'-talten und in «b'ii HauptdarsieUern 
Karl Bc'ckc'rsachs un<l R<»se F«'klkn'fh faiul «v «tk- «b'iikbar 
beste Unterstützung 

Ueher einen sehr netl«'n Dammaiui-Film .Zur Er¬ 
holung“, der im Taiientzk'ti]talast in Szen*» g*‘ht. ist 
mit Vergnügen zu berichten. Dami tain l¥>handelt darin 
«iie Licht - und Schattenseiten. all««rdings mehr «ik^ Schaitc.i- 
seiten einer heutigen Erholungsreise. Mit dra-stlschem 
Humor werden hier Schiki*'rung«'n g-.'geben. die lielust igeiul 
wirken und doch dem lR'h«'n nbgelaiischt sind. Daniiuann 
ist der beste Darsteller seim'r Stücke, und er ernt«‘te im 
Verein mit seiner rc'iwmlen Partnerin Hansi üege wohl¬ 
verdienten Beifall. Der lustige Schw.ank ■wurde des iin- 
geteüton Beifalls weg«<ii um eine Woch«' länger auf dem 
Repertoir«' g«'halten. 

„Goldelse“ (Nstional-Film). g«'arb*itet nachdem 
bekannten glck-hnamigen Roman der Marlitt. läuft mit 
groß(>m Erfolge im Passagethcatcr. Der Inhalt, ein echter 
.Marlitt. angetan, jung und alt zu erfassen, ist vom Be¬ 
arbeiter mit g«*schickter Steigeiung sii'gebaiit. Der Star 
«ler Natkmal-Film-fJcselLsohaft. ^itb Molkr. gibt die 
Titelrolle mit d«*r ihr cigt'iicii schönen B(-gabuiig. Sie 
ist. wie wenige, «las liebe Mädchen, «ie«««en Bli-k aus den 
tiefgründigem .\ugt«n man sk-h nicht entziehi'n kaim. 

Rudolf Meinerts ,,G 1 a u b e n s k e 11 e n“ haben im 
..Taueiitzk-npalast" Auferstehung gefeiert. wa.s diesem 
außerordentlk'h gelungenen großzügigen Filmwv’k zu 
gönnen ist, wk> man ja üherlwupt erfoigr«*ioh«' Filme des 
öfteren iin Spk-lplan wkxler anfnehmeii sollte. 

A r g a B. 


Die erste Lichtspiel'Operette. 


In hellen Scharen strömte am Sonntag mittag das 
Publikum zum Union-Theater Friedrk-hstraße. um einer 
Einladung der Beck-Film-Kommandit-fk'sellschaft zur V'or- 
führung ihrer ««rsten Licht8pk‘l-0]'<T«’tt«i F«ilge zu k'isten. 
Um es vorweg zu sagen, es war ein großer Eriolg, der klar 
erkennen ließ, daß das Prinzip des Beck-Pätont«>s sich 
Geltung und Anerkennung geschaff«-!! hat .VU«- dk>- 
jenigen, die sich eingehend mit dieser MatcM'ic zu befassen 


G«*k>g«‘nheit batten, waren oft im Zweifel, ob sk-h «las für 
die große Oper als ausgezeichnet bewährte Prinzip, auch 
für solche musikali-s h«' Kiihnenwcrke eignen würde, in denen 
die Musik als einzelne Nummer in die Handlung 
hiiieingeträuft „Der Waffenschmied“, ein«^ zweifellos 
gelungene künstlerische .\tigelegenheit . schien «lie Frage 
fast zu Gunsten «les Prinzips gelöst zu haben. Die V'«>r- 
führting der ersten Lichtspiel-Operette hat vollends den 



Der Kinemfttofrraph — DfiaMklor/ 


j Unter dem Protektorat des Deutschen Frauenbundes (Schutz¬ 

herrin: Prinzessin SchOnaich-Carolath) und der verbündeten 
I Vereine für Mittelstandsfttrsorge 

I erscheint unser groBer Kulturfilm 
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BoweLs erbracht, daß auch in dieser Frage das Prinzip 
nicht versagt. Zum ersten Male ist ein (biginalwerk mit 
Musik in der Lä<-hts])iel-C)perette ,,Wer nkd t in der JiigiMul 
küßt für die Leinu'and verfaßt word»n. Ikis Text¬ 

buch ist ein flott hingeworfenes Lust siel, keiiH>swegs 
schle«hi<‘r als aUe die OperettenbuelK*r. nie wir in den 
letzten Jahren in den Sprts-htheatern über uns lialien 
ergeht'ii lassen müssen. IKt Mittelpunkt der Han<llung 
ist die rt'izwide Tix'hter eiiHtt sehr versch.ikleten Haruns 
und als andere Hauptfigur der Koloniatwarenhündler 
Sally HerzW-rg. der als rettender Engel ii- dk‘ Handlung 
eben von jtmem Twhterlein gi'zogen wird. IHc Verse von 
Alfnsl Berg haben Schmiß, enthalten zahlt eich«' Schlag«'i- 
R«>fraias. siinl aller hauptsächlich erst durch di«' pri« k« lnd«'. 
ins Ch'hör gt'heiule Musik v«m Karl Otto Krause so gestalt«*t. 
«laß sä' lialil in alk'r .Muiule sein wenlen. B« son«lers h«*rvor- 
gi‘h«ihen seien; ..Ja. die Lm-Im', ac'h. die L.eb' geht «lurch 
den Mag«'n". ..Komm ran, ein biß«h«'n tan. zu j«>den\ 
Mäilelchen g«'h«>rt ein Mann“, .,Die Wally dk' Brigitt«-. 
und Sally in der Mitt«-“. vor alk'm aU'i «ler Haupts< hlager: 
,,W«>r nk'ht in «ler Jugen«! küßt. IsslamTt’s wenn er alt«'« 
ist“. Die Darstellung d<‘r bt'kU'ii Hauptrdk'ii «lun-h <lk' 
liekannten B«*rliiM'r Künstk-r Molly W«'ssely. «lk‘ S«*ubrett«' 
des Metropol-Tht'Uters un«l Henry Bender war ganz aus- 
gezek'hnet. Die Küiisnerin verfügt über aCerlk'listes Spk-I. 
über Drolerie und sie brin^ ein benekienswertes AeuB«<i(' 
mit. Henry B«'nd«r ist als Vertieter des behäbigen Humors 
zu bekannt, als «laß man ii«jch Loblieder s«'int*r Kunst 
singen müßte. In «'iner Episode als Gerk'htsv«»llzieh«r 
glänzte Paul Weetermej'er. Die Regiu holte vk«l aus «ieii 
g-'gelMinen Mitteln heraus Mit de.n Ersa-lK'bien dies«>> 
eigenartigen Filtnw«'rkes ist wrieder eine N<iMTung in dk' 
Spie^läne der Lichtspieltheater gekommen, zu der man 
die Fabrikantin nur aufrkhtig oe^ückwüns« hen kann. 

KAm Aus der Praxis | R>l01Oll 

••rlla. 

„Uta". Dk' „Vfa“ liat «las groß« l'Vkgi'liäud«' am Piitsclanwr 

I’latE, m dein sich die „KaiiuiM-rtichtapiele“ i.n«! das bekaiuiü- 

.t'aW VatiTliuid" iM-fuideii, «'rworfcen. In d«'iii «ielwiide sMlieii 
<Ih' VcTwahungi'ii HAnitliclH'r dem Konaeni angeliurigi'n FiriiM-ii 
ihren KiU iH'koiiuiM'ii. 

„PaMa . l'ntiT «k'iii Naiiw'n AktiengcReUacliaft für künst- 
k riNclH' lac'lit«|>U'k' Pauria. wurde eine AktH-ngeai'llsrlu>ft mit dem 
.‘iit* in Berlin gegründet. Aufai'ht«rsta\-orHil iender ist «Jer Kaiser¬ 
lich«' U'gationMrat Fn'iherr vun Kichthofen. Mitglk'd «ies Hem'n- 
liauH'S und «k'S Hauis's «k'r Abgeordneten. Der Vorstand bisiteht 
aus «len Herri'ii Dirt'ktur Victor Altiiiann und Walt'ier Kunckel 
vcai Lüwenstem. Dü' «iest'llschaft wird sich mit «k'r Hersb'Uung 
von KUns'n groik'r Form hi'scliaftigi'ii. Zu dk'si'm Zwis'k«' sinil 
Künstk'r und Soliriftsti'lk'r vun Kuf als Mitarlx'iti'r gew »luu'ii worden. 

„DaalMiM FHmKaMllMbaft ai. fe. H." Die neu«' Firma mit 
vursti'ls'iHti'iii Naiis'ii tiat ihn'ii .Sits Frii'drirhstraik' 24. Sü' tieab- 
sicbtigt, Is'di-iitei.d*' FiliiiM‘liu|>fun^ii Is-rsusti'lk'n. In Vor- 
bert'itung susl die iScrs' „Fniui'iwchickaiU“ luid «'in gruUi's (It'sell- 
srhaftsdrams ..Sf'iiünunis“. 

„Daria-Fllwt- O aaall ack atf. I)ü' Fü-ma verpflichb'h' den be- 
kaniib'ii jugendlich«'n Koiicki'r Paul W«'st«'rnM'y«'r vom Neuen 
Opert'ttt'iihauH Berlin für «'üw Serie von Filnit'n. 

„Farn Aadra-FHai-Co." Die F'irma engagü-rto «len bekannten 
dänischen .-VofiiHlui» c>|>i rob-ur M. A. Madsen. 

„MMt-Wü ■■llltüt." kV den großen „Hiob“-Film ließ 
«iie Firma in «k'r k'tsten Woche bi'i Pichelsweider «'ine große Schlacht - 
soeiM' swiachen Höns*m und Oallüan auf nehmen. Die Hauptrollen 
in «liesem Film spü'k>n Kduiud v«hi Winb'rstein und Sybill Smulowa. 
Der Film ist bereits an «Iie Biooixip für ganz DeutacMand vivkauft. 

„A Ma wU C -FHai 8. ai. k. H.** * Die Aufnahme su «lern neuesten 
J«ie Ji-nkins-Film „Der achwreigeiKle Oast“ v«j«i Paul Rtisenhajm. 
sind B«>eben beendet worden. Neben «lem Darsteller «Ies DiitektivH 
Herrn Curt Brenki'ndorf sind in größeren Rollen beochiütigt die 
Damen Sk'grid Olaen, Agda Nilan'n und Herr (leorg PiU'schke. 

-l>er neue J«)e Jeiümis-FUm ist in V«)rbereitung. --Der 

dritb' Ria-Witt-Fdm „Des Vaters Schuld“, v«» Juhus Vrgiß und 


Bruno Zient'r, ist vor^iihrungsbf'reit. Die Firma hat mit «len Vor¬ 
arbeiten zu einem großen umfangreichen Filmwerk, «las «km Titel 
,,M<irf>hiuni“ trägt, und «kmwn .Aufiishmen «lemnächst in .Angriff 
gi-iiommen weiden, begonnen. 

„DtstsclM MatMkog- and •iocragh-aatallKhatt.“ Der neue 
Film «k r Mitgda .Madi-k-uw-Sers- ist sia-beii unb-r U'ituiw «kw Ver- 
fassi'rs Willy Zi-yn fertiggestellt. IX-r Film tiat tleu Tib-1 „Ihe 
TochtiT «Ies Kajah“. Xe»i«'ii Magilu .Madi'k-ine sind in «k'ii Haupt- 
roik-n licHt-liäftigt Maria Funss-u mal «Iie Hi-m-n v<mi laslelMir. 
Miihlhofer. Kirhgrün iiihI Kiicki'i't. 

„liawag.** Ala zweib-s Bi'd «ler Marti» Nuv>-Uy-8«Yie «'T- 
M-h«-int das vü-ruktige Filiiui|N<-l v«>n Krüsk'l Kuhn- „Die lleiip' 
ik's Th«MiiaHu“. 

„Natar-FHia." Vnter D'ittmg «k-s Obi'm'gisH''urH Valy Arnheim 
»iirili'ii dü- .Aufii.ihnu-n zu ik-m zweib'ii Harry Hill-Si'iisati«HtM- 
IX-tektivfiliii ..Im IUU-Kil«jmeterteinpo“ fi-rt i^-iäellt. Die Haupt- 
rolk-n spiek'ii J«*' Kdwanls. Marga laiwlt. Willy Wa«-ker. Henry 
Ik-iid. r luid Ailolf W.'iib.r. 

„Riag-FMm-e. ai. k. H." Dw Firma liat Re<-Iitsaiiwalt l>r. jur. 
Paul Dü'iistag zu ihrem < e-w-liäftsfülirer besteUt und als la-ib-r 
liires lib'rariw Is-n Bureuus Herrn Dr. jur. Walb-r Friedmaiui vi-r- 
pflichb-t. Käte Ham-k wiink' für ein«- ilireti Nhuh'Ii zu trageisle 

Filiisterie eiigagü-rt. 

Mai Mack hat für dk' Pruiluktion H*l» 191» folgeiak- neue 
.AutuD'iifiliis für seiiH Firma fertiggi-stellt; Du- lieMkHi Dramen 
..Daiiiiy und ihn- beiden Mäiue-r " \<hi Heuiz Satory und . Briuler ' 
v«Hi Paul BliU: ft-rner du Liistsps'k': ..Weh’ «k-m. der <-riA!“ v<mi 
K icliard Wikk- und „Lk-r ■•r-isKi-krünte Dacki-l“ visi Alh>-rt Knaiiß. 
In den Hauptnilk-u sind U-m bäftigt.: Kose Vek'.tkirch. .Margarethe 
Ku|ifer. JeaiH'tte Ik-lhge, «’län- St'lo. Kud<4( KivS'.ac, Max ■ i.Usuirff, 
Kmil KaiiM'Hii. Heitirieb Stieda. liiiu-ndekuratMiii vn i Kiigeii 
Stoizer. 

— E«a May, «k'r Star d. r K i n g - F i I m - «1. m. h. H.. hat 
sich lUM-h Parb-iikircheii begi'ben, wo dü' Aufnahmen lür einen 
weib'ren Küig-Filiii „Firträiimtes“ stattfiudeu. Regie: Usre Jens 


Kopp-Filmwerke 

München, Dachauer Strasse 13. 

Film - Verkaufs - /Ibtellung. 

Film- I'tgener und tn'm«l-r Falirikaie. *14*4 


W. Krafft. Ni'hen Eva May wirken mit: lasipokl v. Letiebii-. 
vom Köiügl. Si'hauspü'lhaiiM, Rudolf Lettiiifp-r, Hi-inz Stieda, 
beüle viMiiThi'ab'r in «k-r Könwgätzer Stndk . C. «ierhard Sehnkk'r 
von «len Mi'inliard-Beniauer-Bülinen, u. a. 

Dar grela Eika-FHai „Der Trompeter von .Säckingeu", 
dü' Verfiliiiiuig «Itai bekannten «'pischi'n (i^ü'hts von Victor v«m 
St:heffel, mit «k*n klassisrhi'n Wixrb'ii „It»hüt' dich (»ott. «m wär’ 
so whun gewesen . . . “, ist in «len gewaltigen MasrieiMEeneii jetzt 
fi'iiiggi'kurbi'lt. Musik«lir<'kt(ir PmfiMsior F»rdüiaiid Humns'l 
ist zurzt'it mit «k'r V('rt«>iiiing d<'s FilmwtTk -s beschäftigt. 

Holla Mai^Fllm-Sa*. hat mit Lucs- Kiuselhaueen die Auf- 
iialinsm für «k'U Film „Taust'nd iumI uüI'' Frau“ unter «k*r Regie 
von Iwa Raffay in dk'ser Woefa«' beendet. 

- Ol* ProgroB-FHai-a. ab h. H„ wi'lche süih die Schaffung 
von Filmwerki'n bea«Mid<'rer Eigenart zur Aufgabi' gesetzt bat. 
hat dü' Aufnahmen für ihren erab'n Film „Menschen, die durchs 
Leben tm'n“. ein packendes dramatiacbes (lemälde v<ül Lebena- 
wahrbeit. btx'iKlet. Dümes von Martha Oriaiula, der Haupblar- 
Htellerin des Filnw, verfaßte Sujet dürfte «lank seiner aus «lern Leben 
schöpft'iiden Handlung auf großes Int e r e s se beim Publikum su 
ivehnen haben, ein Inter es s e , das sich durch die vortreffliche Be- 
Hetsiing ckr Hauptrollen darch erste Kräfte Berliner Bühnen noch 
steigern dürfte, ln den Hauptrollen wirken uämlich neben der 
Hauptdarstellerin Bäartha Orlanda mit: Käthe Wittenberg vom 
Kgl. SchaunMelhaua, Ludwrig Hartau vom Theater in der König- 
grätii'r Straße, Bruno Eichgrün von den Meinhardt-Bemauer- 
Bühnen, Arthur Ber»n vom Deutschen Theater, Reüihokl Pasch 
vom Theater des VVestena Für die Tanaannen hat die Firma 
«Ue bekannte Tänaerin «ler Frankfurter Oper, Fräulein Gretl 0<id- 
letraki veipflichtet. Die Regie lag in «len UäiKlen «lea filmbewährten 
William Wauer. Sujet, DanZellung, Auaatattung und nüiht zufetot 
herv«irragendc Photographien werden «len Erfolg «lea Werkea 
aichern, über «laa wir una demnächat «lea weiteren verbreiten wenlen. 






Der KinemetoKT&ph — Dnmeklorf. 




No. «08 


Der Kinemotogreph — Dfiaeeldorf. 


•MtfeM NaMm L W. Mit dem I. Au^uKt Hitxl cimh 
Ankauf di»* t**id»*n Haniiiwr LuditmiM-lth»-» U-r ..l)uMia-Tl»'Bt.T" 
und .,Z«ntnil-Tht*at«*r" mit clt-n ll•■Klfn Bi» h-u-khT l.irhtH|>icl4-ii 
,.T»mbild-'niMrt«T“ luid ..X«*ufii Biotopho».-"li»>«t.-r” \->*r»*initct 


•ritMD L Westat. I'i t. r d< r l..*itiii.t! V».I> S. l,ut 

«»■h firn* t’.*n»-llw'liafl f(cl>ihirt *w»*»-k» Kinr > litiiiir fiiM s Kiiui- 
I li<*at»*rH. 

Draadae. Da* Priiiz<*0-Th»*at«-r in d(*r Brop-r Btrail»* S3 itrt 
na«*h vc>ll.-nd**f..iii l'nitiau «»••»li'r ••ri>ff*wt wmik-n. 


DttaaaMarl. 

I >• r U«>gifiu (irr fWliHtMaiMMi macht »ich in ih-ii S|)H-l|iläiH*ii 
iiiMcrrr Ij4'hlH|>H*lliäuHcr lH*n-it» li>*mfrkl>iir. Kiit ln-uctiifiixwrrtcr 
Ajtfaiut für iIh* kcniuuciwlc SaiwM», »{»■ iuih au allcu Nt**tk-u iiuiiifticr- 
Iri IVliciTaiichiiuMHii erwarten lälit. Im K»>HHleii7.t lM-at.-r ii4 Mr. Wii. 
(lau gruUe. fünfaktiice Scliatwpicl. nüt »iem rück-itchtHhiwn Kaiii|rf»- 
rwiarlH ‘11 |(ellier und weiUer KaN«- »lic /u(iiiimuiH‘r. xumal erel- 
UaaHip* Kräfte mitwirkeii tuid durch (irren ^UnaeiMh*« Spiel (ii»* 
Spannung bia xiim SchluHHc geateip-rt wir»i. I i (ieii r.-T.-Ij<*ht- 
i^len erweckt Alwin Xeiiü in dem an Effekti*ii n-krhen Dramn 
„Der Vtdontir" lieataiderett Intereaee. I>k* S»-had<>w-ldchtK)u<-le 
unter E. PfankiH-hen'a la*i(ung, Ktelien in Kb*te wm-haeiHh-r tiiiiuit 
d(H( Publikitma. die S|>iel|>läne hala-n <-ine U acht»>iiHWert»- B»-- 
reioiwrung und A u a p ' n taltimg erfahreii. Aup*id>licklich Hteitt im 
Mittelpunkte der Bewunderung daa an .SelK‘n!<wert»-m iumI Kc!<i«‘Iii- 
dem üDerreicIa- l>etektiv-S» liai«pk-l „Kur(»|ut |M»4lagi*nul'‘. wähn-iat 
daa Aata-Xielaen-Theater mit d<-m Kuman eiiwr Kla* .,0|>f<T um 
Opfer“ aein Publikum xu lia-ken weiU. S»-llwfredeiMl iat auch di»* 
wMiatige Zuaamnteiuttelliiiig der S(iielpläjie »üeHcr Hiihneii und d<-r 
mit ihnen in Taiiachwrkehr ideheiuieu Palaat-TIvater iiiai KamiiH-r- 
lichtapiele eine derartip-, dali für alk- (:ca»-hii*a»*kHrichtiutp'U 
genüp*nd Abwechaliuig geltoteii wird. a'<>h»i nk'iit lua-rwähnl 
bleibe, daß luiaere eraten lachla|>ielhäUMi-r <k-r ganxeii Snielfolp- 
eine miiaikaUache l’mrahmuiig xu geben veratelien. die »las |.»>b 
.-ratklaaig verdient. 

Der FUinverleih Emil Wedf. der ..Mr. Wii“ für Ria iidaiel mal 
VVeatfalen xu v»*rgebtai liat. t*rwarb von »ier R.>\-Film-t:i*aellwhaft 
au»*h den grollen Film ..IVr \VeltH|>iegel '. auf den wir anläUlieh 
der demnächat atattfindeiulen Preaaevnrfüliriuig ><M‘h au<<führli»-la*r 
xiirdckkomna*n werden. 

PegaMis-Fihn-li. m. b. H.. Dek-liKtmUe 4. hat Fem-(|iri-»*h 
N'un.iner U.VU«. 

Fraaklurt a. M. K. van Oekler * Cn. »TÜffm-ten KaiM-r- 
»tralle Kd eiimn Filiiivertrk-b. 


HaMkttrg. Die in Hamburg eiugeaetxt»*. aua la«hrem li»*HtetM-n<le 
i*rüfiHigakiMnmiaHi(Ni liat f»*n»er bilgend»* Filna* aU» für Küaler- 
\dratellungen xuliiaaig era»*htet: 

Filmtitel: FatH-ikanl: 

5643 .Martha.B»*ek 

6644 Mitten durch die Oleta» Imr.EcHipM* 

.6645 Auf »iem Brienxer H««i.K»*li|>»i>< 

5646 Keiakiiltur in PieiiaHit.Kaleigh A Rotiert 

5647 Wie int ium'Ii kuiiunen wird . (iHiiiii'Hit 

6648 Kreiiafatirt iiii MitteliiM*er . . . Ki'lair 

564» Uiheiigrin.Beek 

66.6(1 Werdrpuig einer Pupp» .I k iitwlie lü<-htlHhlp-a. 

6651 Die B^ne und ihr»* Zucht. 

5652 R<alienburg ob »Ier Taidier. 

56.63 Zur .Meaw in la-ipaig. .. 4 

6654 Baik-iwt lud Burgruine Hab» hei Paraau I.loyd-Filiii 
665.6 Wie iiniiere Sumpf- iiial Si-hwimnivüp*l 

ihr Ne«6 achütaeii. ? 

6656 Der Bu»*l.fink. ? 

6667 Iiuliacta- Klefanlen. ? 

6668 KindertraiiiiM* . . . ? 

666» Bt-niaii in der .Mark.Meblta-Fdm 


&66Ü Ein BcMM-h dea KriegaliliiMieiilwiinH .Oliver-Filin 


6661 Onkel Duktor. 

6662 Hindenburg liat ZahiiM luia-rxen ... ., „ 

6663 KüideHräiui.e.Eiiuitein 

6t’>e4 l>ir M-hlaia Nt-ra. 

6666 Huharhuhfalirikatioii.Patlie Frerea 

5666 Die Montblanc Balm.(iaimaait 

5667 Epiaaden von der Südpolexp><ditHHi dea 

Dr. fKarcod.Eclipae 

5668 Pumneji nach 20()0]ährip*m B(*griU>nia Itakt 

5669 Im Automobil durch daa Ht»rauH-Tal UaiuiMMit 
667U Mutt Iiat achlecht apektiliert .... Hiitt A .feff-t'. 


6671 W’k* Mutt den Jrff vom Zahnweh 

kuriert. 

867S Herr Mutt und Frau Jeff. 

8673 Jeffs Or«inalidee. 

6674 Mutt’a unaeratörbarer Hut. 

5676 Liftboy und NacbHxwtier. 


667« Dk* dn*i .Mad»*rbi ..Saaclia 

5677 fajue .Iiüiua Cäsar.Ciia s 

.5678 Zwei tduia* .liuip*ii .Decla-Film-»4ea. 

5679 Türkiach»* Tr**i»*. I>iw»*id»Tt! 

.566« Hia-h XII KoU.Melitt.i 

.5681 Da* Erkenntnis.I.umi 

.*i«82 Di r kk if. IVid.ss.».IVi iU-Fili.. 

.5663 M. yers Al. i t. ia r in «k r .V.*ujahrsi,.u hl Ki.*s.*». ll. r 

5664 Kuigkamid mal Muakiibour.H»i»a-M<Hio(Md.F. 

.568.5 Cnaere Ziikiiiifl li»*p auf liem WiiMwr E<‘li|i»** 

.5686 BliiHl» r Eifer.Oliver 

Harftr«. In den Vk-tori *1 k httifii. len wi .d.- wiU.ramI <1. ■ 
letzten Wo»*he ein V<>rfuhr*im.'a - Apimrat (Rieu A Beckra ein. 
M<«lell 1810 Xr. IIISi imb t talaa-er goitutiien. /weck<lieuli< la* 
Mittmhiuuen an di»- Krimbial-I’oiixei erbeten 


Mänckan 

gl. Di»- M ü II c h n »• r F : I m - I n »1 ii a t r i e ( M< inrieh 
M(ilk*r) hat rum ilireii eraten Film »Ivr latpirat-SiTH* lauwuap-liraehl. 
daa licliirgaM'liauMik'l ..Daa Kerx im Hnchlaud'' vmi 
Heymaiui. worin Frau Dtgarat tiek-p-ida-it tial. in eiia*r l6i|i|a-|. 
rolk* ihr m-luiiu-a Talent im la*Ht<-ii l.icht xu x»-ip-ii. Mit viel <a-M-l.iek 
liat Herr H»*ymaiui eita* recht IiüIihi’Ih* Fala*l v»ai xwei S.'h«t-aterii 
»•raoiua*ii. iwiachcii »Ik* nun »'iii junger Küiiatk*r p-rät. um uu*h 
tiuuiclierk-i Irrmip-n etallk-li »laa traute iiial atilk* (ilü.*k an »l»*r 
Seit»* der braven, xik*htip-n Tia liter »k-a H<M*hkiiHk*a xu fiiuieu. 
Ihe < :i*getiüla*rHtelliu^ von .Stielt »ind IjiimI iat ja zwar ii« hta 
Neia-a, ab»-r ea p*achit ht lu»-r mit an viel dramatiaela-r B»*b-b.iiig 
lUid an viel treffhcta-ii Eiiifidk ii w i»- p huigeta-ii Eff.-kten. daU 
imiia-rhin einige neue Mmia-nt- »h-iii abgewiaua-n werden. S»i 
x. B. daa Miüu-Imer Bote uietiim in (k-r la-kannteii Künatlerkiu-ip»- 
„Siti.pIk-iHaiiiiua“. die in wotdp-huip-ia-r Pli Uograpliie waaler- 
gegelä-n iat, w«>b»-i wir aogar Frau Kat hi Koti-ia aelbat im Bikk- 
i-racheiia-ii aeh»-n. 1) r. Ohcrländ#-r hat ab» H4-giaa»-iir <b-ii 
Film inaa-iik-rt, mul wir iiiühh>-ii ihm daa anfrii-htige tuib zoUe»i. 
daO er mit pit.-iu Bliek mul vk-l Veratändnia p-rH»k- daa Hiklhafte. 
draniatiach Bek-lite mul Wirkaiviiu* xu lie»(uu-u wußte. .*<0 Kt»-Ilt 
ak-h »k-nii »lieN<-r «-rat«- Film ik-s lu-iu-u 3Uim-liiu-'- l'iitertu-liiia-iia 
lila -in Hehr pil p-liiiip-iu-a Werk »lar. daa Hi<-lH-rli»-h allgeiiM-i-u-u 
fk'iiall fiiuk-n wird, l'iii ao inelir. ala ein • Anzahl wuiuk-rHclioiw-r 
XaturaiifnahiiH-ii aua ik-in liHy»-n-u-lieii Oetiirp- ihm ein ganz Ijeami. 
»Ier«*a (.H'|iräp‘ vw*leih«-n. Dt»- vtat Hoffiuatui beaorgt»- Photographie 
liäll »l»-ii atr»-itgat»-ii Anfortk-riiiip-n Staml. Wir fr»-ia-n iiita a lUer 
ordentlk-h. weim wir alao wteck-r einnail <ü-k-p-niu-it liaU-n. via. 
.Müti»-lu-iu-r Filnikiii-ai zu lii-rii-hl»-ii, du- ganz iiiul gar damai-h iai. 

tu-hiiH-n unter Dr. Ola-rläiak ra w<itiETfahr»-tH-r küiiatk-r.aelier 
U-iliing wird ak-li guiir. la-atiiiimt k-ii Platz erola-ni. «h-r ihm p-lailu-t. 
mul »hum beitragen. .Müiiclu-ii ab» P'.liiiatadt im la-ateii Siniu- ik-a 
Wort»-a xu fönk-m. \Vir tiürfeii na«-li dk-uer erat<-n Pnila- mit Ria-ht 

In letzter Numnu-r liaU-ii wir auf du- Rolf Ratulailf-Filnie 
hinp-wk-w-n und iu-rvtwp-iuila-ii. »luU Herr Rolf Riuululf naeh Ik-rlin 
überak-deh. vk-biu-hr d<irt i-iiu- xwcite St<-Ik- einrk-htet mul in 
ilortip-m Atelu-r aeitu- Filtiu- aufnimmt. Dk-a trifft auf »leu k-txl- 
p-ma»-lit4-n Vilm ..Daa groii»- Wi-Iträtw-I“ xu mul auf die ..iUMiwIie 
<k-a«-liicbte“, die eU-n in Aiigritf p-iumiiia- 1 wir«l. ..Z I a 1 11 r o g " 
iat dagep-n lik-r in Hayt-m lu-rp-at.-llt w<ink-n, und xwar v<hi d»-ii 
K o p p - F i I m - W e r k e n . «laa heiUt. Herr Martin K »1 p p 
liat «lie g e a a III t I- n Aufnahme n p-iiiacht. Wir haU-ii 
H»-iuer Z»-il a(-luui in pmz tM-iuiiuier»-in Malk- diese ucImnu-ii .Aiif- 
iialiiiH-n mul <lk- durt-lutuu glänz>*iuk- Pl.-Aographu- hervorp-holH-ii 
mul iiiüuaen lu-iite iia4-luirü»-kli<-hal Wrfal»*riMik-ii. «laß Kojip ala 
künatk-riaclH*r .Aiifiiahiiu-opi-rab-ur ei’M* alk'n-rat»- Niuiiiner iat. 

K o p p - F i I ni - W e r k »*. S»i .ift hals- u h acluMt (iek-gen- 
lu-it geiwiit. auf die Münchner Ko|ip-Film-Wi-rki- hinsiiweiaeii 
mul auf den (wächtip-n Künatler Martin Kupp, daß k-h i.mi 
einigea Uber daa Cnternelinu-n a»-lbat achreibeii nuk-iite. l-ai iaI 
Iiu-Txii dealialb j<-tzt best»- (k-legenlu-it. weil du- Firma ein neues 
Fabrikatkaiap-bäud»- h»-xop-n hat. daa ich nun p-atem mitec 
Führung dea Herrn Eugen Kleiner. (l«*a Teilhabera ik-r 
Firma und deren p-acltäftliclir U-iU-r. la-ak-htigt liabe. In »Ier 
Dachauerutraße 13 aiiul im xw.-iteii Sto»-k eine Reilu* v«ui 
großen, luftip-n Räimu*ii eip-iia für daa l'iiUniehiiien einp-rk-hn-t 
wurden; alle Rämiu- aitul mit Dainpfheizmig mul Waaairraiilap-n 
vt-ruclieii und höchut iiKuh-rn einp-richtct. Nicht nur nach tt-ch- 
■ÜHcher Kk-htmig allein. tuuuWii auch iiat-h praktia(di4nchlicher 
tuul uaiüt-ärer. Nichts iat vt-raäumt odir übersehen, den Aufenthalt 
luul (las Arbeiten in diesen Anlap-ii nuiglicluit angeiieluii xu gestalten, 
und diese Voraorp* für die Mitarb»-iter. für ihre ptvaiinliche Sch»*rlieil 
und ihr Wohlb^inden verdient ala auaiale Fürsorge btauMulers 
hervargetuib»-n mul beUmt zu werden. Nat-lufem wir 
»lie etilvoU eingprkditeten Burt>aua verUssen. suchten wir den 
IVockenramu auf. wo dk* Film«* auf mächti»ii Trommeln durch 
VeiitüiUoren g(*tro(-knet werden. In dem mit &iiu-ntbod»*ii Uak-ck- 
ten Entwicklungaraum ist dk* ingeniöse Anlage des Waan>rw<*rk»-a 
ggnx bt*eonders bervorxuheben. Nicht minder schön präsentk*it 
aich der Färberauni mit aeiii»*n eigens konstruierten B<ittich»'a 
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l*i'r Kiin-iMati>^'ra|>h — l^ÖMekiorf 


6 lcrdurct) tcUon roir den 0 cet)rten Tl)catcrbefi^crn in 

6üddeutfd)land und Bayern 

mit» daf) mir eine 

JUlalc 

in inünd)cn» KaufinQetftraße 15 

eröffnen merden. 

TDir ^aben die monopole der umftet)enden JUmc rr* 
morben» und bitten betreffs Auffüt)rungen fid) gefl. an uns» 
refp. unfern dortigen Vertreter 

^erm ©anicl ^Öpfnec» inünd)en» Jentnerftra^e 31 
5 U menden. 

6tclla>JUm>'X)cclcit) 

(B. m. b. 

^Berlin 61D48» Jriedricl)ftra^e 5*6 

Telepf)on: lHort^lat) 10662 telegr.iRdren« = Stellahtn 










Der Kinematograph — Döswldorf. 
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Der Kinematograpb — Düsseldorf. 



Der erste 

Sybill Smolowä-Film 


Nora Hilger 


Die Geschichte einer Ehe 
in 4 glänzenden Akten 











r>er Kineniatograph — Düsseldorf. 


Xo. 













Der Kinenuktogniph — Düsseldorf 
















I»ec Kineni«t(>gr»|>h — l>äMMldurf 


r>. «O.* 


1DiT ertoatben für öüddeu(fd)land inb(. 'Bayern 

folgende Jiime: 

Sünden der 13ätet 

Senfationsdrama in 4 Ritten 

X>a6 0el)eimnl6 Im Stelnbrud) 

Senfationsdrama nad) dem ?{oman oon (Dbnet „Der Stelnbrud)“ 
^uptdarfteüenn: (f>rete Cundt 

Die ITlad)! des Bndetn 

Senfationsdrama in 4 Ritten. Sauptdarttellerin: ißrete £undt 

Der rote "Prinj 

Sd)aufpiel in 4 Ritten, ^uptdarfteller: lPill)elm 'Klitfd) 

Die (Gräfin mit dem ^el^er 

‘Dctelttios'Drama in 4 Ritten 

3m *KauId) 

Detelttio^Drama in 3 Rbtcn 


Stella-JItm-Detlell) (5. m. b. i^. 

Jitlafc niünctfcn 








IKr KiiKlriirk d«T Bc-wpfrth<-it i-nti<l<‘ht bUt «mt in iuik, in 
W»)irhi-it kümI alle d»- Kinselbildi'r Rtair. Dbb wifdrr : 

inan kmin d»i* Ten-p« v< riiiHtcni. kaiui viTlanfCHHinni uimI kann, 
iin »^•^U•l^t^■n MaB)-, iM-arJik-iuügrn. Man kann dk' Bewi-fningi'n 
aia-h niitcriin-chPii, kann einpn Augi>nblk-k bannen und an 

atudk-n-n, »»k frtiber üt^rhaupt unwahmehmhar war. Daa J»*ae(rt«' 
Ijrbtbild kann una dk* Rxplnaiun beim Ceachiitzabfeuem luid 
aoftar die flie|ti nde Kugel in der Luft aeigen. Ea kann aber auch 
von luiac-ren Augen eine Blume aufblUhen und eine Firucht reifen 


Wien. Finna Filinvi-rk'ihaiuitall H. Fiiigel. Handelaagentur 
iiikI Filniverk-ih. Eingetiften ala (ieaellwIuifhT kd Max Wirt- 
M-JutfU-r. Kaiifiiauui in Wien. Vertretungobefugt: Jeder der drei 
«leaellaeliarter Bug» Engel, l’aiil Engel iiihI Max Wirtachafter 
M-ibatändig. 

V erkehrs wesen 


Vk-rtena: daa Kino luuui all daa verbinden. Ea kann auch Di« M«lMrig«n 6««cMltsriniM tk-r ..bändigen Auaatellunga. 

venx-hk'di-ne luul viTw-hk-dc-nate Oriitk-n verbinden, miteinander koniiiikwion für dk- Deatacla' Indiaitrk-“ in der Hi-rwarthatraOe 3a, 


Kfiiek-n, wachaen und aclirunipfi n laaaen. Ea kann xaubem, daO 
daa Figürchen in ein«T Flaaeh»* xii k-U*n anf&ngt. aua ihrem Habe 
kriei ht. Euin Menachen wäehat, xuin gewaHaanien Rieaen wkchat, 
di*r über die Menachen achreitet, wie (iulliver in Liliput, dann wieder 
abninimt, wk<der ein Zwerg wird, und xum Schluß rrieder ina ^äaeh- 
lein zurückkehrt oder zum Königa-Halbbiide in einem Kartenapiel 


aind vom der MilitarU-hörde beachlagnalunt wordein, ao daß andere 
Raume in der HindenknatraUe 2 K-zop'ii werden mußten. Daa 
Poetaint bk-ibt NW 40, der Fenumrechi'r beliält aeine biaberiga 
Nummer: Amt Moabit 1734, auch die Tek-grammaufachrift „Staen- 
dig“ kndert eich nicht. Die fh>achkftaatundcn liegen wie b i aher 
von »—8 ITir. 





































Der Kinenifttograph — Dfieecldorf. 


No. ras 


Dir Bettiliienc Ser iMlwtrie m Ser beveretekenSeii Nerfeet- 
MMtermeste in Lei^iS- uut difj«-iua^ »n Iilk-n frubt-n-n MfKM'ii 
Iiuil4-r »icii. KihImt dif k-txt*- Frivdciuant-M«-. dk- Fnihi»iir>.- 

iiiPHw d*-» jHiir»-n lUU. mit 43U(I AiiKKtelk-m dm höohnt«* err-irlit.- 

Zahl iiiifziiw«-iwii. Zur IltrhatiiM-Mm dmae« .lahivH liaimn hm.-i Ih» 
jflxt üIkt 44<N) KiriiH'ii aiiftpnmhlft. iiiid weit<-n- Atiiimlduii){<ti 
ItelMHi iHKlirli ein, wi daU auf eiim < letMiutuihl viui weiiiiptti'ie 
4.'il»> .XiiHMtelk-rii zu re<-hiM‘ii iat. In tieziift auf den H*-HiM-h diirfle 
tlie Herl»4iiM-?w v<iraufwiehtlH-h der k taten FrühiahnaneKMe nnl 
iliren T.'ilMMI aiiin»Hrti|P-ii <iearhSftxkuti'ii kaum naehateheii. iHe 
.AiimekliiiiKen irelM-n in fik iehein rnifane< ein wie iiii Frühjahr. 

lOfOiOiVcreinsnachrichtcnßtOtOi 

Verein 4er LichtUld>Th«<aterbeKitMr (üroes-Berlin iiii4 Prsvini 

BrnnSenhari; (E. V.) 

«iesehäfUetelle: Berlin SW. 98 . OieSrichetraase 
Telephon; Zentrum 

i' a |{ e M i> r d II II n n 

fiir die am .MiIIwih'Ii. den 14. AiikiihI tylM. \nrinillafpi II I hr 

Itn UeilmiiHlephan rHln).|. Ik Hin. FradriehNlr. ITH, Keke .)a(nr~ii 

'^lattfindeiide 

erSentliche Vereintvertamnilnnt 

1. v. rksiin»! den l*r..l..h..ll» n..ii. 12. .Inm IHIH. 

2. Kininin|<>' (.Aiilra(f S<-h»|M.<. 

3. n) AiifiiahiiH' iieia-r Mil)(li) der iiaeh { 4 iiimI ftbder Satzungt n. 
It) Verk-MIUIK der IH-Imii .XiifiiahineanlräKe narh f .'ia d< r 

SatziiiiKeii. 

4. .StelliiiiKnahiiM' /ii den lk'M'hhn«en der frek n Vereini|nin^ 

iler Kinenial<atrH|.li.-n l^|l^■ralellre. Kelen nl; Herr Knisi 

.''indlinifir. 

Slelhin^iahme zu den Ik x liliimeii den ZeiitrulverlaiiMiev 
d<-r FdiiiVerlelher I k'iilM-lilaiHli.. Itefer«-nl: Herr Siiimih 
>• Ik-rehliiUfHMHiinK id» r den .Aiilrati Siiihmi, lietreff.-iMi; 

H) Kiiiili<>iinhinl<-rk-Kiui(( d«-r iinlenihelieli .Mitulie<ler. 

I|| VeHraidiehe .Mitleiliint(en d>-r XereiiiHZeiteiifi. 

'. .Aiifn-ehlerlialt 1111(1 der v<-rliiiii»-rten Spielzeit wal reiel il.-r 
XViiileriiMrtiHl«-. HeferenI: Herr Seliape. 

H. \ en. l.iedelieK. 

Zu die^-r VerMiinmlui.c -.md Min.tliohe l.iehii>iid Ttaal. r 
l•e•.|l•/.er aiiH «:r<iU-H<-rhii iiihI der l*r<>\inz KraiMlenl>iii> hieriml 
einige iHih-n. 

.\iider<- liäsle hid>-ii nur Ziilritt, aeiin Sie dun h Vitalieiler 
.uiK. fuhrt -ind. Iler Verstand. 

Verband Ser Lieliliipiel - ThenlerbeMlzer ¥on HeUeaien und 
PiiKeii (E. V.). 

UtHk liäftsstelie: Keelii>aiiwnlt Nntfaan. Breslmi, 

JiinkeTstmH'e 33-38. Teleplnia 3728. 

Mitta-iK'h. den 2H. Au(IiihI. \ ••riuittaits II Chr itn liiHiiatn ktuiuiel, 
PuHeii. ltiMinan katraa< 

VtrtintverMNiniliinc 
luil lulfietHler Tageaiadniini;; 

I. lierieht über die Kerliller (!eneralveianinnilun|i. 

2. StatiiteiiäiwieriiiiK. AliäiHleriuig ilea $ 18. 2. 

3. X'ortratt dea eniteii VuraitzeiHUsii ilea lleieliaverhandea 
ll••lllM■lter I-k-htapiel-Tta-aterheNitzer Hetrii Kiieh. 

4 . Ik-r tmiie Nurinalvertra((. 

5. AllieuneineM aiia iler Kranelie. 

Kein 'riM-alerlii-aitzer ihr Pruvinzeii Srldetieii luid I'uaeii 
(aiu-h NH-hliiiit((lie<lnr) darf in dieaer wk-htigen Sitzung fehlen. 
Fji liegt ih-r Ik-sm li im eigeiuiteii Iiitereaae einet jeilen einaeliien. 

Der Voraitzende, 
ti. S e h r ö t e r - Brealau. 

KHOKM zick-zadt- ESm 

VSM •ilSarMbneNbnnS SsntMlMr ItiSta. Oer Bilderböhnen- 
IhiihI deutarlmr .Städte, der die auf dem I iebiet dee Liehtapiehreaeiw 
refiiruibefluiwiieii tVineinden ziiaainiiienfaaaeu will, hat wieder 
neue Mitgik-der gewannen; ao Kind Hameln. Kattowitz, Ikegnita 
und Tilait beigetreten, oo daO die Zahl bereite Uber 70 (psotiegeii iot. 

EC Technische Mitteilungen 10 

-aa Icimtz gSgM PHinlM^ailS! In den Räumen der „Bioacop“. 
iierlin, führte Herr M. Ourlach aua Straliburg i. Eia. einen Apparat 
vor. cWr den denkbar beaten FeuemrhuU für den rollenden FUni 
damtelh. Oieae, „Sectiir" genaimte Varnehtung. wird dureh 


S<'hraiiuen an der AiadHiifatelk- der Feia-rarhiitztrinu; I/. !- f."<tigt. 
lierät mm der kieüuit.- Fiuik.- m die Nüle- d. H Fibui. dnim lirefuit 
eile an dem .Apparat iH-h-Ktigie ZiiiMiiM-hniir Hua SehieUlm ;i " 
die ührigena fülifaigmal «ehie-lkT ah Zi-IIuiohI \<rbreiiiit. Mitr 
artig ah. eiiH- Fiak-r eiitH{Miuit ek-h iiimI d>T Film wird uIm-ii ind 
Ulten ahgi Helinitten. Om Haiip'iMelH' j>a|i< h nü. ili-- F- u. i 
tnuiuia-l wird leTiimli!a-li ahgi-M-liln e. -. diiU ein V.-ilerIw. ii 
hz». HiiH ÜiM-hkigen <k'<- FlHiiina in dm l'roii.ii. l uiuiHU.'te I. i-t 
1-:^ hreiuu ii ea. Ilt l.'i en. Film -. hMdk» nl>. ••him daU .Ja» PiiMikum 
etwaa nmrkt. m. duU am h > de 1‘anik i.-rm,-.!* ii i»t Ik r ; -T 
ist sufoH wkak-r weiter vurführiingHlK-reil. Ih.- Haiwih.il' . • 

i-iim (fiina k-mhte, und wanit fmdi-iitet il.-r .\p|sirat iIh- t»-ate las 
der whamrigeti Feimr-gi-fahr. da- für j.-dt-n Kiii..ili.-at4TU-sit/.. r 
IH-Htehl. Oer .Ap|uirat wiirile eiimr Kmumis-e.i. .1 Ik rlin. r 
Piiliaei|iräMdiiinis uiil.-r Vurnita d--- Heim tib. rri i... . ’ 

v.ai ttlaaeim|>|i x iirgefUlirl imd von di. r ln-milai-lit.'t. lA r Aj ; 
kaiui an ji.4k-iii V.a-fiihnmgKappnrat angi-lwiu-l.t wi'r<k.n. 

lOIOtOI Briclkastcn BBW 

F. W. L P. Wan.ierheirk-h kann aiM-h auf ch-n .Naiia-u Ihrer 

Frau aji(e-nmkk.| werden. Oh- K-wteii M-hwanki-n je lun-li d. r 

HKiOe awiaehen 4K luid 144 Mk. Ik-r <iewerhi-elM in winl aiiiiäet ‘ 

nur für einen Ik-airk erteih i.nd kann daiui aiisipak-J "-t w. nk i- 

Aufruf! 

Deutsche Theater-Besitzer! 

Wilder er»i-ht «k-r Hilf an im-sdeutM-lM ii TlH-at. r-lk «ii.'-. 
«I.e. wo imiiMT ea galt, ao IkiIh - \ e -släiidniH fiir .Ia- vaterläiali-, ( . ■ 
\'ut«endlgkei-.-n gl-Zl-lgt. die le-la-..IKk-n- af. ts la WHM'li I.hIsi, 

.liU ein b■.h■•r WohlliitigkeilKaiiu. ih 1.1. . Igml. mh muh. ... 

so k-mlil I lulel. H..h.- Sumi.H-i. I ala n ..i.a.-r.- Km.» v..i., .-r-t. .. 
'lag.- dl ' Kri.-g.-« .in W.ihlfahrtsla a ^<■l•lll^f,m alk r .Art n.. • l .i 
11.1.1 -ui-li iln.liireh «len Ikink iler t k-ff.-utla-hk.-it i> c l,. rl. 

... «H-ItUIU .1.1 \p|sll .h.»en Imwährte., \\,,l 

laligkeits-iiin eruehl. Wenn wie.k-r<u , .Ih- Kitte ihnen unteriirs-ii. < 

winl. ein u -hn-a W.ihlfahrtaw.-rU zu uiit. ratutzi-ii. h.i ilarf .. 

ü'a-rzeugt »-I11. diiU aiH-h .iM-uer Ruf. x* le Ii.iiiier ziixiir. fn-ialui-.• 
Widerhall fiiHien w. nk-. 

Euie S|u-Iide X..I1 gai i. Ia s.a.o.-r.-r Kig* Hart iat .au w.-k la r 
dmaiiuil aiifgeriifeii, dm rnlerstutziing iiiiM-n-r Thealerheaitzer 
erla-teli Hinl: Ka gih. die X.k ik-- liiin-li ilei. Krmg ao w-hu. r ^ 
Ni-hätligt.-ii KukHii,il-0.-ulai-la-ii lu .1 K.duniHlkri.-gi-r au Imil.-rii. 
Zu ilieaem Zwi-i-k.- winl am IT. iii. I IN. .Aiiguai IHIH tim 
K aiaaltU- K rietar- SgaaS« 

xeranatallet. wek-lm im gaiiaeii K. .-Ia- ili. Mitt. I lierla-ia.-lia(fen 
Mill. luii uiiaereii Krikh-ni in fenH-m latiid.-. tlie tla iiiiler iinaag. 
latreii Miihaiik-n iiimI Kiitliehriuigen x.u. ji-xh-r Zufuhr aligeM-hiiitte.i. 
einen Hel.h-nkaiiifif gefiihrt huljeii. lah r wii- La-ttow'a tlekh-ii 
achar, uiiigelien v.m feimllielier I’i-la-riiuM-ht. ma-h iiiiiiier fiilirt. 
eine Borgenfreie Zukunft au aH-liem. 

Uar un lieutache Tlieater-Bi-aita.-r' H.-Ift auiii I-Vfolgi-! WeHa 
fiir die KokNiial-Kneg>-r-SpeiKle! Ki-teih(tl Kih-Ii an dir dureh 
VeraiiataHiuigeii. die wir iiii einzeliH-ii Kimh aelliat ülierlaniei: 
wollen. Hängt idmrall in Kuren ' 'lu-alem .li.- Kia-h zugehend.-i. 
W e r be t> I a k a t e aiiis weleim ti- Heklei'gx-aiah ih-a Fiihn-ra 
luuierer Oat-.Afrikaner, di-a ruhiiin-ielieii \ ..rkaiopfeni für .iie 
ileutarhe Saehe in fernem l.,ande. iH-a < ü-tu-rala v. I. e t t u w - 
V o r b e r k zeii^iMl. KiH-m Tliewti-ni gx-wiU atir Zierde (n-ri.k-hi-i. 
werden! 

Sodann aber witHeii wir. daU imai-n- ’Fliealerlieaitzi-r ganr 
durrlidruiigen aind viai iluer hedeiitaaiiHii Miaai.iii. Aiifklariu.,- 
und Belehrung üii Volke au verlireiti-ii, dm zu erfüllen nieht« ge<-ig 
neter iat. ala daa bewegte Bikl. Uariiin darf man w.dil erwarten. 
daO unaere Theaterbeaitsi-r an ilen ik-r Kolonial-Kriegen(p.-iMle 
vorhergeheiHjeii und folgenden Tagen, x mllek-ht in einer K u I o n i al 
w o e h e . in ihren Tlieatem durt-h Lieht b i I d i- r . die ihnen 
noch zugelien. auf die grofle Bedeutimg unuerer Kolonien für .-me 
glik-lüic^ Zukunft luiaerea VaterlaiHh-K huiwewen werden. 

Darum bitten wir, dieae Lichtbikk-r in dir Programm eiidugi-i. 
zu wollen, weiche einen markanten AiiuHpriieh iinM-r. » II i n d n - 
h II r g über die Nutwendigk- ’t luui Ik-deutimg deut.«-iH-n Kokaual- 
lieHitaea. ferner ein Bildnia dea eben gx-naniiten 4m-ih rala v. O tii.w - 
Vorbeek und anderea zum UewnutHtMl.- Iiaben. 

8o darf man wohl die Hoffnung auaapn-i-hen. daU aieh uiuB-ra 
Tlieat f rb ea i taer wie immer, oo aurb «Ih mial wüeder ui den Ihi-nal 
der una alle eiifbnd.-n vaterUmliaclien Sat-Ia- atelien und werlieu 
werden für die 

K o I o n i a I - K r i e g e r ■ K p e n d •- und für unaere 


VoptMlfr flf RfPll* Tsil : JuInis Urgiss. Barlin-WilmarsSorl, RuSolstiStarstrasse Nr. 1, fsmspr. UblanS 867 

ICIUClM IBI PCIHli Pfl, ^ AnasigM-Tail: LuSwi« Jagal, Barlm W. i. Mohranstrassa Hr. 6, Ftrnspr Zairtrum 1067. 

















IVr Kiiipnistognpb — I>QK8eldorf 


Stellen-Angetwte. 



-.•stii'lii t i eiiK-ni ii*''®,i Kiniti'UiiU<nii'liB>ii. 

St.i<li e . 46<>00 Kmu<iliii.T. Krfor<l< rlicli H- lOtiOO M. 
oifeinii i'utiT Nr 2235C «i . Kiitp iriig-Hplr*. 


Vorführer 

' Kl. I.ii’.' . l.iiik. (c.iKht. 

«■«■fl. Ki|..fi. ii. II .:n Kinephon-Th<‘atjr, WittbaüeH. 


Vorführer 

'■urcliaiiii I« f.-l •, ; iiiililiirfriM, iil 

Chefoperateur 

por Hofort für llll■■•r<■r Tli-al. r |ts«cht. 

il" We icnhof-Variil:, Ha^ien w . ^ 


Pianist oder Pianistin 

K. Il I. Illiitl- iii.' INi. nt.< . 'iii. I miU»r üil.lerl • >:l.'il< r «.rl 

.. 1«» I viiLtMi.. iiH’ii 

_ Promenadekino Passau. _ 

C0003000000000030000000 OOOOOOOOOJOOOOJOCCX} 
Kur V. nii.liinu Ij. htiqii lliaiiw r 

ein Duo und ein Quartett 

mr oi.i I «.d -v .<1*1« es.i. Iit i ifferlan .•'.bcien , n 

Czygan, Insterburg. 

0OO0OOO30OOC0OOOO0OOOC OOOCOOOOOOOOOOOOOOOO 


suchen per ba’d eiiu i. in.]irüi'. 


Vorführer 

iEi.'klr<>t»< hiiiki-i) für llri.. :in'i A|>|' iit«. irffi-rn-n mit 
< i« ü< Imii. ibi!. t Un on-Theater, M.-3lailbach. 


1. Operateur, 

dun-liiui« lü. Iitig uml <Tf liTi'ii, »vl. h T i. i; :.ll'n . ■ 
koiiinti-nden Arbeite» \. ll läii.ii- v trmi sein inu'i nid 
all ein aiubi'e- Vo (ihr-i. tew.ilnt i-t. a ( l’.iil.«>- 
Ai.|>iinit, fi.r i’n.Ut'.H Tlii-at<-r Jiorlin nMi« Iblart glWCM. 
Kl» int niK-h lia I. ' p rnb-ur \<>rhaii<ieii und <..ll.n 
nifh ilit> lM<idrn X'iuführ.-v lun.i i: in di*r ArU-ii 
»buoi-iiiM-lii. lind. uiugi'lH-niio Otf.Tien ii"t • eli lix 
. n alw iin 22 6:. 

.JUiMbra-TIaatfr" VartnnBd. Wesieilellwei 87. 


Duett oder Trio 

KlavMY. i-innelil. Harmoiiiii.-n. I. (ü‘ige, Cello, welchra -inn- 
^»inäüe Bilderbeirlpitung lieiterr cht, jier s .fort «xier -pater 
ewacht. Nur wirkbrh gut ainp.-xpi<-lta erst»' Kräfte .. it reich«. 
Kept-rtiiiri. wollen unter Angabe IhriT MUitär\-erlialtniaNe und 
G«igeHnapriie>K. Offene eiiireioben an 
(S2267) U. T. Liahtifitle, Flemkari, ffobn 47. 



















































Der KlneBMUigrepb — Däanldocf. 


>K>. 60 « 



Siemef^MMkgi 

ßeiieiCesttuUiestJUna- 1 
JCiPtiaL. 1 

1 Siemens ÄMti \ 


SpezialJOabst 

IMi eigenen Gdt/i 
aPmütt teste Xi^ 

is^-7(Mß. 

1 

^iMnnaiujjjX^ 

1 

^luafkiftestir upmkbiJattr \ 
Jdonstaikiion.. _p 

SSünkiäS^w' 1 

Aletesdmeä ktm-v/ii | 
1 mteeanku^mms. p 


erhakenditlSdUgkatdjKVh^ekboem 
sßaten.5tam tmd XMen. 




^■SjmkstdSsmX 

für itamstukaiBim \ 
iSOMmpaa _| 

(SusAkangbsfiKen | 

furStimHstarkeakizn | 
1 eoamptm. f 


G^daUhdlr u Bad^ fUnsai \ 

waäen. ßäaefL. 1 

1 


JUaisdie ßittäung 
amafirUKdUA.HatmASW 


Kepapaluren 


Ge§r§ Kielake, terila, FrMMeästr. /* 

SB. Z^btUrttiU wi df melt »er r d Bi f. IMI« 


jooa KepzCi 


UMmam§nßM9altctt 

in jedem Dorfe 

jf/ifr «MüT THßlexkreaBer. 

U m Mmn g ig «o« itimr On*. odm üiktrirnkm LtiHmg 
Am&t hm ittar Kon k mrra M 4ar BofmUamtpt. 

KataUt K ffm/ 

Drägerwerkil, Lübeck. 


Vepkaiif«ii Sie kelee aHee 

rnrnrolleii, nim- 
abrälle. Kriegt' 
iDodienspieUiare 

bevor Sie mir d i eeel h n n MMsbriMo imd 
^alMaga maiMPtwM emgefocdert 

I |I|I|M ftwlO H m—.lelBtW.Cherlo«>aB- 
S aal ■ etreiie T/S, Fer—pre ch er Moiitiplete SM. 


fmMktMsot wertsaie El M. 

KanaslM L Men. 

Telephon 7«S :: Kaieerrtr. S. 


Eraeai—a MellgggiiiiainjIleB, 
Ireeaseaa W«Hs «s rlirsn»e, 

Kreaxe and Rollen fttr 
Peth«, ModeU Stark, 

Pathd, ModcU EnRUsch, 

Patke, ModeU 3 

•owie saiiitliche ErsatzteUe Mf Lsfer, 
Umapoler and Lampen oaw. tnii* 


Kino-Apparate 

kompL Theater-nmichtuiigen 

Feld-Kino-ElnrichtanRen 

TroMNTMlwM. tsMiS—l—rr 11t und m Vob fm 
Motoren, enwia ehmtlidi» ilS f r a ». I«teSr und Cr> 
letltdle erfaaltea Sie in der SSIII* 

ProjekHeaaterhaltchen WerkaUltte 

P. Dlerichs, Cöln a. Rh. 

EhmartraSc l -S. 

Telephon B. »34. Taiepboa B. »H 


Filmspulen 

E manuuin-Patht 
für 400 m Film, faal und 
aarlacbar, stets Mn L ags f . 


„Japltar** e. Bk Ik Ne, Fraakfart a. 

Braatoehatr. 14. :> TaU Bart Naaaa ata. 












































No. 60* 


Dar Kinematognph — DOceeldorf. 



Edith Meller 


In den Hauptrollen 

die iugendlidutc, sdiönetc, eleganteste, fibermütigste FilmdarsteOerin. 


Die Fraa mit den Karfnnkelsteinen 
Das Geheimnis der alten Mamsell 
Im Hause des Kommerzienrats 


Beispiellos ist der Erfolg 

unserer 

Mivlilt- iDd flelikviflniiM 

daher 

Kassenschlager ersten Ranges 


liiiiiiBiwIllliÄiw 












So ß06 


IMKKineniatograph — Düsseldorf. 


„Zwei Welten“ 


der 3. Film der Mosch-Serie 

,,Liebe und Leben*^ 

ist demnächst vorführungsbereit! 


Mitwirkende: 


Grete Weixler. . . Trianontheater, Berlin 
Wally Gericke . . . Metropoltheater „ 

Gerda Frey .... Kölner Schauspielhaus 
Margarete Frey. . „ • 
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12. Jahrganf. 


Das L msatzsteuergesetz. 

V.Mi H.-. Ih l’.H tiiiril T < <• i t •• 1, K t-i I i n 


.Viii I. U'ls ivi ilii- rmsat7.*>ffM<Tp‘s»-iy in Kiiift 

J»iis (rt-M-lz sicllt sH-h «lar fls ciM«- Ki'*< iin i.ii^ 
«i«*s VV'iirt-iiuinsat7.>^t<-iii|M-l>i;ii‘'( */.(■■ v.it L’«i .lii li 
IhMcih iI alN ‘1 iik'bt «k- ilkfs* . nur all«- Wan-i.l*« «•i iiiigi-n. 
MHiilerii (iarülMT hiiiüii'- <lk- |r«-vn ’t>lk-hvu lü i'l l•u(z^•u, <i I 
«lt«s (ies«*tw‘.. : 

..i)<-r iiiit<-rlk-K«-ii «Ik- iiii liilaii<l 

Kiitgi-It ausK<-fiihrt«-ii Lk-ft-ruiig'-ii uiul Min>.igt-ii 
gi-n M»k-h«T l*« r'<>n« u. «Ik «-in«- g«-\.«Tblk Ih- 

Tiitigk«-it mit KiiiM-hiiiU (l(«r rr«*r/.<-ugiiiig iiuil <(•■' Hiiii«l<'l-- 
ausUU-ii. Kowcit «Ik- Lk f<-ruiigi-ii iiu<i U-i-.tiiiigi-ii iiiiit-r- 
halh (Ik-ser gi-Wfr1»li<-h«‘ii Tätigkeit liegen. 

Kür «las Filmgi-werlK- Inileiiti-t «la-* Tin^atii'tei.ergeM-tz 
eine enorme Ik-Listiing. Hk- j«-tzt war nur «1er 1'nii.alz 
<luri-h Verkauf «U-r< R<ihfilms, tU-r Negative un«l «1er K«>)>k'n 
steuerpflk-htig. .I«‘tzt fällt unter «la- rmsatz.Nt«-i.erg«».«-tz 
auch (Ue Verpat-htung «h-i Kilme «lur«-h «U-n \«-rk-il«-r unil 
«lie V«>rführung «liiieh «len Theaterl»»*sitzer 

Nai-h § t» des (;es<‘tu‘s U-trägt «tk- St«-«M-r fünf v«>m 
Taus<«n(l «1«"« für «Ik- st*‘u«-i-|>flk-ht ig«- l.<eistung v«-r«-innalimten 
Ent^ilts. lk>s wäre natüilk h ein Hetrag. d«-i sk-h « rtrageii 
lielie. Es muß aller herik-ksk-ht igt aenien. «laß «-in einw-lm-r 
Film hundert mal U-stewrt air«!. .Mig«»^-!!^! von 
«ler Steuerabgabe des Fabiikanten muU von ^■«ler K«>}>k- 
Umsatz-Steuer gezahlt aerden. die an einen Filmverk-iher 
verkauft a-inl. Umsafz-sfeuer muß ferner gezahlt a««rden. 
wenn der Filmverleihi-r den Film an «len Theaterl>esitz*-r 
zur Aufführung überläßt. Jede \'orfübrung des 
Films durch den Theater besitzer ist 
neuer Umsatz, der a’iederum zu ver¬ 
steuern ist. Esaird sk-h insgesamt um eine «Steuer 
hamleln, die eine mehrprozent ige Verteuerung «les 
Films für «len Thfat«-rbesitzer ausina«-bt. 

Der Gesetzgeber ret^hnet damit, daß «lie Steuer 
auf den Verbraucher abge wälzt wird. 
Beim Fabrikanten un«l beim Filmverleiher air«l «Ik-s an¬ 
gängig sein. Ob aber auch der Theaterbesitzer den v«>n 
ihm zu zahlenden Umsatzsteuer bet rag auf das Publikum 
wird abwälzen können, muß abg«-aartet a-.-nU-n. 

Die Theaterbesitzer sind sch«»n jetzt 
mit Steuern reichlich belastet. Man kann 
nkht die Verhältnisse zugrunde legen, dk «ler jetzigen 


lbM-hk.>njiinktur «•ntv|M(-«-lM-is. K» air«l skh fragen. «>b 
lik- Fii 11ittsprets«- U-Ikbig «-rh iht a«-r«len büiiH-'i. 

S-Ilist w«-nn «Ik- imiglk-h M-in sollt«-, akd b«-a4-bt«-t 
\v«-r«l«-n nü-s«-n. «laß man «l u i «-h Erhöhung 
«ler Eintrittspreise i-i eine h ö h «-r «- S t u f «- 
«ler L u s t h a r k «-,i t s - t .-u e r gelangt. Weiterhin 
aii«l zu ls-rü«-i:-k-htigen s«-iii. «>b «las Publikum bei «len 
groUt-n .Au.-galM-n für d»-n Is-ls-n-lHHlarf nkht liei liuxus- 
Imliirfiii—«-n. als «h-r der Tlk-aterln-such ja «Us-h im all- 
gi-meiiH-ii angi-seb«-n air«!. zu:iäi-hst wird span-n auik-ii 
t>b «Ut Th«-at«-rliesitzer zu seinen bLsh«-r s«-h«>n großen LAsten 
a u <- h n «I c h «l i e s e Last «ler l' m s a t z s t e u e r 
a i I «1 tragen können, «erscheint rocht 
z a e I f«-1 h a f t. 

Ik-r Theaterliesitrer ist luM-h § 1.5 «les (k-st-tzes v«m-- 
pflk-ht«>t. zur F*«stStellung «k-r Entgi-lt« Aufzeich- 
n 11 n g e n z ii mach e n , und zaar ruu-h «len v«un Bun«l<-- 
rat hk-rülier zu ei'la.ssend<-n Hestimniungen. Der Kiii«>- 
l•«•-itz«-^ a iril «il-«> %• e r p f I i«- h t «-1 . i n , B ii «- h e i 

zu fübr«-n. Dk- Hik-ls'r we-iU-n «-taa «lenen glek-h«-n. 
<lk- ein «xtU-ntlk-lM-r Kaufmann in -H-im-m liaiMli-Lsgeaerbe 
fühlen muß. a«-nn au«-h «Ik- H«-sti:nmung«-n in nuini-hen 
l*uiikt«-ii etwas mikler sind. Ks -iiuß aus «len .Aiifzek-h- 
nung«-n h«-rv«>r(p h«-n. a-k- h«K-h «Ik- v«-.r<-üinahiiit(-n Eiitgelte 
täglk-h siiul un«l aie groß der Ikisamtlietiag der Entgelte 
ani Schluß des Kalenderjahro kt. 

Dk- gr«ißen K«inzerne avrdeii auch durch da¬ 
neue l'msatzst«HH-rge.-etz wieder einmal besonders 
günstig gestellt. |7 «les Gesetzes lautet: 

..Besteht t-iii Unternehmen aus mehreren ver- 
schkilenartigi-ii Betrkben, von «lenen der eine in ihm 
la-rgesteilte (iegenständc an «len anderen liefert, so ist 
«liesi- ia«-f(-rung. wenn sk hundcn-ttausend Mark jährla-h 
übersteigt, uiiisatz-teuerpflkhtig; daliei gilt als Entgelt 
«leTji-nigi- Betrag, der am Orte und zur Zeit der Lieferung 
von Wiederverkäuf«‘rn gezahlt zu werden pflegt. 

Das l'iiuatzsteuerges«-tz aird. «>bw«ihl «lies w«)hl nkht 
«lie Absicht ist. die Biklung großei K«>nzeme fördern. 
I>as ist gerade keüie mittelstandsfreuiullk-be G«*setxgebung. 

Uelwr die einzt-bH-ii Bestimmungi-n «Ik-ses außei-<M«lent- 
Ik-h eiiiiM-hnt‘klend«‘n Gesetzes wir«l iMs-h s|)äter zu sprei-hen 
s*‘in. 








No. «UB 


Der Kinetiifttograph — Dü-swldorf. 


Tagespresse und Filmkritik. 


Der ..KiiieinatoKiaph“ txivi-lii«- in Niininci (MM) 

eiiH‘ Kcilx- AbhaiKlIiin^cii von Kil'iiantoit-n und Kegi-'Nciiieii, 
dk* iik-ht nur iinteiIviltsnni gfx-hrk’lN-n w; r. somlern auch 
«■inen l<‘hrn'k-l)<'n Kiiil>lk-k in ilk- S<-liu'k>rigkoit<'ii der l.k-hl- 
>iiklkniiM )m>(. Dk'-ie .\itikil -ollte man in eiiieni kleinen 
S<-Iiiiftehen v»'reinig»-n und sk* säintlieliei Tagev/.eitiitigen 
xiist4-llen. Vor allem deiH-n. die in ihren S|Htlteii regel- 
iiiüUig K(‘s|)re4'hiingen üU-r dk> Lk-ht liilditiilinen iiixl dk* 
\V<H-hens|>iel|)läiH- veröffenl liehen. Kin gm Ihr Teil da-'«ei 
Kinokritiken wird m-Ikui M-.it Linger Z»'it \<-ti Kinema- 
tographenlM>ilxern. Kilmfahriken und Kilmverleih.rn mit 
Kopfsehülteln und U'reehtigtein Milifnlk-n geles«-n. DieM‘ 
nk-htsMagenden Ik^vpreehnngen. dk‘ dürr wk gi'tniek- 

iM*te SehuallMuiM-hwänze und in der HaiiptsaelM- mit «len 
Kig«‘nM.-haf(.-.wört«Tn ..au>g«**ek'hiwt", ,.illtere^.^>ant ,.sug- 
kr^tig“ und dergiek-lM‘n arlieiton. dk« ini übrigen aber den 
Kunstwert. «Ik- zugruntle geh‘g1«‘ bl«'«*, «l-is Meisterluifte 
«ler Ausstattung. «Ik* gj-M-hk-kte \'«'rknüf>tung «1«t Fäden 
«lt‘s Dramas )in«l «Ik* iMtdtsk-htigt«* Wirkung ganz aiiUer 
Hetnwht lass«*n. höuhstens «lern «larst«dloii«len Künstler ein 
lx)blie«l singen, sind meist nach dem S« hema K veifallt. 
..Eine sük'h«* Kritik" kann einer schreiben, ohne «las Stück 
überhaupt gtxsehen zu haben. Vk'lfiu'h wird «las wohl 
auch der Fall sein. Demrtig» Ik'spr'chi-iigeii müsiH«n auf 
dk* Dauer beim lesen«len Publikum gera«le «las Gt^genttül 
von «lern «jrr«‘k'h«*n, was sk< eigoi.tlk'h errek'hon sollen; 
(•lan liest sie übe^iupt nk'ht nu'hr. Man nimmt sie vor 
allem nicht ernst. — Kein einsichtiger Fachmann wir«l 
verlarigen. «lall üIkv «lie Erstaufführung eines Films ein 
«uisführlklM’r Artikel geschrieben wird. Dali «las nk-ht 
niögÜch ist. weill je'h'r. Es las.sen sk'h jtMl«K'h auch in 
einer kurzen Kritik die Werte un<l Hauptmerkmale eines 
Films hervorheben. Man unterlass«* abi*r das abgenutzt«* 
..ausgezeichnet“ usw. .wenn man nk*ht sagen kann, warum 
«las .Stik'k ausg«*z«‘k'hn«>t ist. Ich ■•|MiM'h kiiizlk-h mit 


«■incm .Ion. alisicn. d«-s.s«'ii .Sonil<-if.w-h k-kh*r! «lic 
ilespi’«s-hung «Icr Kinon«-ulicil«-n i^t. Als k'h ih'ii sagt«*. 
«laU mir «ik- Lichtbiklki itik'-n ks*r un«l abg* uiitzt v«>r- 
kämcn. wk* « in AbrciUlotk i d«‘r am lt*tzt««n D<'ZeinlH*rtug. 
«la nn inte «l«*r S|)ezialist mit ülH*il«‘g« ne:n läk lieln: ..Das 
sagen Sk* so hin. alter schr«‘ilM*n Sk* mal ein dahr laug 
soh*h«*s /<*ug; «lann haben Sk- sk-h au«-h ausg«**s-hrk*la*n.“ 
Wk; kann 'k h ein Krit ikc*- ..auss« hrcil»«*i;'" Ik-iiii Fil u 
..auss«*hr«*ib<rn". (}«*rad«* hi«*r tauch«*n «1<k-1i unausg(«s(<l/,t 
n«*u«* (hslanku.i, ik*u«* .Moti*.-e un«i ir'u«* Darst«'llungsmitt«*l 
auf. «Ik* **in«* unerschöpflk-h«* Full«* d«*r ll«*ti'a<'htung iiiul 
- Ktitik bk>t(*n. Diis ist «»< ala«- eb«*ii: — «*s winl nk-ht 
kri(isk*rt. «*s wir«! nur g«*lobt nn«l s<i g«*l«>bt. «lall «*s ein«-ii 
Hun«l janinmrn kt'limte. Wenn man Inslenkt. mit wt*lch 
ungi*lK*u«*r«*n Kosten, geistigen .Müh«*n un«l künstl«*iisch«*n 
.Mitt«*ln ein Film h«*ig«-st«*Ut wir«l. so mull man «•■ tk*f 1m- 
«laii«*rn. «lall dk*s«* Aufwendungi*n so gering gt*acht«*t wvrfh n. 
Dk* Lk-htbiklkunst würd«* Ixsleutciul w-«*it«*r v«irg«*s«*hritt« ii 
s«*üi, nuMiehiui Fehli*!' vormk*d«*n h;kb«*n, wenn sk* in «l«*r 
Tagi*spr<*ss«* «*ine v««-stän«lnisvollo Kerat«*rin g«*hai)t hätt«*. 
die das Kino nk*ht nur als .Mitt«*l zum Zw'««ck. «l. h. ab 
AniMuw-tmquelle iHüra-ihtt*! hätte. W«» li«*s> man zum F-leispiel 
lM*i einer Fil’nb«*s]»r«* *hung je'iuils «*tw:*.s üb«*r den Autor 
uii«l «len geistigen Wert s«*in«*s Werk«*.-* ' Ich liabe iMM.*h 
iik-hts «l«*rgl4*k-h«m gefunden. Wohl al)«*r wenlen einzelne 
S« hau.spiek*r und f^hauspk k^rinnen, «lie <l«s*h. l»ei alk*r 
ihrer aiM*rkennensworten Kunst, nur <lk* (k-dankenwt-lt 
«l«»i S<*hriftst«*lk*rs WH*derg«*li«*ii. in eü-er Weise gi*strek-lH*lt 
mul g(*hätsih«*lt. «lall es einem lilu*! wer«len könnte. — Bei 
«l«*n gi«>Uen Aufgab(*n, «lie «Ik* Lk'htbildkunst j<*t/.t uiul vor 
alk*m in der Zukunft zu erfüllen hat, ist es eine l*flieht «ler 
Tag«s.pr«*sse. dall sk« mit gutem Rat und gut«*r Tat der 
Kinemat«igraphk‘ zur .S«*ite steht. Zunä«-h-it «*iiiinal sollte 
man auf eiiu* bess«*re Würdigung des Fil ns l)e«la(;ht s**in. 


Die Vorführer der Feld- und Etappenkinos! 


G. K. Wunle schon jemals «Iwluirechtigte Frage «jrört«*rt, 
was für l^ersonen in den F(*ld- und Etappenkinos V«>rführer- 
dienste tun? — Mit einem „Nein" mull k*kl«*r geantwortet 
werden. So mag denn lutehstehende Aus/ührung einige 
Aufklärung gtben und «Ik« Theaterliesitzer nach der 
Demobilmachung zur Vorsicht bei Engagem«*nts g(*mahnen. 

Wie Pilz« sin«l in den* letzten Jahn* «Ik* Fn>ntkui«>s 
aus der Erd«* ges«*lK»ss«'n. •It*<le F«>rmalk)n. «Ik« ihn*n Sol¬ 
daten einigt* Erholung gönnte, schuf ein Fnuitkino. .Man 
erkannte den W't«rt an h«'>herer Stelle und h«*ut4) ist dk* 
I.Age HO, dall fast jeder Soldat hier drauUen zum r(*g«*l- 
mäUigeii Besucher gew«>nleii ist. Das W«»rt „Kino“ hört 
man heute in j«'<len' S«>k]atenmun<le und selbst P<«rsoiu*n. 
die in normak-n Zeit«*n «lern Lk-htspielweseii sk<*ptLs(*h 
gegenüberHtand<*n. sind h(«ute fa.Ht ausnahmslos überzeugte 
Anhänger geworiien. Di*r Krk*g war auf diesem Gebiete 
ein groller Reformator! (R«*i mir lallt der g(«Hamte RegimentH* 
stab, mit einer Exzellenz an der Spitz«*, kein einziges Pn)- 
granini ungesehen vorüber g(«hn.) Es sind dim aUen 
Bewciiae dafür, dall die Lichtspkdkuiist ihrer Aufgabe 
gerecht wird, vorausgesetzt, dall sie einwamlfrei und fach- 
männneb geleitet und whandlMibt wird. 

Letzteres nt aber leider sehr häufig nk;ht der Fall. 
Errichtet nun eine Formation ein Feldkino (Apparate etc. 
sind leicht und schnell beschafft), so findet sich auch 
^k-h, darauf kann man wetten, ein ,,Operat4‘ur“. Nach 
«ler Art früherer Beschäftigung gefragt, hört man: ..Habe 
in «lern o«ler «l««m Theater früher mit gearlx'itet.“ (Zeug¬ 


nisse «xler gar Prüfung*w<*heiii verlangt ja hk*r kein Mensch.) 
M<*Lstens sin«l datui s<>k*h«* D-ute nicht cbtmal .Mechaniker 
«Hier Elektrikt'r. dk* Gruiidl>e<liiiguiig«*n «l««s Operateurs! 
An den jew«*ils verantwort lic h«*ii Si-*lk*ii mull «■ine eigen- 
artigt* Auffs.ssuiig über die Arls-iten ein««s ()}M*rateurs 
h«»rrs<*h«*ii; «lenii and«*rs lällt es sich nicht ver««inbaren, 
«laß man iiämlk-h «len erstlN«sten, wek*ht«r sk*h meklt-t, 
«>hiM« weilt«res mit einem s(rverantw-«>rtlk hen P«.sten iK'tratit, 
«)bw«>hl sk'h der wirklk'lie Beruf der Betreffenüeii in ilm«n 
Stammrolk*iutuszügen gk'k-h und lek'ht festst«*llen ließe. 
Vk'k* «ik«s««r Leute halten bi Frk*«lenszeiten mal einem 
Ojierat«*ur Kafbi* und Abend««ss«*n gebriwht, od««r aber 
halM«n, und das wird w«ihl meistens der Fall gewesen sein, 
zu lek'ht Eintritt in den Vorführungsraum eiiK«s scb«)ii 
li«*stehenden Feklkiisis erhalten, besteht doch hk*r draußen 
beinah«« kein einziges derartig(«s Verliot. Hinzu kommt 
nun n«K'h «lie Kameradschaft und im Handumdrehen 
glaubt j(Hler jetzt auch schon vorführen zu können. 

Und hätte ein solcher Interessent mal wirklkh das 
Glück, einen wirklichen Fachmaim anzutreffeii. so ver¬ 
bürgt das noch lange nk'ht immer eine regelr«H'hte Aus¬ 
bildung. I>ie kurze Spielzeit hier draußen (höchstens 
täglich eine Vorstellung) bedingt naturgemäß eine längere 
..Lehrzeit“; die aber meistens durch Truppen Verschie¬ 
bungen. Abkommandierungen. Versetzungen usw. nicht 
innegehalten werden kann. Kein Wunder dann, daß, 
wenn die Gelegi«iihcit mal kommt, sich diese Leute als 
V'«»rführer aiisgeh«*n. Wir«l in d««r Heimat in Fachkreisen 
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lifhrliiigswt-Mn wharf b**k»ni|)ft. hliihi deiwn hier 
draiiUcii abt-r üpftig mul hiilig der Weixen. .Spu-jp-lsehrifl, 
fälscht^ Klobestelieii. n'WTablcs Licht. Bilder ^ar koinpk<tt 
auf dem Kopf, «las sind so im .\nfang dk- ..Kleinigkeiten“, 
womit man dw Kameraden ..tH-glückt", von. Ruinieren der 
Filme und Apparate gar nk-ht ku re<len! -Viu-r «ler Feld- 
soklat vorträgt s<-hon eine zk-ndk-h derlie Kost. 

Von einem grolkui .Alpdruck hat «las Bufa dk*se ..Salson- 
v<irfiihrer" befreit. Bezog früher Imkl Kino wim^ 

Filme vom Verleiher sellwt (und dali da infolge der ver- 
haltnlsmäUig geringiMi Mictspr«>is«- keine ..l’raufführungen" 
zustande kamen, ist logisch), so g»‘ht heul«' «lie gesamte 
Filmvers«>rgung schematisch von «i«Mi Bufa aus. l'nil 
«lk*s«*s Ik'fert an den Z«‘ntralst«‘llen fast «liirchaeg Filme 
«'Tster \V«x-he. .Ab«(r man fragt nk-ht. wk' d'ese Filme na«-h 
einer verhältnlsmäUig kuizf'ii Spielzeit aiiss.'hen. Wänui 
nun in alk-n Th«'«itern einwaiulfreie \'(»rführ«*r. s«) brauchte 
«las Bufa nk-ht s«) häufig w«-g«-n rnhrau>'hhark(-it «1er 
Filme zu £rsatz]>r«>giammen zu greif«‘n. wk sie «<s htuit«) 
schon tun muU. Ikon zu stt-iiern. bringt das Bufa üi 
M-in B«-gl«-itlisten ...M(-rksätze für «k-n \««rfülirer" an. «Ik« 
aber auch wirklich nur auf diese V«>rführ<‘i zugeschnitten sind. 


Bei einem großen Teil dk«scr Leute besteht nun «lie 
.Absicht, iMtiirlk-h in t«>taler VfTkennung «l«-r wirklichen 
l^age, na«-h dem Kriege in l)euts(-hland als ,.(i|M>rateur" 
zu arb«>iten. .bHier Th«'aterl»«s'itz*>r kann «lah«-r nur zur 
V«»rsk!ht gemahnt wt«r«len (wenn er sich v«»r Knttäus«-hungeii 
un«l S(-haden bewahren w-ill) hei Engagi'tiu-iits von Op«-ra- 
teuren na«-h dem Krk-ge 

..AufnahiiMsuNMattMire für «Ik* Fr«>nt gcsin-ht", hk-ß 
«'S v«»r einig»-! Zeit in eim-m .Arm«-«d>«-fehl. Koiuite das 
Bufa fla nk-ht schon im eigenen lnt«-r«‘ss«- auf ähnlichi- 
Weise v«-ranlass«m, «laß «lk'j<>nig<-n Kolk gen. dk- heut«- 
vorn Front- oder (JralM-ndk'iiste tun (uii«l dcix-n sin«l «-s 
sk-herlk-h nk^ht wenige), da- sk-h «lur«-h Zt-iignis.s«- «sk-r 
IVüfungs.s«-hein als (i]M»rat<>ur ausw«-ls«-n köniM-n. zum 
Berufsdk-nst h«'rausg«-zog«-n un«l verw«-nd«-t w«-r«l«-n können ' 
Der Erfolg wür«le s]M-zkill liei «len Bufa lk-g»-n un«l «Iki 
g(«samte BraiK-h«' wärt- «1er Sorge «l«-s Eintritts unlaut«Ter 
Elemt-nte in <l(*n Vorführungsräumen entholH-n. 

Kraftf. Kurt Wagner. 

2. Zt. in eim-m Feklkin«*. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Origiiialbw-icht. V«)b unserem Btändigen KorrMpondenten.) 


..Der t'oaooy", .S<-himspk-l in vier .Akl«m von 
.Max Jungk (Ik-t-la-Fihn). ist ein«! Arla-i», la-i «k-r alk- 
H<-(eiligten (»utes, ja Bi-stf-s galN-n und Is-i «lern «lurt-h so 
allst-it ig«-s Eingeh(-n auf «Ik- gi-steilte .AufgalN- der re<-hte 
Erf«>lg; sich einstelk-n mußte, wk- «w ja auch anläUlk-h der 
rraufführung im ,.M«>zartsaar‘ g«-s<-hah. Dk-s«» lk-tM-v«>U«- 
Kingi-h(-n z«-igt «ler Verfass«-r des Bik-Ih-s gi-iuvu s«» wk- es 
liei «l(-n Hauptdarstellern iin«l m-i «tom R4'giss«-ur zu ht-nh- 
a«-hten ist. Eim- alltäglk-h«- ilt-s«-hi(-ht« bk-t-n «-igi-ntlk-h 
«Ik- Vorgängt- im Stück, uml «bs-h siiul sk- v«in fa.st m-uer 
Seit«! angi-pac-kt. Zwei \«!tt«-rn steh«-n sk-h im wild«-n 
W«-sten g(-gt-nüber, der r«!chts<-haften«- v«>n ihiM-n. den ein 
Jugeiulstrek-h «las A’att-rhaus und die Heimat fliehen ließ, 
lUM-h s«-hw-erer, rt-dlkiher Arbeit auf der Farm eines Pr«!und«-s 
seines Aaters. der ander«-, ein verkommener Geselle. I>k- 
AehnlH-hk«-it zw-ischen Is-klen läßt «len l«-tzt«-ren den Vetter, 
der sk-h na«.-h dem T«ide s<-in<-s A'ators luw-h Europa lH-g«-b«-n 
und dort «las vätt-.rlk-h«- Sehloß in Besitz nehmen will, 
erschkißt'n. Dm! Kugi-1 verwundet jenen nur st-hwvr un«l «ir 
verliert «las Ge«iä«!htnis an «las VergangeiK-. I>er falschi- 
Graf zieht in d'is Sehloß s«-ines Onkels ein. nimmt «lavon 
Besitz und Iwwirnt sich auch um das .Mä«l«-hen. die den 
anden-n n«K;h immer liebt. Des aber fühlt, «laß hier etwas 
nk-ht stimmt. Der reehtn-äßig«! Erb«' kommt mit einer 
(’owbovtruppe in «Ue Heinmt. lUKh und nach kehrt ihm 
das Gedächtnis wieder, der andere wird entlarvt und 
erschießt sich. — Es handelt sich natürlich um eine Bomhen- 
Doppelrolle. Alwin Neuß spielt sie mit der an ihm schon 
so oft gerühmten Eindringlk-hkcit und Impulsivität. Sein 
('harakterLsk-run^\ermög(!n, das außerordentlich groß ist, 
zeigt sk-h au«!h hier wieder: dk: beiden MensclMüi. äußerlich 
sich so ähnelnd, innerUch «bs-h so grundverschieden, werden 
scharf auseinandergehalten . . . und sei es nur durch 
eine so feine Nuance, wie es «las re|^-lmäßige Zucken einer 
bestimmten Geeichtsmusk(-I i«t. NVuß kann «ich in dieser 
Rolle auch als schneidi^'r Rtit«-r z«-igen. Seine Mitspieler 
sind durchweg gut, dafür hat er sch«in als bewährter Re¬ 
gisseur gi!sorgt. In dem FUm piiUk-rt Leben, das uns auch 
in allen Prairiesxenen als wahr vor Augi-n geführt wird. 

„D ie Tochter des Rajah“ von Willy Zein 
(Deutsche Mutoecop und Biograph) ist ein Filmstück mit 
indiMihem Einschlag. Die Hängung verwebt ein Liebes¬ 


s]>k!l mit «b-ii iM-iK-st«»!! )K>litis«!h< II \’orgBng«-ii. brüigt ziiin 
tS<-hliiß «Ik- Hiingt'rsnol. I’«-st iitiil S<-hlafkriinkh« it üi IiuIh-ii 
E in jungi-r d«-utsch«-r .-Arzt, der Erfiiubr ib-s S-nims geg« n 
ilk- S(-hiafkriuikh« il. winl von fanatis«-h«!m Haß «-ini-s «li-n 
Fhigläiub-rn v«-rfalleii«-n S«-kr«-tärs «b-s Rajah v«-rfolgt. «Ik- 
F«>rm«-I «b-s S«-runis wird ihm ent w«-nd«-t, un«l inie weil «Ik- 
indl*-(-h«-n Aei-zt«' es nk-hl v«'rniögen, dk- Tocht«-r «los Rajah 
aus dem t«Mb-s.-ihnlk h«-n S«-hlaf zu wt-t-k«-!!. rufen sie ib-n 
f)(!uts«-h(-n. .Mit «ik-M-ni g«-ht «las st-hone .Mä<b-h«-n in seine 
Heimat. weiß ihn aln-r zu v«-ranlass«-ii. mit ihr wk-«l«-r zurü«-k 
zu fahren, als sk- v«in «b-m l’nglik-k hört, «las üU-r «bis l.<ind 
ihres Vat«-rs h«-n-üigi-nr<H-h«-n ist S« ük' Tiu-htigkeit iin«l 
deuts«-her (b-ist b«-zwingpn «Ik- Feind«-, dk- «lanii ihm auch 
huklig(-n. — .Magda MMleleine hat hk-r Gek-g(-nh«-it. s«-hr 
schön auszus«-h<-n. ihie nk'ht tinlH!«luut«-ndrn Fähigkeiten 
zu zeigen, läßt die Rolle nk-ht zu. Es sttv-kt in «ü(-s«-r S«-haii- 
spiek-rin «üiie gut«* Il»rst«-lb-rin für el«-gant<- Salonroll«-n. «-in 
Ti*p. «ler sehr s«-lten ist. .Markt For«!s< n als Lk-hlingsskliivin 
«b*r Fürstent<H-hter charakt«!risk*rle '«-haif. hatte gute 
.Maske gemacht und «»rspielt«! sich cüicii .S«-|iarat«-rf«>lg. 
H«-rr Rückt-rt war d«'r «b'utsche Arzt. s<-hr sympathiM-h. 
Oer FUm ist gut üiszi-niert. hatte ausgi>z«-ichm‘t«-. K«‘hr 
beb-bte AiiU«-naufnahmeti und auch au «ler Ausstattung ist 
nk-ht gespart w«»rd«-n. 

..H a 1 k a s G.,e I ö b a i s", .Schauspk-I von H. Frcdall, 
(Ib-rlÜM-r Fil'iimanufaktur) bringt den >S«-hicksalsw-«*g einer 
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Der KlDMiiAtoKrapb — i>UMiebiurf 


No. 0U« 


Smyrnc, Ic 12 Juin 1918. 


Avis 


Nous avons Thoiuieur de porter ä votre connaissance que nous veoons 
de fürmer une societe sous la raison sociale 

E. & F. Kraemer 

avec sie^e Central ä Smyrne, et qui s'occupera de toutes affaires concemant 
la Cinematoiraphie et l'Electricite et tout specialement de Tachat, vente et 
location de films. 

Nous esperons, quc vi)us voudrez bien nous honorer de voire confiance 
et que nous pourrons vous compter parmi ie nombre de nos foumisseurs et de 
nos clients- 

E. & F. KRAEMER 


Nous avons I'honneur de porter ä votre connaissance que nous avons 
confie la Direction Geniale de notre Succursale de Constantinople, ainsi que de 
notre Aftence de la Bulffarie, ä 

M"" Natalio Bonaldi y Sigala 

qui aura le plein pouvoir de traiter en notre nom et pour notre compte toutes 
affaires ayant trah ä la Cin^atotfraphie et i l'Electricite. 

Mr. BONALDI y SIGALA signera, par procuration, toutes püces officielles 
emanant de nos Services de vente et de location. 

^ous aimons ä crotre, que vous continuerez a lui temoigner les memes 
sympathies dont vous l'avez honore jusqu'ä ce (Our. 


E. A F. KRAEMER. 




No. 6(>6 


Der KineiiiatoKraph — Dätweldorf. 





K'au: auf »l«*;n S< hloUt- it*-: Itaiiiiuu^k^' lialka al 

l'll<•g<•kiJut. liiiiig«- LkU' voiliiii<K*t ...k' inii <k‘m jiiugt-i 
«irnfHii Svmoii. und «il au*'h all-- gvgcii oiiu- rh<-lich<‘ staiMU>> 
i.iigt-.iiaU«- WriniuliiMg <lfr b.'idfii >iiid. Halka N«-hw'<>rt ul 
S.vnion in |M>liti-( lit r di<- lli-iniul vcrläUl. iirn tn-i 

/.<i lik-ilH-n. Wahrend m-iimt AI»»VM*idn-il kuiiiiiit in «U 
Huii- «iii .Viy.l. und d»*’n Dmiigfii ihrer Dnigelinn); nni 
liulloi naeiigi lM ii. ^il• r« i. Iit die Hund /.ii'ii H.nide 

IKm-Ii ihrem Schwur Ideiht -«ie treu, sh-erkläii ihrem (iutteii 
<luU sie den •fugendge^piek-n ullein nur lieht, rnd geriul 
in der Nuehl nach diT Him-Ii/.i it kehrt jener /.urik-k. S<-hi>i 
-telM'ii die iN-ideii .Münner sieh gegenülHn'. lia tritt der ult 
grüflielM- l)k-ner da/.M-iM-lH-n und er/ühll ihnen <lie lu-lM-ns 
gex hk hte Haiku.. Hulk:» iiml Smiioii sinil tJesehwislei 
>k* htammen vi»n de iix-llM-n Vater. Krs<-hüttert ItuI di 
Krau, dk- dk- Sis«*ne IN-Lnisehte. die Worte «ks. allen Dkmer 
gehört. l)k‘ Aufregung hringl ihi ein»* M-hwen- Krankheit 
und als skt wk-rler geiH-sr-n Ist. wird sie dk*. treueste (iattii 
und Synion die In-ste Freundin. Der lidialt dk*ses Film 
ist n^k h an draiiuitiseiien Kffekten. Kr ist in «k*r Falx 
logisch und alles ist kon.sequent diirehgefiihrt. Dk* l)»»r- 
stellung ist dnn-hweg s«*hr gut. .\llen voran Iah -Mara. dk* 
uiieh prachtvoll aiisskhi. und Krkh Kidser-Tits. ck*r in 
<lc*ni Dr. Fiorkowsky wk*d»*r <*inc*n seiner synipat'ilsc*lM*n. 
cs-ht niännliehcui Figuren gt*sehaffi*ii hat. 

..Wer nicht in der .lugend küUt . . . 
dk* cTste B»*» k-Film-<)pert*tt»*. üU*i deren Erfolg wir in der 
vorige*!! Xumiiier lK*rk*hfc*n koiuiten. gc*la'.igt nunmelir im 
..rnk>n-Tht*atc r". Frk*di k-hstraUc*. stur öffeiitlk*hen Voi - 
führiing. Das Werk gi*fällt auUt*rorik*iitlk-h und der Andrang 
ik*s Puhlikums ist so stark, dali ik»s Theater zu aUen Vur- 
stellungi*!! vollkonini»*n ausverkauft ist. Ih»s Neuaitig». 
lins fkittc* Stik*l und dk* n*i/.cnide .Musik wettc*ifern mi»- 



3. Flucht Toro« bis suni ZuiuiniiiH*iiliru<*li ini Boot. 
Afrikanern! Eintritt NeliiskoH 2. Akt (Klavkrsuscug Bote 

k Buck) 8. 63 die •*niten dn i Z<*ib*ii, hi«*raiif S. 3118 bis 324 (ad 
libitum). 

4. Landttng Toro«. Zu8armiM*ii(>riM’h am 

fliegender Holländer S. 27 Zeile 1 bw 28, lüerauf Afrikanerin 
Schwur Neluakos 8. 448 bis 465. 

Köniir Uuiuiars suin Unferfest. Auffinden Toros 


LUSODdrsJleKüDiossklflvin 


Dar groBa Manumantalfllm 


Vertrieb durch die Fiiiaien der BiOSCOP 






















Der Kinemetogreph — Diuaeldorf. 


No. «(»<'> 



Das keimende Leben 


Nordische FllniCo. Li. LH. 

Berlin Breslau Düsseldorf 
Hamburg Leipzig München 


I Frilflkiurier Film-Co. 

1 Frankfurt a M 









No. 606 


Der Kiiieniatofrraph — Dä^sehlorf. 


Das keimende Leben 



Berlin Breslau Düsseldorf 

Hamburg Leipzig München 


Frankfurt a. M 










*Ti«< i«- 






















































No. flO« IVr Kineinatograph — Dfisaeldorf. 


Das größte Ereig 

@ Airs 


Monopol- 

Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost- u. West¬ 
preußen: Josef Rideg, G.m.b.H., Berlin, Friedrichstr. 11 

Fernsprecher: Moritzplatz 630 und 673 Telegramm-Adresse: „Ridegfilm“ 


Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und 
Schlesien: Johannes Nitzsche, Leipzig,Karlstr.(Karlshof) 


1 Fernsprecher: Nr. 4125 und 19319 Telegramm-Adresse: „Bionitzsche“ 

i 













I>pr Kineiiiatr>gra{ih — DÜHHi«Worf. 


No. 6<i6 


nis für die Saison! 




{e4ära€] 




Inhaber: 

Rheiiiland und Westfalen verkauft 


Süddeutschland: 

Alfred Flügel, Freiburg i. Br., Kaiserstraße 150 

Telegramm-Adresse: ,JFriedrickballkino** 

Norddeutschland noch frei 




I 


LIN ^Qf Fpiedrichstr. 11 

Tetoframm-Admse: „RMagfllm“ 





















». 606 


Der Kineii)»U>grci|>h — DäKseld«>rf. 



£sther Ca 


IV. Film 


Fabelhatte Ausstattung! 


Aus dem Leben einer 


|| Monopol- 

hI 

II Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost* u. West¬ 
preußen: Josef Rideg, G.m.b.H., Berlin, Friedrichstr. 11 

Fernsprecher; Moritzplatz 630 und 673 Telegramm-Adresse; „Ridegiilm** 

i Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und 
Schlesien: Johannes Siegel, Dresden-A., Altmarkt 3 

Fernsprecher 20250 Telegramm-Adresse: „Sietfelülm“ 


Femspreehtr: Amt Moritzplati 630 uud 673 






















Der KinomAtoKraph — DüsaeUorf. 


No. 606 


rena-Serie 


soeben fertiggestellt 



spanischen Tänzerin Fabelhafte Ausstattung! 

Inhaber: 

Rheinland, Westfalen u. Saargebiet: 

Josef Rideg Nachfolger, Düsseldorf 

Graf-Adoli-Strafic 18 

Norddeutschland noch frei! 

tmmm:na;: »nnnn»mm ;;n;;;;;n«n;;;;;n:;;;;;i:8Ctm«tgnHn:;;tttmnn;iuaa««a: i iiii wii i rnimti nn«anmnnian«n 

LIN SW 48| Friedrichstr. 11 

TelOfniinm-AdmM: „RMecfilm“ 

















No «06 


IVr Kiii«iiiatiiKr»pli — Düaaetdorf. 



Heil» 6«ril«ii, (ItM- -ii-h cur Xi-ii auf rrlaiili in tM-fiiKh-i. 

Ii.li l■.•l h v-irhHn«l<‘rH-n Stoff ein I.iiMsiiit»! uiilor liam TitH 

..Sil' liloilit in A*- Kaiiiilifi" fiir efr-n Kilo. Ix-arhritpl, «oli hi-- von 
iliT Jhinnv Kad«<n-Fil'n.<:. m. Ii. M. orwrVian « oriii-. l*io IIpi*«' 
fiitin D.iiinv K.iA ii. 

„Der leben«# Sebatten“ l><.tit..|. ~i. h ikr Hritn- Kilm fi.-r 
Miii ilor Sti>m Kiliii-K»«>«.llM-haft )M‘rt.’«’'taUtaii Mnx l.iinda-Sc>rHi 
1918 19. <!«• j«*lct f®rtii'r..»»'lnllt iitl. Mhc lamdH s|iM-lt «Im* THipp-l- 
roll«, fl«.. Ivitikiii. null Vprlir«xli«*r-. .\iiD«<r ihm »ind l■«•^•haflit.'t 
di«> Hi.rr«.n: hVirv Sikla mul Willii.l... 1 >i«>ei.|ii>aiin -..wi*> Kr.oi 
Jo-opliiiM' Itor«. llK< .\iifnah>oPn (.iiuhin in <Jaro.i-«.h-rHrt«'ii- 
kiri'lH.ii in »»UThavum i.tiitt. Raf;:«. K. .A. l>ii|M>nt. 

Karl WIIN Kaiser, k. k. Hofhtiri:i.«liiuispi<-l<<r vom k. k. 
lloflinr((lhaat<>r lu U luii. clar .«rat kiirslirh aii^ bald vierjährijiar 
riuv-i'i'lu-r < lefiinuanafhaft curiu-kirakahrt tat. wnrrla von dar Olöar- 
Kilii -< l«>«allM.hHft Berlin unf rin .fahr \x«iTini« litaf und apiell in dem 
bereit' in nB«li'l«'r Zeit er-«-heinenden rilii' ..l>rr -iel«.nte KiiU" 
«lie i. linnlii'he Miniptroll«.. 

Die Rinc-Film-C. m. b H. iat cur Zeit mit den Vorlierei- 
Inniieii fiir «.inen tnxiUf ii Kluverfilm hei.|.|iäftiKt. der die Helden 
laten oiuerer Fliev«.r....ff., mi.l du- H<-r.a«n .k-r l.uft. «i«. Ri«hl 

hofen. ..ein ann .ind Ika.lke zu verherrlielien la.atiii'ml i»i. 

Die HHiiptrolle wird Bruno Kaatner apielni. Rejfie; IVe J<>nr. W 
Krafft. Die .Aiifnahn en »ollen am 17 . Aufcu^t he(tinnen, uml zwar 
ini Fliifcdiiifen laibeek. der va.n der Militärverwaltiinv zur \'.-i 
Wuuni; I.'e-teilt wird, wek-hf dem W««rk überhaupt alle Förderun.. 
nntriHleihen läOt. Ein erlu-bli« her Teil der Reinertra)..er Ut für 
wohltätifte /M«««'ke lie^tin n I. 

Die .Aiifnahn en für c«.'i Kv.i M.iy Filme: ..Erträun l««r- utui 
..fhriatii Maria' rind lM.«end«-t. In lM.i«k>n »pielt Kva Mav die Haupt¬ 
rolle. Neben ihr aind Leo]Mild \ . Ia<debur v<iiii Kpk Sehauapiel- 
hau«, Rudolf l.eltiiif{OT. Heins Ktieda. (Serhard-Sr-hrleder und 
bn«! Behti er. »äintlieh von den Meinhard-Bernaiier-Bühnen. und 
^atrard Bern beMhäftittt. 


Da.» ..Moderne Theater“ bat luu-h ile.n i'roliau Erfolg 
I.iil ...Vli»ter Wu " .liere W.h-Im' ein«m intere»r.iiiten ToHimann-Film 
Film in .-eine.i Spie||>lun. der «len aiicii'lM-n.Ien Til««l f.ibri: ..l'nil 
.«» kam, wie««' kommen muDlo“. Jtniwdien ««rwirht ein lu'uor Stuart 
Webli.» »i.'li wie immer die (iun-.t de» l’iihlikuiur. 

Die A I! r i p p i n a - L i e h t n p i («I e lirini.’en hum ihrer neu<«ii 

S.. da« t :es«.|ii.-hte «.rn««r Kh". .lie un» in f.«»r«.|ndei- 

Handlung mit dem <:e»<iii<k Nora H i I e r » liekanut nia. ht 
Die el««uante lu'IMite l\iin»th«rin finlel I k«le;...nheif. ihre reielie 
<‘hariikterUierunu'kiiU't in \-ollem l'iidaiii.«. zu zeii’en Die .Au. 
»tattima belli .»ii-h vort.'ilhiift rmii der «ler friihi.ren Ideidfilo e ab. 
Die beliebten. in^.Oen 1 :<«-«lb«i'lialti-»ceneii mul rei-hlü-h »-««rwertel 
und bia in die kleuvite Kinzi'lheit hinein fein din^-hirearheitet. Da« 
Kreilirht.Mifnuhn ««n lia' t. an in lierrliilie Landwliaft'.bilder hinein 
::i' li.|lt. «lie de.ii ’.’lK>tiivriijil.'"n I:e|e)>eii)ieit |>uliet«. »ein laaleiiten- 
.l««H Köma>ii CU *ei|..<«n. N«.la«n .Sybil Smolowa wnlienl Kult 
Saldt*ii. iler Trauer der n ämiln lien Hauptrolle. kihe-iA. Eruklinunu. 
der da« payvIioloijUel) kmi.plizierle R.ilk« mit eindrini’lii lur fharak- 

teriatik von der ernten Iti» cur letzten Sreiu« durchführt. Du» Bilil 

wird in Rheinland.Wentfnkm vn der Rheinim hen Filmy»«>ell'«-Iuilt 

v«Hirieb*«n. wälinuul im uliriK««n DeutHf-hland und im .Audaiu! der 
r. i o » . .. p k o n z e r n M..noia.|«. veryibl. 

Der .•int««n FdimerMa h .k«r .\ d I e r - F i I m n e .» e I I - h a f • 
i-i :.|i(£e»«.hlo'»<‘n. ila» Bild hat die I h|H~«.|ikirfei Zen-iir laaeil . 

im» lerl. Wir werilen la>i iler Vorführmm auf da» Krceui-ni» die «-r 

Fi na n•K■h zunu-kkoim en. 

CUeiwi». Die Si.«<ltv.rordiH«l..i. U.williyt.n In ihre k.lclin 
siizuni! fiir ik-ii rmlmii und die Kinriehtiin;« ik-» Kon/.erthau 
CU eine." Li.-Iil»pieltlw.iter iiMCHi Mk. Da» 'lla-ater wird lu«. Ii 
Ferti|p.tellun>r da» inxiOle Kiiui iler IVovinz ■ 'in. 

Mannkeim. Die ..Sehaul.uru '. ein neu,«» Kino. Da» wu«« 
Fil'i hau«, di«. »o|tenaiinte ..SehHiiburi;". i»l re«-ht hula.4 h her- 
i;<«riehtet fiir A«ii neia*n Zweik. Zirka HiHt Sitzplä'r.e und liiftiu«« 
Räume. Am 3. Aiifrta«t fand die Kröffnuiii; »tatt. AI» Kr.iffnuiiK». 
film hatte man ..Ri|'mh«tto“ «.«ewählt. 

cl. T h e a t e r b e » i t z e r und F i I in v e r I e i h e r. Vor 
etlichen Monaten Hehon koiuite i«h U«rnhten. e» »ei unter d.«n 
Kiia'ii.atom'aplien-Theati.rla.'itcern eiia« Bewi«;iunj: im tJatn;.-. 
eiiB- «.iK«.|H« \..rk«ih-0«mo»N«.n-. hilft /.ii ;.nuid«.n. im. »i. h von il«.n 
Verleihern ..freiziimm-lwn". ir Mar«it««n daii al» vor MiHa«n 
uniiherle);ti«ii Sf-hritten eiiH«r fal»«.h ver»t«uideiB*n ..Se|li~tliilfe '. 
luid wir erklärten cmlei: . «lall wir an «len B«.»tan<l einer ><o|eh<«ti 
1 :en.M«aeii»«-haft nk-lit ylaiilien. .Schon aiia dein Driind«« nielil. 
weil die (;rol}<«ii und ain:i‘'eh.'iwn Theater unm.'iul'ch auf die \'.«r- 
leilwr verziehten küiUH'ii. wie »ollteii »ii aiM-li oliiH- di<« yrolb.ii 
S.'hlaj.’er aiinkitWiii en ? Di««»e i.'roUeii Si-hlattei ala«r »niil in ikui 
Händen A«r Vi-rk-iher, uml diese liHh««n «li.n B.ak«n la-ri’il» so sii lier 
Ul fi-ste.ii Hf.'itc. als sie ja »♦•lti»t erz«.U|:en! Wem« nun l.tlsächlieli 
einige TlM«iiterlMs>itcer in ilirer Naivität und Wi.ltfnm dheit meinen, 
»ie können der Verleilier entraten. säyen »ie den A»t ab, auf dom 
-k« sitzen, riiinien-n »ie ihr Ciwehäft. Den er»t««n Hieb hat diese 
I iewi'sensehaft rliin h die ErkläniiiK des Herrn Oliver erlitten, 
er werrk« an die t.'eiei»»eits<.|uift nieht einen Meier Film abjeeben. 
IVir iH'liii en nun ilksu« ..«mnosM'n's'haft“ keim-swiys ernst und 
..'laiihen nielil ilaraii. daü »ie je in' Ja«lM«i. treten wird. ik«nn «.i«' 
irä|rt A«n Keim des jamo««r\ollsten Toib««' msh tor ihrer tJebiiri 
in sieh. Imii erhiii luil iler S«idA«nts«-la> >,wei;«\eri>ei A«» Zentral, 
wriiandes «ler Filmterleilier Deiit»«.hlaiHls cii dk-sem riinf.te in 

einer Is-sonilereii Sitr.miu S|««||in 4 ; ... K' lui'a-n «k-r \ er- 

samnilnni: fol|;«.llA. zwei .Aiitrat;«« \»ir: 

I. Die FilmwrIeiiHT Süd«k«utseidands. Mitylksler de. Zeutral- 
verluinds rW Film\-erk«iher Dents«.hlaml'. verjiflici len »ich ßoijen 
••iiH« Kontentional'lrafe von .'itasi Mk. fiir jeden Fall weA<r an 


Hiob 


Oa« hoohdramatlaohe Problem in 

:: madaraar Oarstallung :: 
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Der Kinemetof^aph — D&aseldorf 


No. eo« 


4 ien<wM>nM'hnfl<>n. fWM-h »n Mitt:li*«d«'r f>in*'r < 

Hfl TIieHt<>rU--i1z«T. «lin i;**tnwM.»'n.-.<hHftli<h an ainai.. Fil’uM^laili 
liotHilii’t 'iial. Kilii •• zu ifiriiiiHtHii zu liafrrii. 

2. J»in lU*. /entniU-orlHiiul)-. iIit Kilii.v- U-iImt 

I)niitwhliiii(l!., <)rtr>(;ru|ipH SüddiHitM-liliiiiii. if'riifiM'htnii 'ich. nm 
Uli Milche ’l'hniilerliei.itzer Kiln c zu vi-rti.inten iiiul r.ii liefern. i »■ 
nur iiii'M'lilieUlicIi vmi MitflHik-rn <!•■' /cntriilierlMiiMic' ihr.- 
hintlichcii Killte l.c-/.iclH<fi. 

l’.i-iilcAliträi'C wurileti i- il allcii :-i-vcn ciia- Stiini c ... 

Xu Iteil erli 1*11 i'l iluzii iiih Ii aii'ilrucklicli fiilx.-eiwl)*': Iler .Al- 
'Ulz 2 r-chtel -ich k e i n e f c >■ e n ili« TlH-.it»*rlH-.il*<-r 

K« M-Il i.iir ilu- A II U c n « e i I e r 1 11 In in ilcr Kil i hrunclM- Im- 
küii.|ift Henlen. und 'In ibirf der Vcrk*ilicr-\>rluiiMl -iclH-ihih 
diimiif rechnen, iliiU er vun ulleii Seilen, auch vuii «len Tl»i*atci 
li<*.itzerii, tiitkrHfti|:-t uiilerHluiT.i wird. K- i-t hik-h-le Zi*it. il. li 
dieHer Kan jif i‘ndlich lieiiiiuii Hie l'inia^‘-fli<*i;en unter den 
Krzeujicrn n.iiH-en leimii m. \-er-cliw inden wie die iinlaiiteicii und 
itiiMuiilM-rcn Kk*n t-nlc iiiiler ik-n \'**rlcilH-rn und TlH-iiti.rlN*'*tr.**rn. 

Ikir (•.•iiU«» Krfnlf! ik*- AllHntic-Ki!iia. ..I)ii>. I-leilit uuf iduck • 
mit Rill U itt in iler Hau|itrnlle. l•rweil.| -ich von Tiijt zu Tim iiiina-r 
mehr und iinn er l>e—i-r uU ein Schlimer eri-ten Han|.''*>‘. iHfe Fil'- 
hmiM „Ituviiriii''. da- den Kiln- für SiiildeutM-lilciid iilM-riHuiii. en. 
hat hier einen :-riiU<*n und i.'liicklic|i«‘n Tri'ffi'r ven-ucht. tian 
bei-iinder- findet die jimeiulliche. -cliüiM* Kiin-llerin Ria Uit’ 
reiche Aih-i keiiiiiiiii.'; hat aia-h luich «ler uirklich ylanzvii||i-n 
l*n*niieri> de- W erke- in I iahrielH Sendlin|.er-'l ••r-l.ichl-)ii<-li-ii du 
f;«--an le l’re- I KrI. W ut iilier-. Iiw äimlu'lK-- l.eh f;e-|a‘nik-l. 

I>iri*kti.r l.ci|iziK»r vun iler ..N'urdi-i la-n' M rlMl.'.i eine 
Siclliiim. Su iieiUi C- wenif.—teil- iilKieii ein. und -u «iir *- ae- 1. 
zu le>eii in einem In-erat, du.- Herr la*ipzmer ••rlii-Men hat. lu 
liic-m'i*n Kiiclikri'i-eii hat die-e Nachricht iiuBi*rurdcnllieh verhhitli 
Herr la*ijiziKi*r h-‘ -ehr »uhl .. r-t.uiilen, -ich iil.ci.i I IM-Iiehi zu 


Kopp-Filmwerke 

München, Dm hauer Sti;ti’.* I 

Spezial-Filnitltelfabrik. 


■ Ul riihi I iiiif- 

t-iiH- lielM*n-\iiirdif.'e. ireiinuin-iii- 4ii und -cm -■ni-. ■•■intiiciiei l'u-iii 
«a- i-iiM* aia-rkannte fächln he Tiiditii'keit. hid..-ii ih •ti erall niu 
... lln.l Allluin-. e| i.ehleehl. 


l-’.ine .Akiietme-i-ll-cluift 1{iihiiliuflu-htK|iiek' Ih-:iI. ieh'i^t il.. 
Kill-chhaiii. um l{ahnhi'f|ihilze unter KinlH*ZH-hunz der iM-iden 
Hfl der .S.-hilk’r-triiUe aimrcnzeiulen An»e-en zu eiin-ie i:r>>U«-n 
l.ichtK|iie|iheat<*r iin zuhauen. Hie l’lüne luit die Kirn u Meiln iiiiii 
A l.ittn aiiii anceferlii’l. 

- Den Herren J. Kelt und Karl W i *»el f..n 
ik*r Ba.veri-cheii Kdni-( ieaellM-hafl wurde da- < le-li-rrek-hiM-hi’ 
Khrenzeichen zweii»*r Klaiwe vum Ruten Kreuz M-rlielie,,. 


Ltiasit. 

Ila- I U.liinl -Iiiiii- ik*r -uziiihk-'ukrali-a hen IV-rlei ala l.ichl 
liieltlieuter. Ilie-<*r Ta»je wird in I ei|iziK in iler I h-e-dner-triilk- 
eiii iteiie-f;ruUe- Kinu im Kluhli-ren eiil ..1‘untheun" eriiffnel. I)ie-e 
Statte i-t in.-.iifern |fe>*<-hichtltch denkwürdig, ali* hier im .luhre 
IH«:i der Alleen eine Deiiti-i-he Arla-iterverein L'ejjründet wurde. 
UUH dem dk* miziukleinukratiM-he l’arlei hervurne^'uimen iat. Daa 
l’ii'lllieun iat da» I ieburt.-haua der ])eutM-hen Suziakloniukrntie. 
Hier hiiheii vui. I.Mi .siilin an alle liedeiitenden Kiihrer der -uzial- 
den.ukruli-clH>n I’iirlei ihre Ideen in Vurträjten entwickelt, hmr 
hiilM*n auch lieftme RedeM-hbw hten KtattKefiindcn. Ihns Pantheun 
war hin \ur einifien .fahren ma-h der Mitlet]>uiikt der I..etpzit(er 
'uzialdeii ukraliM heil Parteiiiimehiirmen. Jetzt ilieni en. wk* 
(le-imt. der l.ii ht-|iiclkiiia.l. Kitw-erk-hlel wird «Ihm la-ue ^ruU<> 
Theater MUi Herin Künzel. dem Be-itzer iler l .-T.-l.ichtMpiek- 
in la-ipzi^i. 

Neueröffn iiiiK einer 1. ii-htb ild bühne. Am 
vuriften Sunnahend wurden in L.-Plnfcwitz. ZeclHK-herM-he Stralie, 
dk* Wc-lenil-l.ichl-lik-k- vun Herrn M. Rm-clike neu t*rüffnet. 


Hier wurde die Firma 1> e ii t a e h e F i I iii • S c h a ii a p i e 1 - 
und Filin-Reklanie-CeMellarhafi I. a ni p a d i ti 
A Ce.. I.eipzit.'. HitrfiiB( ü* tei*ründet. Ce-rlh>-hafter -inil 
der Kaiifli i nn Juli. W iDi. l.iin i«.<hn- und iler A i*rhi|.--l.iii hhäiHll. ■ 
A nker. I eitle in I eipzk. l.■\n^;e^.ela*lK-r I iew liafi-zwei^; : ||-r- 
Mi Ihiiin und A’cririch \un Kilnen.l 


Leipzig. 

n. T h e a I e r V e r k a II f. Krau A. AAa|. la*r in la-ipz. 
ilk* I{i*-iizerin der ,.lirei-I.ilk*n-l.icht-|ik*k*" in l..'Reuilnllz. da 
kiirzlich die ..Alliertptrten-l.icht'piek* ' in I.. A*ili r Ct ■ 

ia*u errichtete, hat ielzl ein drille- l.u hl-|iH*lihciii.-i'. d.. < i|v 

Theat..r in I.. Mm kem. urw..rt-*ii 

PlaiMII i. V. Kill IH*IH*- l.ichl-iiicllu'iiK winde In-i I: 
tt.iUe 47 Iiiitm dem Nauen Rcii h-hi-lk*li'l.ii hl'|ilcb* ■ 

Neues vom Ausland |iOi^] 


Ul OMt«rr«kh. I\ 11 . ■ 

iinterri, hl. Ha- u-terrcicnii iic Hni*ri-M*rwidi-u. 
Kineiiiati,;;f.Hihcii -i-ii Jeher irmU«— liiien-—•-iait|.'ci:.-id'ii.. i. • 
du KrrichiUiiit der Kil . -telk- de- k. i. ‘ . .Kr: „'l'rm . , ' 

du* zahlrcH'hcii Keklkilluzut.'e, 'li*n,-ii du- 1^*1111111,' und ! 
der Klu|iii<-c-. Kii.iil- und S..Id. : KH-ht'pH-l-lnticii 

nult -ind, 1 1 ----* ;ra(jt -ich • i d.- i-r.'i-thiifl<*n l'l.ui 

/idil der ■ I ■ -11 I iilerrii hl i iiicl nun' i-hi iiiicii d—■ 

• .iiceriiiilH'ii .-iiiiiuiii i-iiiziiri-ilicii ■''U' u-i d. i- ii .-n. I 
der kiiiifliiieii riilii.ia*ilcn A crwciidiitn ih r /.dilrci'!;• : , 

.-.Miiicliiien Kiniichluni!t-ii ri*< hl i'i..kii-i ‘ 




II h aliii 
ik* Ih-reicla*ri.|iz i 
ii.ffi/icr—' limcii. 


n Kn, 


Alk- 


-i| 1.^ 


zu Inhalt der Aiifiudc - 
■II hicik-iicn A' “ - ^-,illm 
i-ii Hd lern. uiidcn-rM-il- ii 
I i ilen -|N-zii-lk-n Ik-linl 
l-ahii.'l I II de- k-la’iidcn i 
•cifli. hc- All I luiiiuiiV' "III 


" |||■.•cn .\. i iiidi- 


Ille fili k-n 
.ffnci, ih 


' II Wiaa. I*Ml/lii h f-.ial dii I --Il tn< I. 1 - iiili i-i iii i d ■ t- 
...... h.ln llldl iric Al IM-U i;.-a-ll . I. 1. -I.m I \..wal 

' -.u'-iai . 11 . IH-Iieii I i-i'll-<m.ti ll•■flndcl i-h \ M “ 

t i. 1; -Hieiii der i-c-cll-.hi.ri i I Ak v i..; . ; !. ! 

" ' fl I ddci c IH-A er-cliii clzuiiL dci ii.ii hf h I i,di I 

liii I'l. hl- rill, iiil-iik -A. Kiiluwral. der ii-iciii'i iii-i h I in 

. itcu ' ' AlcUter-Kilii falirif C. u . h. H und rhili).|' 'u.u 

l*r.-td..., ... 1-. K. fil.*! ikT 1 . ia*ii A. <; l .■lr l..'l .. 

ticr Aldli. ia-n l.ruia-ii. 

WItIt I.. Si h■|||-|||iln. 21. Ih * Kuh. Kih. i d- . II . h. It u I II 

I riciltc h • llcklir inukiiri- den. i-rlichcn Iti-i I . - .N.— i, m .. i. u 

WlMI, A ll . AI -rialiilf.-r-lri.Ue .'iM. h ii n - i I . , f i I i I . , |- 

.111 -lall In KriiMl ll.ruwitz. n. Il-.h ii 

II . h H. Dk* I u'-ellMchafl ImtiiI.i niiiimchr auf -- it |h*-i hl.-n 

der t!et.eUMchaflcr r.u.i 27. Juni ItllH Haut Nacht _ ' * li 

ll*IH ahfreänderten l le-cll-chnft-vertraute *.-•■; |. 1 n-z«-.. I.. . ;-';i 

aau.t .Nachtrai; - 17. Di*rc . la-r IHM. Hula* d•**. St., .:.d 

hi-her: .Viliizi Ki. ehr: 7c iHHi Kr. Diir.uif —.. 11,. 

einziihhiiiLcii hi«her: .'IniNMi Kr. Niim : I., Tiiimhi im 
. Ih. Frankrakli. .A u « fu h r \ .... i,- 

11 II i ' 1 -h e n K il m e n. Die .Aiii.fuhr \’-i. ii iiieieii i.ia i -n: . 

lichteten Kinufilii.M nai-li Hi-Il.iiiil. Daia- .rk. ^.lu-.-dcii 
N«ii-zetii*u \i ird in Hinkunft vun fiilaefHk*n Ih*diiif;iiiiL'*-u al-l, i. , 
);e I licht : Die Kihi e i ü*<-eli iler |ilaiti-ai. i'hi-< hell S<l.t|i'li Uii 
Aniee zur A'eri.k*t:lunL.' iinil Plui, hieruim lil-iTiielien wi-rdcn I Uc 
Kil" MencliiiiKeii -ind an die dii>|uu ati-clM*ii Aertreter Krank....', 
auf dem H«*-tii ■ !iim-*urt nl>zii-w*nden und wenh-t. ., u Zu-n.- m.. 
ik» inteTidlik*rleii Haiiik'|i.kuniit<*eM und nach iie--. n K)*f.'a*M em 
weiteri.>e(relieii wcrilcii. l>ie-«i|lwin lk--liiii|i luivcii tchen -iiun 


LUSODdrojIeKönlgsskioviD 

Oer Film mit den groB- 
anfelegten Maeeenszenen 

Vertrieb durch die Fiiiaien der BiOSCOP 









No. «M 


Der Kinematograph — Dtoeldorf. 



Jfi.SSfK^559> 



Der KinemAttip-aph — DB ti w e ldorf.. 


Nu «MMl 



IßBrelÄr ,(Q)|}fe) 


- Ji/.SSfy:S5S>. -' 



No. 006 


Der Kinemetogreph — Döaaeldorf. 
























DoT KinomAtognph — Dfiaaeidort. 


No. MM 



Maria 

Zelenka 

Die neue 
I ilfiialtmktlon 


Berlin SW 

Kodislr. 10 

fmnprrdier t ulK)W 88? 
Trtegr Adr Donnytilm 










No. 00(1 


Der Kineinatograph — Däaeeldorf. 



MARIA FEIN 

DIE GEFEIERTE KÜNSTLERIN DES DEUTSCHEN THEATERS 



BAYERISCHE FILM 

München, Berlin, Hamburg, 








I>iT Kiiiomat(i(;rH|tli — DiisMckltirf. 


No 606 


Ulana Jcin 
max £anda 
®tuno Kaftncc 

find die Träger der Hauptrollen 
in unterem erften grof^en Jilm 
der 6aifon 1918*19 

Die ‘Kaukafigcln 

l^egte: 

. ^oc may und 
^cnsU).'Krafft 

-GESELLSCHAFT 

Düsseldorf, Leipzig, Zürich 




No. tk>6 


Der Kineniatograph — DOaeetdorf 


perKlatsdiiierFilniwelt 

beschäftigt sich augenblicklich mit der 

Mia May-Serie 1918-19 

Böse Zungen 

verbreiten, daß die 

Mia May-Serle I9i8-t9 

nicht in ihrem vollen Umfange erscheint. 

Mia May-Serie 1918-19 

wird jedoch in nie dagewesener 

Vollendung, Anmut und Schönheit 

vollständig in der Fllmwelt erscheinen. 


May-Film (i.in.b.ll. 


Berlin sw 48, Frieilridi$tr.Z38 

Feriis|N«cher: Nollendorf 3904 
Tetecramm - Adresse: Mayfflm 



r>er Kinenmhjfrraph — I läaneldorf 


N’n. «MM 



Der I. Film der 



Mia May-Serie 1918-19 

„Fünf Minuten zu spät** 


Der II. Film der 


Mia May-Serie 1918-19 

„Ihr großes Geheimnis** 


Der III. Film der 


Mia May-Serie 1918-19 

„Die Bettelgräfln** 


May-Film 6.m.b.H. 


Berlin sw 48. Friediidistr. 238 

FwmsprMlier: Nollmdorf 3904 
Telecniniin • Adresse : Mayfilm 





No. 806 


Der Kiiiematograpii — DöiweWlorf. 



Älles fürchtet 

den berühmten 




und die 

|oe Deebs-Serie 1918-19 

Man möchte gern die 

Joe Deebs-Serie tot 

machen. Doch die 

joe Deebs-Serie 1918-19 

erscheint allen bösen Geistern zu Trotz 
spannend :: packend :: geistvoll 
vollkommen 

Joe Deebs: Heinrich Schroth 

Regie: Harry Fiel :: Dramaturg: Richard Hutter 

m h II Berlin SW 40 . Friedridistr.ZJO 

II n Femsprtchar: NoHenWorf 3904 

■ Bvb Hb Tdofnunm - Adresse: Mayfihn 







Der erste Film der 


loe Deebs-Serie 1918-19 

Das rollende Hotel 

Der zweite Film der 

Joe Deebs-Serie 1918-19 

Die Ratte 


Der dritte Film der 


loe Deebs-Serie 1918-19 


Diplomaten 


Der vierte Film der 


ioe Deebs-Serie 1918-19 

Die närrische Fabrik 

Zwei weitere Filme folgen 

Joe Deebs: Heinrich Schroth 

Ref^e: Harry Fiel :: Dramaturg: Richard Hutter 


May-Filni 6.in.b.H. 


Berlin sw 48, Friedridistr. 231 

FenupriclMr: Nollendort 3904 
Tetafnunm - AdrMM: Mayfilm 





Der Kineniatngrapb — Düraeldorf. 


ie w»r. 

i-litii<!iMlwn 11*- 


für di«* Si'hwciz. w<>lM*i cL» Zolliuiit von Pont-Arli*»- itii 
xur AMi'rtiv'uiij' von S**ndiin"Hn In'fiurt i-.t 

NaUlio Bonaldi y Myala l>ilt**l iiii-. in Kiil;''vn'iiu 
Unnntiinw-hiin)! •U-r K». Kortiiimto I,. Ihinon A; ( . in S 
ziitoili-n, diiU i'i- iiio iiiU an «Ih-mt Kirn a irt'cndw i** l« 
laHlicla h auf Hiiti-n i'c» Hi-rrn Ihna'ii haiii- florr il •nnl«l 
«rküirl. ttonaniiti- Kirn a in Aii'd*-Iiiinn;' iliriT an-litii* 

»«•hiiin'i'n niid K'l ^ käiifo xii lM-rut*>ti. . .. 'a'li 

)ifh<*x ZuMiiiii'•■n.irl.i'it<‘ii iiii'lit <-riiii>v'Iii'hcn lioL, lo'-t 
K<vichnni:<’n wiiali-r hihI Herr itoiu-Mi fiiimierl aani. • 
>tanlino|N-l nU Italkaiire|irä'en1anl iler la-oeii Kir.i i K. A 
in Siiivriui. «»• au- «lein Aii/.eii-enteil der lieiiti)r-n Xi 
vorjtelit. 


:«: ■ jJaiJ.ii.mumwjaB v v 


•1. AiifiuiliiiM' iwiM-r .Mlt|^lied«r. Ks ln'•l■ieb*n sich zehn neue 
Koll*<in-n. 

4. VerHrhM'«l'-n* K. Ks wnnie von K•>lll■|^■n S<'liraimii laichniaiH 
die LehrlirKsfrap- aejf. ri'tfl. vom VorHtandHtis<-h wurde er darauf 
aufiiHTkaain lüi-niaeht, daü erst naeli Kücks|iraele- mit d*>in Tlu-ater- 
Issitzi-r-Vi-ri-iii < IroU-Herlin in uns.r*-r iiw-hsti-ii Wraanindunc 
IfeMehliiUfaHKiiiui i-rfuliieii kann. Da w.-iti-r niehts vorlitK- Mchloü 
tl- r i. \ i>rsil»-in|e iintt-r t;ed**nki'n der im Ki-kle st -lH-iHleii Kollegen 


Zick-Zack 



dieaelben bereit erkiArten. betri'ffa d<-H Lfdinturffea mit una in V)>r- 
handlun^n zu tret<*n. (>b‘icliz<*itiK wurde di-n Mit|{l»‘dem la-kannt 
wnuieht, daU der Theaterb<-Hitz*T-V’«Tein (Jrtjll-lkThn lUid ProvüuE 
Brandenburg zum Montag, den S. Auguat. niittags 12 l’tir eine 
n, rweciu Verhandlungi-n über «len l»lin 






























































I>ec KinematoKraph — DfiaaeMorf. 


No. 006 



Hansa 

RIm-Verleih 


G. m. b H. 

Berlin SW 48 

FHadHclMtraSe »-« 

T»l MPL 10213-14 


A 






II 


III 




11 
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Oer KjDemaioKnph — iMMnIdorf 




Demnächst vorführungsbereit: 


R 

\IZ snttrsn 


wird mit seiner tiefergreifenden, bis zum letzten 
Moment spannenden Handlung, im Rahmen der 
gewaltigen, romantischen Alpennatur alle bisher 
erschienenen Gebirgsfilme weit übertreffen. 


vwo vw wwvrcrw /wv»wwwv<r 


Felix Wildenhain, 


nach der gleit hnamigen 


Hiimiirsleller: 


Mitglietler des Kgl. 


iiV \4 


Erzählung von 

Herrmann Sctimld, 


Münchener Kamtnerspiele 




Berchtesgadener Bauerntheaters. 


Die Schönheiten des malerischen Berchtesgadener 
Landes, das interessante Leben und Treiben des 
Gebirgsvölkchens spiegeln sich naturgetreu in diesem 
Film wieder. 


bearbeitet für den 


An Ort und Stelle der Handlung 


aufgenonunen von der-, bekannten 
Operateur E. Plhak, vorm, bei der 




■üiifii 


















l)tr KinMiiatfl((rftph — DösMldorf 


No. 606 


Die LiebliniisroinflDe des deolscbeD Publikums 



von 

Georg Hermann 

für den Film bearbeitet und inszeniert 

von 

Richard Oswald 



Richard Oswald-Film G. m. b. H. 

Berlin SW 48, Fricdrichstr. 14 

Telefon. MoriUpUu 21S4 Telegramm-Adreise: Otwaldfilm 












No 0Uff 


Der KinoaiAtogropli — Dtoeldorf 





I. Teil: ^ettd)en (5cbect 
II. teil: Henriette ^akoby 


Ferdinand (Bcbert ! Brüder 
)afon (Bebert ) 

Biedtd)«!!, 5alotnons Jrau 
5annd)en, Ferdinands F’’*u 

Onkei (EH. 

Tante inind)en. 

FuHus Fakoby aus Bentfd>en 

Onkei Bap^tali. 

Fettet (Bebert | 

Henriette Fakoby j ■ • • 

Doktor Köftling . . . . 


feo (tonnard 
ITtart a Xettner 
Fuiius Spieimann 
([ lementinc Bl^ner 
(Elfe Bädt 
IRax (Büistorff 
^ene Biet) 
Bobert Koppel 
5u0o Döblin 

ineci>tt)iidesTi)ein 


Aufnahmen: IRax Jaßbendet 




'Kicbatd (Dstoald-Jilm (5. m. b. 0» 

Berlin STD 4S* Jrlcdric^ftr. 14 


Ieiepi>on: Amt Btorikpiatj 2IS4 


Teleeramm>Adre|fe: Osioaldfilm 






















Der Kiiieinat<)gr*Fh ~~ Diiavldorf. 


Mo. «M6 














No. 606 


Der Kinenistogr»irii — DOsaeldorf. 


Monopol-Inhaber 

für 

Deutschland 

Bioscop-Konzern 

Dresden, Breslis, Mflichen, BerllD, CdlD, Frönkhin i. M. 

für 

O esterr eich-Ungam 

Corvin-Bioscop 

Budapest 


Richard Oswald-Film G. m. b. H. 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 14 

Tekfon: MoritxpUtz 2184 



Telegranmi-Adreue: Oswakifilii 











Df>r Kiiiein*togri»ph — DÖHaeldorf. 




















































No. 606 


Dar Kioematngraph — Döaseldorf. 


Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 


Nuiiunw 

Kal-riUat 

Titel 

Akte 

EUitxebei- 

dung») 

Betuerkuagtia 

4i t««» 

Ik-iitwiH* UfhtbikliP-.*. 

.\u^flutf Hl d«-ii Ti-iitubiirHcr Wald 

I 

A 



.. 

IVti lokl. die m-höiH- Fürstlich Li|ipi- 
xi la- K«-«ifl.-ii* niii Ti-iitobiirKi-r Wahl 


.\ 


43 131 


l8-r Ti«T)Pirt«-ii in Hannover 


.\ 


43 130 


Kin liexiH-h im Krx-Kx-Kiiiderhiiii 

1 

\ 


43 141 

.. 

Kröffnunp der Fürxl LisifM>kl-.4kii<!' 
link für V«-rw'ahiiiii{HuiKHi-iiM-liften ie 






l>-t inold 

1 

\ 


43 143 

.. 

.Viixfliip in di-M T<.iitobiir)H-r Wakl 



43 144 

Kik4..|<'ihM 

Kiko Wix-h- .Nr. 304 



43 15« 

M<.at.-r-Filiii 

Mi-Üter-Wix-Ix- I»I8 .Nr. 31 

1 

\ 

43 13» 

VHl. rlündiwh. r Filio- 

Ik-r .iefopfit«' Kirbn ••lier 




\ iTlrM'li 



43 147 

Kikit-Kilii. 

Cokk-n«' Trä-iiix- 

1 

\ 


It>iy. r. FiIm.-C.«. 

Ini viert«-n Jabr. Weltkrk ); 



43 155 

. 

<8->a< rr.-iieir. .Mili är\'.-rwaltiin){ ie 



43 1.53 

aa .* »• 

Kafüixa in Ikiliiui k ti 

1 

.\ 

43 l.-i4 


.Vlixii iell Ijinii iiihI la ut«- 

1 


43 1.53 

«a aa aa 

tkilf von Caltaro 

1 


43 151 


fItIM S«HltU>|||l»fMl 


\ 


43 14» 


Bilder aiiK .lialikarieii 




13 177 

IknilM-h« Licht liikiptta. 

l>k' all«- Wesifak ii-lmlt MniiMer 

1 



43 IH4 

McOlcr-Filo. 

MeUfer-W.xhe I»l8 Xr. 33 

1 



43 1.53 

ItciitM-he Lichtbild).'«--. 

Dax Werfkni ck-x Biiehex 

1 

.\ 


43 l«3 


.Vlt.Haii lair); 


.\ 


43 161 


Detii ohi ^ 




42 165 


Bfixii -h in einem Tr8f«-r- und ISehk-neii- 






U'atT.«erk 


.\ 


43 17« 

Eik..-Fili.i 

Kiko-W.N-be Xr. 305 


.X 


43lt07 

NordiiH-lH- F'ilni.Co. 

.Si iir tte dex Ciiix ilx 


II 


43 125 

l.ciiM'rt-Filiii 

Der Fadi-ii '1 i>k Sehk-kaalx 

:i 

li 


42 118 

.Stuart-Wcblw-Filni 

Kolf kann alk-x 

•• 

i: 


43 13« 

Miinch«‘ni-r Liclitiif>M-|. 

.\eli wk- ixt'x mofdieli dann 


B 



kunxt 



B 


42 1.13 




B 


43 II» 

Karl lafk-rnMiiti A Co. 



B 


43 i:t4 

Münchener Ijchtt 4 >H-l- 

Wir . .inen w-Iiwiti-ii riad 


i; 



1 kunat 





43 137 

1 nratta-hc Bi«»ico|>-«;< '. 

S«.i m-tri-ii bix in den Tixl 

4 

B 


43 135 

: AinhnO-Filiii 

Krborjdex (.'Itk-k 


B 


43 IO» 

1 A.-tJ L'ni«>ii 

Fantank- ik-x .Arixtkle Can-. Krxti x 





Ala-nteiMT. Ik-r tk-burtxlii); d« > 
M<*ixt«-rdeteklivn 

1 3 

B 



42 133 

N'<iti<m»l-Filiii 

1 k-xpi-ilxter 

.-i 1 

i; 



(WierxT Kiuiülfiliii) 





43 13« 

Münclu'tu'r Kumitfiltn 

Dk verxBiidt«- Verajoalle 

3 1 

B 


43 138 

InternstioiiMirr Filn;- 

l*ax liin-h«-x tk-H T«hI«-x 

1 .5 1 

B 



1 vcrtrich Deits A C». 





43 140 1 

I .Voidiw-lH- Fitm-ticii. 

Ihariii ilirex (k-ai-lik-kx 

' 5 



43 143 1 

Oli vor-Film - < Jes. 

1 l)k- TeatatiK-ntxIx'iml | 

3 

B 


41 »»3 

KUc-Fibn-tk». 

1 I>k< janaiiinehe Mank.- 
I8ix H.-rx vom H«H-iilaial 

4 



43 145 

Müiicht-ncr Filin-Iml. 




41 ».58 

( Sr<a.nhsuin-Fihn-< k-x. 

Kill nichtlieheK Ki-i-iuiiix 

4 

B 


42 148 

ttlivcr-Fihn-tk-x. 

Dk' verflixt«- Aphiilirhk«-it 

1 

i: 


42 14« 

ilsyiT. Filin-tkw. 

, Leutnant Muki 

3 

B 


43 104 

Nuturfaio-ti. m. b. H. 

' Ein «i<ilte»uerk-hl 


B 


43 II« 

Kliert Film 

1 Die Liebexxchule 

3 

B 


42 1.58 

NimÜHch«- Filni-Co. 

1 Der bÖM-ii Mirht«- llaial 

3 

B 


43 13» 

ItKioixFilm 

1 I8>r Ijebi- iiiai den Kliib-n Kraft 

4 

B 


42<l««i 

Karfiol-Filii. 

Ok< Eh<- fkiiftt gut au 

! 3 

B 


43 15» 

Karl l.n-deniiatiii & Co. 

Emil, wer ist dk- Üaiix- ? 

1 3 



42 1«« 

Aiiihoa-Fürii 

tJetrennte Weh«-ii 


B 


42 l«7 

Ktnde NixHeri Film 

Die Racht-göttiii 

4 

B 


42 l«8 

Frieds Wollt 

Doppelt verank«-rt 

3 

B 


42 170 

Creenha Ulli.Film 

Dr. 8chott<- 

4 

B 


42 l«U 

Kbert-Filiii 

Mat«-r dolunixa 


B 


42 173 

Klx-rt-Filii. 

Durch Leid suin l.iciit 

4 



42 171 

Kbart-Filni 

•ladwiga 

4 

B 


42 172 

Lialwip Trautiiiaiiii 

Nordlicht 

4 

B 


42 178 

Liiiia-Filni 

Kain II. 

5 

B 


42 174 

lnt<-rii. Filiii-Vertri« b 

F«i««tkart<- genügt, luMiina- mfort! 


B 


42 175 

Karl Ix-dentianii * C«i. 

IVinwlk-lM-n III«' 

3 

B 


42 183 

Wa-wr Kiuiatfüiii 

18-r V«-rachwendrr, II. D'il 


B 


42 180 

Wiciwr KuiiHtfiliii 

l8-r V«'rKhwendi'r, 1. Teil 


B 


42 120 

Karl Ledertiiaiiii & Co. 

Ein«- tolh- Ratte 

3 

C 



*) A Oanabmifrt, B Für Kinder varbotM, C VerbuMn, D E FBr di« Dnuar dw Kri«^ verboun 


MMtafdü* Mn IfflB* Für den textlidiMi Teil: Julius Urgiss, Barlin-Wilmarsdoil, Rudolstidterstrasse Nr. 1, Femspr. Uhland 067 
tuum m W. pgr Anz«itM*T«il: Ludwig Bariin W. 0. Mohrwistrasse Nr. 6, Famspr. Zantrum 1067 







I)«T KiDein»t«f(r%{>b — Dtto w e l dorf 


No. flU6 


li Stellen-Angebote. I 


I Vorführer 

' 1 KriM- iain-A]ii>ar»»«- >111.1 l i f«. f r ■ > INrt«tiMltC«lMn*ii, 

I Po.'Hof, K>»l*r«riii 'm.i •rttklatsigcii Kaoltttii Bl ’• • 

Thalia-Theater, Wiesbaden. > ' ' 


Tüditiger 


Vertreter • 

für wirklich la. Schlager bet reich¬ 
licher Unterstützung durch Rekiame 
für Rheinland und Westfalen 

sofort gesuAt. 

Angebote unter Nr. 22489 an den 
„Kinemati^raph“. 


tpiel-Theater ' f Coarette: 

1 Konzertmeister 
1 ersten Geiger 
1 Harmoniumspieler 
1 Cellisten 




Pianist oder Pianistin 
Qeii;er und Pianist 


Vorffihrer vortiiilm 


-V].). aach Wastt cMMhC 


I Lichttpiala. Cattel. ' rb t348 


Vorführer 

für KriieiM..iin-Ai>i>itr.ii tolort ([MOCht. 

ImiI«. i; I ieiutllMin-pni.-iieii nn 

Moderne LIcktspiele, Remscheid. 


DDrliihiBr |in| 

.liinhiiii' »iix-rrU-Mn. iiiul.-t Milt«* .S«.uif*nil..T in .-in 

■ntklastiita l.ieht i.ieii,».. ,> ..iii.T Wulem-i. .ii ThiihataM 
Stellung. I lff«*rt«‘ii 11 u /■nii:iii-.il>chrift«.«, Ph' tocraplti.'ii. I • 

nn.*prüi h< unl«*r Xr K48t !■ 'I'n ..Kin<>iiuit.»_.ra|>h**. 


Entklisslon 


KinO'PianistiM 

in ItHiieratxUun- p<T -«.fori bir I(mmcM. 

Alhambra-Theater, Plauen I. 

23445 KMalarmarkt. 



für uimI ‘nt.-i.l* r 

( »fe mit <»I«T olUM- Pfimioii |#- 

tacM. off.-rti-ii irb. 

SertMi. W.-UMW. _ -*247 ' 

TScMiCW’ " “ 

Klafter- 

ud lanMiliaspteter (k) 

Rezitator 


(KUiH*. IMP. BimiliKpWti 

WdillcUsiiel-TlNier, 


Bochum i. W . 

BaüinJi fall. 43. T<lc«>iH.n 


|| und <*in pnaMendar OittiaapIl U t 
wt-nlm :M«ucht. mit 

I :<>hMltMat»*|>rüalM Himl n. n.-htaci 
I2S4. .m d« WaN-Kin«, 6M«IU. 































No. Ko6 


Der Klnematogrkph — I>uMeldorf. 





































































Der Kitjeui»lO(;r»f<h — DiMiMl(i«*rf. 


No. H06 


Kammer- Lichtspiele Gesellschaitshaus 

Landsberg a. Warthe, Paradeplatz. 


Die s«-it langem erwarte' 


I F. Paul Liesagang't 


HpjM DralMsiliei Klneiialipiliie 

ist sim'1k‘|i eraehieiieii i.iid (liinh tlen uiiterzei'hneteii Nerlag 
gegen N'oreiiihendiing de» Betrags oder Nachn.-ihni r.ii l•e*iel»ell. 

Praia galiMMdan 16.— Mk. 

Der VeiRaiid erfolgt alt Milte Aiigiisi in der Reihenfolge iles Kiiigang^ der Bestelhingen 

Llesegang’s Handbuch 

behandelt auf 588 Seiten (mit 231 Abbildungen) das ganze Gebiet der Kinemato¬ 
graphie und ist seit Jahren ais das beste Lehr- und Nachschlagewerk für alle 
technischen und Praxis-Fragen bewährt. 

=== Ausfiilirlioher l’ruepekt auf Wniwh kostenhiB. -— ' = 

Kurse InhaHsübersIcht: 

lind Wirk'in^wpiiMt d«- I ineii.atoyn’aptvn. I)»- U«n»eguii|{»werk. FeiM-r-tliiiUvorrii'litiingaa. — 
Die optW-be Ausröstim’ . — Di« l.ichti innclitungeu. — Sonetiae AiMrustuiig ^.-enenstümie. — Hikndiutb<ui|{ lie^ 
KinemittoKrapheo. — D.ibei nuftreteiide VWliler und ilir# Abhilfe — • le Feuernkefalir — Vi>rfiihriin|i und 
l*riogT.ii..iii. — Verbindung v«in Kinematiigraph und Spiachma-s-hine. — Di« HemieUuuK lunetiiatoiirepliieoli«r 
Aiifanhmen. — Trickaufnahnien. Gls'^tten. — Kinamet •grapii<-n.— Pan'>n»iiuk-KiiH-ni to mjilii«. — Kine- 
iim-OKRiphi« ii optisdittn AaeKleu'li. — Die Fiinkmkinein.-kt<>i.'’'aphie. — Di« llfikrt>-Kin«*m mpliie. — RäulRsn 
Kiniimittugriipliii-. — Die Kin^atOi;). phie in luoiiriii hea Farbnn. — Die st«ro.k<>pis< h« Kine iotciiH>lue — 
KinematogrMihiai'he Doppettpimrit«. — I>ie Anwendung der Kinfuieitogiaphie. — I.iter. tiir. — Die I'••ll7e^ 
\erordnung fiir OroU-liarlin. 

Man bes t elle solorl (am be^ton durch Pootanweieung) durch den 

Verlag des „Klnematograph" (Abteilung: Handbuch) 
Düsseldorf. 





























































































































Lier ivinenistogrMpb — LHiMewort. 


Düsseldorfer 
I Kino-Centrale 


] Heu eingetroffeni # 

Prama-Umroller auf Eicheubrett montiert! 

Ersatzteile für Ernemann! s, lx^hmh 

Rimspulen, 30 u. 35 cm Durchmesser! i« 

Linsen, Kondensatoren, Objektive, Dynamokohlen, *• »»•«<»« 
Projektionskohlen, prima Taschenlampenbatterien, ! ** •i«m k 
bei 12 Stück ä 1.50 Mk I ;; H 




R Folgende Sachen sofort zu verkaufen: 

0 2 £t Sitztch* Saxwiia, g.n'k..i. itli'f ; 2 St Nitcsclit MatMcr, 
o k 'inplHtt. 1 St NKxwIM Matater, nur M. . I,. .... i..; 1 St S-aMag. 

' otnpk>tt I g.iran i< ri I -l uaii .; 2 St Patke, N<M l,n.Ap(j«'iHt , 
1 tt PatM, fmna. .Mo.k-il Uomp'-t ; S St ScMifar- 
0 asparatt, inui/. iifu. kon plcit; 1 WMt suiiiS, > Vnlt. 25 - 9 « Amp., 
r"i.niiiar r: 1 WiSarttanS, I lOV. lt. 3MA)iip. r- nim ii ;1Trai»> 
U matar, Ur>-n.|r. 25 »1 An p . . . ilierba'': 3 hamp'. KalkltcM- 
rtnricht; 2 PraJektiaaataaipaa.Oi j ..i v« KeiiantarliHSM, Filmkitt, 
FilmtpaMa, LeitanpPrSMt, Aatritbimaiare; 1 OyaaaiamatcMat. 
1I > Vnli. 78 A.. p., (Kupi. rwi. l ' ) .U..ri or« li lii-.M \mi.5r.- 
motiTu.V Itnint. r; 2 elaktr. fiaiilnat 1 vmi lupfntd n. 1 votiFntti; 
2 sakr tat« Flital, i 1' nino u. ni ,m. Prs)ckt:aa<winSt, ' 200 
Kilo HBiir L.’ui <-ih. klim-; Klappttünla, ». m t'SSktart« Biinkt. 
H. WALLOORF, <■ da .ia-Kiln. Dunzi -Liui-i . Hu a-ir. I4.'>. 


PsmI Olerlciss 


rHi.lirsltl 


liat noch Lager iu 

•ämtl. Kino-Bedarf. 



Planconvex 

Blconvex 

Meniskus 


Widerstande 


^fJapiter^S Kino-Spezialhain, Frankfurts. M. 

Br»uba< I. . - 24/26. 


Yersand-Ksen 




































































No. «06 


Der Kiiiematograpfa — DO—eldort 


Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe! 

Apparate | Eigene Fabrikation \ Einrichtung 

•M»r erMkkumge FabrikaU tw | vtm aUen Kitto-VlenMlifn, \ vom kompUmm Thntttm 


•M»r erttluaMige FabrikaU tw 

Origittai-Fabrikpreisen, ^ : : 

Bngerdampen, Motore umo. 

Projektionskohlen 

Kandtru>"rl,natn, Objektive. OiVi/mntMC, 
Klrbrrtoffr war. 


Einrichtung 


R ÜmrolUr, 8pul$^ Wiäaratämiisn | Mi Apparai, Umformer. ßmtuMumgen 


Reparaturwerkstatt 

— - für alte ApparaU. = 

»owie Lieferung von ErmUtUiien. 


Installation 


Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 243 



\ <2asdi J(an^/iRsai \ 

für ötmmsiäiknieäi 1! fiirStnrnstärkaiiuzM I 
■fSOMmpim _ f ,_ 40Mtipires. _| 


kAtteäu/w 

SljOÖti 

lkinsfrkasd>lA.94t0iiA9tB" 


Renanlurea 


Georg Ktefnke, »srilo, Muncuo. n 


Freie Vereinigung 
der Kino-Operateure Deutschlands 


114 ^ 1 »! 0 . Landi'bfrsfnttr. 89 , U'ullsrbläger. 
Versammlungen 

Jeden Sonntag nach dem 1 und 15 . 
jeden Monats, vormittags 10 Uhr. 


NR. ZubtMrUiU vieifaeb v 


ft die lUdskttoB ▼«satwortHob: Emil Peflaia 


PmjekiwisieclilsclK WertsMiie Ed. Hoi, 

Kcrltrelw i. Baden. 

Tripplion 763 KiöseT'tr. 5 . 


Ernemann-Malteserkreuzrollen, 

Ernemann-Malteserkreuze, 

Kreuze und Rollen für 
Pathd, Modell Stark, 

Path«, Modell Englisch, 

Pathe, Modell 3 

sowie siiiitliche Ersatzteile auf L-ig< r, 

Umspuler und Lampen usw. 21721 * 


Vollsiaidioe KlNO-ElBrichtuiigen 

t Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

Ernemann 

Ersatzteile in groBer Auswahl 

stets am Lager. 906S3 

, JUPITER** UH'SPEZIUJjlüS 

FrankliiH m. BL, Bmubachrtr. 34 / 1 «. 


— DriMk OBd Verisc 1 







































Der Kiuematcgnpb — I>öw«idort. 


No. ttUfl 



lUn SysttM 


w«rd«n nchaell iind preiwwart antm- «aitgehondHtcv («nMitii- 
»uii((effihrt in der 

Spezial'ReparaturWerlstatt 

Jekaiiii«» Kallnar, DassaMarf, 

nöKektrafie S:>. Telephon 14220. 224») 

UMvopfftMettM SMChift am PMat, RMtrtniMi ■ralar Tlmalar. 

Oeneral-Vartrieb der Fabrikate der Emainaiui-WerlB'. 
Dreeden. Origbial E>nen.ann-App.irat« au Ka'.alo^-PreiMn. 
Bueeh-Kundentuitoren u. Objektive i.allen Abi t eMaungen vorrktic. 


SAUERSTOFF 


^3000 Keneim 

Ua9maf§nßä§alleMt 

in jedem Dorfe 

iHiagt aatar Trißfexbreotter. 


UnoMOmgig mm Oag- oim < 


DrägermrkAi, LObeek. 


ienli!ii! 


Reale von PoeitivfUm von 1 Meter ab. 


Filmrollini, Fibn- 
abrälle, Kriegs- 
modiengrielbace 

bevor Sie mir d i aee l brn annehotea and 
matnoPreiBe e mge t ordert haben. 

I llllll^ PaaMemaMi,Ber«atW.«,Cberk>taeo- 
■ a BB-e mnUe 7/«. Fenrnnreaher MorkeBtetnMt. 


hthi-iilEriiiiniinii- 

Ersatzteile 

sind greifbar am Lager. 



SwIal'miM V« ErsitzMia Ir mnü sartkkr 
syst« Hd ZcklMi « msfer. 

ranrr 

LamiiisM, psses aai, Tnsinmni. 
nasstr a lUtMsaiirt. uisatr. Fa¬ 
san, OHeuvMtaii. uaisiiiKi. azae 
KiMnsaniisn. VMiar. lansioie. 
AiMiBsne u- M AartcteiYRTuaneL 

■9* Insses Lner “PB 
BP' inaLVRanas-AiPiie. “PB 

Paul Dierichs, 

Projflktioiistecluiische Werkstttte, 

Cöln a. Rh., Ehrenstrasse 1-3. 















































Suddeutschland! Suddeutschland I 


Die Uraufführung in München 
durchschlagender Erfolg 

Dos 

Recht auf Glück 


Ria Witt 

Eduard v. Wluterstein, Mely Lagarst, 
Hanne Brinkmann 


Ria Witt sehr bejubelt! 


filmhaus Bauaria, münchgn 

BayorstraßB 25 

femruf 54652 — Postsdiedibonto: ITlündign 6396 
Tel.-Rdr.: BaDariafilmhaus niünihgn — Banb-Konto: Bayr. Dgrgtnsbanh ITlündign 
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No. «i07 


Der Kiiieiu»tograph — DüsseJdorf. 





Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschllefllicta 

„Agfa“- Filnunaterial 

hergestellt wird! 


Gleichmäßige Emulsion! Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschalt für Hnllln-Fabiikatioii 
BERLIN SO. 36 

Telei^amm-Adresse: Anilin-Berlin 

AlleiaTertreter für Dtuttchlaad u. SkandinsTien: Walter Strehle, Berlin SW 48, Wilhelmstr. io6. 
Talaphon: Amt Zentrum 12431. 










EndMlni j«dM Mittwoch. DflmMorf, 21. August 1118. t Mo. 607 



Q«cründ»jt 1907 Verla«; Ed. Lintz, Düsseldorf. Wohrhahn 28a. 12. Jahrfan« 


Filmfabrikation in der Provinz. 


I>H- IltM’hkiiiijiiiikUir in iiiim k i lii<lii-iii< h.it \ i< I- - 
mls 'Im- .Mi-iiiiiiig iiiitkiiiniiu-n ki'M-ii. al' oli Ih-I' i l-il i: unil 
all<-iii. Wils «iaiiiit xii'aiiiiDfiihiii gt. ila- >^ 1.1 .lai iln MiaU- 
lieg«-, iinil al« (ilt all' w<-iiig)-ii i*t«‘niiigi-ii iiii M;iii:lii:ii<lii'li<'ii 
\h I« hiiiiiliMt Tak-r '/.u iiiai la ii i im. ; i.i. Ii \(»i iln. 

giildi'iifii Zi iti ii Wh- -i«- aii'cl.« iiifiiil In i an llä< lili« In i 

Ik-urti-iliiiig IIII' Ik’m'ImtI wurili' I. v«*rgall als -. v:; f; : k« u. 
ilaU fs uns kiii-x voiIht M-hi 'chUi-ht gcg;.i'g«-i.. iiikI ■l.'i: 
a-icb Im'iiIi- ikm'Ii ein 'Kii't<<r Kxi'im7.kaiii|if g*'tiili;l Ui-r<l< ii 
miiU. ili'i 'irh vi( ll••i<■ht iiarh iai'iiiligli- n Kiii gc ihh h 
MTw iiüi-fl iiikI \ M-Ik ii iit sngar. wmii iiw-ht anillk *m- Siell' n 
l iii Kiiis«'>M‘ii IiiiIh-ii. fiir vk-U- iiiittliTf uiai kk-iiM-ix“ 'xi'»*” 
kala.'tr<i)iluil wi-rdcii kann. 

JlasiiiiiUniau n>it alk'i Kbii iM-it iiiaK ii iiiallk likril vm alk n 
l>iiig(>n den H< i i'idiafli-n vor Aug«-ii füliii n. die j«-l/.l in d« r 
IVovinz ohiH- gcniigmdf Voi liildiing. U*nilm iliindi kl«-iii«' 
Aiitk'iiM-ilvr, die sk h wk litig tun v.ollcn. iln Kmia ii iiinl 
K<>iiti(‘n lH‘dciilmd iilNMM-liät'/i-n. zu (iiiiiidnngm M-liifilnii. 
dk- von Anfang an di n TimU' kt i'ii in sk h Iragi ii. 

In d«T «•i-sli-n Aiigii'tiiiiiiiiiior dor „D. I.. Z ' n-gl doi 
1.4‘iiarlik«-l dk- (friindiing von Faliiiki-n in dor l*io\inz an. 
Iki' kann iin IViiizip voll und ganz unti-i'tiilzl und fri-iidig 
iN-griiUt Hi-rd«-n. Aiirh du- Ik-griindung fin dk- Not wi-ndig- 
k«-il i-ini-r Ik-zt-ntralisat k>n iiim-i lialli der Filnifalirikal km 
kann eiim gi-ano sali' iintersc-hik-lH-n werden, ala-r i-w 
M-la-int mir d<H-h. dali lai di-n iilN-raus lN-iu-ht<-nswerten 
Aiisfiihriingi-n vt-rgess<-n word«-n i't zu lN‘ni<-rk<-ii. daU nin 
sok-la- Cründungi'ii zu unterst iitzt-n und aufziiniiintern ..ind. 
<lk* airklk-li von vornhen-in dk‘ (iarantie lik-tm. eüiaand- 
frek- iiiiti vorl>ildlk-h(- .ArU-it zu k-isten. 

(!anz so eiiifa(-h, wki der Verfasser des f.-aglk-hi-n 
.Artikel' sk-h ilie Saehi- denkt, ist die (iosi-hk-hte denn «ka-h 
nk-ht. Man erzählt kein (ieheininis. wenn man verrat, daU 
iimiH-hes Bikl. «las aus .Münehi-n kam. nk-ht gi-nuk- Hik-Ii't- 
ieistungt-n «leutst-la-r Filmkiiii't darstellt«-. daU nela-n «-in- 
zelnen wirklk-h guten Biklern bisher au«-h inaia-he auf «l«-n 
Mjirkt geworfen wimlen. die bt-i günsiigsttr Bein teiliing 
als niittelmäUige Durchsehnittsaare h^ek-hiiet werd<-n 
können. Erfreulk-herwi-ise r,(-igeii iH-iM-rdings alk niii gs 
vkdversjirei heiiile .Anfänge. daU es in Bajvriis llaii|>t'ta<'t 


. '.(II. Mi' geiii )..<'iid(-(n K;i|Mlal iintn Fiihiiiiig 

Mi.i liiilt-n. dk- in llll'«■ll ii KieiM-n «-iis-ii gnii-ii Nauu-u 

luils i 's giiiiil . S liLigwoi l zu gi-liraut b--i' 

'•■Weil iiaii dii' \i(i, aiiLk-ii m-r iH-urti-ik-ii kann, i-üh- ..Kom- 
'olidk I-ii.g" der 'iHldi-tit'i Im-ii Filmfalirikatioii 

!: guli- Willi und <li' Ka)iital alk-in siml ja daiti: 

aiii li Ic k iniit Ik'h iik ht aio'<’hkigg<-lM‘iid für <la.' trt.|iiig<-ii 
.■in.-, t-'iloii lliiiideii und t.iii'<-iid kk-iis- Fakton*n «Iraugcn 
alk- kl i iiihI verniiiiftig 'elM-nih-n Fa« hk ute immer a k-d. i 
iiaeli rM-ilin. un«i wo groLk- Konz«-riH-. «Ik- in «k-r IVovinz 
'ilz«-ii. 'k h dm« h Qualitätsarls-it « im-ii \am«-ii gi-mai'lit 
lialK-ii. i't immer «-inwaiulfre f«-'tzu't«-lk-u. «laU dii S<-hw. i- 
|iiiiikt di'i Fihrikatkm an «i< r ZentraL't<-lk- zu timk-n i't. 

K;;’ii<- «-S aut «h-n S< ha' '(ik-k-r alk-iii an. 'S! wär«- da 
gaiix- IVolik-m n-'tlos iiikI t-iiifaeh zu Kim-ii. aU-r ihiIn-ii deui 
.'s« liaii'jik-k-r, ik-Ih'ii « im-r '|i«-/.ifL'<-h«-n Filmstat isterk-. du- 
'k h I ii ihn-m t ;ar«l«-rolH-fun<lu'. mit ihr«-r Z«-it ii'W . r 
aut di-- .\rlH-il U-i-n Film «ing<-'l«‘llt Iwil. tn-len alk- dk- 
Faktonii. ilk- la-i «U-r Hei'i>-Iliiiig d«s grolk-ii miMk-riM-ii 
FiliU' -iiithi-riick'k'htigt wei<l«ii i:iii"i-n. Ha 'iiiil V«-rk-ili- 
iii'litiii« für tüirih-rolMtn mi; 'tiks-htt-ii Kostümen fm 
huiHk-rt un«l ala-r lmnd«-rt .M um Im-ii. «la 'in«l .Anstahm 
füi ypiiiz stik-i hli- Kinrk'litiiiig« II. Aiiti«|iiitälen aus alk-u 
l.ji'i<k-ru iiml Zom-n. (-«-hl«- T<-|i|ikdM-. pnu-htVolk- Vorhäug«-. 
Waii«lgi-ii(äkk‘ alter uml iH-iit-r .Mt-ister. Skulptiirt*ii aus dei 
klii'siM-lM-n Zi-it ikler Hr/a-iigiii"«- ■MHi«k-iits«'h<-r Rünstl«-i 
')M-zk-ll für «Ik- k-ihwei.-.«- feU-rlassung. «ik- Filmfiriuen 
Ik-reitgi'ti'llt IiuIm-ii: «lazu kommen «Ik- t l)H-rateiire uml dh- 
/.ahlloM .Mmg«- von HilfsarlH'itern. «Ik im Filmatelier uikI 
in «k-n i-inzi-li.en «laziigelMirigi-n WerLstätti-n als «Speziali't« u 
nk-ht entlM-hrt werden ki'iiuM-n. Dunn kommt hinzu dk- 
.Atelierfragi- überhaupt. 

Dii' iiiiHlerne Filmat«-lk-r mH seiiH-m Kk-senfiindus. 
mit «l«-m Drum un«l Dran, wk- wir«-' lüi «Ik- n-iitalik- .Xilkii 
hraiK-hen. kann nur von e i n e r Firma unterhalten wenk-u. 
dk- gk-k-h «-iiM- Kk-M-nprodiiktkin h<-i \ orhringi-ii uml vt-i- 
w«-rt«-n kann, «Kk*r hat mir «lann «-im- Kxi'ti-nzmögik hkei' 
uml .Aii"k-ht auf eiiiig«-rmalk“ii gut« X’i-iatnsuiig. wmii 
iii<-hr«-r«- k-L'tiiiigsfähig«- Firm<‘ii gi-iiM-in-'aiii sk h mit ih'-eu 
.\i iM-itstagi-ii so «-iiirk-hfeii. «lall <-lk-n j«‘d«-i .VifH-itstag in 
irgemleiiH-i W«-is«- iM-niitzt wü-«l. 
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l)er Kinematograph — Dfisiieldorf. 


Gerade die technische Seite der Frage winl immer 
mehr in den V’ordergrund treten, je mehr man dazugeht, 
an Stelle vieler guter Durch.sohnittsfiln'8 wenige groUe 
Werke zu sehaffeii, die auf dem Weltmr.rkt die Stellung 
einnehni«-ii, dk- wir für dk- deutsch«- Kilmin<lu.-.trk- er¬ 
warten. 

Ob München und Dresden heute scIkjii so w< it sind, 
Kristallisat ionspunkt für eine Fabriludi «nswMitral«- inn*-r- 
halb der d«Mitschen Iiidustrk^ zu wenlen. möcht«« k li nk hl 
eiitscheiden. Eine Zentralisatkui im Uosten «lc> It« k h.s 
von irgendwek-tii'r KtHlentung halte k-h dagegen für aus- 
geechlussen. Es w'ird allerdbigs liei intensiver Arlteit dem 
einen oder andern Unternehmen gelingei , iN-iu-hteiiswerte 
Fabrikationsfabrikate zu erzielen. Es a-ird auch s<*hr gtil 
möglk-h sein, und die KtM-inlsche Lk-ht bihi-A.-O. hat das jji 
liewiesen, die Verwaltung grolk-r Unternehmen irgeiulwo 
in der Provinz zu zentralisieren und dk- landscliaftliclHm 
Schönheiten oder die Kräfte groUer bedtut«-nder provin¬ 
zieller Bühnen in den Dk*nst des Films zu stellen, ala-r «bvs. 
was wir unter Innenaufnahmen verstehen, sowk- alle «Ik- 
verschiedenen technischen Manipulatkmen. winl man immer 
nach Berlin verlegen, weil dwt vorläufig und in al»s*-hl>arei 
Zeit, soweit Inneiiaufiiahmeii in Frage kommen, einzig 
und alleüi Oualitätsarbtüt zu leisten ist. 

Auf eüi reicht gefährlk-hee Gt^biet Ix-gibt sk-h alter der 
Verfasser jenes Artikels, wenn er OrganistUkmen iiiiH-rhalb 
der Industrie als Vurspaiui für derartige Ex]MTim<*nte 
benutzen will. Ganz so einfat^h, wie es in jei.em Artikel aus¬ 
gemalt ist, ist die Sache schlk-Ulirh «hsh iikht. (h-wiU 
hängt Verleiher un«l Fabrikant v«m «1er Unterstützung <U-s 
Th*iaterl>esitzers ab, aber er findet dktsc Unterstützung 
nur dann, wenn er gute Qualitätsarbeit leist«‘t. Dk* Qualität 
winl aber nur immer wieder gesteigert, wenn im frek-n 
Koukurrt-nzkaiiipfe jesler gezwungen wird, immer Ih-.sici«-' 
zii leisten. DaU sich, wie in dem Artikel vorgeschlagi-n wir«l, 
ganze Organisationen irgend einem provinzk-Ueii Unter¬ 
nehmen vers<-hreil>en. ist kaum auszudenken. Die viel¬ 
gepriesene Freiheit des Theaterl)esitzers iin«l seine Uiiab- 
hängigk«-il «h-m Verleiher un«l Fabrikanten g«‘g«-iiülH-r 


würde dann vollständig vertoreng(«hen. Es ist auch gar 
nicht zu verstehen, was Empfehlungen und Unterstützungen 
von einzelnen Firmen mit verband>p«>litischen .\ufgal>en zu 
tun halH-ii. ln «las ,\rls-itsgebk«t tins««rer Verl>än«le gi-höreii 
nur «lk-j<-nig<‘n grun«ll«-gi-ii«len Frag«-n, dk» für «Ik» ganze 
llidiislrk» «sler für «Ik- lH-s«»n«lers «irganisierte Gruppe 
wk-htig. w<-rtv<ill un«l brennend sin«l. I>er VerlNiiui kann 
»«»hl «lii für «len einzeliK-n «-mtreten. »«> «las Inlert-Hsi« 
«1er .\llg«-meinheit es aus grundsätzik-heii Erwägungen 
Is-raiis für rk-htig und n«•twendig hält. Eine derartige 
Unterst iitzuiig »-ird als-r i.ieistens nur in matt-rk-lk-r Bei- 
liilf«-. WM» z. B. Is-i Rix-h'sstreil igkeiten «sler in kleellen 
Itats4-hlägen, z. B. in Gutm-hten tisw. Is-stehen. Was sk-h 
für Zuständi- erg«-''en wür«len. wenn sM-h «-twa «1er sikl- 
«h-iitseh«- \'<-ilNtn«l zwei .\liin<‘lM-m-r Fabriken verschrielie 
«sl.-r «l«-r rlu-inisclM- \'«-rl>an«l einer Diiss«-ld«>rfer G«-seU.-s-lmfl. 
ist gar iiH'ht ausziulenken, inn so »-eiliger. alsd«M-h s«-hlielllk-h 
aiieh in IVrlin einige TlM»alerl>esitzer »'«»hnen. «Ik- ihr«-n 
Fii-inen els-ns.» ziiiii Ibs-ht verh«-lfen w«>llten. 

Fiiianzk-Il«- Bt-x-iligiing zur U-sonden-n Stärkung v«>n 
pnivinzielleii >'ntei n«-hmu!igen mit dem Kampfr.if: „Isis 
v«>m KlM-in" in eiiM-r Z<»it anzur«-gen, w«> nuin den Geslanken 
«ler Kek-hsverlNin«!«- vertritt, erselM-int aiiUeronlent Ik-h 
k«iniisch, ganz abg«-s«‘hi-n «lav«in. «lali «-s pruktls«-h ganz 
tiiimöglk h ist, für tersiütziing «l«-r Fahiikatkm Gekl b-st- 
ziilegen, solange man auf «len Verliandsragi-n iMM»h nk-lit 
einmal weill, wk- iiiai. d«-n Etat «k-s eig«-iH»n Ven-iiw «let-ken 
m>H. W«-r im ührig«»n «Ik- G«*s<-hicht>» unserer V«*rl»än«le 
k«-niit, «sler «lie Kurve «ler .\usk-hteii ülier g<‘wisst» Düig«- 
in gp»'is.s«-ii Wrbämlen eiug(-h<-n«l stmlk-rt, wir«l «laraiis 
i-inen Kü<-k.s«-hluU auf «leii Wert von verliaiulsamtliclH-ii 
l'iiterstützungi-n tun köiui«*n. der viellek-ht re< ht stutzig 
macht. Gerade dk» führend«-n Kri-ise in iinsi-n-n Organi¬ 
sationen s«>Ilt(-n v«>rsk-htigi‘r sein mit «lern, »-as sk- in «Ik» 
Welt hinaussen«l(-n un«l eine Fmhzeitung es sk-h vk»r-. 
fünfmal ül>erk-gi-n. «>li sok-he .\rtikel. wenn man sk» s«-h«m 
wegen «ler Per.söiili«-hk«*it «sler weg« n ihn-r Sf«-lhiiig in eiiM-r 
Organisatktii bringi-u »ill. iik-ht ls-ss«-r iin1«-r ..Eingt»san«lt “ 
«‘rs«-lM-in«-ii als an l<-iten«l«»i Sl«lle Spt-klat«>r. 


Der Kinobesitzer als Staatsbeamter. 


Fast hat ee den Anschein, als wolle der Staat lieim 
Kino den grollen Versuch wagen, die V«>lkskunst üi eigeiu- 
Verwaltung und in eigenen Betrieb zu nehme.]. Zu dies»-!' 
Annahme Mrechtigen dk» häufigen Mektungeii der Ueber- 
iiahme von KinothMtern in städtische Kegk». nk-ht minder 
die beabsk-htigte KonzessH'iiierung des Kinogewerbes. Ein 
derartiger Eiitgiiff des Staates in die Volkskunstwirtstrhaft 
macht das Wcrrt vom „Kriegssozialisinus“ nun auch auf 
cUeseni Gebiete zur Wahrheit. Die Kriegsnot zwang ja schon 

K nugsam zu ungemein tiefen staatUcl^ii Eingriffen in das 
>hen eines jeden Bürgers und seine persönliche, seine 
innere und äuUere Lebens bah ung erscheint dur<»h unzählig«- 
Vorschriften vom Staate geleitet, beeinfluUt, geheiiiiiit. 
Dabei spielt es »jährlich keine Rolle mehr, ob die eine oder 
die andere Maßnahme sich bewährt oder nicht. Bei den 
Unzulänglichkeiten aller menschlicben Einrichtungen und 
den besonderen Schwierigkeiten der Krie^izeit war es unver¬ 
meidlich. daß solcher Kriegssozialisinus schweren materiellen 
wie auch menschlicben Hemmungen begegnete. In dem 
Falle der angebahnten und beabsichtigten Kinoverstaat- 
lichung aber ist es höchst iut^essant zu sehen, wie dk» 
Besitzergreifung von einer durchaus neuen Seite erfolgt 
und ihre Elinwirkungen vorzuprüfen, kann nicht früh genug 
unternommen werden. 

Die Gemein Wirtschaft der Lebensmittelversorgung z. B. 
hMuinte wohl das freie Spiel der Kräfte auf Seite «les Her- 
steHers, wie auch auf Seite des Verbrauchers. Der Ver¬ 


mittler hing(-gt‘n, das ist «ler Kleüihäii«lk»r und der Gastwirt- 
sk» wunlen mit einemmale s«>zusagt»n Beamte in dk)st»iii 
kriegss«izialen Organismus. Nur «las blieb ihnen zu ver¬ 
mitteln frei, was «lie staatlk-h(» V'eitiigung ihnen l>elk»ß. 
Dk- VerniitthingslMHlüigungen wk»dt»r rk-hten sich sellist 
b«>i «k>n v«)rhan«k*nen und erlaubt<-n Erzt «ignissen und 
Produkten iiar-h Höchstpreisen. na«-h Quantitäten. na«-h 
Z<-iträumen. nach bezugslieret-ht igten Verbrauchern usw. 
Auch bei «ler Verstaatlk-hung der Kiti«»s ersc-heint «lie K«>n- 
zesskmieruiig sehließlk-h nur als ein vorbereitender S«-hritt 
zur Kationierung des Ivinogtwerbes überhaupt. .Aller 
während der Staat «s wohlweislich unterlassen hat, «lie 
Gastwirtschaften, dk» Lt»bensmittelhandlungen usw. in 
eigenen Betrieb zu nehmen, weil ja schon die Rationierung 
für eiiM-n Ausgleich zwistrhen Verkaufsstelle und Kundschaft 
sorgte, tut es der Staat mit Vorbedacht l>eim Kino. Eir ver- 
stadtlicht, er verstaatlicht, er konzessioniert das Kino als 
Verkaufsstelle, als Vermittlungsstelle der Filmproduktk>n, 
indem er zuglek-h der Herstellung der FUinkunsterzeugnisse 
alle ihre bisherigen FreilM»iten beläßt. 

Man wird später davon abseben, vorzuschreibeii, 
wieviel Br der ^^uwlne essen, wieviel Anzüge er tragen, 
wieviel Koule er verheizen darf. Man wird aber auch dafür 
strrgen, daß die Heranschaffung von derlei Pr«)dukten so 
lanm üi der Hand oder unter der Aufsicht des Staates 
bleibt, als die Gehihr »-ut-beriseber Auswüchse noch besteht. 
Das ist beute eine Wald- und Wieseuweisheit. Beim KiiH>- 
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.Europa, postlagernd“ 


ist erschienen. 


„Mitternacht“ 

Uraufführung, b. September, Tauentzienpalast, Berlin. 

III. FÜm; 

„Der lebende Schatten“ 

fertiggestelll. 

IV. Film: 

„Der Teufel“ 

in Vorbereitung. 

Max Landa als Detektiv 

Verfasser und Regisseur: E. A« Dupont> 


Sternfilin-Gesellsdiaft m. b. H. 

Berlin SW 68, Zimmerstr. 94 

Telephon: Ztr. 8751, 8783 
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Dcutfc^c KoloniaUJilm 


^nedrtcbltra^e 


Soeben, nad) faft einjäbrigec Ilcbeit t 

®aö QerDaltiQG und gcait 


mild in dei gefamten 


geölte und bececbtigtftc j 


Jncdrtd) Küt)ne oom 'Dcut[d)cn Theater, Scrlin 
^aupt« t)cüu5 » » » » 

perfonen: fSartmann » » « « 

llrfula Stein oom Tt)®atcr in der ^öniggrä^er Str., Berlin 

©cnccal'Betttctung für die gansc TDelt 


5^ead)ten Sie die nad)[ten J^ummeenü 





0. m. b. "Betlln 611) 4S 


Telephon: Hlorit^pla^ 1198 


itjDollendc( und oocfüljcunösbGceil: 

[iliofe ftoloniale JUmioßck 


niKulturtDoK das 

•BuHebcn t)croottufcn 11 


^?egie: bubctt Tttocft 

■K. ‘Hlorticr 


’BetUn ♦ S(t)5ncbcto 


inartin:£utber36tra^e 46 

teiepbon: IDortbpUib 1198 und HoUendorf 8259 
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Der Kinemato^n^ph — l>ä88eklorf. 


grwrb*- bffiirchti't «Ik- R<‘gk-ruiig wik-K- wnn lM>ris<-hi' .\hn- 
wiichM« min keinoswogs auf ilem Fokl«- «mt l’rtäs»'. soiiilcm 
SK! iThtickt dk* (kdahr aiix-hcinend in (k‘i Qualität der Kilin- 
tTW'UgnisM*. Dk* Filni7.«-iisur miiU alsn vohl nk-ht dk* gf«'ig- 
iri-te VorlM'iigiiiigsiiiaUicgcl gi-wcxMi M'iii. S«-Iir U-giviflk-h. 
I>k‘ Filuizensui i-t und IiUmIm ciiH- hin m Ikt aiizuavink-nde 
Wi-sfiiM-hafl und dk- XnrlndiT «Ik*^ r \V'i-.^-ns<‘hdfl könnrn 
sich nur an dert« M-Imn vorhandniK-n XL niial j<‘Wcils hildnn. 
ikis Filiiinuitorial wiid dk! il<‘gk-rung n Zukunft in in-sti-r 
länic daraufhin intorfssk-rfn. i>b gcni g<-iid<‘ und braix-h- 
Ikhv I*ropagandafilin<> orznugt und g»*w igt Wfnlon. I>k*s«*r 
liauptpuiikt. n(dH‘n ilnin liitert^x- <lfr stiuitlkhcn und 
städt i>M-h(‘n KÜK>Vfr»altungi-n für Filmi* U*l«•hr^•n€l^•l■ (Jal- 
tung. ist era'Mscn. Db «>r nk-ht auf nn<l<*iiMn. auf finfM-lx-n-in 
\\Vg«‘ hätte verairklkhl »erden kiiniH-n ' Ktwa dun-h 
«len Zu'ang. eiiH! gi'wiss«* flauer «Ut Spkdwdt snh’hen Filnn-ii, 
snk hein }^lbUkuln einzurännien 

I.Assen »ir dk!se Fiage iinlM>ant»’irtct. so bk-il>t dk* 
Hauptfrage «lesK!H ungeachtet in ihn*r ganzen Bedeutung 
«»ff«*n: Was U-giiait dk* Fibnindustrk! mit verstiuitlH ht(*n, 
mit stiidtis(*h(*n Kitu»s ? Wk* steht sk d« n Kii.«>th«*at«*rn. 
ihn*n bisherigen Kunden gi*g(*nülM*r. <Li k* diK-h elH*n 
durch «len K<>nz**s*-k>i,sy,»'ang - .*t«*ts ui «k*r fjigi* Ist. «Ik* 
Zahl ihrer .AbiM*hincr. uIm» dk- Zahl «k-r Kinotheater eU*nso 


genau lM*r«*ehiien zu k-inmüi wk* «Uc Art des B(*<larf«'s ? Es 
ergilit sk*h unzw«*ifelhaft, daU «ler staatlk*h< Eingriff in die 
Filnivolkskunst awh «lann eine ungebimer lK!«leutungsvnll«* 
K«*einflus^ung «l«*r l*r<Mluktk>ii lN*«lt*utet. wenn sich d<*r 
Eingriff likiU auf «Ik* Vorfiihrungsstätten. bloU auf <lie 
Kiiuis erstr«*«*kt. Ik*iin ils- Kigener/«*iigung v«hi Filtnen in 
j«*ilein Kulturstiuit«* Ut h**ute so groU. «lali d«*r AuU«*nhan«l«*l. 
«l«*r F3.\|Mirt. «las Hik kgr.it «lk*s«*r Eigi*iH*rz«*ugung ist und 
bk ibl. In I.Ändern. wo «le; Staat dies«* Volkskunst nk*ht 
«lurch Eilig« iffe heinnit. «'.ort kann sk* sk*h nai*h jerler Rk*h* 
tiing hin «*nt»k-keln. sk* kann konkurr«*nzfähig bk*ilN*n. 
D«‘r «leiitschi* FilnifalH'ikant nun wir«l sk*h Hch»'erlk'h l>ereit 
fiii«l<*n. kiliglk'h di*in ii'onientaiH*n liit«*reKs4* des eigeiM*ii 
Stajit«*s. de*n K<*<laif lU-r staatlk-hen Kinos alk* Kraft. aik*n 
tieist, all«*s Kapital zu »'klnien. Dazu ist «l«*r H(>(kirf ilts< 
Staat«*s vk!l zu gering. s<*in fnteniss«* vk*l zu lieschränkl 
IHe Filmkunst wird sk*h die Quelk*n nach auUi*n. nach 
hüh«*n uiul'drülM*n uihI nach DelM!rs«*e off<‘n halt«!!!; wir aller 
wenlen halM*n. »us wir v«!rdienen; ein deutsches 
Kino. iVr Kiiuibesitzer wir«l zum ausfuhn*ii«len Organ 
«ler Kegk*rung. Das ist ein Amt, um das man ihn so 'ivnig 
lH*iM*kl<*n nniU, wk* man h«*ut«* d«*n (Jastwirt und «len Klein- 
häiuller lM*n«‘i«let. dk* ani-h ni.-hts aiuleres gi*word<*ii sinil. 

Holdi Schinidl. 


Deutschland und wir.*) 

Von (ieiuTakUiektor Leo Mandl. 


X’i«*ll« k ht \»ir«l nuin«*hem «lie Erörttrung «*iner b«*iklen 
Frag«* in dietiem Z(*itpunkt gi*ra«le nk*ht genehüi «*rsch«*in«*n. 
\'ielk*icht »ird «*s viel«* in «ler BraiK'he gelH*n. «Ik* jetzt 
lielN*r Ub(*r ein Thema hin»'«*ggleiten wollten, «ki'. im 
Augi*nblk-k angeschnitten, sie nk'ht für Z(*itg<*mäU «Mltir 
ülierhaupt ge^nwärtig zu lK*^pre«*hen für müUig halten. 
Da e» aller gilt, in alk*n Fragen, dk* «lie heimisch«* Film- 
iiulustrie betreffen, klar zu sehen. un«l aufrk'htig darülK*r 
zu spr«<ch(*n, um sie einer zw€<«-kmäUigen Ikisung zuzuführ«*n. 
so ist es w«>hl am Platze. sk*h jetzt auch mit der Frag«*: 
..Deutschland utul wir", Insiser gesagt: ..Dcutschlari«! «sler 
wii zu befa.ssen. 

Es sei gleich vorweg gemimmen: Die Hthl«><*ht«*st<* 
P«>litik wäre es h«*ute v«m «ler dents«*hen Fil'iiindustrk*. 
wenn sic «ler kräftig enip«>rblühenden uihI s«*hon bt ihren 
.\iifäng(*n vk*lv«*ispr«*eh«!nden österreichfcs h - ungaris«*h«*n 
Fil.nimlustrk! HÜMlerniss«! für ihre Entwiekhing in den Weg 
l«*gi*n würile. Wir sind geg«*n»'ärtig von Deutsehlan«! ab- 
liängig. sowohl was Rohfilm«* als auch was lM*lk*htetc Filme 
aiiU'laiigt. Iküiii Dputs«*hlan«l ist heute beinahe das einzige 
für uns «ifhme lanul. w«*l«-h«*s das fahrizk*ren kann, was 
wir hraucbe-.i. Un«l wenn die «leutschen Filme in unseren 
Kiisitheateni gespk‘lt wiTtJen, so geschieht «lies nicht «fes- 
halh. weil «lie «leutH«-hen FUmfahrikate bei uns so lM*liebt 
sumI. sondern nur «leshalh. weil für die Kiimt heater an«l«*re 
Falirikato jt*tzt nk-ht c*rr«*k*hhar sbid! Rein äuUerlk*h »t 
so bereits erkeiinliar, «laU dk* österreichisch-ungarische uiul 
«Ue deutsche Filmimlustrk* n«!lM!neinaiHl(!r Fakt«>r(*n. gleich- 
w«!rtige Faktoren auf dem Markt«* sind, auf dem heute 
iieschränkten, und so läUt sk'h auch lek!ht erkennen, «laß 
auf dem künftigen größeren Markte diese F'akt«ir«*n mit 
gesteigerter Bedeutung wieder in gleichem Maß«! zu fiiulen 
sein werden. 

Es ist darum meines Erachtens an «k-r Zeit, daß die 
«isterreichiBch-ungariscbe uml «lie deutsch«* Filmindustrie 
niui einen Weg und eine F«>rm finden, um in ein innigeres 


•) Wir entnehmen «liesen sehr be<M*htensw«*r«eii Aiifsntz «k*- 
auch in Deutschland h«H*hgewhatzten Htsrm «;«*n«*r«il«lirekl«ir I-ei. 
Mandl aus Nr. I «ler vom Bun«k< der österrek-hiM-lH-n Kin<>iiHliistrM*|. 
len kefo^indeten Fachzeitschrift „lJ«*r Fibnls«!«*" 


V«*rhält nis zu«*inaii«l(*r zu tret«*n. «las sk h zu einem Wirl- 
s«haftsbuii«l «kir österr«*khis«*h-ungiiris<*h«!n un«l rek*hs- 
d<Mits(!hen Fil'iiindustrie nach dem Krk*gi* zu gi*stalt«*ii 
veriiuig. Es muß alk-s v«!rHU«-ht w<!nk*n, daß sk'h unsere 
un«l «lie «k-utseh«* Fil'iiindustrk! gegenseitig stärkt und 
unterstützt. Unk-ughar steht ja dk* Tatsa«*h«* fest, «laß im 
allgeiimiiK-n die «leutschc Iniliistrie auch iitu'h «lein Krk‘gi 
iint«r keinen Umständen «les österrek‘hisch-ungariseh«‘ii 
Absatzgehk-tes wir«l entbehren, «laß sie «ihne«lieseseinfach 
iiichf winl existieren können. Darum wäre es ein gr«)lN*r 
Fchk*r. wenn Deutsehlan«! seiiH* heutige Stärke ziiiinguiislcii 
«ler östem'k'hisch-uiigarischcn Imlustrk* ausiiützen wollte. 
Es wäre ebi wiitschaftli«*h«*r Fehler s«indergleichen, «l«*r 
spätn*hin sich kaum wieder lN!s«‘itigen «sler verb«*sH«*in 
ließe uiitl für das Deutsch«* K<*ich v«)ii Folgen liegieil«*t 
wän*. dk* nk-ht zum Wohlc der fk-utscheii Frunk-iiswii t- 
Schaft b«*sti’nmt sein könnten. 

Di!utschland muß heute größten W«*rt darauf legen, 
«laß «ler ihm v«*rhündete Staat Of sterrek-h-Uiigarn in «leiii 
gk*k-hen Maß an Stärke gewinnt als «las Deutsche H«*k*h 
seim* Wirtschaft lu-festigt. IX-utschland muß bestrebt s«*bi. 
«lern verbündeten R«*k-h die Möglichkeit zu bk*ten. sk-h 
gleiehfalls so zu kräftigen, daü s4>ine Imlustrie ihm in «ieni 
wirt.><chaftlH-h<*n Kampf «l«!r Zukunft, sowie in «lern jetziwn 
Waffenkampf, auf «fern Weltmarkt als «•henN<i stark«*r 
Faktor beisteheii kann. D«‘uts«hlaiid muß «ler öster- 
reichisch-iin^uischen Industrk* «li«! M<iglH*hk«*it bk-ten. sk*h 
auHzubreiten und an Kraft uiul Routine für den kommen- 
d<!n Kain)if zu gewinnen. Zweifellos »’ird es iui«*h dem Krieg 
auch einen schw«*n*n wirtschaftlM-h(‘n Kampf in der Film- 
iiulustrie gelu-n. Selbst «lanii, wenn hoh«! Schutzzölle ebi- 
geführt werden, wird dieser Kampf ebi schwerer sein, denn 
sk* werden nicht verhüutern, daß man von dorther Film«* 
hezk-heii »•iixl. wo solche erzeugt wenlen, «iie dem (k*- 
schmacke am besten entspr«!<*hpn. und woher zu bezk*hen 
«lie wirtschaftlichen Interessen den Besteller bestiiiimcn 
wtinlen. 

Deiitschlaml müßte uns (wie es jetzt unzuroicheiul 
gesi'hieht) mit gcnügeiul R«>hmaterial v«*rsorgen, damit 
uiis«*r«* Fabrikat km sk*h entspnz-bend erweitern kaiui, 



IVi Kinrmatn^.aph DiwseMoil 
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[Vr Kinomatograpii — iJOHsohiort. 


Der Flieger von Goerz 


Dramatisdier Film in 4 Akten 

von Hans Brenner! und Georg )acoby 
Bildslelking und Spielleitung: Georg )acoby 
Phot grophic: Theodor Sparfcuhl. 


Ein Wunderwerk von Regie und Phd 

Aufgenommen auf Anregung der 

Stadt Berlin 

zum Besten der Bestrebungen 
des Bundeshilfsvereins Berlin für Goerz 
und Ungarisdie Kcirpalhen-Ortsdiriflen 



Hergestellt in den WerKsIdtten der 


Projektions A. Q. Union 

’lil Unterstützung des Bild- und Filmamtes und der 
Inspektion des Lichtbildwesens zu Berlin sowie des 
K. u. K. Kriegsminislenums in Wien. 


Harry Liedtke ai» riwgeroiK-rieiiiimoi 
Ellen Richter ouinett« 

Johannes Müller als Mario 

Mii Miiiderbarrn Aii|n<ilMnm vom 

Semmering, Triest, Mirdmdre. Goerz, den Alpen, 
der Adrid. 




Der KiDeinatoKraph — llÖMieldort 


No. «Ü7 


POLA NEGRI 



Drdma in 4 Akten von Hanns Kräly und Emil Rameau 


Regie: 

Ernst Lubitsdi 

Oekordiionen: 

Kurt Richter 


Harry Liedtke 



Emil ]annings 





.. monacbia-Kunltfilm flufnat)mc 
v||i| y' Dcrlcif)'0€[el(rd)aft« lßünd)en> 

tindiDurm(tra|ic 5 

Verlangen 6ic nod) ()cutc Offerte über unferen großen “Kaffenfcblager, 

^)a6 tft die voaf^ie £iebc md)tl 

ein ()umorfprübcndes, übermütiges £uftfpicl in 3 flktctv 


3n den ^uptroüen: 

Uti^^i 'Barla, die graxiöfe und pikante Opcrcttenkünftlerin i „ , , 

.L. . j ^ i. rl «n u! fboatcr am 

'JJcpi ötocHel, der unucrroufHicno, urkomifd)c Tituncbner ^ ^ . 

«udolf Seibold, der Ciebling des Hlüncbner ^Jublikums j «n ■mund)cn. 

^Iten Sie Termine frei, die erften Jilme der 

(Eft^er - Catena - Serie 1918/19 

find fofort lieferbar. 

Oie fpred)ende ^nd, (5e[e(lfchaftsdrama mit kriminaüft. (Einfd)lag. 5 Akte. 

Oie (&cfd|)id)te eines SpiQentud)es, (Befellfd)aftsdrama in 5 Akten. 

Oas (Bift der Odomara, Senfationsdrama in 4 Akten. 

Satanella, fpanifd)es (Befe((fd)aftsdrama in 5 Akten. 

ÖtÜnnifd)Cn i^acberfolQ erhielte im inarmort)auö in T5er!in 
(Tlaice TDaldoff in dem redenden Sd)lager>£uft|pie(; 

Oie Oame im Sc^aufenftec der 

Jimia Olcictftein & Co. 

3 Akte DoU TDi^ und ^umor. 

Ooric T?ebat)> die |ugendlid)e Sd)öni)eit, fpielt in dem erfd)üttemden ^ünftlerdrama: 

(Ein 3auberfpub im Itlaienlic^t 

die fyiuptroKc. — Cigenc [timmungsooKe Tliufik und (Befang^ 
einlagen machen diefes Oild einem 6d)lager erften “Ranges. 








Der Kuwmato^ph — Düawidort. 


No. 607 



Rilde 

IDoerner 


oiringt üborall mit ihrer diesjährigen riooität 

Baronin Kammerinnofer 

als Oarftellerin der Titelrolle den unbejtrittenen 
Sieg auf der ganzen Linie. 



Die nilds IDOCmer - Ssric 1911*19 roird eröffnet mit der 
großen Kaffen-Httrahtion: 


riebente Kufi 

Effehtoolle Dorführung mit zroei Original-Oefang-Einlagen 
Dertont oon Kapellmeifter Fllexander Sdiirrmann 
Komponift oon „Der tanzende Tor“ 


ln Dorbereitung als zmeiter film der Serie: 

— Rofgunft —— 


frankfurter I 
fOni'Co. { 

. I 

FriHkliirl | 
1. main 











Der Kinematograph — Düsseldorf. 
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Dos 

keimende 

Don Dr. Dleissner 


— Drei TeilB —- 

Der erHe Teil iP fertig 

Oec zioeite Teil gehl feiner 
Dollendung entgegen 



















Fabrikat 


UNION 


Frankfurter 

Film-Co. 


Friikfurl 

a.inaiii 



m 

UJ 

mT| 


















nim-Co. 

f. ■. b. fi. 


Biriin 

Bmlau 

DfiBeläort 

Bamhuni 

LdnK 

IMiiilini' 


1. film: 



Serie 1918-19 




2. film: 


Die Dugen der 
Dlumle Dia 


irrankfurter 

rilm-Co. 


FrankfHrl 
1. mam 













DÜMteklorl 


iibgr unitT 
boinmgndgs (jrußos 
f ilmrogrb: 


Imperator Film-Co. 

m. b. H. 

0i>rlin Sni 48, friedriihitr. 236 
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Der Kinenutogreph — Däaeeldorf 


JmperatDr-nim 





Die nnsidilen 

einigei unserer bekaimleslen 
TbeuterbesHier! 






Ilfc KineiTi«Uif(r»ph — Dfiiweldorf. Sin. 6U7 

-n 

Kinder der Liebe 






IVr Kineiiiatoto'aph — Iäsm^UhI 


Impgratür film Co. m. b. R. 

Qgrlin SID 48, f rigdrich[traß 0 236 


Tplpqramm-Hdr9||[>: Imperatus Bpriin 


fenilprpdier: Kurfür|t 6801. 6802 



Der Kinenu^^graph — DOeneldorf. 


No. 807 


«lamit UDHere lü-ixtuiiHeii NH-h auHloboii künneti uiiii wii 
(iflegciihett halion, zu zoigeii, hix zu wolcht-r Höhe der 
ii(‘L*<tuii^fähigk<‘it tw zu briiigt-ii wir iwHtaiidr siiul. In 
DoMtorreich-i’ngarn orwheiiifn ganz Udrät hf Ikh«- Kapi¬ 
talien in der jungen Kilniindustrie invetttiert. und eK Ut giinx 
klar, dali dUi«* jungt*. lelM*nskräftige InduNtiie »k li jetlen- 
fiillK iHM-li Htark eiitaiekeln wird und duicliauK nieht daran 
ilenkt. sieh jeinals vimi Weltmarkt verdrängen zu lassen. 

Kür lie gröUere TuteiStützung, die wir von der deutselwn 
Kilmiixlu.strie verlangen uimI die sie uns. wenn sie an ein 
künftiges Zusaniinena-Iteiten ftiit uns denkt, bieten niuU. 
kt'üinte die deutsehe Initu.strie ja von der österreiehiseh- 
itngarisehen Kiliniiwlu.strie geaisse Sieherheiten verlangen, 
etwa in «ler Krage, liali die österrek-hiseh-iingarisehe Kilm- 
iiidustrie sk’h verpflk'htet, aueh naeh dem Krk'g ihren 
gaiucen lkslarf an K«>hmaterial, sellmt wenn ausländ’.-4*lH* 
Wart* für sk* errek-hliar sein winl. vmi Ih-utsehland zu 
lieziuhen. natürlk-h Iwi Konkurrenzpreisen. Diese /u- 
sk'herung könnte vmi der österrek hiseh-ungariseheii Kilm- 
iiulustrie wohl gegelK*n werden, wenn 1)eutsehlainl seim 
Verpflk-htungi‘n. was Lieferung von Rohmaterial aniwlangt. 
während des Krieges vollauf erfüllt. 

lies weiteren könnte eine Vereinbarung dahin getroffen 
werilen, «lali die jetzigiui österrek-hiseh-ungarisehen .\b- 
iiehmer sk*h verpfliehten, aueh naeh l-teemiigung des Krieges 
einen gewissen IVozeiitsatz deuts<*her Kilme in ihre IVo- 
gramme aufzunehmen. Das all(>s kann liie deutsehe Kilm- 
iiiflustrie von uns alna* elam nur dann verlangen, wenn uns 
die deiitselke Kegk-riing jetzt, in der Zeit, da wir aut Deutseh- 
bind als läeferaiiten angewiesen sind, la-weist. dali sk* 
ernst lieh Is-strebl ist, unsere Industrie leliensfäl.ig zu er- 
lialien. 

Um in saehlicher Weise unil zur maligi lM*nde!i In¬ 
format k>n der Kt'gierungssteilen die in den deuts<*hi>n und 
österrek-hkwh - iingaiisehen Kilmimlustrien -ehweliemlen 
wk-htigen. man kann sagen E.xistenzfragi»n zu erörtern 
und zu Iwklerseit iger Ik'frksiigung lösen zu k<aui(*n. wäre 
meines Erachtens ilie Eüisetzung einer ständigen Koniniisskai 
das lawte .Mittel, einer Kommisskin. «leren Mitglksler aus 
.VngelWii igen der cleutm-hen uml österrek*hiseh-ungarischen 
Kilniindustrie lN*stäiMleii. .XiifgaU dies«'r Kommission wäre, 
dk* st*hwk«rigi*n IVobleme eines .Xusglek-hes zwiselien «k*r 
deutH(*ht*n und öaterrek*hisi*h-ungaiis<*h<*n Industrk* zu 
enirterii und sie eüier Izisung zuzuführen. Dk* .Viitgliedei 
dieser Kommission müUteii ilk* Kegierungsstelkn Dnutseh- 
lanils und Destern*k h-l'ngarns über die Korderungen der 
lieklen lndustrk*n entsprish(*nd untenk-hteii uml daran 
arlieiten. möglklist ras(*h dk* nötig«* Körik*rung unserer 
Industrie zu erwirken und eim* Einigung her)ieizuführ(*n. 
um dm .Abwehr aufziilNiu«*n, die •ein Uelmi fluten uns«*ri*s 
Kilnimarktes mit ausländis(*hen Kabrikaten nach Krksleii'- 
schluU unter alkui Umständen verhimlert. 

Eim* Hok-he Einigung uiwi gimieinsame .\rU*it zu «•!- 
zielen, miiUte man sk*h freilk-h in DeutsehUiid vor alk*m 
daran gew-öhnea, die österrek*his<*h-ungarische Kilmimlustrie 
vollwertig zu nehmen. Es geht nk*ht an, ilall es in Deutsc*h- 
land mmh ininier Imute gibt, die nur das g(*w'Lsse gering- 
H(*hätzige l.ä(‘heln für alle österrek*hisch - ungarischen 
Imkttungen halten, uml dali «liese Leute in wirtschaftlichen 
Kragen das grolle Wort führen. Die «'isterrek*hisch-ungariK*htt 
Kilmimlustrie muU und «larf heut« als ermiter. bedeutujigs- 
voUer Kaktor angesehen werden. Sie ist längst «len Kim^r- 
schuhen entwachsen und leistet heute zum gröllteii Teil 
weit Besseres als eingroUer Teil der deutH(*hen Kilmimlustrien. 

l>enn in 0«sterreich-l^ngarn hat skh die IVbuiig 
herausgebildet, Spezialfilme zu erzeugen. Qualitätsfilm«* 
und weniger Durchschnittsware, wie deutsch«* Kabrikate sk* 
vielfach (larstellen. Es werden auch in Oesterreich-l'n^trn 
im Verhältnis für die Herstellung einzebier Filme liedeuteml 
gröUere Beträge aufgawendet als in Deuts«*hlaml. Uml 
deshalb ist es als siober anzunehineii. dali. was Qualität 


anlielangt. «lie österrek*his«*h-ungaris«'hen KibiifalH-ikata sich 
in sehr kurzer Zeit «len Weltmarkt er«>bern wenlen. Es 
ist daliei auch zu l(«>denken. daU tk-Kterrek h-Uni^rn liei 
seinem zukünftigen .Auftreten auf dem Weltmarkt «Ik- 
Tatsa(*h(* zugute k«ininien wird, «lall es l>ei «len j«*tzt mit 
ihm im Krk*g lM«findlk-hi‘n .Viächteti nk-ht als «k’r «*inst 
lN«««>mk*rs geliallte («egimr erscht*im*n wird, als «ler Di*iits« h- 
laml ihiH'ti wohl gilt. Der öst«*rrckiiisch-ungarlsclM*«t In 
«Itistrk* wird es nach Krk*|M*nd«* «k*iin auch vk*l l«*k ht«*r 
gi*lingen. «Ik* Kädcn «les Exportes wksk*r aufzuiK*hnicn 
uml h«>fft*ntlk-h in «t<«r Haiul zu liehalten. 

Es ist ja auch gar nk*ht unmöglk-h. «lall für (k*n B(*gii.ti • 
d«*r Krk*d«*nswirtschaft lK«utM(*hlan«l auf t)«*st«*rn*k h-Uiigarii 
Mizusagen als auf dk* Uela*r(^ngsstatk)n angi*wk-s«*n st*iti 
wir«!. Eine v«irsk*htigi* Krie«k*nswirtHcltafts|Militik muil «lies«- 
.Argumente uiiInmIui^ mit lierü«*ksk-htigi*n. Uml iia«*hilein 
man von :k‘r östern*k-hisch-ungarisch«*n Imlustrk« tik-h' 
v«*rlangen kamt, «lall skvb«*! .Aufnahme «k*> tiach «k*m Krk*g 
zu «*rwHrteti«len E.\|M»rTgi*s<*häfti«s ihn* Interess«*ii in «I«* i 
Hintergrund stellen s«dl. s«) ist ««s g(*will v«in gröllt«*r Wk-Iitig- 
keit füi dk' deuts«*h«* lislustrk*. «lie «dwtt angcd«*ut«*t«* It - 
t«-r«'sseiigeineins«>haft mit (Iestern*k*h-Ungarn siiImI«! als 
titir möglk-h zu lN'grüii«l«*ii uml «lattern«! zu lieft*stigen. 

<k*nau so. w'k* ««s n«)twei««iig ist. «lall Di*ulschlan«l und 
(k*st4«rrck*h-Ungarn gemeinsAn: ilir«' militärisch«-n Einrk-h- 
t «Ingen ausliauen. so ist aui-h -.•ine gnmt*iiisaine KiistiiiiK 
auf wirts« haftlk*hem (rt*bk*t« nötig. 

Wenn auch v«in uns ais-rka uit wer«li‘n s«>ll, «lall l>«*uls«*h’ 
lami s|s zk*ll in «ler Kilmin«tustrk* einen V«irsprung hat 
mi «lait «'S «l<s*h auch unter kcin«*ii Umständet, «len mall- 
gi*l>en«U*n Kakt«H'i*ii «ler «leuts-'ien lii«lustik‘ <*ntgelien. «lull 
«lie ÜHt<*rr«*k*hiM h-uiigaiis(*h<* Kilmki«lustiie iik*ht nH*hr 
unl>ea<*ht<*t hk*ilN‘ii Imiiii uisl «lall mit ihrer lk*<ieiituiig 
ger«*«*hii«*> wenlen mull. Dk* «le itM*h<* Kilmin«luHtrie gi*wiiint 
«lun h «be Stärkung «ler öst***-r«*khl'-s*h-ungaiisclk*n Kilni- 
iiulustrk* i'iiH*n niiw-htigen VtM‘hüii«k*t<>n, «k*r ihr liei «ler 
Kü«-ker«>lM*rung des Weltmai ktt‘s gewill uns<-hätzlian* l>k*iist«* 
wir«l k*istcn köniKm. I>««sljilh lk*gt «-s im ureigi*nHten 
Int ««resse «ler «leutschen Kilmiislustri«*. w<*nii sk* «Ik* ver- 
liün«let«* öst4Trek*his(*h-ungarb-«da* ln«lustrk* s«iw(*it als inög- 
Ik-h stärkt und fönlert. 

Eine weitere wkhtigi* v«hi D«*ut.>««*hlan«l unls*«liiigt zu 
lM*rik*ksk«htig(*n«l<* uml zu erstrel»«*n«le Tatsiuh«* ist j»‘tzt 
im Krk*g(*. ab(>r mK*h in vUl verstärkt«*n*m Maile nach 
Kl ie«lensschluil. «lie, v«>lk* Sk-herheit zu g«*wiiim*n. «lall «Ik* 
|H>uts«*hen l'r«))iagamtafilm«'. welch«* «Ik «l<*utsclM' K4*gk*iting 
iimh (‘ÜM'iii gr«ill angelegten lV<irgamm«* verhn*it«*n will, 
auch sk h«*r .Aufnahme in «len Kin«>theat«*rii «ler verhiin«l«*l«*ii 
StiMten fimleii. Es ist sellist v«>rstäiMllk h. «lall < k'st«*rr«'k h- 
Ungarii «Ik* «lieslicgüglk*hi*n «leutschen Besln*hnng«*ii nur 
«laiin zu unterstützen in «l<*r Dige sein winl, weint es «las 
Intenwse an eiimr Könieriing «Ikwer B«'strehurigen «lun-h ein 
wirtschaftlk'hes Zusammengehen mit Deuts4*hlan«l fin«l«*t. 

(lesterreich-Ungarn iiiul Di*uts«*hlan«l lialt«*n ültrigeiis 
auch iKx*h eine gemeuisaim* Waff«' gegt'ii «las EiiMlring«*ii 
«l**r anM'rikanis«*lM‘n «»der ilalienis4*hieii, ev«mtuell franzo- 
sis(*lien K«>iikurn<nz in der Haml, iiämikh «len gemeinsamen 
EüifluU in ihren eigenen lÄiiderii, auf dem Balkan uml «leni 
|M>lnis«*hen (iebiet. IKe Regierungen wertlen dort nur «laiui 
dk ausländis«*hi*n Kilme zur Eüifuhr gelangen lassen weiui 
auf dem Wege einer K«>mpenHat km «leuts(*he und östor- 
rek*hisch-uii9kris(*ht* Kilni«« in den lietreffemlen l«ämlern. 
w«> eiugeführt werden soll. Ekigang fiiulen. IHes soll nur 
eki Bekpkl sein, um zu beleuchten, «lall derart lierechtigte 
.Mallnahmen nur dami dur«*hgem*txt wrenten können. w«Nin 
«Ik zwei Hauptahiu«hmer Mittekur«ipas. Deuts(*hian«l uml 
Desterrekh-l'iiwn mit den aiigehöri««'ii l*r«»vkuM*n. gemein¬ 
sam an den K«»rder«iiigeii H«)k*ber Malliiahm(*n fest halten 
und fest eiit-schkM4st«n siml. sk am-h «lun-hzuführeii Wenn 
um Iwi «lksem Hi*ispkl zu hleilN*ii hier keine Einigkeit 
isler k«dn gegenseitiges lnl<*resse lN*Hlehen würde, s«. könnte 



No. 607 


Der Kineniatograph — DfiaRrldort 


«ler eine Staat da.-* Bestrelwn halM-n. «lie Kiiifuhr s. |t. 
atnerikaiii>u-her Filme zu verhindern und d<*r ntuh^re Staat 
dagegt'ii die Kinfuhr erbiiihen. E.- eiits:i-nde hImi ein Ent- 
l^geiMrh<>iten. f>M würde dk‘ lleurteilunif «ler IHnge vom 
Kiiizel<<tan(lpunkt aus geKchehen. und e-^ würik< sieh zeigi*n. 
dali es unnuiglieh wärt-, etwas vereinzeln zu errek-hen. was 
^ellleillsanl mit l>eH-htigk<‘it dureligeseizt werdi-n könnte. 

Aiiehdie groUe .Xktkmgi^sellselutft für Anilinfalii ikat km. 
tlie heute in Krk’ge. was dk> Ik ik-feiutig mit Kohmutet iitl 
atibelangt. eine .Motiopolstellung eitinimnit. muU darati 
denken. tIaU ihr luM'h l-teendigung des Krieges d<-r Weg 
in» .Auslautl nk'ht ohne weiteres offen stehen wird: sk* wird 
lUMth wk* v«»r auf »len .\lisatz im Itilatide titid in den vet- 
hüiMleten Staaten 8iigewk*sen sein. .Man winl ihr ala-r 
liei uns wohl tiur tlatiti als .AhtH-hmer treu hkülieti. wetin sk- 
in «ler jetzigen Xeit ihrer .MonotH>lstelluiig Is-wiesen halsm 
wird, daU sk- nk-ht eiiM- Situation aiisniitzt. soiMiern dali 
sie «his ehrlk-lM- Itestrelsm Iwtte. .i^i-h eiiM-n d)iiH-rti<len iuhI 


treuen AlMM*hinerkr«‘is zu erhalten, der ihr l»ei glfk-hen 
Pn'isen immer d«-n Vorzug gidM-n wiril. 

.Aus alksletn geht meiiHMii Krachten nach hervor. daU 
es für <lk‘ Zukutift «ler «h-utselMm utid «ler «'isterrek'his«’h- 
ungarisehen Kil nimlustrk’ unaliweislk'h«* N«>t weiuligkeit 
ist. gem«‘in.saui zu arlH‘it«-n. sk-h gegenseitig zu unt«*rstiitzen 
und zu stärk«’!!, «taniit tK-kl«’ ln«iustrk’n genug an Kntfl 
gewiniM’ii. um U’i Eintritt ti«>rinal«’r Wrhältnisse «Ik- aiis- 
läniliselM’ Konkiinenz etfolgteieli iH’kämpfeti zu können. 
Dk’ heulet! itulustrkm miiUten am Ende «les Krk-gtw so 
gekräfligt in geiiu-insamem ^Vit k«-!! «last«-lM‘n. daU sie alk’ii 
VVrsueh«’!!. «len im Krieg unter «k’i! gröUt«’!! Sehwierigkeiteii 
erkämpften V«>rspiung ihtivti wksk’r ahzujaget!. mit gröUt«’t 
Ktieigk* iM-gegiH’ii köntien. Es müssen aueh kleinlk'lK* utid 
{N’rsötilk’lu- Kitelk«’it«’!i «sler Differenzen zugunstet! «k’t 
gr«>U«’!! Saetu’ vers«’hw in«l«’i!. Es «larf tnir ein k’stes Ziel 
uns v«>r .\ugei! st«’h>‘ii. !i!i«i das ist : N'ereint mit uiisere!i! itn 
Krk’g Is'wähiten \'ei liiii!«l«’t«’n auf in «Ik* Fi kslenswirts«-haft ! 


Filmaufnahmen an der Ostsee. 


.Ie<le.fahrenzeit liat die Filmauftiahmen, tlie sk’ vetdk’iit. 
Sendet «lie Sonue gliihend«‘n Krattd, ist «lie /eit gekuiutnen. 
allw«! jene .Aufttahmet! gemaeht wenleii. die am Strande 
spieleti. l’iul 
«Ik- Herreti 
Filntautoret! 
iHThleti es 
selum -iiniiM’r 
M» ein. tlaU — 

«lie tSehau- 
spiek’r auf lie- 
•|ueine Art 
KiMlen’isen 
tna«-h<‘ti köii- 
IM'll. 

leh hafte 
mkh mit 
eiiH-ia guten 
Freumle in «Ik- 
stilk- Kitisam- 
keit eiiu*s 
Fiun<k*ri! 
spetuleiHlet! 

Fis«-henk »rk’s 
zurik-k- 
gezogeti. als 
Iltis ilk’ aktr- 
nikM-eiuk’ 

Naehrk-ht 
traf. «laU im * 
einst so fae- 
hkaiahkm Ha- 
«teort nebenan 
Filinauf- 

nahmeii stattfiniien Nun w«>ilteii wir in «ler kunReii Er- 
h«4ungs»‘it nichts vom Film sehen uml hören. Nein, wir 
gehen nicht hinüber. K«i weiiigttens nahmen wir es uns 
v«jr, «loch am nächsten Morgen, statt den gew'<ihnl«'ii 
Spaiiergang nach rechts zu inat-hen. waiulten' wir uns. 
als zöge uns ein Magnet, nach links. Uh sahen wir aiieli 
schon bald einen Meiisehenauflaiif. S«-hikrhtern. wk* wir 
nun einmal sind, blieben wir von fern steh«<n. Alter «la 
hatte uns sehoii Herr Karfktl geeeheii, uihI nun niuUteii 
wir mit heran. Und als wir nun als eüizige (»äste mit ins 
Faniilienbad durften, wo die Aufnahnmii gt^nuM^ht wunkui. 
da beneidete uns «lie ganze Schar «ler übrigen Kadegäste. 
Ein neues iaistspiel „Die Schöne vim Misdmy“ bikb-te 
Veranlassung zu «len Aufnahiiien, iiii«! wenn «k-r ganz«’ 


Film s«) wmnk’ii wird, wk- «Ik- Sz«’ih>ii. dk’ wir salu’ii. iiii«! 
an denen Emil Sooderiiiann. Seniiis. Knut .\liierti, Hella 
Tluiriiegg und lus-h amlere lt«’kaiuit<- Kiiiistler l«•iblHhme!!. 

iIhiiii wird das 
Publikum ■’k-li 
köstlk-h amii* 
siereii. 

Wir b.itl«-ti 
als«! «I(s-Ii es 
iik-ht lass«-!! 
köiiii«‘«i. Zu 

schnell sollten 

dali Spri.-h- 
wörlttr nk-hl 
immer Walir- 
lH il<>n entluil- 
t.n. Kinin.« I 
ist k«’ini!!al. 
iliM-lit«*n wir 
auf dem Niu-b- 
Iiaus4‘w«’g«-. 
UikI «’S wm«l«- 
«ks-h zweimal. 
'I'ngs «ktraid 
traf uns ein«- 

lU’iM* Nfu-Ii- 

rk-bt. ImU 
iiHinlk-b in 
j«-iM'ni Nm-Ii- 
liarlMuksirte 
Kessel Orki. 

.btsephiiH- 
UoraiiiHltttto 

Kipp«*rt ges«’hen w«>r«k’n s«’in s««llt«’n. .Meinen Ke- 
gleit«’r s«-hk’n «Ik’s«’ NiM-hrk-bt ganz lu’s«in«lers zu iii- 
teressien’ii ..K«-*s«-l Orla. KipfM’il f“, s«i hörte k-h ihn 
fortw-ährciul vor sk-h hinmurmeln. ..UHs kann «ks-li nur 
«lie „Deela " sein!" S«illte «Ik* etwa «kirt «lie .Aufnaluiien 
zu eiiM’m Film v«m mir maeben ?“ fragte er nik’h plötzik-h. 
Was k«innte k-h ihm für eine liessere Ai!tw«>r1 geben, als 
«laU H’h sagte; ..(k’hen wir lüti un«! selien wir nai-h!“ Wir 
gingen hin und sahen luw-h. uml wieder zeigte uns eine 
Menst-heiiaiisammlung «len Weg. Iki v«ir dem liekaiintesten 
Hotel war es. An einem Tischchen salien Orla, >los4’phiiH- 
Dora iiikI Kurt Khrk’. uml lielieii es sk-h lieiiii Sekt gut 
sein. Uml dk’ liekiei! jungen licute küUteii sk-h sogar. 
w«izu Ott«! Kip)M’rt sk’ immer ln«•hr aufmunlerte, was aliei 



an „OMta“-KaiiHtar ■■ «w OMfW 

1 U«r l'huUwntl’li t. Ilrr HiinRVkwur. Z. Juvtlnr Um». 4. H.itlmi’nr OU.> Ulaivrl. 

i. Kwt Kkm. <L Hawl ori». T. JiUha l'rciZ. ». IWnrkth I-mt 

•. (-kriRHmktrar Knill IWrInuuiii. 



Der Kiu«iiia(<igr«ph — Düt>tield<jrf. 


No. «07 


itriiiiH-li INi-r m-Ih^iiIuh' Miil p-<>U«Mii l'nlM-luip-ii mhIi 
riiil (Uim linllr JJiikln llfry.ffkt tp-lnirniM-hto .\l*rf<'h- 
iMiiitt mit Khrl«-. Wa.« ili<- 7.wci inili‘iiiHii<ii*r vim h>itt«-ii, 
«»II H'h «TMt «TfÄhroii. »«•nii »Irr Kil'ii ...\rnir lii-iM!" 
tlk- ..Ikx la“ al.' rim» »In iiiM-listrii lt<‘>M'l t kLi-KiliiM- h«>iaii>- 


i»ii ,,Marin» >rliaii>'' «-iiH' l'i anff ukrunK rilflN-ii 
ainl. Wax ihm-Ii für AiitiiahiiM*ii au »Irin Ta|{>< HtaltfatHi<*ii ' 
i'iiM» gaux4‘ Kvila*. l'iiil zum SrhiiiU »Im*, rlk* ich ohoii 
viTÖffrnl Ikhr. 

Emil l>. I Im an u 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(OrigüialberH-ht. Von unaerem ständigen KurreqMindentea.) 


Iki.« will ila.x riililikiim m-Ih-ii. SliH-k»- mit r<>ii>ii.ii- 
liaftfin l'lianikirr. in ■l<■n<'ll ilir 'rii)>fii<l »l<■ll Sif|! 

•rä}{t iiikI ki'iiM' ’l’at llll|'l■>illlll1 t»l»‘itil. .K <1 <■ I w i I il" 
\<»ii U'iilliT S«-Iiiiii»tl IihUUt (I5ii\vris«-Iii‘ Kilni-t ) 

int »-in t>')iiM’lN‘n. jilH'r jinrli wlir gut gi-miu-htix. |{•■i'>|li4*l. 
.\uf (lir Kill- »(<•»< graflH-h Kii'(ling»-iis«-lH-ii l'iuin-x fällt i-in 
S«-Iiatt4-Ii <luri-li iIh- ({«-xlalt »-iiHx» V«-ttrin d«« tnafrii. 
Erwin. lickli-ii-i-liaft hal ihn zu tträfin Isxinoi«- rifHUt 
niul al> sk- ihn »-nillk h ganz ••ii<'igi«-h ziinx-ht wt-iM. »iiil 
»Ik-m- Sz»-ii»- viilii tkitten iM-|jin«'hl. »h-r den \'ett»T au.- dein 
llauM- weint. Ik*nnen l>iin»lengeii<if««- wiiil ihn gekiindigti- 
Kümti-r di-n ttiiifen. nnil inif eiin-r .hig»! fiii<k-t ilk-x-r «•iiH-ii 
TihI. Iiix>ni>ri- nihl nk-hl. Iii» nk- »Ik» S|>iii ile' lati-rx i-i- 
wi.«-hl liat. Was zwim-lH-n Eiwin nn<l »lein Ko xler dniiiaU. 
in ji-ni-r Xaelil. al> ih-r <!iaf aiix d»-m Sehl«»-«- gi-wk-«-n 
wiiiil»-. g(->|ir«M-hi-n. k«-in .Men«-h wnUtt- «-n. Auf «-iin-m 
Sleilx-lagi-r aU-r p-ntiinil d»-r Ki>rxt»T. tJroU und rä<-lM-nil 
steht lüxiiiori- Erwin gi-gi-niilM-r unt«-r ihre-n Itanne 
gi-ht er ih-n \V«-g. d«-n ihr Itli -k ihm v»>rsehn-il»t. d« ,i Weg 
in »k-n 'r»Hl. Wi<- gi-migt. i-ffekt vi'll uml «-lir gi « hi- kt 

gi-niaeht. In iler Ei-fin<liing -inil im-ii»- .V1oii-»-n e in di»- 
ni»-ht g!in-/. iH-ii«-n <k-»»-lH-hniss»- gi-)ifkinzl. nn»l in »ler Enl- 
ui»-khing »h-rs«-llN-n sk-lil man ilk- r»>iil ink-i I» Hand, ilic 
»Ik- S)Minnung iiiiiiu-r stiaff«-r v«>n S/.»-n»- r.ii S/a-ia- zu 
s|rinn<-n wi-ili iiimI dk- M.indliing zum Kn<l<- au* »-inen poUen 
ll<’-lM-|iunkt zu fiihri-n weiU. SemaidthäUk-r liat »k-n Film 
aiH-h iiiszenk»rl. ElM-i.falU leil »h-r ihm »-igeneii iiii<i an 
ihm ge«-lMtzlen 'rü»-hl igkeil. Er verslaii»! «-s. j<xk»n gr»>U(-n 
.M»inu-nt nehaif h»-rausziiarlM-iti n, «ape für g(-s»-hma<-k- 
\nlk- Ik-kniatkiiH-n. Iiatte IiüIim-Im- .Viilk-nmntive. faml 
aller aueh in «-iiu-n l>ar.Ht<-lli-in »Ik- »Ittikliar liest - rntti- 
slütziing. Maria K«-in ist i-im- uns«-n-r h»>h«-its vollsten 
Ki-selieinungen. Ii-h eriniH-r«- mk-h iMx-h getuiii ihr»-s erst«-ii 
Films. Iki hatti- sk» lUM-h ilk- poUe IiMxitialiselM- (k-sle, 
»Ik- unwahrs4hi-inlk-h wirkt, lli-ute liat sk- das alli-s ah- 
pwtn-ift und stellt eiiK-ii Mins<-h«-n auf dii- lliihm- voll 
walirsti-n la-liens. Kim- iirin-litvoll»- lii-istung. »Ik- »lui»-h 
»Ik- Si-h»inheit »ler Ersehi-iiiung ms-h vtTstärki wir»!. Kais<-i- 
Titz pht den F>win. Am-h er mit all seim-n starken, oft 
geriihiiit4-n .Mittehi. iH-n Förster spk-lte Heini k-h S-hroth 
und veranlaUt. wkxk-rholt »laraiif hinzuweis«-n. w'k- iHxlanei- 
Ik-h es ist. »Ikisen Künstler nk-ht wt-it mehr und in fühn>mk-n 
Hollen zu stilam. Er eharakti-risu-rt seharf, ki-in s«-«dis<-hes 

„D«r fItecMi 


.Mo'iiu-nt »k-r Holk- entgi-ht ihm un»l stets weiU er -if »nit 
d»-ii feiiiste-i Nuam-en zu •lui»-hs<»tz*-n .\iK-h ma»-ht er 

stets vorziiglk-h Mask»-. i>k- ..KamiiMTlM-htspiele" hatten 
mit dk-s<mi Film poUen Et folg. 

„Nur ein S e h m o 11 e r I i n g‘ von Iwa Haffay 
kam itii ...Vfarmoiliaus " als zw»-iter H»-Ila .Moja-Film ht-raiis 
Mit ausges|>nN-heiM’m Ihdilik inw-ifolg Ik-r Film ha 

s4-nti»ii«‘ntuk-n Inhalt, «»r luinp «las S»-hk-ksal »-im-s Zirkiis- 
kimkw. »las am fIk-piHten rn».|»ez als S linn-tti-iling '»-»n»- 
Künste zi ip. Ikin-h dk- Ue a- zu »-im-m rek h(-ii .ManiK- 
läUt das /.um la-rrlk-hen Weilie gen ifte .Mäd»-lH-n »k-n tk-- 
lk-ht«-n mul ihr Kimk-hi-n im St k-h. uiul «Tst iia«-h .lahr»-n 
*als4-lien (dik-ki-s zk-ht es sk- zu »lern .Manm-. »k-m i-igi-ntlk-h 
d»M-h no(-h iniin«-r ihre ganze l.kda- p-hört. zurik-k lk<r 

kann m»- nur steilu-iul si-pu-n aluT der KiuiIn- wir»! tiiin 

iui »k-r Seit»- »ler Mutter eüi freuilvolleres |las»-in führen 
.Man sah im Theater Tasehent üt-hi-r ulier »lie feia-hten 
.Xir'eti fahren. Mit »lkx<er Konstat k-ruiig ist der Erfolg 
i-liaiKk*f-rLsk‘it. Hella Moja versteht es ausgezek-hmd. 
dk-s«- Hiiluiing zu erziekm. ilire träumerisehen .\upn tun 
das ihrigi- dazu uiui im pinzeii hat sP wrkxi(‘r eine Rolk- 
ges< haff«-ii. »Ik- .Vnt-rkeiinung v«-nlk-nt. Dati Hella .Moja 
pit aiissk-lit. »>h sk> nun hi poUer T«>ilette i»rs<-heint »sler 
im Flitter und Trikot dahers- hwelit. ist seliist verstämllk h. 
Ilk- H»-r-en FalkeiilH-rg uml Kwald waren ilue Ihu-tm-r. 
Iiekk- iti jixler Hezk-Imiig ausnahmsk»» gut. Die Inszeiik- 
I »mg. »tie »Ik* N't-rfasHerin seihst hes»>rpe. sehuf hüh»«-h(-. 
Itikk-r iin»i vtrstaiKi es, alk-s fk-phene gut auszuniitxtm. 

..Harry lernt gruseln" (Ihx-la-Film) v«m 
rili Sth«-im ist ein ZweUkti-r. in dem m»hr viel latst iges 
p-sehk-ht. Harry soll erst s«-itM-ii Mut Z4‘igeii. ehe er dk- 
.\iip-lH-tet<- seiiH-s H»‘rzeiis heimführeii »tarf. iiiMi muU 
deshalli in einem Ximm<*r im Haus«- seines zukiinftip-n 
SehwM-p*rvaters, »’itmm Sptik/.inmier. eine Na<-ht verhrinp-ii 
Kr tut es. iimp-htm mit alk-n mir möglieh<-ti Si-hntz- 
madn-p-ln. Den S|iuk voUfühn-n der H*-hwiep-rvater und 
■ein W(-ihlk-hes Faktotum mit alleii St^hikanen. ahi-r mit 
vk-k-m Hunuir. Harry hk>iht deniwM-h >Siep>r. Harry 

Izimliertz-Paulsen ist ein kiwtlk-her Vertreter sok-hen l'lks 
und der K«-gisseur Emil.Allies hat aw-h seinerseits alles 
ptaii, um das Stik-kehen zu Fädolg zu briiigpii. Der stellte 
sk-h denn aueh ein. .Man lirüllte vor IzM-ben. 

Argus. 

• HolUMr“. 


Ik» war kaum ein Fa<-Iinianii. »k-r »k-r Kinlaftung der 
Harnioiiie-Filmpxu’llsi-haft zur Stmk-r Vorführung ihn-s 
ersten p-oik-n Films „Ik'r flk-p-mle Holländer“ pfolgt 
wtu-, der nk-ht rm-khaltlos am'rkaiinte. »taÜ mit diest-m 
Film ein W»»rk pxs-haffen wurde, von aiiUemrdentlk-lx-r 
•'k-hönhi-it. Ik»s Wort ..S«-hönheit" findet üi »hmi vor- 
lk*p-n»len Fall seine Erklärung in «ier piradexii unerhörten 
\erbiiMlung von küiistleris<-h wirkenden Motiven uml 
euier mustergfiltigen Phot»>graphie. die aus fast allen »Sseiien 
«ias mitgUebst»- heraiiszuholen verstanden hat. (Sie wurde 
besorgt von Guido Seelicr. der aueh »ik-. Filme ..lk»r Studen* 
von Prag" und ,,Der Golem“ photograplüerte.) ,,l)er 


flk-p-tide HolIäiKk-r" iat (k»r liestplunpiM- Wsta-h. die 
»leutsebi- -Sage filmdranu»tiseh festxuhalteii Für mk-h 
]H»rsnnlk-h blieh kein Augenhlk-k »Ik- Spannung aus. iiixi 
wenn in DiakuHsHmeii gesi»gt wird. daU die Sap- vom 
flicigenden Holländer und ähnÜehen Stoffen zu bekannt 
sei, um dramatisch zu wirken, so mne-hte k-h »iem wirW-r- 
sprechen. Unsere Klassiker haben wir v»»lIkommen in 
uns aufpnommen. V’ermögen sie. ohglek-h wir »tie piiaii 
kennen, uns ihrer »Spannung hei jeden; .Ansehen und An- 
hÖTMi v«>n neuem zu entziehen ? Wenn man entpsgen- 
halten will, daß dem Film das Wort fehlt, wenigstens in 
verstärktem Maße als beim Sprei-hstürk, so möchte ich 



No. 607 


Der Kiiienistti^'rapfa — DüsHeldnn. 


Zwei Welten 

3. Film der Mosch-Serie ,,Liebe und Leben^* Ein heiteret Filmschauspiel in 5 Akten 
HAUPTDARSTELLER : 

(irete Weixler, Cierda Frey, Wally Gericke, Marg. Frey, Max Rubbeck, Reiner, Uannert, Rainer 
Demnächst vorftlhruBf^berelt I 


„DONNA LUCIA“ 

Ein Lustspiel in 2 Akten 

HAUPTROLLEN Grete Weixler Gerda Frey Harry Wendtland Rosee Senius 

Lachen! ■ Lachen! - Lachen! 

Demnächst vorftihrungsbereit! 


Der Kanpi zwischei Handwerk and Maschine 

Drama in 3 Akten 

HAUPTROLLEN: Ludwig Rex, Rainer, Dannert, Gerda Frey, Marg. FTey, Gertrud Tuch 
Eine Sensation! Demnächst vorftihrunssbereit ! Eine Scnsatlou 1 


Die Verlobung durch das Tagebuch 



Ein Marinelustspiel in 3 Akten Demnächst Torführungsbereit I 

Das originellste Lustspiel 1 


MOSCH-FlLM, Berlin 

[SSSTi'Si» SW 48, Friedrichstr. 24 
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Dw lüiMiiiotoKnpb — PftMBlJorf. 


Ifanessa 

Ifanes^ 

Ifanes^ 

||an^^^ 


Die Verkörperung der Au¬ 
rora australis hat die gra¬ 
ziöse Linie und die gerten¬ 
schlanke Anmut, die man 
bei dem Film „Die Königin 
des Sttdens^^ voraussetzt 

hat bei einer Probe Ge¬ 
legenheit gegeben, ihre 
entzückende Drolerie zu 
=== zeigen " 

wird Sensation machen, 
indem sie ihren Nerven 
Leistungen abringt, die 
den Dichter zwingen, sie 
als seine beste Darstellerin 
~ vorzustellen - 

wird in der Christnacht 
hier und im Traumland 
weilen, ist Mädel, Fee, 
Christkind und Ittr den 
Südpolariorscher Hansen 
drei Jahre lang ein ver¬ 
klärt überirdisches Wesen 


Ifanes^ 



Mosch-Film 

Berlin SW48. 


wird zum erklärten Lieb¬ 
ling des Publikums avan¬ 
cieren. Sooft sie sich als 
„Königin des Südens^* zeigt, 
wird es ausverkaufte Häu¬ 
ser und enthusiastfschen 
■ Beifall geben —. 
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Der Kineniatograph — Döaseldorf . 


Die Tochter 


Das Urteil der Presse: 

„Deutsche Lichtspiel-Zeitune“ Nr. 181: 

Itii' lim S<iiiii>ilH-inl im M irmorliiii» M iIIüi'I'iiii'Ii'Im' l'roiM'- 


. „Der Film“ Nr. 32 : 

Am »i'rciiiii'fiH'ii SmiimluMiil f.iii'l im MariiMirti-m - iIm- 
fiir l’n-'»«' 'Ulli M>rHii.liilli-<« I r.iiilfiilirmm 

«l«>» M<>M-h Kilmr>; TiM-liti-r ifc-' Sinumiv" iiiid 

l.clii'ii. *1. Tril) «or lilN’i-fiilllrm imil. um iliti* i'b-K-li %-i>rwi<u 
/iiiH'hiiHii. üiiUiivt iH-friiiÜKli'm Hhum' ntull. fünf- 

»kliitf S<-lmuH|>H-l. iIhk iiiiIit iIit Aiuiik- <••■1 I N-uiwhi-ii Klu*li-ii 
vi*n*itiH iiiitl il«*M Kuriiiimnflui* cli*r Si'liiitiKlru|i|H'ii ir**K'liHffii|i 



KilmMpii'h' Mrlirii’h. dk< mit lifr MHriii<> in ItiT.iit; l•tHlld<■ll. 
AiH-h «IhwiiimI hHlM-ii »ir I ifk-Ki'iiiii'it, tiii-H <'rhitli>‘tH‘ fn-M* MtiT 
iu H<<iiu<r Hi-Iiöfihi'il iiiiil cwar hu Iforil ■•iiH''i I.i<>yil- 

■iHiulifrrK. sii kiinivu. IlM- Hi.uHIiiiik. ri-ii-h »11 

S{miiiiiin'j und Kiit Huf|{HhHUt. führt iiiik vmi KmitiiHUit hii. 
iiiw-h di'r uHt«frikHiiiH<-h<'ii KÜMtr*. In diew<r Hiirucht int d<>r 
Film Miiiiir 91IU l««iMind»T>. bdimurh und «"hr i'unifidikwwert. 
tü'rHik* in juttiie’l’ Zeit, wn dh- üffuntlii'h«'Wotilfnlirt Hilf iniHeri' 
Kolonii'ii und ihn' HUHliHm'iidt-ii Kiim|>fi<r hiiiiP'k'iikt wird, 
int «Ihs v<irli«T:i"udi' Hikl hIm fuM-hakliH'll cii lM-»-ii-hiM<n. 


MOSCH-FILM, Berlin 


SW 48, Friedrichstr. 24 


































Der KineniAtfp-aph — Düaaeldort 


No. »iU; 


des Senators 


im Marmorhaus 


„Erste Internationale Filmaeituni:*' Nr. 32: 


„Tielidie Rundschau“ Nr. 396. 


i;ni. IIIUI. um 3 . .Xuiiti-I <lfH 

HT i‘n.:wvi>rfiihriii!|{ ».i ..I»«.. TiM-ho-r 

II Krim S«.kr«.|ür i!«*' IhMUm iHii 


Kill Kotmiiitlfil M 

fuml Min SiiiiiiiiiM.iMl r 
'» •w II UliHlMIVlTflll-H" 

-Aiiffiiliriir.‘ 


I M.tr.iHirli 'II ■ • Ml l\ 

■iiiiituil Hilf ViTiiiil.i^^iiitic m 
■iiM- S<iinl.T\<ir'l*.|liiii|£ -l.i 



Ik-r \iiii Krilz IViM'hiM'Wxki vivfiiUle Kilin iM-fiuiKMi in >r<*. 
M-hii-kli-iii Aiiflmii iImh .S|.|ii<.ibi«l i-iniv liitiiilHirKi-r Kt-nuliir»- 
t•H•||tt>r’'. I•uiiz li*.Hiiiiil**rH Ni'hiin Himl ili«* S*...niifiiiiliiiH*ii. 
• Ih‘ ItilibT Min ilt<r OHlufriku Kiiuli* iiinl iln- iHiiHKu-fiufl'- 
•iiifiiHliiiii-ii uns Ik-iitsi'h. SiiilwtsiiMfrikH. 


„B. Z. am Mittag' Nr. 29. 


s|ikH Mliiiiiiiiinit iiiui lu.f»"n und «.izviilfc' HikkT «ns || ■ .nlniri; 

HII l.'l•nlM■ll-lk•lHf^lk« »iiriiliiT,'Iirifin inil ilufiir. liuU ilu- Zn 
M'huunr 11 M ihn-Mi Ik-ifiill iiii-til kurKt-ii kiniiH-n. 

„Berlinor TageMatt“ 6. 8. 1918. 
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Der Kiiieniat«gr»ph — Däaaeldorf . 


Die Tochter 

Das Urteil der Presse: 


„Deutsche Lichtspiel-Zeitung“ Nr. 181: 

l>li' lim Sonimlx'tul im M.iriii<>rli;iiiM Hl.illci-fiiinIt'iK- 
«■•rxli-lliMit; ifcxi xuritrii Kiliiw TimIiI«-- Ht-i. hM-tuitorx" 

iliT oixI Ix-Im-ii" f.iiiil Ih'i 

IliiiiM- ■■iiMHi HiiUaTM Kiiirk<Mi Ik-ifiill. 'I'roly. wi>lki-iil>riH'l|. 

«li** (iÄMti* mm-Ii i*. iMchl 

«ItT KiiiluiliiiiK *11 Cnit tv «kx-|i, 

■ iiiil S|Miiiiiiii>! xwi-iK'ii l*'iliii <i<-r KiniM 

in XII iixhii i’ii. iht- Si'liirk»<il riiH-r Hiiii liiirifi'r 

Si'iiMtiin'iitnj IiliT ili-ii /iihi-Ihiiht ium-Ii iiii-wmi K<ikin»-ii. 

iiwli .SHilwf.tafrikrt. in i*iiHT nM*\i>lk"ii HiUkTfulKx. Ih-r 
liihHlt ik-- Kilinx Ul n-irh hm x)utniH'n<h'ii Mmi fiiti'ii iiihI 
xi-ii-liiM't xn li liiiii« lM-x>nikTx itiiri li in-fflii Ih- HrtiMtInna. ?<|ni-l 
null Pli<>tiit:rH|iliN' nitx. .VihIi •iia.«>r ywi'ili* Kilin «tinl -K'Iht 
Ik'Ii in ikT Kiwlivii'll ibni'x'llM-n Ik'if.iM fiiiik ii. mm- vmi «k'ii 
lüUlini iinfifi'iiiMiin fii Miirih-. Wir »•■rik'ii ')ii«ti-r .inr-fülir. 
Iirlx-r iM-ririilfii. 

„Das lebende Bild“ Nr. 47: 

Km *»rili-. Hrriuciiix «ar il <» .'Mkliiti- Kil ii->-|iHnK|.M-l 
'I’ihIiIit ilr. Scnuior*". ilx. ilir M>>w'hfiini-I•«•a-llM'liafl 
lHTHnH|>f>l>rHi'lil hat. In iIm-«!- n Kilm liri-n- VVi.ixb*r 

iliiri'h ihr hinri‘iLk>nih"> S|iirl. Uir llaiHlI intt. ilii' -h-h in 
llanihiirK. K«ii<lmlt nnil WiiHllmek iilii>|tn<ll. mir iil«wii-h 
an Orieinal-oaH-n. ili« ihm h«iv ••im* »M" •Ü»’" irkiiii" l•ntM•l•l•n. 
Si'hoii ilii' Ih-lMiH'i iMi ik-r lllln•IIlnl■i ll••nt••n ilaranf hin. ilall 
lim SxfiH'rU im himlim Wixh-a-l vii^-iät ik«. hiali-i imil 
ilaU ih-r WrfasHi-r >4i h Maiiil in llaml inil ih'r K*vi^. lll*•»•■ ri*i*- 
vnil xn uiwialti-n p wiiüt hat. .Vmh ilii- rhiiliiKrai>liii' miiU 
riihmi'iHi li*>rvnriP*hiilH'ii wi>rili‘n. xk- ilii>n!«' ik-iii ilanxi-n 

aU Iri'fflirhi' Kulin. Ik-r Vi'rfa«wr. Hi-rr Kril* IViM-hia'ix'Kki. 

kininti- für ik'ii im Mani arlmiix ••ntf<>«x-lti>n Ki'ifall ilank-n. 

„Der Kinemah^raph“ Nr. 605: 

..Ihi- 'riH-hti'r ik'. Si-naliin.". Kil ii'i hana|iii>l in (iinl 
•Vkli-n vini Krily. IViN-hin-MHki. Kiritt alx xwiaO-r Tril »kx. /ykinx 
..l.iflw iiihI laÜM-n“ (Mmah Kil'ii) Ua i'im'r Vnrführniiif mr 
tri'laik-ni-ni l'iihlikiim an im< vnrülwr. Wiiak-r lianiii-lt rv xivh 
lim i-in U'iMrk mit |uitriiilixi-lH<ni Kiim-hlafi. iliM'h nifhl uiif- 
liriiiKlii-h. Ifk* I.i«'lH‘.){i‘xi-hirhti- xjiiall in niiHi'r» Ki'Iiniii'ii hin- 

••in, wiidnn-h ik«m Kiik-k |{h>h-hn*iti|;i-ni |»n«p«KaiKlixt Ai-Ia*r Mart 

lM-i}rii!i<lH<ii wirti. Itaii liaa iiü ht in anf<lrint!hi'har M'oiiv ft«- 
M'liM’hl, h.'hl ib'ii M'itI ilkxiaH KihiiH |^■cl‘llii>M•r viiik'ii Kk'ü'h- 
artit.n>n wk* i-Ih*!! jnik*» .VuMriiiKlk'li«' '•••n (tnti’ii Karn ainiT 
SiM-ha vardirhl. Ik-r vnrlk-Kanik Kilm *<>irhiH'l xiah aiM-h nix-h 
ihin-h flia M i>xk<rKalia \x>n Ori|{inHlanfnahiiM'n anx iinxi<ri'n 
Kiikink>n iiikI x<ik*han. liia a.if ib-ni M’a^> ikirthin iti'niw-hl 
«nntan. utix. ItaxUanxa Ut in aiiK'ii xxaiiixi-h gnian Kahiix-n 
p<xlalll lind Sa-hmidthäük'rx Inxsaniarnng « in! allaii Anxiirik-Ia'ii 
ip'iwlit. Kx ixt ain«* um al>Kaxtiminta hiiiila WM-hiielwir- 
ktiii |2 vnn draniatiM-han. lyTiM'han und halahrandaii M<inianl*‘n. 
IMa I*hi>t<i|ira|ihk-. dia Hanx K. l.oltM'halk lM<x<irKta. ixt k"'- 
.\nx tka- I Hirxtalhinit lalan xii-h Ixvxandarx t !rata M'aixlar. dia 
xalir •!<■* aiixxk-ht. und dia man )p>rn öfti-r aU hixhar im Kilm 
xi han iiiöahla, Kria<k>l Fraily und dia HiXTaii Max Kilhbaak. 
J. Jk'wakl lind Krni. Kiahlm’r Imrinr. 


, „Der nim“ Nr. 32 : 

.\ni \ari!aii|:*-iK'n S<miialK-ml fand im Mariixirh.ni. •!••• 
fnr IVi-wa nial i;aliwk'iH' thixta viTHn'lall<-la rranifnhrnia,: 
ik*x .Mi>x<-h-Kilmx: ..IHa Tixhtar «k-- Stainliirx“ (I.M'Im- und 
la-lx-n. II. Tail) \>>r iilxTfüllta'iii iiihI. iiiii dax |{b-M-h vnrwat! 
/inM'hnxni. äiiik-rxi Ix-frkxliifla-iii llaiixa- xtall. l>iaia*x fnnf- 
akli|;a Sahaiixpial. dax iintiY ik-r .V'ciik' ik-. Iiaiilxi-h<*n Hlottan- 
lari'inx und tk-x Kimiinandiix liar S<-hntxtrnp|N-ii cax-liaffiai 

wnrik-. ixt für cbai f>pf»"r1a|t ck«r Knkniialkriagi'rxjxnd.- U'xtimmt 

lind itraxaiitiarl xn-h alx am wKhIiialiiniri'iHT lnl••r••xxanl ninl 

nbwaabxhittitxraH'h i:ax«allatar. xii H>'r*<-n uidiandar I* ihh 
kiin xfiliii. Sain Vi^axxar Kril* PoH-hia-axki «»fill in hiinl- 
.xahilk-rndaii. lalx-ndi|P‘ii Kikk-ri. \<ilk-r MhihIIiiiiii iiihI S|iaimnn'.: 
•■iiia in iin-x-ra KnInnH n hinülH-rH|iiak-iiik' I.H lx'-it:‘x-hk-hla xn 
xi-hibh-rii. ik-raii hxa|ilxa< hliaha Maklm i-iih' llanihnn!i'<' 
.St'iialnraiitix-hli-r ixt. d»- anl|:i 1 f<-ii 'kr- m llarxaii aiiH-ii im 
)ialH4it<-n. •H|pHixiH'liti|!>‘n. hanlHTKiic". Mann iH'iralan mnU 
lind ••rxl naa-h iiuiiH-h*a- IViifinu! nail 'iiaix-lH-m Ix-id ilan 
K»x-ht*-n. ihn*n ainxtip-n .ln>{and|ti’iii*xx»>n. wiixk>rfiiiik>t. Mn 
icri'lk'iii tiaxa-hk-k lial ak'r \'a-rfaxxa*r. Ix i altar TraKik. flax iH'ttaTa- 
Kk'n>a-nl liHaint iinal damit a'iiH'n Ha'Mliliiin an Sliniii'iiiura'ii 
••rxkdt. ikT «k'iii Kilm Ix-xanak-ra Karlx- j-iht. t>ia Mhii]iI 
handlimi;. dk> diin h ^••rx•■hkxk•lH• .Nalx'iih indhiiiiti*n »••ilaTa- 
Slai|{a‘riiiiK ''rfahrt. x|ik-ll vain Kimifia iiaa-h .\frika liinülx-r 
Iiiial •■nthält niaht nur ••ina xa-hr t:a*xa-hk kl aiifirauHim laai.- 
Uatnw Ra>ixa \aan HamlHiri; naa-h Ka|axiadl. xaaiHlarii aiM-h rax hl 
alx-nl' aH'rliaha- S«a-iH-ii. iinli'r ilanMT • in f‘lH*rfall vian Sa hwair*a"n 
auf wa-iDa- KaraiHT imal ilann auf •■in Karmliaii« aix-li ik ' Ik- 
•liirfnix naa-h Ha-iixailkilM-n xil ha>friaxli({a'n \-a'rmai(p-n. IVr mit 
ra-ia-lH-n Mitta'ln aiixKa-ilalla-la< Kilm wini in ak-r llaii|ilrulk' x-aii 
Krkxlal Kra>dy p-xjikdl. ilia mi* ^^••«-hk-kl iiimI xM-lx-r ai.j:a- 
»aiMltan Mittaln aiiH’ k-IxuMliKa' uihI Hym|Mthixi-ha- liaxal.all 
xa-hiif. In akan üliriüan |{•■llan xah man Ma\ Kiihlxx-k. Ilra-Ii- 
*VaM\k>r. l^l•rm•lnIl Sa-klaiHx-k, Kraiii KiahlixT. .Iiiliiix Ik-u.ilil 
iiihI Marixa Ba>rra-. alk* xaiiit iiihI x">nikmi ihr Ka*xia-x calH-n. 
Kill aiiMta-k'irlaxa l.kxl. «i^-ha-x alan Kihii. in Ki’xa-hia-kl aniralial' 

lnni|;ki<it. Iha- S)iialh>itmn> kau in ik>n iH-kaniila-n llaiHkii 
Maltar .Sa-||ii.idlliäOb-r>. 


„Uchtblld-Bühne“ Nr. 32: 

.Vm vi>riua*n SaaiinalH-iHl fand im Mari.iaarhaiix aiiH- Sa>iiik<r 
Naa-hiiiitlaKxA'iirxtaaUiinu xtatt. Itk> Kirili«dimua-ii aruinua'ii 
von ak<r IVäxidial-t :a>xa-häftxxla'lla- <k-. I N-iilxa ha-n k-kitta-n 
Wrainx. Zur X'urführiiiiu u’'i*ttV"- a-iii .Sa-haiix{aia-l in fünf 
.\kla<n-. ..Ilk> Tix-hlar ilax Si>nata>rx". .AU \'a<rfaMxar xa<k-htH>l 
Kril* l*rix-hna»xki. ak'r ja U'kannlha-h xa-hiin viirha-r aiiiijta' 
Kil>iiK|>iak> xrhrk'b. dia mit fk<r Mariin- in Ka'r.iiu xtaiHk-n. 
.-ViH-h diaxmal halM-ii wir < ia'k'ua'iiha'il. dax a-rhialH-iH- frak- Mix-r 
in xaina*r fk hönha'it iiihI xwar an Ikira' iüih'- l.hiyil- 

ilaiiipfcrx, uatiiaUaii cii köiiiM>n. I>k' Kandliiiiu. n<iah an 
Siianniinu und u<d iiufuHhaiil. führt iitix \xiiii KunfiiH'iil hi- 
naa-h dam uxtafrilciuiiM-han Kiixta. In diexa<r Hinxiaht ixt ck>r 
Kilm xaauau- ptnx baaaaandarx h>hrraia-h und xahr ••mpfahlanxwrart. 
tiai-aak* in jalsiuak- Zeit, w-n dk- üffa«ntlk-ha M'nhtfahrt auf iinxara- 
Kiilaink-ii iiiifl ihra aiixiiarra<iHk-n Käm|>fa>r hinui‘k<nkl w-ird. 
Ut liix \xH-liiau''tt'1*' h<M-liaktiH*ll XII iH-xaii-hiM'ii. 



MOSCH-FILM, Berlin 

SW 48, Friedrichstr. 24 


Farasprackcr : 
MoritepUU 341 S 

















Der Kuieni«tn<raph — l>üiiMldort. 


No. tiu; 


des Senators 

im Marmorhaus 


„Erste Intemattenate Filmzeitune** Nr. 32: 

im Mi.ni orhaio l.<-k.im muii um 3. .Aimii-t <lf»i tiMieii 
Mo-a-li-Kiliii i» ••icHT *<i 

.l.-. VI, Kril* Srkr.-«ür .i.-- I h-iitM l,.-,, 

Mb, S|,i«4Ml. r; \V»h<v S. l,H,i<«tl,HUirT. Iliofo- 
Hiiiih H. <Him-I, h«f. iImiiimU \ih-iii 

Kri«v«-! Mrtii i»*l n-H-h. «4,r n-i,4i sutcM-, I »hmm-imI«" IHcimt. 

INirtiib- Krm-k iiihI Hulhoiltil«*. Kmh (Kri^H 
«bu-f iiM-lit. wi,' Htf will. ..IHi hMraln,! M<>r- 

!,•>•. ikti «•iitfliM-liMi .Altm-hr! ÜrtM-hüfl iw« t iiimI «•Ille 

iIhh H,Tit (laniiilrT Iimi-Ih-ii! Ki»lieii«4l«^ii' (Miirtfü IfcHT,'- 

S<-l<htHW'k). IHt <: «iiwnrx Herwivli (•!. Ik-wakli. 
Ik«. Ulli«" IViiisiii. <iu» Kt 1»»". Hilst H|iriiii|f!>«▼••••• Hiiilirlwli. 

.A|H>lh<H"Mt": IkT IkHilM-lH" fltillinx-Hiviii! Ikr KnuUmk-r 

uuM-ht iMokrott. iialiirlii-h. M<4it iIm. atiiK kMllMhiiii>ir.i|(,"r 
IWiH-hiiiiiiu: M<>rir>- hrintl«"! liit" Kiith. Hitw«vIi iiii-iiIwi-uI 
\i"rsw'i4Mt, iilitT Iren. u«*hl luu-h Sii«tW»wt. I’olilik iiif ik-r 
UUiaeii Liiüi". I>riinti"ii iiii heiUeti .Afrika trifft min ">H-h 
wHiler. Tr,>|M"iiliitS4' iiutl kiiM"h«4iueH ZiiHMiimMniM in wiif 
ilfiitM lHT Fhtiii. Whh m nllr«. u'l»* ■ >M"hwsn»" KitI«. 

I l•lM■rf,tll im Wiilifc". Herw^h verw'iiiMi«*t. Fwrmer»l«ii"hli"r- 
k"m |,rb"ut ihn. (i;n<l«" Weixk^r. eh, Kxlr»k>l>!| M'*rk"y in- 
/.uiM'lieti »Mx-hl im Ty|>lniH. rml Hlirhl iiihI Ihtlt Kiilli, ilie 
.n-h H>4in«"n<k", ihn i,.•^■«••lMk• ikMilM-h«" Kmii (O-anueininu," 
mal \ inim-ol») frei. .\i,. iiiiinrTtiin! Km- krn-ue ■ -iJ-h. 

HiexkT nia"«it»«vl Ire"! ä.u Kiith. ik-r 

l>l••lHlelU ii|,|,iuen. ik-weuuiiu. .Alikiirsiiiiu. Kin»t, llniu 
kiirseHi," S«*nHHli<>n, «Ihk ini Film. St'hwHrs weik'XVirkunu' 
.AiiUi" Holl <ih-hlen, ue«iiiMier hIm alk* lriuw"nreH'hei( MoihI* inki*l. 
Si’hliiu anl Sehlau. Hpriiiuluifler llriff. laiUl ,inH«*re S«x-k"n 
l|«•im I heil lleoru Herwi"uh! Kim- .^nfimhiia* t"*l ii ir 

l•••la■r ab" laklfi"Hli"sli" I it-iiiimiiii;! Sefil ili«">«ii bilm' 


„Berliner Lokal-Anieiger'* 11. t. 1918. 

Ilh" l‘riiKiiluilu<"M hiifl>wtelk" ik"H |k- ilH. lieii Kkhlenn-reiii' 
/.eiute im Kähmen eiiM'r SombTaiiffiihriinK im MarmorluiiiH 
•IwH fiinfiiktlu," KihiiHeliaii>"|iiel ..l»ie Tiahler ikn SenatiarH". 
Ik"r von Frils 1‘riN'hiM-WHki veKnUle Film la"ha,Mk"lt m ue- 
"M'liii'klem .AiifiMiii ihiH Si-hiekaal eiimr HumlMirui-r Senalorx- 

• lie Hilik-r \on ik'T (Ktafrika-KÜHie iiihI lih- IhiihIh hafi'- 
nnfiuihiiH"n aus Ik'iilwh- SmIweKlafrika. 


„B. Z. am MittaT' Nr. 2». 

ln eim-r SonikT\ori,lelhtnu »n Marm.a-haiiH nah iiuin 
ilitK füiifaktiue FiliiM-liaiiapiei ..i>ie Tia-hter des SeiMliav". 

Ik-r Inliall uil reich an Verknüpfnnuen. Km hil ein niM-hahii"i<nM- 

Werl«"r ihMlanke. a»«-lu>iilH-he Natiiraufnahn-en in eiw 
■"imnianHli" HaiMihinu eiiisnwreiien. < äMiiinil w inl /.iifrietieii- 
""lelleiHl. Iktfiir uaraiiliert M-iion U aller SehmHilhaltk<rH 
l-eiliiiiu UKW. 


„Ticliche Rundschau“ Nr. 396. 

Kill Kobml.slfil 1 ". Im M.ir.iMtrh 11 ■; K-irtiir-l.ael; 

faial aiti SoiiiuiIw'ihI iMehiiiiila«; auf V*K-.oibi—onu «k--.. t a-oi 
•k-Im-ii Hol,i"n\*eri‘iiiK'* hih" S«»iMkT\iaH!t‘!i"”;- .lall. «.».i 
.\iifliiliriiiii£ i*i*lainrt** ..Ith* Toi-h,*-r ik*- S.-ih,i<-"'». . ••in liini 
akliu<-- Filii»M-lMib.|iiel '.Oll Frils l*r<M-|i,H"«-1 i Ikinh .. 
"K’hh'kt siHiamn inueKti-lll** .XiiIihiIiii •"•, k-rni ik-r /iini'lijiiH-r iIm 
H iilkTi>rik"ntlH'h«-n Si-lMHiln-itet, ik". K•■|o•w••u<■- \..ii 

Itn-Ii'orhaviai Ihm Sw,,ko|>ii"inMi k>-iineii iiihI i>" - oOe ' 
Kmlilieke ln tli.-mhhevolk'. uefahrim flr,>iin- 1‘ionH-rMrlM-i« il- 

oMtafrikaiiiK4-h«ai Ikaitai'h'miiM. .\iH-h ik-r •irunuiti.i h«"ii S|iiiii 

miau i-nlln-hrt ik-r wirkninr'-\olk-Fi|:„ uh hl. <ktm •I— -. 

Iim-Ih- I.H"l»-HU«-«hH-hl"- ••iiHT llaiiilMirufr S.n.ii«iT-i'~ 
U-k-hl il«- b•hm•H'lM■ll liikk r mil- bunter Hmelloti^ 


„NorM. ANf. ZeHune“. 

Il" Mio'iiKrli.iiK . Klirfii litHb' IIII Ih"U iIh- IVm~oIi.iI 
(le-«ilj|ft-»teile ■!•» IknilKi-Vn Pkitti-nvOTetnK ein neu». Film- 
•»•lMo,H|iiel. ..iHe T»M-I,li*r «le. ISentior*. " \orfiiliren. il.i- •■»n 
ik-o, ru^n-lar «te» l>eiilM-he i Holli-,i\i*reiie Fril« l*nM hiH-w-ki 

•Ti-oiinen iMl. Ik.iii Füll' koii i .1 inKok-rii Ikik-nlunu sn. <« 1 - •ar in 

l•■utllffiillluer Form fiir iiiiM-e KokniH-n Inl* re*««" sn i-rwiK-ki-n 
iiihI ««•lH>n \">rinilMk"iH'. Iiili-re*««- wHak-r sn lieli"l»-n .ih IiI . 

M I li««M-hH-k in ili*- llamllinw; <-inu>aa*iht<" Itikk-r aia. iin-.-riai 

afrikaniM'lH-n Kokmim. üh- \*ai •-iih":i" IJoyiklati )h*-r 
aiift; ■tHiiiinien «iihI. «t•■lk•l. ein IVo|siua,Mb'ii'ill<"l il ir. <l.i- 
■H-iiH" Wirkiiiiu KH-lnh-ln-h iii« h xerlefilen winl. 

„Deutecke ZeitunT' Nr. 395. 

\ or u* IH-Ii IhL.len * 1 V rii'ialiaii« am Km 

fur«t*",HiHmni ..Ihi- T,H hl**r ik-« S*"iHiii»rK". ik-r swiale T.-il ik- 
Fil"iiK<'haii«|*H4K ..I.h-Im- iiihI lahaai ' vom S«-kr>-1ar ik'- H.-iil 
'•■hrai i"1*iii«"n-.*a»iiiK Frils i'nN'himw *ki. Hiifueliilirt. In.- 
..Mo*« Ii-Filiii" il•■t linier S|Helkatniiu '•«! X\iill«-r ."k-hmnli 
liitUk-r iIh" Aiifnahii «ni iiiiUUIh h ik r I >|•f•■rta)(l- ik-r Kokaiial 
krH-uer*|M",Hb- u<"a’^ffeii. T iehtiu*- Kiiii"lb.r via- ulkaii Fr,*-<k-i 
Fnaly vmn Zi-iilralftH-alia’, i;r*-le VXeixkT vom TriaiHhi-'ltH-.iiiM 
iiihI F. Ik-walü viim Ik-rliii r 'rheuOr ui-Ih-ii «k-.o Fil l■«•■ll.lll' 
■.|iii4 Sliiiiiiiiinu iiihI Im-Ih-ii i ihI rr-isvolle Kikk-r aii. II • i linrv 
iiihI W iiHlleM-k iiihI von «k-r S««"na»«" auf eiiH"'*« t.k»%ikkoi>kT 

an I .'*ail>u"li-l kilafrika v oriil«-r, «««){*ii i"i' ilafiir. ilaU •Im Zn 

M-hauer ii ii ihn-"ii Ik-ifall i i« lil kMru«-n koiii»-n. 


„Berliner TageMatf' 6. 8. 1918. 


Zn * 11 »' .S..iMk-r.;nffiiliriiie. Ii II*- ik-. l<■'•ll«•'lM■ Fkhli ii- 
\er«"iii lUH h ile I" MiirmorhaiiH U'‘la<k"n. K« wiir<k- •■in v-ai ik in 
Sekri’iär ika- Holli-nvrieiiHi IVi •-liiH"H«ki vi-rfalll«-« Fil i»- Intii- 
"•liiel ..l>i«- Tia-hlih" «le» Senalor»" u«iu-iul. Iler Film .»»11 IVn 


lief Hiik-tii^- iler Kol 


II mial. Wertvoll «imf v,r alkan «Ih- 
II •a-hl«-n afrikani-K-hi-n Hikkr hihI eiiiiu>- hnliM-li.' 
MariiH-seiieii. Hwm MariiHH^ian« lialle ilie .Xnffiihrnnu mmi 
knlvh auHue«eH-hiH"l iHiimI raren lMM-»-n u«w. 


MOSCH-FILM, Berlin 

SW 48, Friedrichstr. 24 


Morite^ts 341S 
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IVr Kineniatngraph — DÖR!«ltlorf. 


Magen. ilaU iik-ht ilas \Vt»rt. snmlern tlk l>irMtelIung von 
neuem immer uiiMler K<‘ize hat. Itermle v.eil ..l>er fliegende 
Hollämler" hier antlerH angi'paekt Lnt. ab« es Rk-har<l 
Wagner getan liat. interesMHTt der Film, ii id aksler einmal 
int der Ik-weis erhriwht. ai»- ummdlieh gii Uer die .Möglk-h- 
keiten im Film Mind als auf der Tlieaterhii ine. .Man m««rkt 
dk'sem Film deiitlk-h die Zi-il und die niat i k-lle (iriindUge. 
<lk- Kur N'erfüguiig aari n. lad jiMler Swtie an. .Sorgfalt 
und lieU'volleM FingelH-n auf all das. wa-s aus «lein Kern 
der Sage erl>liilM<n kann. Kek-.liiH-n tleii Fil n aus. und man 
miiU nekllos aiMTkeniH<n. <laU der \Vrfa...s 4 ‘r des Kuehe.', 
Hans Ntnimann. d»T den Film amdi in groUziigig'ter Weis«- 
iasw-nkTt hat. eta-as lief«*rt«'. «las aeit üU-r das gewohnt«* 
.Mail hinausrek-lit. Wie s«-hr au« h dk‘s«i .\rl«-it .ViH-rkennung 
\«<rdk-nt. wk-vk-l Studkui si«> «irforderte. aiu« j«'«len Augeii- 
Idk-k für den (k-nkeiidiMi Ziiseliam-r in nie Krs<-heinuiig 
tritt, imnutr wksk-r drängt sk-h das Kidhafte auf. das 
seiiH'ii Höh«*punkt in den landseluiftlk hen Kei/.«in unii in 
•l«-ii S*'*'stik k«'n fimlet. in «Ik- d«-r .Spkdk-iter 'H-a«‘gt«w I.ielN>n 
g«-st(Ut hat. 

Nun darf iN-xiiglk-h d«'r (k^^mt a-irkung <l<*r .\nt«Ml 
nk-ht v«-rgi-ss«-n a«-r«l«Mi. «U-n di«- .Musik l>ei d«*i gan7.«-ii 
.’\ngel(-genh«-it liat. Wir haln-n «'s lik-r nk-ht mit ein««tii 
IJehtspiel-<>|N-rn-Film. wk* ihn dk* Kt-ek-Fiim heraus- 
liringt. XU tun. Hut liaiidelt es sieh nk-ht um .Sm-hronis- 
mus. um t>iiH< relN'reinstimmung xa'Ls(-hen Musik uiul «h-n 
K«>a«‘gungen ch-r lkirstell«*r. tian* al>ges«*ben davon, «lali 
d«‘r (iesang üU-rliaupt nk-ht in dk- k^si-lM-inung tritt. Hk-r 
soll die .Musik nk-ht.s a'«-it<‘r al- ein StimmungsfönU-rer 
sein. Wieaeit «las nun «l«*ni musikali.seh«-ri K«-arlH-it«-r. 
I>r. Felix tlünth«-r. gelungen ist. -l.irfte sellist d«'m iin- 
iniisikalisf-lien fk-suelu-r (-inkmeht«-n. Dk- .Musik ist hier 
eil. integrk-n*n«l«*r K(-standt«-il des (iaiuh-i. Ohm- dks.«- 
M-'ieiiit mir «l«*r Film nk-ht das zu si-in. aas er ist. Ik-r 
m'isikalLs(-h«‘ lk-ariieit<‘r verfügt ülter dk- vidle Kenntnis 
der Wagnerseh«‘n Holliind«-r-.Musik, die er nu-ht etwa 
einfa.-h üU-rnimmt. «lie er vielmehr den Situatkim-n. die 
sk-h. «las sagte k‘h schon. v««m WagiH-r.'«-h«-n H«»llän«ler- 
Drama weit unters«-heklen. uht«-ik-g1. Das H«-rz «l«-s 
.Musikers ««inpfand viel Fnaid«-. nianeh g«-istrek-h«-r Klitz 
fuhr h«-rnk-d«-r. und «*> H«-heiitt mir wohl angängig, dali 
Dr. <fülltI m-t' auch zur l’arsival-.Musik griff, als «-r Feier¬ 
tagsstimmung «-rzk-l(-n wollt«-. In s«-iiM-n einleiteiulen 
Worten galt Dr. (iUnfh(>r alk- Momente, dk- ihn liei der 
musikalls<-h«-n Ik-arlH-itung führt«-n. und nk-hts gibt «-s. 
was man s«-inen Ausführungen «-iitgi-g<-nhallen könnte. 
.\u«-h Herr Neumaiin sprm-h vor «l«-r .Aufführ-ing. aus «It-r 
wir hört«-n. daU in al>s«-hlMU-«-r Z«>it zwei weitere deutst-h«- 
\'olkssagen ..rniline“ und ..Faust“ (nk-ht eine Ik-arlieitung 
«k-s (kN-tlM-st-ht-n W«-rk«-s) von «l«-r Harmonk--Filmges(-ll- 
M-haft herau.sgeltracht werden. Die .Ansk-ht «les Herrn 
Neumann üla-r «k-ii h(-uti|p*n Stand d««s Kiii«»s im Vergleich 
zum Th«-at«-r dürfte nk-ht von j«-<lem geteilt wenl«-n. l>as 
ist ja am-h im .\ugt-nhlk-k n«->M-iisärhlich, es haii<telt sk-h 
hier nur um «lie Ft-ststeUung, «>b mit «lern ..Fliegernk-n 
Hulläiuk-r“ etwas NVues un«l S(-hön«*s ges«-haffen w-urile. 
uihI «la muU man lieki-iinen: es a-ar eüie Tat. 

Julius U r g i U. 

Ifliaifll Aus «ler~l»raxis 

•wNa. 

SH. EiafViM’ aacb M(iM. Wk- «rir «rfahren, ist «Ii« seit «äiiiie-r 
Zeit iMwIetaetMle Hl>en-e fiir «lie Külfiihr law-h lielKiefi wssler »ilf- 
l.-eholMHi wimlen. 

Lmat-EiiitiihrrarM aack lalcariaa. Ike HaiMk-isksmiiM-r 
wir«l von zustämliKer S« 4 t«» iliiraiil aufiui-rlouiiii le-iiuM-ht. «lali 
luM-h «MiM-r ltit«<-iliiii){ Ulis Sofia, iiiislatthaft ist. Waren, «is- «ieni 
l.uxiis-Rinfuhrvi«rlM>t iinterlkie-n (Kilos* zählen dnzn) einzufiihren. 
Habei k<iniin« nk-ht in Belna-ht. <•!> «lie Waren Si-h««ii s«-«l einiKer 
Zeit IsMtellt iiii>i Issuthlt simi. 


Harr Max Braaabaaai hat sit-h mit Fräulein Hoffmann. «t<-r 
T«M-hter «ks> H«-fTn S. Hoffmann aus Krankfiirt s. M.. \s>n <l*«r 
tVogreU-Kilin-l!«-sells«-hafl v»-ti«bt. Wir (tratiili«*ren! 

Maat UchtSgM-Thaatar. rmer «lein Xans-n ..S<-haub«ir|>- 
l.ii-hts|is-le" Hiinle in tk-n Räoiis-n «1er ..f'«•is-ordia". AmlraHs- 
stralie «4. «in neis-« l.i hts|>iel-'rh«-at<-r er«»ffne«. IJas «Tsie Kro- 
in-a«ioii i-nlliH-ll «It-n Isitle Neiimiinn-Kdiii ..llk- Tö«hl«-r «k» H«-rrn 
\<-n Iloriils-ri; " nii«l ..llk- -k-n-nyi“ ■•>•« l.ya Man« in iler Ha«>|>lrolle. 
Rs war «-in ««roUa-r Krfoli«. .. I.k-hls|ii-lhi«i«s Korfiirsten- 

|utrk“. ein is-is— KiiM>th<s«l<s- in Halens«s-. Ki!rf«irstefi«lnnoo 
ll!l Idn. wir«l am 2-1. .Vii|>nsl iniffiH-t. 

A-Zat-Filia-Vartriak, O. ai. k.* H. Hie Firma h.it ihren Vertrkü. 
••iii>j«--t«*lli. I 

VatarlaaM-niai-6. ai. k. H.* rm.-r «iiea-r Firma ist ein iM-ne- 
t'nt<-ritelmH*ii irt^nislei. «1-«- v.>rerst Filiis- mit v.tta-rläiMli-s-heiti 
Iniuilt henuisbrinee«. wird. Ih-r erste Fihii. iler Is-rtats fertii;- 
ie*stelll ist iiisl «l«-r ans ik>r Fixier \s>n H«-inz (iortlon und Ib-ryk 
Wasa stammt, «k-r k-tztere hat auch «lie liisz«Hik-riini{ litvsHy«. 
lutt d«*n Titel ..Vorsi<-ht Is-i t essjirik-hefi!“ Iln- erste Vorfiihrn:ii: 
dkwsi Films fiiwk*« zum Ik-slen der Kritvshilfe «k-r K<kÜKlk-h«sii 
KommaiHlantiir K<-rliii statt. 

DacU-FUMCataUackalt I>ie* Vinarls-iten zum zweiten Teil 
•Ire .A.ifklärmiv-sfilno ..Ik-r We^f. d-r zur Vertlanminis fiihr: '. 
«las MaiiiiMkript stammt, wie zum «-rsten Teil, «dienfalls \sm Julius 
Sternheim, sind iit Aian-tff itetsmm i-ii woni«-i-. l>k* Kettk* l)««Ki 
u'k-d«-rnm in «len Häiuk-n von Otto Ki]>|>«-rt. Mit «len 

.Xiifiiaho <*ti zu «lern iiä«-l»<|eii (^lUeti Film, «ler a lUerhalh «ksr Seroäi 
■•rw-hi'int. ..Mailame Kiittitrfly". wird, iiai-lidem «lie Vtirarlieiten 
l>«<«-tidet sind, in den nik'hsten Ta^ti Ix-ycom en. 

Natar-Filai, 6. ai. k. H., Friakrick Mkllar. Zwei ^.Ue Filme 
siml in Aiittriff genommen wortk-ii: «las llrama .,Wetterk-w-hti-n- 
von las>]M>ld l<a< - r, in «lern <1äre Hayn. Mar^u l.mdt iiii«l Mav 
latiir«-iH-e unter ch-r K«-t;ie \s>n Valy .\riih<äm die Haiiptrolleii 
s|ik-leii oiiil das Lnsls|iiel „Mi-k-r als Fiintof'elh«-ld''. «las mit Henry 
Ik-ndes. Miiri-ii l.inill mi«l Hella 'l’horiw-icK in den Hati|>trolh-ii 
lK-s*-tzl ist. .Ain-h «lie lü-ick- «Ik-ses Lustspiels führt Valy .\rnh«-<m. 

Astra-Fllai. Im zweitim Martha X«>\-elli-Film ..l»ie t.-i({e 
«les Tomo-aso " K|iielt «ler k. k Kamioersäi^cer Kiiilolf HoflMtner 
«lie mäniilk-he Haiiplnille. währeiul nels-ii ihm «lie H*-rreii Kriis« 
fü-si-hka. .\en«k-rly la-lmis ini<l .Ak-x Wilms«-ii lMsu-häfti|{l siml. 
Martha .Vovelli sell’isi spielt eiia- Ilop|a-lr<i||«-als Mutter und T-s-ht«r-. 
|{« 1 fk« führt EiiH-rii-h Hanns. Ot-r Vertrieli «-rfolKt wie inina*r iliin-li 
«Ik- Hiisa-op. 

May-Filai, 6. ai. k. H. Zwel'^roUe Filme sind in Vorla-reitiini:: 
..Veritas vim-it ", vi-rfaUl von Kolh «iaetz iiii«l Kk-hanl Hiitt««r. 
Oie I^ie führt .l«a- May. «Ik* künstlerische .\nsstultui>K «h-t Films 
Ik-ift in den Hänik-n von l*u«il la-ni. Xels-n Mia May in «k-r Haupt 
rolle wirk«*n mit Ol«fik Kngl. Lina l’aolseft. .lohaiiii>*s Kk-niaiui. 
M«>«(ni«s Stift«-r. .Adolf Klein. .los«-ph Klein. Willielm Ok-fii-lmumi 
ond HiTiiiaiui l*k-ha. Ihr- zweite Film ist das vieraktit««- Si-hao- 

spiel \-oii Ruth lioetx ,.Oas «;eheimiiis «k-r (Wilieiihütte". Ke^ie 
führt H<-rmanii .Si-hülkw. Oie Haupt rolk-t. sind Im si-tzt mit Hann.« 
Ralph. Lina l’anlsixi. Lm-ie Frksirk-h. TIasHlor MnrKarth. kVitz 
Oelms iiiiil Hermann l*i«-ha. Oie .Aiifna!inM-«i werden zum Teil 
in tiahloiiz-AiiHsiK »teniai-ht. «la «k-r Filn- «k-ii Zae«-k.*n «b-r l'n- 
pai'aiMla für «Ik- üsli-rrek-liisi-h-lsiliniisi'hi-iilasiiHlnstrie «lient-n h«iII. 

Maiaart-Filai. ..Ihv- Hans KeKi-nülsr". «k-r zweite Harry 
Hi>{(rs-Film. ist onter R«-|{k- Rmkdf Meimrls soeL-ii feclimcmtelll. 
Das Manuskript stammt \-on Ik-rt «kshliiuuin. 

Mara-Fllai-Q w M H ekaH. iw vWte Film ik-r Max lamda 

Oolektiv-Sene IltlH IM helUt ..Oer Teufet". Verfas.s««r «las Films 
ist K. A. Ihipont. dar dan Film au«-h inszaniar«. 

Rickark OMMl^ntaHMNMkklMlL \a«-h «Imn harühintan 
Roman \-on .lufc*« Varna ..Dk» R«-«Me um dk- Krdo in vierzig Tagaii'* 
lM<r«ätel llk- Firma aintMi gmlkni .Aiisstattun-rifihn vor. 

A.-8.-FIIM. ITabar dan x-iaraktigen Kiilturfiliii „Oäiiion 
.Alkohol" \xm Ifan^’ Wt-nib-ii. hat ibw Omitscha thittaniiik-ronlan 
(1. O. 4L T.) in sainer jüngst stattgafiirak-mai tSrollan Logen-Var- 
stuomliing «las IVulektorat üharn-iiiiniixi. 

WIINaM Kaka-Filai-QMlMlCkatt Oar nächste Film tuM h den 
HrMiuisson «k-s Kal .Anheiei heiUl „Oar U<-h<MMle TimI“ (Sem 
zahiit«-r Fidl). — - In Vurbi-risitung sind aulk-rijMii ainige 

Kkwen-KuiistfiliiM«. die iint«-r itam Nansin „William Kahn-fÜgitnlik' 
FiUis-“ trsi-heinen werik-n. 

Mag-niai. «L aL k. M. I>ie Finna bringt auUar diren an- 
g)-zeigten K\a May-, Rriino Kwstnar- nnti Käle Haai-k■ S «an nm-h 




■tmIml Umt Inhaber dm Kux» „Zirkiix BuM-h', 

H«fT Max Wie«, «röffnete in der ÜrbeitniKer Vuratndt in Srl.neidor* 
EtabliM>iiient, FürKtenatmüe 32, ein neues Kin<- 


Eikn-FIlM. l'eber eine MiUion huhkun 
len kuiiiiiH^ deiiiniü-hHt für den Riesenfi 
I Särkiniten“ in ileu Verkehr, liie Miisik 
ma vt»n Könijtle-hen Miiaikdirekliar PnifesMM 
i-liriehen worden. <|er liekannt li<-h aueh die 
r<-k''-F'iliii iiml anderen irroiien Filiiiwerk 


I Aata N'ielsea-Thealer 
ge dea Wesiaflia-Moiio|i 
ruck Efadadiini^ii erbett. 
suriink. 


das Jahr IklV hat die Finna 
eil für ein- und nudirakliite 
befinden, denen von Seilen 
I groiles InleriMse enlgegen- 


Hönigerl im Ani 
Srhiinfeld in Um 
auf dm Vorfiihru 


■irr ImhrerM haft und der beni 
i.'eiinw-ht werden wird. 


Flieger 


i-nnen un<i Ueiag J. 
«by. Phologra|lhie; 
iniimn auf Anregung 
» lies Bundmhilfsvere 
ben-OrtM-haflen. Ila 
eklion des IJehllukli 


Dta MmkMtrt, ein Film 

ImarlM-ilel mu h dem well bekaiuile 
liringt die.^elro-FilmgesellM-hafl 


Akien, 

Uunai.s. 


I K e h a f I vrählle in ihren kiiitslleri 
llrei-hsier. .Vn-hilekl; Professer .A. Fr 


-Akt- Om., wek-he die liekann'e’i Ron 
rg verfilml. die der Marl'll sl-hen I 
aU i-a. lehn Filme iler laheblen Aut 
wenien.sleht *ur Zeii mil einigen uns 
rhamlluiig iwei-ks F>werhung ihrer Wi 


Fatirikanlen. die einiielne 1 
wie wir hören. \-un iler Ni 


Kkklar-nilll-ea. hat sirh in Berlin gegründet, um in der 
Hauptsache wiseensrhaftliehe Filme hersustellrn. Die Firma hat 
ein Lalsiralnrium eingerirhtet, das ii.h großen Mitteln au ng e n tattet. 
speaiell an die Ausarbeitung wiiwenaehaftlieh einwandfreier Auf- 
kUrungs-. l'nterhaltunga- und Hchidfibne bemagehen arird. Laag- 
i<ihrige F:rfahrung des wiseensrhaft liehen Imitei» F. Kühler ah 
Assistent an l'niversithten und in tler Industrie, bieten di" beste 
Uewkhr für die HersteHuag guter Filme auiii Zwecke der Vulks- 


INQUS' 


srhe MonapoUilmverleih bring* 
r Fall JimOesiun in den Handel, 
Edy Üeogel 
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Der größte Schauspieler der Welt 


ALBERT BASSERMANH 

bietet in seinen neuen, von 
ihm selbst verfaßten Werken 

Vater u. Sahn und Dr. Schatte 

Monumente 

gewaltiger 


Uraufführung: Mozartsaal, Berlin 


Beachtet nebenstehende Begleitmusik 

im Monopol erworben für ganz Deutschland und die okkupierten Ostprovinzen 


Vttyitheiin 

I ^er'twa• ^riedLrichstr.^/tbl 

^FERN 4 PR-LOT?oW- 6753 - 66 o 3 -mE 6 RAMM ADR KINoFEINDT Bgni IN| 
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fiegleiitide Musik zim crsiei Bisstrinini-Filin 

„Vater und Sohn“ ^ 

Zusammengestellt von Kapellmeister Dr. Beckmann. 

Vorspiel. Bizet's Arlesienne Carillon (1. Hälfte) Coppelia-Fantasie ({{anz) Un peu d'Amuur. 

L Akt. Tschaikowsky Capriccio Italiano vom Des-Dur-Teil (oder etwas AehnUche:>l Stu¬ 
denten'CommersUeder von 21 bis zu Ende. Beim Titel „Ambraduft“ Großes 
Potpourri von Csardas-Fnrstin von Anfang an; sofort zum ersten Allegro über¬ 
springen, beim Tanz auf der Bühne und dann werter bis zu Ende des .\ktes. 

11. Akt. Zaza (Leoncavallo) von 23 bis Ende (oder etwas Achnliches. 

Wie Bassermann mit der Witwe allein bleibt. 


-p -- 

Xnd. ^ 





1 ^ , 

k’ t 












I» f.c^ tU VaXi>^ ymt dem 

Bei der Depesche, wieder Zaza von 28 bis Ende. Dann Morgenstimmnng (Grieg) ganz. 
Beim Ständchen: Hock soQ er leben! Darauf: Plauderei (Steinbach) Zum SdiluB 
Walzertraum: L Nummer des Walzers, 2 mal. 

QL Akt. Sylvia (Delibes) von Anfang bis E. Darauf Puedni Butterfly ID. Teil (oder etwas 
Aehnhehes. 




















, WHn hiMit« vi-rlaiiKl wird und dar iiilt fPinKtaiii 
<:«o4'hiiiHrk hII>'<, H>M<r tiiirh wirklirh nllns (iult< nuHSiiniitE«n w«*iO, 
w«x d**iii Kdiiiw«<'-ki< zum \'i>rti<il iitul >Muuit zum Krf<>|({f' vtM’htlfl. 
!>•*• ..Moiuii hia“ hat hIm> mit di«**>r Krwerkuiu! ein»‘ii H**hr guten 
tinff getan und xie wird airh oIiih'Z weifel recht glucklii-h in 8tid- 
deiitHi'hlaiid einfuliren. Wir wiin-a-hen ihr die« au« velletem Herzen, 
denn die Herren Si hiniM «iint l.w<»i»-r «iiid zwei «ehr strebsame und 
ehrenwerte <ieahHfl-maniH'r, die das f{«-~tn enttrelieii und den 
ernsten Willen halMui, ik'r Kineuiategraphie in beeter Weise zu 


Mai KlMtl(, Kitiobesitzer in Magdeburg. iHt von den Flitzern 
n«ch einer Klugzeiigmeislerei in der Nahe vuii Berlin i-eraetzt 
worden. I>^•r^elb<• iiaahl*' th’ii Kaiiawaden Militärverstelliuigen 
veraiiKtalten und «iM-ht eiiwii Apiiarat und l'nifortner (SSU V’olt) 
zu kaufen. Angidede wi'rthui dun-h die Redaktion weitw befördert. 

Artar Malart. dein elieiualigcn la'iutr der AiiMland«ableilung 
der D. L.-(>., wt die Direktion dt*r S<innelM-rg-Filin-<i«MeUM-liaft 
m. b. H. in Honneberg (8.-M.) übertragen worA-n. vtm deren Be- 
gründung wir bereite in Nr. 8114 Notiz nahmen. V^iraitaender dea 
AufaichteratH iat der Senior der Heutechen Spielwareninduatrie, 
Herr CSebeiiurat Carl Crkiner. 


agc der Lichlspicitheaterhesitzer 
Vorlage. Von eiiwr sokheii Notlage kann heute im ganzen Rek he 
keine Rede «ein. Vielna-hr «ind dw KinnahuaMi der Besitzer 
so aiiHgezeichnete. dalS die grfiüe Mehrzahl ilerselbcii einen hesiui- 
dtw« guten tlesz-häftsgang fe«tzu«t<'llen hat. I>ie Beg>ondung dei 
(iesetzentwürfe« gibt in diesem ZuHamoM>nliHng<- aiwh zu. daü 
die Zahl der Theater während A«. Kriege« zur>a-kgt<gangen i't. 
V\enii aie die Vermutung aiissprieht. die Zahl werA- voraiis«iehtli< h 
nach Friedenssi-hluB gi'waltig waehsi'n. «<> kann eine aok'he ii. K. 
iinliegriindete Vermutung nicht al« hinreichend angesehen w e rden, 
um die Konz>sw<ioiiierung notwendig orMcheinen zu laeMn. Wir 
flauhen im t Jegenteil. daB d«w groBe ZufliiB an Besuchern, dessen 
«ich die Lichtspieltheater heule erfreia-n. hei KricdensHchluB ab- 
nehiiwn muB und deiuent«|>rechend keine Verowhning in der Zahl 
tier Theater eintreten wird. I>ie Cründe. die heule den grollen 
BeHiH-h der iA-htspieltheater erklären, nämlich die hnheu Binnahmen 
iler Arheiterbevölkerung. die reichlwh beiiawaene freie Zeit der 
Arbeiter und Angeatellten infolge de« frühzeitigen laiden- und 
Fabrikensehliiasea. die verhUtniaiiiäfiig «trhebliehe Zahl der von 
tIer Front beurlaubten und zu Zeiten iinheaehäfI igten Soldaten, 
all daa wird in Friedenszeiten mehr oder weniger in Fortfall knmiiMui. 

I>«e Verhinderung geringwertiger Darbietungen. vs>n der «unet 
iHich al« Criiiid der Konztwsionierung die Rede ist. wäre 8a<-he 
A<r Zensur, die AuHwhaltung der ebenfall« beklagten anatöBigen 
Aniorkung dea PubUkitiiiH Aufgabe der Polizei. 

Wenn weiter auf die Brandgefahr dea Theaterfaetrielww 
infolge der zur Zeit \-erwendeten abgenutzten Filme hingewrieaen. 
wenn der Mangel an Kohlen für die Kinachränkunig der 
Theater ina Feld geführt und endlich die Notwendigkei t 
betont a ird. alle Kräfte für die Kriegawirtachaft 
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froiizIfofer-Serie 

- ■— 1918-19 ^- 

5. Film: 

Die Heimat 

, '1 


Komödie in 4 Akten, verfaßt und inszeniert von 

Franz Hofer 


Hauptdarsteller; 

Werner Krauß 

Arthur Bergen - Rudi Wehr 
Grete Gerhardt - Lily Hessing 

Aufnahmen: Ernst Krohn 


Bayerische Film-Gesellschatt 

Fett & Wiesel 

München, Berlin, Hamburg, Dttsseldorf, Leipzig, Zürich. 
Bitte ausschneiden und aufbewahren, 
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Horio Fehl-Serie 

. .. 1918-19 - 

5. FUm: 

Der EhesOßer 

... 

Drama in 4 Akten, verfaßt und inszeniert von 

Walter Schmidthäfiler 

Hauptrollen: 

Maria Fein 

ürtur Schröder - Jenny Marba 

Aufnahmen: Hans K. Gottschalk 


Bayerische Film-Gesellschaft 


Fett & Wiesel 

München, Berlin, Hambnrg, Düsseldorf, Leipzig, Zürich. 
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Der KineiuAtu({rsph — l)änaeldorf. 


-in. SreB« MM Kinethtattr-rirMa ia ttacklialM. Aktie- 

bolaK<*t Kolkbio (trafen wurde ma SiNi tMNi Kr. Aktien¬ 
kapital von deiff bekannten Häda((0|{en K. t-on beh^le. 

KaiiiHierherrn Craf K. \V. CronMtedt. Warre- A. Ber({land, Krie((M- 
rat A. Ekiiian. Koiniuandaiit Kreiherm Rofenblad. Ber({in(i. H. 
V. fVkeriiiann. Oroühändler t'. A. Ströiiin er und Adttikat K. 
Boiiell (leftründet. Sie will in ihren Kinoräii m-n vor allein Kiliiie 
mit » <■ h w e d i H I- li e in Inhalt vurführ n. wie nutiitseböne 
Hatxe. hi»turiM-he I.'enkiiiäler und Orte, Werke und Anla((en der 
< iniliindurtrie. Sehul- und Bildun(;HweMen. die Krie(puiiaelit au 
Waeeer und zu lainde, einiteMpielte Stiieke vate.'ÜbidiMeli-hixloriMrhen 
Inhalt)-. Drall latiaieninip-n «ewisHer J)i*-htei werke, erzieherixehe 
Kilnie. Daneben will man zwar aUHländUehe zeigen, aber -uirgfäJtig 
Holehe vermeiden, die iiKiraliiwh un({eei(fnet Hii^. z. B. alle jene 
Ehe- und I.iebeHtlminen oder Defekt i\-><tiieke. mit denen der aiis- 
UiodiM-he, lieHonderK ik-r anierikanim-h<‘ Filinmarkt Sehweilen 
überhäuft. 


Ziii 


Betr 


-in. Vll|a (Vexiü). Sehwi-den). 
bildete aieh unter Beteiligung ik-r Sveii-ka Biografie it 
A.-t:. mit fkiiMMl Kr. Aktienkapit 





Freie Vereinigung der Kin«>Operaleiire HeiilHehlaiidz. 
(i«•^chiiftsat.•lk•: Keriin 0 . 37 , 

Telefih.; Kgfit. 16011. BliunenatraUe |;t 1. Tek-ph.: KgM. liiliU. 

Pretakoil 

der Hiilk-ninientliehen VerMaminliing am II. Aiigm-t lUIH i 


BeHtaiiraiit Wollwl.läger. Berlin, l-anilrlarger'lr 
TageMordniing: 

1. Verlesung ties IVotokolls \-om 4. August. 

2. .Aufnahme neuer MitglHsler. 

3. Beri.-ht tier Delegierten. 

4. Xeure({e|iing iler l>-hrlingsfrii(;e. 



-nt. Unea, Nordsehweilen. Das Kino rmen Biograf. 
K. Melander A Co., mit HaUK(;riiniUtiH‘k, gin r an eiiH> A.-C. mit 
ISIitNNi Kr. Aktienkapital üU-r. 

-m. Am der KlnehrMChe Norwegeat. Im -ipk-ljahre .luli IUI6 
zuni JuailV17 wurden andie Stadtkasse in K r i a t i a ii i a von den 
Kinotheatern 321156» Kr. eingeyalill, was i iiier Brutt-a-innaliiiH- 
von 2 238 641 Kr. Iiei denselben entspri hl; im letzten .lahre er- 
rek-hten die Abgatien die Summe \siii 46 »isni Kr., wonaeli ihn- 
Einnahmen 2 Wni imni Kr. auageniaeht hHla-i . -- In Arendal 

verwarf die Stadt\-enirdnet«nverHnmmluiig mi' 25ge({en 24 StimiiH-n 
den MagiatratavorM-hlag. kommunale IJelitsniele einziiriehten. 
Die neue öffentliche Bibliothek in Bergen hat an zwei Xai-h- 
iiiittagen der Wia-he KinovorHtellun((en für Kinder säuitlk-her 
Schulen der Stadt abgelutlten. Jedes Mal wurde .-ine Tieiwerie. 
ainige Natur- und Volksleben-Bilder und eine R-ilie Diverse gezeigt: 


.5. Vi-rsehiedenes. 

Ik-r \<irsitxende eröffni-le die gut Ijesiiehte \ ersanuiiliing um 
Hl.46 Min. und hieU tiäste sowie Mitglieiler lierzlk-li willkom.iaHi. 
.Naeh Bekannt iiawliung <ler Taitiwordniing erfolgte du Verle-iing 
lies IVotokolls \-oiii 4. Aiigo-t. welches in seiner Kassiing einstimmig 
angenommen wurde. 

II. Aiifiialime netu-r Milglieder. Es traten vier Kolle((ei, iler 
Freieii Vi-reinigiing liei. Es wiirileii aiifgenomiis-n: Kolle((e Ci-’hon. 
KlinglM-il, CliH'k und -lürtteus. 

I III. Bericht iler cDk-gü-rten. Dit Vorsitzendi- erteilte ilem 
Kolle((en Schramm das Wort zur Ik-rii iilerstiitt iing. Kollege 
Schramm führte einen längecen Bericht ülter den Isihiiturif aus und 
machte die Mitglksler auf ilie .Aenilerunz, folgender l*ara(nwplieii 
aufmerksam. 

Es wiinlen fol({en€h) Paragraphen g»-änilert: H I wurilea 
dahin gi-änik-rt. ilas dw-sellH-ii lauten; Spielzeit tun 5 - Polizei- 
stiindi-. weiter wiirilen (n-ändert die §§ 7. K iiihI » uiui wunleti die- 
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würe. die LehrlinfpifraKe su refteln. wenn wir ciuiaiitiiieii mit dem 
Verein iW Lifhtbild-TheBterheBitier (JroB-BerlinM und Provim 
BrnndenlxirK Hund in Haiul uriwiten würden. Nwh ^■H^l^*<unu 
«len netien I..ehrtertrH(ii-H waren hh-H die verMniiiiiielten Mi'irlieder 
einiK. daß dei>Hbe iingekndeti in Heiner jetrirren VerfaxHiinu he-tehen 
lileilien Holl. Kh wurde «len Mitrtlie<l«wii lM>kannt üeiiuieM. d.iU 
der I.H>lintarif iiikI der I>‘hr\-er4ra|' in M<irM*r iHMa-n Ka.n^unv <le n 
X trrein der l.k-lilhil.l-nieiin-rlH-'ilrer «imit-Hrelin uml l*r«.vifui 
KriUMlenluirK eii «•«•r n u 14. «laeen Monatn »la« itiiHh'iMilen Vi-i- 
tuiindiinr' ril>erwi*~H-ii worden inl. 

V. Ver.e-liaHli'n«^. K- wtinlen \erHrhie<len«- interne Fra«.'<>n 
an den X .iixtami j.-erii-htet. ^li••>ell»tl wurden v<nii VurstaiMl «eret^lt. 

lia weiter ni<-lit> Mirlar.'. m-IiIoO lier VorxitJtende unter t;e<ienken 
der ini Felde >.teli«^id<-n K<dh>.en die VersaiiitidunK um l.lü l'lir. 

]>er Vorstand. 

Verein der Lk^tMM-TlnnierfceitMiiir Uro8 - Beriin und ProTinz 
Brnndenliurg (E. V.) 

(ieechärteBtelle: Berlin SW. 68. I'riedriehetnie 307. 
Telephon: Zentrum 80:tl. 

Froteketl 

diwordentliehen V«*reins\-«>r~amii;luin:. ... «len 14. .Aiii ii-t 

l»IH. im UeilH-iislepluin-I’aU-l. lierliii. Fiüslri.li Ir. 17«. 
TaKesordnn n|.>; 

I. Via'le^iinj; «les |Vi>«<ik<dl'. vom IS. .luni Ittitt. 

S. Kint!Hiir;e (Antra); S<'h«i|>s). 

X a) Aiifnalime neuer Mitalii-der. 

b) Vtwlesuii): neiww Aiirnnlmieanträ);e. 

4. Htelluii);niihme cii den lüsudilüssen «W Frei«*n V'ereini);une 
«W Kin«>-Op«a-ateure I teiltsehiaml*. Ilefer«mt: Hiax Sin«l- 

!i. Stelliinirnuhiee su «l«ui Bes«-hlü"en «le. X< ntr.dverlHiiHle. 
«k^ Kilmverleiher Iteilts<'lilan«i-. R«d«>r»*iii : He«r Ntiuoii. 

B. Kes'liliiUfassiin); iilwr «l•ul .Antra); Simon. Iietr •ffiHnl: 

a) KaiitüinHhintiTkvunt; «ier ordentiM-hmi Mit)!lied<>r. 

b) \'«Ytraiili«-lie Mitt<<ilun).'en in «Ier Vtreinswitiii);. 

7. Aiifreeliterluiltuii); «Ier verläti);erten S)ii«-Isei WHlireinl ik'r 
\\ intta-iiHiiuite. Ri-f«Tent; Hitr Seluip^. 

K. Veryi'liiiHk^iMs.. 

Iter I. Vorsitseiule. Herr Simon, «u-üffm-te da* s<dtr salilrtdeh 
l>e iH-hte Vtasauiiiidun); um II fhr. 

I. Iki' vwle^eiH* IVoUtkidl wiirtle. niM-h«l«*m eini);e Herren 
«las Kehlen eim);er Punkte auf «1«H- Ta^tsairdniiii); hemäncelt liatien 
und luu'h «Ier darauf von dem t’orsitsenden )(eKel>enen .iiifklüriiii); 
:iii);en«uumen. 


neuen FiMounK susuHUmn<en. «la «w Honst );e);««n den ihm seinarsett 
vom Vtwfdn hesii);iieh dieser .4n);eie);enheit erteihrn Airftrs^ 
versüiBen hätte. 

Die VerHaiiimliiii); »t«dlt< sä-h auf «len Stamlpiinkt de- Herrn 
Simon und heHchlieUt. «len K«üeh'verlfcin«l su «w- lehim. ««-h Ite« 
«Ier Fest|e);uni; «k- \ormallM<stell-eheiie-. mir an «kai s.Miierseii 
\ereinlmrten Kntwiirf su haltam. 

tki. Ikwüclieli ik*r Stelliirii; «•itww Kaulion -»alens «Ier Mili.die<lei 
ck- \ en-iii- siir Si. lM-ri iia «kr I bm lifiitiri.ru; «kr V«r«-in-lH s lilii—e. 
«rit.-iMinn sii li «-iiM« re«’iit k-Maift«- Iteluill««. Hi«- l'Uii/. lie«kHilen I 
iilarwk-.ariik* M«'lirli«<it sttdlte -k-h auf «kri Sl;in«l|Hiiikt «•«•- Herrn 
Sin«««n. «kr «kn Antni); eiii).'ei>nu-lit hatte. 

Ks wiinle I lit 31 );«v*n 2 Stimmen le-ehki-Mn. «Ii«*s«n An- 
Irai; aiif «Ih- Tiitn«-«>rdnun)( «Ier naehst<'n. im ttklolar «r. statt 
fitMlen«kn«>r<kntli«'hent«etier.il->lit.;lu<ik'.- VirsHmmiuni; sti -etstri. 

61«. Die Versammliiti); lieM-ldoU eitisiimuii);. in iitt-erer Ver 
einsseitiini; in Zukunft eim« Kitirrik ..Vtrlraiiliehe Mitt«rliitis;eti 
«•itisiiriehttn. in w««h'h«r B«*s- hwerikn iilar Vtrkahfiriotri iital 

Kino|iers<.niil tnwli «kn iti «kr krst«n ..er iiterrtr Virtrti- 

zeitittt); \«r<«ff«ntlM-ht«n tirundsätseti venifkritlieht wenkn -««llet« 

7. Auf eiustimm4;eti K«-«hluU M.fkn «l.i- Kul. Mitii-l.rium 
ik-s Intarn. «kis OlMrk«>tiimatMk> iti «len Mark«n iitel «ki- Ki;i. Polisei- 
|H-iMidi«mi Ikriin s«-hriftli«-h ^••»•««n wrtleti. aia-h für de« Winter 

.nalesi« );«sslatlen. die Vorsitdlii i)p-ti itakn Theatern bis '.11 fhi 

alHTMls -tattfimkn su laestn. 

8 . Die VtrsammlitiD; Il•s 4 ..|,|.,j eüistiiiimi);. Plakate, in «lenen 
auf «kn iinent);eltli«'heti .\rlnrtsn.irhw«HH (k«s Vtreins hit));ewi>«s* ti 
w ird, auf Ko-teri «ks* Vireite. «hiM-ktn su Lis-eti iital «lasa* auf K - 
lolderti an da« Miti;lie«kr k«aite il >- d«ii);elMn. 

Ill«■rauf «lankt«- H«rr Sitis n «kr \ «rsaii.e-liini: für «la- n«tn* 
AnltrlualitiM- an «kn V«rlu«twlli ni;<n iin«l sekkiU «li«- Stts«itu.’ um 
:i flw. Der Vorstand. 

);I 0«r Vartia BayariKlMr KlMMOtocraphM-lalarMMalta 

-«•lireil« iinsirem MiitH-hotMT \«'rtreter; 

.A-il Ihre Xotis im ..Kita-a al«>);ru|>lr' ti-ikn wir Ihtan mit. 
«ki3 am S.i. .Iiili keine Vfrsammliun; «les Wreins Kaveriss-hir 
Ki.iem.i «•!;ra|ilien'lnt<resseiilen . alt);efund«n liat. wir Sa- also 

eine swaiitdtese v e r t r a u I i <■ h e HeH|treeliui^ «kr lMyms«-heii 
Iji-hlsiiielliesits<r unter si«-h und hat «kr V«rein «lamit iiiehts su 
tun. Wir dürftn wohl «rwartan. «lall Si«- «lies«- lkri«'htii;iinK «uw-h 
im ..Kin« mal«>tn'aph‘' l>riiii;«n weickn. 

Das iiia); alles ra-hti); uii'l selaln sein, lanarkt' un-Hr V«r- 
iret«r. «lall «s- alar s*i )'ekoiui>H‘.'i ist. «kiran ist «l«M-h nur «kr Verein 
-«■Ibst st'kul«l' Hätt<n wir iü«-ht einmal «lie Hrfaltriin; uemiwlit. 
«lall «kr Verein luii s«>in«n Kii la«lunt;eii su «kn .Siisiin);«n uml 
\'<rhan«ll'ifii;en so merkwürtli); imi);<dit. «lall sie einmal k««mmen. 
«las amiere mal ausbkrla-ii. «»ir wätsn nie auf «kn < krfanketi »-er- 
fnllen, wh nun wk-der etwas un.eriBBm-n wawden. was man fiühm 
HO enlM-hieden in .Abreafe );estelll. Hoffeiitlk-h wenkn wir h«ü «kr 
nä<-hHten VerMuiiiiiluim endlieh eines Bess«r««n la-k-hrl warrleii. 


2 . Bei «kr Vark-siiiin «kr Rini;äii):«s iiuu-hf «l«r V«>rHits<>nde 
).')ins bewitiderH auf die Kok>nial-Krie);erHpeiide Hufii-erksaiii. 

3. Als «irakntlk-he Mil);li«rkr wurden aiift;enoiiiii «n; Frau 
Be«-k«r. Frl. Fealeraii iiihI dk- Herren: Kiialiar. H«riii um Siml- 
kii)(er. ^ieke. Diiaale. Mum Ih-, laeoke, IJebr. Klein. i;«d>r. I'amimr 

Aufiuihii.euntri4.'e l■«-);en v«ir v«>n «kn Hrrren: .AJirtns uml 
•liusiby, Löwe, Pawlk-ki, Hemiiiiiui und lliilkr. 

4. Herr Simon lieriehtet ülar die mit «kr KommiHaion «kr 
Freien VereiiU)iun); der Kim«-Openteure DmitHa-hlanda statt- 
L-efiimlene Beapre«-hun)> liesü)Hi«-h Aw Ladintarifs und «kr Sehükr- 
fruKe. 

An der Delwtle über diene An);ek«enheiten heteili|;ten sich 
mehrere Mi^lieder iwht re,;e. Es wurde schlieaiieh brsrhkMHen. 
eine KoiiuiiiHHiun su wählen, die mit «kr KommisHion «kr Vor¬ 
führer «lemnärhst weiter x-erhamkdn »»11. Hkrsii wiirtkn da* 
Herren: K«a»h. Hamm«rMt<ün. .laiia» Köttner uml Marks );ewähll 
und liesehkaiHeii. «lie nik-hste V<rhandlan){ mit «kn VoHührerii 
am Mittw<a-h. «len 21. Au) 0 tst «r. stattfinckn sii litssen. 

6. Herr Simon teilt mit. daO seimraeit besehksMn wurde, 
«ktn mit «lern Zentralverband «kr Filmverleihir Deutarhlamls 
vwabredeten Noriiialhestellarhein. an wefeheiii itn beiderHeiti);en 
Einverständnis nur ma-h r<«daktiomdk> Aenderiin)pn v-urycenotiimen 
werden durften, in der späteren Sitsung mit dem Verleiherverhande 
ansiinehmen. In dieser Sitsun)i stadlte ea sieh aber heraus, daß 

Verleiherverband abweichend von seiner ei){enen früheren 
j&klärung noch nam erheblirhe Aendenui)(en tu ui^unsten der 
TheaterbeHittur vorgenommen und diese unter allen rniatämkm 
dur(-hbrinip>n wollte. Er seihet habe ee «laher abgelehnt, dieser 


lOraOl Verkehrswesen RRgj 

Vtrkiofa rar ErMtaaac tilpalHr Maatarmataa Sad aoMatthsR. 

An iis-hiwp Firna-ii. «lie in ls-i|>ri.: mi-sielk-n. i«l von Bin 
käiifism «las Ansia-hen );eri«-litet w--ri|. n. sa- s«-h<in am SomMbeml 
lakr Freitag \-or Ik-giiin «kr Messe r.ii en.jirang<-ii. Das mai-ht «leti 
luiwuten Hinweis erf«>r«krlii-h, «lab der Beginn des Ver¬ 
kaufs v «I r der «> r «I n ii r. g s m ä ß i g e n E r - f f n ii n c 
der Messe muh «kr tlewerlieordmin; verboten uml 
iinl<r Strafe );estellt Ist. 

Vor Beginn der Messe ist aua-h «kr Eintritt 
in «lie Meßliäiieer nur den mit Aiisstell«-rkarlen 
versehenen Peraonea gestattet. MeUla*sm-lar. die «ane 
Ein käuferkurte besittan. Iiala-ii v <• r Sonnla«;. 
«k-n iß. Aiigust, früh, keinen Zutritt. 

Endlia-h düHen Aiiaslellar. di«> die Mt^se tugleieh als 
Einkäufer liesm-luri, vor «kr olien ange);«-li«Mi«ri Zeit stiMiHl■ 
v«rständlk-h aiu-h keine Einkäufe vornehmen. Es 
liegt im ei)p*n«>n Interesse der Falwikanlen, hur Srllislhilf«- r.ii üben 
und Käufer «lk«Her Art vor Beginn «kr M*s«s«- alituweisen. 


iO|QK?| Briefkasten |Q|0ia 


— B. B. h. Sie srheiram Ja ein gnißr 
May tu hallen. Wir können Ihre Xeiig-kr > 
2. Juni 1884. Et-aMariaMay am i9. Mai IB02 i 
1880 );eburea. 


Interesse für Famihe 
lillen: Mia May ist am 
dJoseMay a..i7..H..v. 


Brb; 


TBWhJT 


POr Ban taxtflBian TatI: Jolios Urfizs, Barlin-WHmarsBoH, RnBotstUtarslratsa Hr. 1, Famspr IMmiB «BT 
Für Ban fWixaitan'Taif: LuBiait Jafal, Berlin W. $, Mohranffraisa Hr •, Famsff Zantnrni 10*7 
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« 

ist der Film 

Ferdinand 


In ' ‘ ^ lililPüf: 

Lassalle 


von 

Rudolf Aleinert. 

^^ 
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Drr Kinenialocrapfa — Dütsi>eldnrf. 


Berliner F-Zensur- Entscheidungen. 


Ni>riliNi-lM- Kiliii-rn. 

l’iiiiin 

Sv«*n>*k« RiofTTHf 
IV<>j. 

Kiko-Filiii 

m-iil-M-h)- l.ii'hlliilcli'f. 


T..nli-. h.- Kil.i.-l’.., 
OlivprKil». 

Kiko-Kili.i 

1M. Uw. 

Tn'iiiiiHnn-I.4trMm-Filiii 

Cm'iibHiiiii-Kiliii 

kako.Kil....<!tw. 

Willv Hi-U 
SHtiirii-KiliM-A.-C. 
NoriÜM-lu' Filiii-r«>. 

l(k-a|.Kiliii-(i«H. 
N'iiriliwli)' Filiii-(Uw. 
KHhiir<i-l>HUHl(l-Fili.i 


lk»r 'InilklMiiiiifflii;!. will \Vi<nl<-ii ihhI 
rkon 

I |;r«>ßf' und kloiiu* 

Vom KotMMwnbIfN'k hi» xum F«'ini>b<<'|| 
iioiiii l<7ii>i:>‘riiiifp-iff. Ein 
niiizlk-hor Film für j<><kM'matin 
Kiipi Än (SniKK wird iMirtrüliort 
l'o^r d<-n Wolken 
Kik» '.V.H he Nr. 2n« 
l)rt.i Ikürimife«* im (U'fiiiiironi'niHcer 
\V.-inli.T».-i. W iin-olorf 
MeUte -Wmhi lltl« Nr. 33 
Ihr Sohn d«*« Himiiihiil 
Ikie H<M'li»>itt|i«d 
\\'ai» p- im Kpi"Kp| sah 
l>ip Frau KnniuM<rr.ipiirHl 
Wer im-hl in «ler .lui;p|id kiiüt 
. l^of'M'rtMwiirh in ik^r KomuH<rnacht 
' E» kam der Tau 
. ! Senta uIm Narhtwüeliter 

I . ... 

j Itiekelien ixt tU|{endh»fl 
l»er FiM-liH im Hülnmr«lall 
I Pmwie und Ix la<r»urHl 
I }lniia]Hirte »tiflet eiw :'liM-kli<-|ie Klie 
l)i*r CehnrtKtair ik’-* l’iinlofl'ellmlden 
Elly uixl Xelly 
Mater 1 tolnr< aa 
Her Ii.üiie TIteoihir 
Manne-< MillM>n<-nuriiu<luii|; 

)>«r Mann im Momle 
Heit I 

IkT Teillialmr 
llaiitie entlolit xieh 
Sehnunu'l umO in-‘ Ik-i« 

Wenn l>rei<< eine Im'Imu. 

Jk<r tilaulMi an dn.s tiiite 
t Udallene Kliiten 
I Hi'uaparte ixt lH>mlHai''i< her 
I Itida llwenx (les.-lii. htu 


*) A Onnehmivt, B Für Kinder vwbotnn, C Varbotan. D llerirhtifft, B Fttr dla ünuar dea Kriasai varbotan 


Pathe- 


Meohanismua, 


Perlanlino-WiiDil 


Ismus, CiniUe 3.4<tx3.-Ji> Meter, in vtrkssfas. 

«U kaufen gesucht. Eugen Bauer. Fabrik olsktr. Apparate. Stuttcart, 

IT Sr. StMi au «ten ..KmnmatuKmiih- i iartiTiKtrall. i»."* 


Fllm-Autopen 

w-rdan sela.tan. ihre Manuxk iple einziirninhen Sn; Distuha 

rilm-lchasulU- und nim-aalilasM-eatalSchalt. Lalaril- 22.vi2* 


Zur Beachtung l 


•ämtl. KIne-Bedapf. 

Döriijj-filii-liieder, ili 30 Hj.Woilie. 


Koleriapto Filme 

auch Beate und AbfSlIe aowie alte P US Wilma SSSN jaden Posten 
auUi kleine Quanten, zu hdehHten lYeiKPii. Offerten mit Preix- 

angabe an « a nssar a Hsrnbar, Minchan, Friedriclixtr. 36. 2266:i* 


Die TelephoD-NDminer 
des „Klnemalopph“ 


iat für Varisg and Radaklisn i 


14321 


Für Beatelhiiif! von Druakauftragen. ' 









I*er lviiieriia(<ipri»|Hi 


OiiRw>l(l<iri 


No. «07 


I Steilen-Angebote; I 






Zt 

O 

o 

Für die Besetzung eines ganz 

o 

o 

auBergewöhnlichen Filmwerkes, 


e> 

o 

das überall größte Erfolge 

o 

o 


erzielte, Stichen wir einen 
rührigen, in Rheinland und 
Westfalen , eventl. auch in 
Norddeutschland 

lesleis eiiiefltneD 


Dame 

alK-ii v<iri." i.fixli’n kitiifiiiAiuiir bin ArlH n 
v.iihIitI uihI in iliT Ln . 

Gesüiäftsführer 


I.Ihv , „1 

•u«»< LicMssieNkeatw 




o 

für möglichst sofort. Gefl. Ange- 

o 

e> 

bote unter Nr. 22598 an den 

V 

o 




„Kinematograph‘ Düsseldorf. 

o 

o 

o 


o 

o 


M lln^c«re Kammtriiciltipiate ICniffiMiua Mitte 8e|itemt>er 

clwii wir SMVMiiuicen 

Vorführer 

r Kriii-iii«nn-.\ii|Mnilf iinil T . for.. or. fiTiMT OlrtktiMSC*>Ml**« 

irtitr, Katiiwarin nnfl erstklattifCH Pianist«« Bl i< l'h-ii 
'hiipu-ler). Thalia-Theater, Wiesbaden. 2--'4.V 


Tiii'iitiKi-n, xiui-rlämiiii-ii ::25I5 

Vorführer 

varlancl baMigst 

JmIIms Müller, Laeseha i. Tk., 

All \\>V Nr. !' 


! Sache für sofert tüchtigea 

'Klavierspieler(in) 

piTi< iiii Bluli- iiial PlAa a . pi.'li'ii lind llaimiminni 

an W II i.i.r .i!n>ii<U von 7 l'hr ab Aiilr.ii;«n ini An 

_..li«-ti d< rt.M uts,-»• nie riji r Su-lluiij;, ob eiii> iif« NoieninaliTiiü ue.>. 

an Heinrich Ohr, Wa iMa>»U« agpia«, Pirwasan« fPtal«|. 

Pl^iist oideV Pianistin 
Geiferjund Warnst^ ^ 

Pianist (in) 

s. i :n.tritl Hilf I. Ke|>t. gMüCht. .Vnuet ot»- > t* ! 


Vorführer (ln) 

i«r KriH«nHnn-Ap|iaral. Sollii4<itidif^n<itt«'.\rl «iiiii winl verlaiicl. 

Kino-Pianist (in) 


YorlOlirer 
od. VorlDlireriD 


perfekt in seinem FimIi 

atncha-Apparal ••"« Umlnnnar 
per bald gaanchb Oflerl«o mii 
(Tehallaangalx' an 226 <il* 

Klna-Satan Zwickan L Sa. 

r-ni-p'.-. hi r l«« 3 . 


oniiiiorii. gyiäO 

riaaiat (lai 

«Hii Kiiitm<’in«B die üiHar 
wipleiiao kann in HLitS n. Ptiaa 
Hfiin. wint S • t • r t i '■ 
lehalteancipniciia und /«lumK 
Iwliriftin iTbe'iTi. 2S.'i34 

RittarMchtspiels, RnMstaM 


















Nu. t)07 


KineiiiÄtognkph — Düaaeldorf. 


(lux liikii' ziiverl. II. Uli 
iiikI I riii.inniT) DiW’li Rlii'iiil. 

I il. 'iiiiVT .Vm.'i'liiiii' iiiil 

.Xuüiilx' ili'i Miliiiirv*'!Iiiiltiii' i-, 
/•'iiiriiiMili'> In. 11 . G>'l alt .'lutpi. 
' 2S66S au <1. ii 




2.-XI6 


Vorfübrer 


»iiiorliui.>««- Kmft lilW. v. rlnilnili i, 
die aiinh di'i Oixrliltt-iftthn r >• rtn U ii 
l.»nii iiml il II d.‘iii Kinnli. iri. H »idl- 




Klavier- und ' 
Harmoniumepieler 


AMg. gtMClll. SpN-lÄi'it 4 


\.K ! I Ulir . 

I iviM‘li liMT 

iHt dHiti« rti<) 

II. Kii •■»«■Il . (»ffiTir» iif, Kaittr- 
Thaatar, Wetalar • <i. 


Vorführer 


:t4 .liiliii 


'Uriiii .. niililarf ''i, liiii^'jalii i..i ' 

. all. n in ■ll|l•rllt• !■ Lii litxjiifl-I'I h'i l••^l«•l^n‘ll Vii, I ii i 

.!• II .\rU>iii-ii \ ■ II 'äti>li(; vi itr .i.l. ni:i'lit<"n '• iH /.ui •■riA.si.i 
l<•l/.!l•r St' M'-ti" ;i JhIiH'. In. /rMjjlii . IQcIll M<-Ilii|i;: ii|. 1. 
fiilinT • di I Ii «•IiiiI'CIht Ix'ili T. S .cli.i-iiiHüi' ll<i<li>'i|iine 
.‘XiMiinit" iiiiil Kil'i«. Sauli'Kii <hI<-- liuy«rii ln vni'ciifci, jr-iliM'lil 
mellt Iti iliui'ii": Off<iiUiii I'it .\ii:.’iilx'iliT S]ii<'lzi'it ii. UehHll 
Heinrich Sek midt. Eititken l‘i ' v. s h^n). Anu =-. Ni . J. 22; 


Kino-Fachmann 


• .l.iliii'. M'I . 11 » Er-rh. IIIIIIIJ. tNCht 'iiall'iiiB .i|' II* i 

iiTiiiiUi ',m Ott« Hlldentifand. Triberi». i '.mI - *' '**' /w n. ' 


Entklissloer. tttditlfl« 


minmviiiPioiiii 


b»'iili' Braiirln ii lüi ki iiloH lielMim« lu itd. 9 


Kino -m 


iiiclil iiiitiT 21X1 I*IhI»<. mit V.irkaiif-riM-lil /.u kitiifnii ixl'r |>«clii<'ii 
tcswhl, .Xtiy.aliliiiii: bis zu Ml. 2"ii00. SikIiIomi-i IiI.iq.I l»•v■■r/lll:l. 
.XiiKtiitirlii'lie nt'frrli'ii au JaÜC Dclp, Müncben SO, Ki>ni|;'<l"rf«r 
StraUe 10, IX . 22413 


Reoliilile Klno-GriDduDi 


Im Zentrum Leidzics, b.«i<» »m-'.i lir-r<>i< li Lug». i t 
Unuutoiiick |( aid-Keatauninl lu verkaufen, wek lio- ii h clii 
Bfiitlii fUtunn' Uli« tJalfriun 'I’h«iier-Sitl). uil' i fiir 

Ucktefiei-Tkeater eiKnet. und lk»dürfiii lorhaud. u ist. /■ u 
lieir.iiuf;. ukiktr. l.i< lit, ({iiii'ti'.e HyiHdlmk. 32 

Für Kapitalisten seltene Gelegenheit. 

oiii<i ti ii iinti- 0. P. 1000 au RuOeW Moeee, Leiaiie._ 




-Verkäufe 


KINO 


Itaiii« -.ifurl killie 
EU Vf<rpH<'lit<>n ... 

Mai Li^iMann, CheiMi a, Kraumi- 
wtratk- 2._226.'i2 


In Pammern zu «rerkaufen. K< rn< i 
>I. Ix 1.1,2 gute Uckto^-Pro|ekte 

' zu «ergeOen. Eiluff. r'. 
Nr.22539.> il- Kl.. ■ ' 


uiii.l.-ii la-iii iiml <li kret l' if 

.i.i./.iliii , ' uerkauN, •! i.t.u,.lu' 
Kaut- ' ‘ " i'iin-h .!«> 


K ino-Verkaufs-Centrale, 

Holtmann * Co., ; 2 
Berlin C 24, i.K. -- 


Kino 


packten gesockt. 25" 

i/|il4i/- . ’l'liiiiiiiBi II ".I. .S.I- Il < 
\ ir7iici. .X'i lulirlirli.i «»ff« '• 

lit l'.ü liiiH-ei - lirlml.iii 

22560 . 1,1 ■l^■■l ..Kill.- ai ■ ■ 


Beteiligung 


st'll. mit CUtifl M. au uiitBui" 
l.f litH|ii''ltli<>. I I na ' « tu. Aui-i I. 
iiiiii-r N' 22572 au .k-ii ..Kiii* 






































lato^rnpli - Düt^M-ldort. 


«1? 



LMfald ‘■k*?!!',;' 

Verkaufe sofort 


•4t>ttll 3. _ 

U ir. tar Mtr-At erecat 


Kino-Afpar. 'l’S. v .. ! <■! v 
.M.. .-.lU .v..ai.l S.-.XI«' 'U 

■f Humkcl 4 t-Uclrttp.,Niinl- 

fcar^, Hiiiti 1. t i*M 


f' .1. y spi- I»II 4 ») M . 1 <D> M.Ans 
Ke-t Na-ii il'iite. - K' -»-''< hut/ 
''i>inni. uTikt. I Ni>ri« i .iim' 

III. Auf II. Aliw.. e- fi'filt Uli-n.ii- , 
11 . Obw-Kibiut ihiirolli’, N'erk ehr , 
-rhw. II. Htiiliil. niM'h iiiigi hnMn ht 
#H M., ii.iiU iibu- in Werk-tatt | 
/.iirifht «1 rirlit. wiTd., 1 fH«! nein- 
Kmi-m. I.,<iiii|i«. SfttrliviT't. ISuM. ^ 
I ■«lirniili-Mii.'nim-Si IinMfi' i li. 

■ iir 70 M. BarcM, Elkiii(, Wpr., 
HurntreU« _ --'»"1 

Skon mim h veriniei: 

I .*'11111 iiikil 5 . 4 111 . kutii|il. Rii'U A 
Iki'l III iiii-Aii)>rJ'iit, 2 Aiitneli- 
•■ 4 <>ri'., I rtvuIiiTfiiirar Wuh-r- 
hMiil. 40 .Amp.. Si-lmltiiiH lull 
'ult II. .ViMiarunii-ti’r. Viiiti- 
IhUit, ••iiii|;i. Filiiii'. Aiitiuli. u. 


m i iiigu.»«^. r Pi ini.la, 72 lioM* n TraiMlannatar 

.hi/a, U-ti- Ith- i-ni-wu-i*. «euo; (. |2,i ,..|i. , r ... \\.>c»i-. 

-i hrpruiewert 711 v.T ,..«,„.1«., «u V..| 

kiiiifeii. N,whri'ht all I,, Fri«d«*iv-w.m*, hilli 

E. EaeallurM, HanNaeer Friod- la «iirkaatan. oii. .m t. >i H 
rii fi ir lii I. 22....3 Mänckaa, KrM,lri.h»ir. 3<i I. 


- /lltc -- 

Celluloidfflmrotlen, 
Celluloldfflmabschnitte ' ii- 
Celluloidfilmspäne (I* rfm k i -iiöi e) 

za kaafa« t«kckt. 


Zu verkaufeua 


l< ilrc-iMtüiidr alnd Kebrikai 
•iitaan. le'Dia anvauoki 
l-rah fOr ■itiiilliciii* Uraru- 


kin'fi«.n>i*'L' 4, _ 

TraMf«nnat«r 

'^i.ll6/A-5V..::ii \ .OyaauasoV. 


Zi kaifni lesiAt 

eil»« -••breuohU*, iiln-r IimIWIo. eriiulti-ne, koiM^toHa Klno- 

Feue^hiitx iifkl l)ta!T?ni., (Ijeviirx i>:i; Kimniiiuiii-Iiiip. infer 
I>a Lhiydt .Aiitri«h-iiiotiir m. Aul. für 230 \ olt. S«-Iuiltt..fi*l mit 
Heliel-4-h. f. l'mf'n- «r, W «h-r-t. und F'oj«kläin, V’olt- uitd .Xiiij) 
Mi-ti-r (bi' cii. 00 Amp.i; <il«*ii-liatniiii-8p.iruiuforiiHT mit Kupfer 
wicki-hmit für 22ii/<Ui Volt, 40—60 .Ainp. -«c. luit .Aul. und eui 
«pTBchender 8lr<im«i4rk«rPfpilii*rwidenitiUid; Pnijekl ionirii-mi« . 
möulic-h-t Ofeoh v«r-teUhar. Mud Beiiii Smtti.' li«voni.. Um 
WH'kk*r und iM>UMtik;eii Xubrliör, aiwii- «im- Prujekti* n'-Li-iiiw..nd. 
re. 3«Ax4..> ll^ le. 60 KUii|iKtiihli' .i Ik-ziiK. iinil ein tedi-ll*»' 
erludten«« Piaii ’. Aibdiilirlifh • Kil-I Kfertuu it Pr«iw«nK»l>e(‘>ui-h 
Ein/i'lantirbote) «rfoiitet WHh. EtckMami. SaHeaal - Tkaatar. 
ichraakarg (Sihwairwaldi. k>J60i 


ÖurcH elüeiie Schi 

gut K pie 

SeataMant-Schaatpiai in 4 Akten 
I t LattaScamann H 


pi 1,•....' .11.1 Pl.dt.i . : Snu M 

• 1 .erkiuf- •-* ’ 41 

tMiea'Mhar Menapetfilai 
Varlaih, Mabri'.h a. Rhein, f 

pr- i-b.-r 6 ‘.«. 

Weien Einkerifiog 

Buderu<. Ai.i.....i ,.i 4i-M 

I. ec.»nn.l. 3X4 lk’"M 

Olijuktu , iiO mi _li M 

KciKlen-ur. lou mm, 1«. i.'i M. 

K.il ,lii In'Kinrii'li' , k-^rnpl. 

: lu. !inHoiin-K.dl. 1 * 1.111011 l'ioM 
.Myrtb« II •;. i*u.- !»<• 

a .Akten O" 'I 

II. .l-.r, 65 \. 1... 


iDrehstrom- 
I Umformer 


PflibeApparol 


Klno- 6 tMlilfabrik 

I Bingen, 6. Rh., i 























Der Klnematograpb — Düaeeldorf. 


Komplette 


Filme. Kioo-Einricliliing 


E. Wemtr. Berlin 8W.68, 

_ ZtuwmlnBM 70. _ 

Geld verloren ' ' 


Rino-flrtikell 

MwoiirbFii: kli>W|.|«rste. I alM. 

'lijMülN'. I Vniiil.itor, Marmiirvnlialt 
tXil. Trlplrx Kmlkllal>tcii.rtphliinir. I 
Trlrpliou, 1 UmiMprltai-. Motori', 
liviiiiiiilyiiiMiarw'ki'n'i, eit FUiiik«iit< ii, 


Adolf Deutsch, Lei] 


FDm- 


zu verkaufen: 

’ 1 Pathi-AMvat. M <> »'•* rl.m/.. 1 •ia-RMiri.li. 

liinj!. Kl tn>r'«aiiit»tPi> 1 2 Ohj' k’mMi, ri . vwhi<'IIIi. 'rhu li ' 

• L:i''|4‘ili III i iit Kiui'li'iia ir, niif^'iiln-i.t.i inil Wiili-mai <<• i 
; V..I . I.-K— 0 Am rill ..l r mil WiU T-l.iiiil. r,.-| V-.Ii 

. t:|i'i<-li.inHii II. (|i\iT^ii r-piilen. l‘r<iJiikti>-n'Hfliir:ii iiiil Rahinen, 

» 4'j ^4'_. Mi-tip. <ii>^uiii|irei.'- Mk. Hr. ■ Umtormar, S2«V3tMi N'i.lt. ; 
■ ■ ■ I 1.. tr'in, tiii-li für Wei-Ii^l t "..111 xi- •^• lliluM. .i'if (Mt Vol'. 

;!<1 .\ni I . (;l •irhutri) . , inii .x-ciialtt (.•(, I \ . .|i iiW'^i". 2 \iiip<' 

. ( I . Ml Mi t r Kiipf. iU.il- I, .\. I.ii:-\\i.l. i i.|. d ii-x. , «K »,. i 
i>.<.i~ Mk. i>5iMi Wiener Flttgal Mk. iO i. Kassenhaee Mk loo. , 
1 Bofcnfampe I>m («> Amp.. r.-..|iiwr.kl.. Mk. XU. 1 Becenlampe . 
i iH XI) , 11 .. -.•iikr. K.ihl. II. Mk. I2S. i AntrieksnMtoran, iin 
Voll. W«ch'iil-ir in, ii.ii Aiili-i‘r. Mk. HX) iiinl l.'iO. 1 Trans- . 
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g zu kaufen gesucht. g < 

, $ Kammer* Lichtspiele, Leipzig, $ , 


ieom Kleliike.Berllo. 

Friedriebstr. 14. 

Sdfort iB kaalen gesudil! 

200 bis 300 


ex-tl. tf.uia«. Kinoeinrichtiiiii'. 

Hainrick Hlldakraad, Obaretein 

H. d. Nah.. 22f>3.)* 

Billige Filme 


liiiigi n-. iiiii'iT- ihI. kiliiw.-i f. 
•.i'i .\iikTl».l: I..III1.'.- fllsifakl.-r. 
l.iiii|iiKn-i II. i'li Xi luuirlukrl.. 
rluiiMli'i . Hiiiniir iiihI Natur 
«. ki!»|i'rfri i ijuvcimiu». 

Otto Wohlfartti, 

Burs lei .M m.t. i. . 

Kaufe siMtliclia leaHerie 

Kupferleitungen 

igi'b*'**' Aul', li. eiii/4.ln«‘ii u 
■fl-•'liniiti- IUI HainKcb Fackc, 
ku tachiiik.'i, Sad Nauheim, 


Klnoai*tikel 


OOOOOOOiOO-C ooooooc 


.\ntr. Mot r. 220 1 >reiii.tr<inn. 

Kilni für K«i f, gut erlialtfii. sii 
kaufen gi.iuht. H. FranScbak, 

TisGü and Motor 


Dynamo 


Billige 

Filme 

Einakter, H«maraeken, Dramen, 
KrIepMIder mH Zemwk. gHrani. 
vollxidndii.' timl in tadeikMeu 
Xiutand vivk. nniHiaiulaliullair 
Offfrten unter Nr. 22S30 an •ieii 

Kinwnatiignmli. _ 

Nabe ahsutWea srama Mi-w 

UDipeikasieD 

Feienchilziroliieln 


Kiu A. E. G. »xler W..stin:.h<>n-e-1 jfUt i .n-< lleii lirichUn für 
1 itehstroiu, :)x2I0 Voll, für :10 .Au p., wenn nnrh ohne (iLtn- 
kulhen. Offeruin unter Nr. 22432 anden ..Kinemalograph'*. 224:16* 

I Widersiinile 


EiDaBker-UiflionDer 

22n/ii6 V.. Ok»ich-tr. l a. 4o .50 
einxxaiidfrei, talart la kauten 
teeaebf. l>ff.Tl«wi mii anU.T.-l»iii 
l’r i an GrSabatef UcbtspMr, 
8te>t.il. _ 22 .ÜM»« 

..Eriniu“-Mectiglsnis 


I „Jupiter“, Kliw-Spolilliain, Frankturta.M.1 


ii lilifiir 


rut fiMtr, nur w<*nig uetvr, 

PaKcop-MediiiiilsiDis 

nmufntvH Modfll. ZB «erkaufen. 

Alhambra-Theater, Dortmaad, 

_ Wi-Bl»nli«.|lwi.g 67. _ 

VIStli Hi Flnea 1er Ilitbniihel 


in allon Brennweiten, darunter 

.Anautigmate. «erkauft O. Haaae, 

HaaMarg 21. I lamburger dir. 7». 
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f>üsseldorf, den 14. August 1918. 


5 ». 5 *. 

Durch gütliche Vereinbarung mit der 5¥eutraI-Silm-^e*eliMchaft m.h.SH.. 
Derlin und um Verwechselungen zu vermeiden, haben wir uns entschlossen, unser 
unter der ^irma SVeutral-^ilm-Vertriebs-Sesellschaft m. b. 3(. betriebenes Geschäft in 

3Vlartins-3%lm~5HausS- 

abzuändem. 

Wir bitten unsere verehrliche 3CundschaH hiervon höfl. ^Kenntnis zu nehmen, 
und das uns geschenkte Wohlwollen auch weiterhin güUgst bewahren zu wollen. 

hochachtungsvoll 

SMartiris’-Jilm-SHaus-S. m. b. fH., 

vormals Sfeutral - 9ilm-Vertriebs- 
^esellschaft m. b. h., Düsseldorf. 


Rußland! 

Rußland! 

Eduard üluhlerd 

Petrograd, 

Fontanka Nr. 11. 

OebernelMe die Yemetiiio m 

liilc iBSihalteK, akniktt Fttae. 

Fllnlakrlkeii für Infiland. 

OckcTKkst ile foiitmii ni 

lalle MeupollflHe. 

itat-lninta, Uun cit. 


Kino-Apparate 

kompl. Theater - Einrichtungen 
Feld-Kino-Einrichtungen 
TraMfwmatWM, «chiefeMMlHMr 11« und tXO V<.lt <ür 
Motdrea. wiwia »«mUirhe AtparUt, ZtiMlAr und Ir- 
talltMe erhalten Sie in der 1:2111 • 

ProfekthMistochaischen WerksUnte 

P. Dierichs, Cöln a. Rh. 

Ebrenstrafle 1- 3. 

Telephon B. :;#34 Telephtui B. .«84 


l^lekonsteililsü^ wertsine Ei. iM. 

Kjrhnifee I. aa^M. 

Telephon 7«8 :j Kaiaea4r. •. 


Emenumn-MalteserkreuzroUen, 
Ememann-Malteserkreuze, 

Kreuze und Rollen ifir 
Pathd, Modell Stark, 

Pathd, ModeU Englisch, 

Pathc, ModeU 3 

■owie aan.tlicbe Ersatzteile auf Lager, 
Umspuler und Lampen nsw. 8i72i* 
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Wiener Kunst-Film 





In den Hauptrollen: 


Louise Kolm i Versdiwender | Liane Haid 


]. Heck 


Gespenster 


Wilhelm Klitsch 


Glänzende 

Äusstöttung 


Zensiert! 


^ Vollendete 
§ Darstellungskunst 


Meisterhaft 

inszeniert 





^ Prachtvolle 

Vorführungsbereill H Photographie 





^National-Rlm Akt.-Qes.^ 
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IN DUNKLER TIEFE 




von Hofrat Prof. Dr. Anton Ohorn 

Dramatischer Grubensensations-Film 


Hduptdärsteller; 


Werner Krauss, Hofrat Richard Franz 
Sadja Gezza 

Erste türkische Pilmschauspielerin 


Bearbeitet und inszeniert von Martin Berger 


Rensie Film-Gesellschaft m. b. H. 

Berlin SW 68« Hollmannstra^ 17 
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Zentrale Kino - Karten - Bureaus. 

V..I, OIh-.I.- Lu .1 W i l; I ;i u im- i 


l)i«‘ iiiHlSgflM-iitli n ii. vDriM'liiiifrcn iinti 

KixIm- fiiuT (JroUsljull liulx-ii zuai .nu ll lUii ycilwi iliiii i. 
Ik-such »1«T Kinot iM-nUir in ihr \ <>rgtiii^iiig> 

piDgraniiti aufgt‘it<iinin<’:i. iliM-h gi-M-hicht «lio ikm-Ii iik lit 
mit (l»*r Kr'gflinäUigkcit <1 «t 'J'ln-at» i-, ('(»««•»'rt- und Kiin-'t- 
ausstflluiigNbfsm lM*. Aiu h d« i * It ganteKt« n Filnil)iiliiK' 
Ist «* nofh nkht gcliingc-n. sk h /.um 'I'rfff}Minki dv gfv«-H- 
Kchaftlk'htM) t)lM<rs<-hi)'litnn aufzuschMingi-n. ohwi hl vk-lc 
lH*ll«-tri»ti»rh«* iSclkipfungiui d«-r KiiMiri'gic verilk-neii würd«Mi. 
(•esprächsstoffe der geselligen Zusanuneiiküiifte zu sein. 
Trotz der äuUerst eleganten und vuriM-hinen Außen- ui il 
Innen-Autwtattung vkler Lkhtspkdtheater. die p*ne «ler 
Spreehbühnen oft weit ülKTragen, haftet dem Liehtspiel- 
betrbb doeh noeh zu »ehr das Ome» eiiKT plebejbehen 
Kunst an. Df'ii Kreis(>n, die nkht dk Freiheit und <lie 
RntsehluUfähigkeit haben, sk-h sehrankenlos und <loi- 
eigenen Urteilsfähigkeit folgend als Anhängig einer Neu- 
ers<‘heinung der Zeit liekennen zu dürfen, ist die Er- 
iiuierung an die Zeit der abfälligen Kinolieurteilung iKM-h 
zu »ehr iiii (bslächtnis. ln diesen Kreis«‘i> gibt es eine 
Al>s;reifung von Vorurteilen er>t dann, wenn ein äußerer 
.‘ViilaU ei.ie Hewegting aiterkaiuit gcsellsehaltsfähig ge¬ 
macht hat. 

Den Anlaß zu eiiM‘r s«)k-hen Bewegung muß dk- Kino¬ 
industrie aus skh wlltst heraus geben. Es s«*i hk*r nur 
daran erinnert, daß sieh dk- KiiH-iimtographk dk Auf¬ 
nahme von Besprechungen ihrer Werke ini textlk-lu-n Tt-il 
«ler Tagespres.s<> auch durch eine Reihe von Sonderv«*r- 
anstaltungmi ausschlk-ßlkh für dk Tageszeit ungi-n uiul tUe 
literarisehi-n Kreise erzwungen hat. Es hat Schwkrig- 
keiten gekostet, dk L«-iter der Filmbetrkbe v«)n der Not¬ 
wendigkeit eines sokhen initiativen ISchrittfs- zu Ubetzt-ugi-n. 
Der &folg der ersten, im vornehmsten Rahmen, auf neu¬ 
tralem Boden gebotenen Preesevorstellung. hat \oll befrk- 
dingt. Die Schranken, dk «ien Filmbestrebungen bish«-r 
nur den Inseratenteil zubilligten, fklen, das Vorurteil, 
der textlkbe, rodaktkiielle Teil dürfe keinen Raum für 
dkee Kuastgattung haben, war mit einem Schlage beseitigt. 


.Icl/.l olitvuUcii uklit dk geringsten Ikslenkcii iiuch tiir 
miifiiiigii k h* !c Ik -(»MM hunj;: !> aus n-servkrteren Fcdcin 
.illi-i liaiiil Kill >gcM iK-liiiisM- -iml liteie.tui fähig geworden 
dk Zahl .k>r Publikit ioiH-n mehrt sk h i-r'k ht Ik-h. als-r 
di i ges« lisehafi li« h«- Bann ist imk Ii nk ht gebriM’hen. 

Zur llebeng der KiiHifn-udigkcit wurde kürzlk h in 
dem Aufsatz ..K r z i c h u n g s m i t t e 1 zum Kino- 
In-s u i h " u. a. auch dk Errichtung von Kim»-Kart« n- 
Bureaus aus (fcmcin.sclutft.smittcln alk-r iH-s-eren an ciiH-m 
th-t«! ctablkrten Filmbühm-n empfohlen. lH«-se zentral 
gi-lcgr-.HMi Reklamcbureaus und Auskunftsstelkn sollen «l«-n 
«irtlkle.-n Mittelpunkt der Filmintert-ssen d«-s Publikii 
bilden. In ebtem elegant-\oriH‘hmeii äußeren Kahinen 
den bcutigt-n hohen Stand «ler Filmkunst reprä.sentk*r<-n«l. 
stillen sk. das Bin«leglk-<l. «Ik Brücke, zu den vornehmen 
Kreisen di-s t)rU-s seüi, zugkkh aber auch «las Wahrzek-lieii 
einer aufstrelK‘nd«‘n l'iiteihaltui.gsgattung, dk skh hon 
luäehtig genug fühlen darf, Aitsprueh auf ganz liesoudere 
Ikiaehtuiig zu t-rhelien. Dem K i n «i k a r t i :i h u r ea u 
f kle iieljen seiner B«sk-iit iing als V o r v e r k a u f s > t e 11 <• 
für T a g o s k a r t c II zu den aiig«>sehloss«-iH-n Film- 
hühnon ülierdks dk .Aufgalm zu, mit «kn gi'sttllsehafl Ik h 
führemkii Krt-lseii üi stäiidigrir Fühlung zu bkilK-ii. um 
la-i liesonderen .Anlässen dk-se Kreis«- auf dk virfügUireii 
Thi«terräuiite. auf dk .Möglichkeit «les Zusammenarbeit- 
mit den Filmiiühnonkitern, auf dk Veranstaltung vor- 
nehinst«-r gi-schlosst-iwr Kinogesellschaftsabcn«l«'- 
und «lergk-k-ht-n hinzuwei-wm. Auf Wohltatigkeitsveraiistal- 
tungeii. la-i Bazaren, Ausstellungseröffnungen, f«-stlieben 
B«*gi‘bt-nhi-iten u. a. müßte «lern Film luK-h mehr als dk- 
s<-lM)n geschkhi. (kkg«-nheit g«‘l>oten worden, skh al- 
unentbt-hrlk-hw Fest Verschönerer zu erweisf-ii. .Mit geschk k- 
ten Filmveranstaltungen lassen sk h je«l«-rzeif dk originellst 
l'elierrasehungiM) erzklen. K«-üie .\L.tork kaim phae- 
tastlschen Id«-eii so zum fliiniiM*rn«l*-n D-Ik-ii v.-rk-lfcii. 
wk das allz(-il willig«-, auf alk Kunst tueke t:ii«l t«—hui-s h«- 
Feüiheiten des st-haffeiukn R«*gisseiirs eing«-ii*-n«k- 
Filmband. 
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Eine geHohkkte. vielseitige mit überragendem \’er- 
tändnls für die höheren AufgaSen <ler Kino- 
Karten-Zeiitrale iH-gabte Ijiütuiig kaiui i-i Gesamt iiiteiesse 
«lor Schöpfer dieses Bureaus iiiigeniein M-gi*iisrek-h wii keii. 
Nicht nur für den jea'eiligiMi Kassenrappoi t der einzelm-n 
rbeaterliesitier, sondern auch für das .\ns«heii uml die 
'teigimde Behebt heit der Filmindustrie ülM>rhaiij»t. Ifcis 
-Xrraiigement von K i n o - (J e s e 11 s e i a f t s - b e n - 
ilen für die Sjiitaeii und «lie ersten K vine einer Stadt, 
(lie abwech-selnd der lU-ibe nach in <len friUndertiUhnen 
tattziifinden hätten, erfordi-rt viel (J-sa-hk-k. Unisk-Iit 
lind gi>seU.sehaftUche Gewandtheit. Die erhöhten Pi-eix*. 
ilie bei solchen Anlässen gefordert werden köniHMi. dürften 
dk> Kosten des Mehraufwandt's reichlich de<-ken. Solch»* 
Wagnisse nützen d<“r Kinoniatographk* mehr ab es i'ii 
« rsten Augenblick den Ansclwin hat. Das Kino w i r il 
mit einem Schlage g e s e 11 s c h a f t s f ä h i g. 
Was sk-h tnir Gesellschaft zählt, wird mit tun müssen und 
die Presse muU von sok'ht'n KÜM>vt*raiistaltinigen genau 
■o Notiz nehmen, wie von den btshe.igen führenden 
trt*sellschaftsfesten. Aus Grüiwlen einer klugen .MM»nnent«*n- 

] Silit ik. 

Als weiter»* Aufgala*. von nicht mind»*rer V\’ichtigki*it. 
wäre »Ik* .\nglk*<lerung eines lokal(*n F i 1 m - P r e s s «* - 
Bureaus an d»*n Ek-trieb »1er Kiwi-Karten-Jientrale ins 
.\iige zu fa.vsen. Dom lokalen Filin-Presse-Hureau oblägt* 
il.k* systematks-he Propaganda für die Filmvorführungen 
lies Ortes, für dk* Lanzierung gosohk-kt abgefaßter in¬ 
teressanter Notizen aus den Werkstätten d«“s Films, aus 
dem I.<eben der FilmkulLssonwelt, aus den großen Treib(>ii 
tk*r Kinoindustrie überhaupt. Lelior «len groß(*n WWt 
t 'lies ausgezeiclinrl geleiteten Film-l*resse-Bureaus brauch' 
v'obl kaum mehr Empfehlendes gesagt zu werden. 

Die Kinokartenzentralen bringen, einmal ins Lcb(>n 
gerufen, eüie Reform der Kinopropaganda 
von selbst mit sieh. Auf die buiitseh(*iiienden, unkünst- 
eri*« hen. ginlisinnigen Plakate, die vielfach Anstoß er¬ 


regten, wü-d nach und nach verzkhtet werden können. 
Das ganze Kino-R<‘klamew(*s<>n bekommt einen hoch- 
vornehmen. m<HleiiH*n und syin|KithiM*h4*n .Anstrkh. 

Auch als literarischen Zentralstellen 
für alle Driick»TZ«*iigiiis,M*, «Ik* »las Film- un«l Kinowesen 
lief reffen, käme den Kinoki.rtenburea is eine Beiieutung zu. 
Bik'hi'r und Brtisehüi-en wnsten Inhalts, dk* sieh mit d«*r 
tei-hni*<chen Seite der Fibnfabrikatioii, mit den .MiigUeh- 
keiteii ihi-«*r R»*foriii«*ii. mit kUnflig(*n Zi«*leii und Aii- 
w'eiMluiig<‘*ii tiefas.s«*n, gilit »*^ schon eine reichlkh»* .Anzahl 
Der lek hte Kinoroman liat mit K d in ii ii d Edel s 
„Glashaus“ den .Antuiig gemacht. Eine Kino- 
Bücherei mit gesaininelleti Novellen und Skizzi*n 
..A II s dem Reiche <l e s Film s“. wie »lie Serk* 
heißen könnte, ist lM*i eiiiigeiii Sammelfl»*iU unschwer zu 
begründ>*ii. Dk* Kiiio-Büch«*rei hätte in d»*ii Kiiiokarten- 
Burt*aiis s«*hr gute .Al>satzfönlen*r. Die novellisll-ieb»*n Schil¬ 
derungen, dk* Imreils in ziemlk-h<*r M(*ii(p> vi'rstre'it üi den 
Unterhaltung- und Familieiitilättern ers»*hk‘ii»*n süul. wür¬ 
den in d»*n Fänzi'lliäinlen «lei Kiwibüch«*rei gesammelt 
ers»*heiiien, »las \’»*rstäii<biis iiiel «las Int«*n‘s.s«* »i«*s Piilili- 
kuins für «las Filnis«haffeii st«*ig<*rii uwl dem eih<ibt«*n 
Aufschwung <l(*r «ieutschi*ii Kin«*mat<'graphk* mir von 
Nutzen sein. 

Uelier die iniK*re Ausstattung di'r Kinokaiienzt*ntrale 
lind ülier d«'n eveiiliR*lleii .An-schliiC «•iw*s Reklame- 
kiiios, das BruehstiM*ke. interessante Fibiisz)*ne:i. Iiiinio- 
ristlsche Tricks, Rätsel uwl kurze Tagosnenigkeiten illustri«*rt 
briiigi*ii köiuite, wurden einigt* hinweis«*nde A!i«leiitiing<*n 
schon in «lein Aufsatz ..Ei-zk*huiigsmitt«*l ziii i KiiiolHtsuch “ 
gegi>beii. Für dk*se ,.Z e h n - M i n •! t e n - K i n o s“. «lie 
frei «ler gi*geii ein ganz nk*<leres Eintrittsgeld besuehliar 
wären, «lürfte sk-h ein automatischer Betrieli 
ompfehk*n, tla sie mit eingi-st-halteten kurzen Pausen ja 
stets nur das weeh*»eind«* AVoch«*n-Reklam«*-Pi«igraii»iii 
abztil(*k*rn hätten. 


Die ungarische Lichtbildindustrie. 


Wenn in Ungarn in jtxlein Betriebe eine eiH>rgk*volle 
zielbewußte, mit einem Stab arbeitsfreudiger fachmäiuilseher 
•Mitarbeiter ausgerüstete Führung Platz griff», dann müßte 
die ungarische Industrie ajf »iem Weltmarkt weit wirkungs¬ 
voller gegen die bedeutendste Konkurrenz den Kampf 
aufnehinen körnen. Demi in des Ungarn Naturell und 
Arbeitskraft lk*gt ein Material verborgen, zu dessen voller 
Entwicklung in sehr vielen Branchpii bis dato zumeist 
die «•rforderfieben Männer uwl Köpfe «ich nk*ht gebührender¬ 
maßen verwandten. 

Uns intM-essiert vor allem anderen lediglich unser 
Fach. Sehen wir uns nur mal in der Kineinatographie- 
Branehe um. Wir haben mit den neuesten Errung^ii- 
Kchafteii moderner Technik sorgfältigst ausgestattetc 
Maschinenfabriken, Mechaniker, sonstige Fachleute, die 
sk*h jetzt mit besonderer Umskht dem Kinematograpbeii- 
fach widmen, alles erdeuklk-he Material zur Emugung 
»1er erforderlkben Maschinen, RohfUme und sonst all»«» 
an»lere, was zur Anfertigung der Filme und zu deren 
Reproduktion unentbehrlich ist. Heimische, auch im 
Auslande anerkannt hervorragende Autoren, ferner zu 
den Lichtbildaufnahmen geeignete Spielleiter, tüchtige 
Photographen, vortreffliches EWstellerj^rsonal, nach 
darf herrlich schöne landschaftliche äienerien, gediegene 
Filmfabriken, usw. Alles ist vorhanden. Und doch ließ 
mäii ec lange Zeit all dies brach liegen, ließ sorglos, nicht 
an die Zukunft denkend, nur in schüchtern zaghaften 
Versuchen sich betätigend, viele Jahre hindurch horrend 
große Summm Geldes in jene lünder wan<iem, die uns 


jetzt wut.schnaubend niederringen. btisiegen möchten. D«K*h 
den Säumigen jetzt zu rügen, ist verfehlt, das zwreckdien- 
üehsfe ist, von nun an »las liegonnen»* Werk vollkommener 
zu gestalten. 

Wohl wahr, b»*i uns bürgt‘rto sk-h die Kinematographie 
sehr schww ein. Im Jahre 18!>2, «la die Firma Freres 
Lunii^res in Bu<la)iest in einem äußerst unsc-heinbaren 
kk*üieii Lokale »lie ersten kinematographlscben, zumeist 
einfache, seikise Bilder in zienilK-h dürftiger Weis» vor- 
führteii. hätte sk-horlk-h nieniaiid daran gi-dacht, daß die 
Kinematographie ln Ungarn ein derartig dankbare» Fehl, 
solch hoch entwk'kelbarcii fruchtliaren Boden finden 
werde. Welch verblüffender Forts<^hritt zwischen den 
BUdeni einst und jetzt. Gar oft war os, als ob sieh alles 
gegi*n »las Kiwi vers»-hworen hätte, dessen Existenz- 
beiechtigung man ganz und gar in Abrede stellen und 
ihn verkümmern lassen wollte. Triitzdeiii kann Ungarn 
durch zwei liahnhrceheiide Förd»irer und nimmermüde 
Kämpen d«M- Kinoindustrie, welche der Krisis trotzend, 
.sieh um die immer wieder erneut auftauehenden Anfein¬ 
dungen nicht sebeerten, jetzt auf böcK-it beachtenswerte 
Errungenschaften hinweisen. Jetzt ist der beste Zeit- 
imkt, um überall w-o nur angängig, dauernd gute VW- 
indungen zur V’erwortung der ungarischen Filmprodukte 
zu suchen, den Markt reichlich zu beschicken und mit 
den beeten Erzeugnissen festen Fuß fassend, die errungene 
Position auch nach Friedensschluß sich nicht durch Pro¬ 
dukte der Entente-Länder entreißen zu lassen. Denn 
das ist sicher anzunehmeii, daß all diese Länder dann 



,Der Weg, der zur Verdammnis führt" 

I. Teil. 

De» Sdiicksdl der Aenne Woller von julius Slernheim. 

Regie: Otto Rippert. 

„Madame Butterfly" 

ledi dem Inhalt der gleichnamigen Oper von Puccini dramatisch |ür den Film bearbeilel. 
Regie: Otto Rippert. 

Resse» Orla-Serie 1918 19 
„Anne Lena" von fuuus urgiss. 

Regie: Otto Rippert. 

Alwln-Neuss-Serle 1918-19 

nach einer Idee- von Karl Schneider für den 
„ ^lown V^ndriy p,|^ bearbeitet von Johannes Wilbrandf. 

Regie: Alwin Neuss. 


„Der Wilderer".j 

„Das bemooste Haupt" Maupldcirslelier; Alwin Neuss. 
„Das Lied der Mutter" | 

Regie: Alwin Neuss. 

Hdnne - Brinkmann - Lustspiel - Serie 1918 -19 

S—6 Bilder (Zweiakter) 

Harry • Lamberlz - Pautsen - Lustspiel - Serie 1918-19 

8 Bilder (Zweiakter) 

Paul • Westermeyer • Lustspiel • Serie 1918 19 

6 Bilder (Zweiakter) 
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KLASSE 


Die Ehe der Gräfin U/etterberg 


Drama in 4 Akten 


Sachaen, Thüringen und Halleschc Fllm-Coinp., Halle a. S. 
Anhalt: 


Rheinland imd Westfalen: Althoff & Co., Dortmund 

Sämtliche anderen Bezirke noch frei. 


0, war’ es ewig Nacht gebiieben 


Neueste Sensation 


Drama in 4 Akten 

Demnächst vorführunqsbereil 


Sachsen, Thüringen, Schles. Hallesche FUm-Comp., Halle a. S. 
und Anhalt: 


BERLIN SW 48 
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un)4>rpn FUmhaiidel limint rächt igeii wwdcn; dort war man 
während dieser Jahre in der Filmfa nikatiuii auch nicht 
müUig. Wohl hindert uns Ix'deutend der Mangel an Roh¬ 
film an voller Entfaltung der Filmeraeugung, doch auch 
<la dürfte eine Besserung der V'erhält nisse eintreten, denn 
die leitenden KrcLse und unsere Fab-ikon sind unentwegt 
ilarauf l)edacht, den Bedarf zu decken, um die Entwicklung 
der Filmerzeiigiiiig im vollen Uinfani^ zu fördern. 

Die regste Tätigkeit entfaltet derzeit un.seru gröUto 
und groUzügig besteingerichtete Filmtabrik, die ,.81 a r“- 
Akt.-Ges. I)iese Fabrik wurde vor ca. zwei Jahren von 
Professor Tibor Rikosi gegründet und seither von ihm 
iimsichtsvoU mit seltener Ausdauer geleitet. Die ersten 
Filme dieser Fabrik (Schutzmarke ..Fledermaus mit voll 
auswbreiteten Flügeln“) wiesen, a» dies bei Erstlin^- 
werttn unvermeitlUch, verschiedene Mängel auf. Im 
Jahre 1916 machte noch der ..Kino Ri]M>rt“ dk- Aufnahmen 
für diese Firma, deren erste Filme die herrlicbe Bilder 
aufa-eisenden ..Jänos vit^“ (nach Alex. Pötofi’s Gedicht) 
und ,.Der Karthäuser“ (nach Baron Jos. E^tvös’ Roman) — 
— jedes 2000 ni — aaren. Doch schon 1917 gab die Fabrik 
verblüffend groll entaickelt ihr Arbeitspr<»gramm bekannt. 
Ausschließlicb grolle Werke. Wie ja unsere Fabriken, 
fast nur grolle Filme zur Ausführurig bringen, für Bei¬ 
programme bekunden sw a-enig Interess«*. Nur ab und 
zu mal gelangen kleüiere Filme aktuellen Inhalts in den 
Verkehr, statt auch kiuze Lus-spkdcs Trickfilme usw. 
ihren Arbeitsprogranimen einzuverleiben, damit a-ir auch 
hinsichtlich Iwlehrender und bildender Filme nicht allzu 
sehr auf fremdländische Geistesnahrung angeaiesen sein 
müßten. Dk‘ ..Star“ brachte bis jetzt nur wenige Bei¬ 
filme in Verkehr. Sie produziert hauptsächlich große 
Filme nach Werken namhafter und berühmter heimischer und 
internationaler Autoren. Die Filme zeichnen sich durch 
genialen Aufbau, hervorragende Regie und Darstellung 
berrlkhe Szenerien und klare Photographie aus. Elrstaun- 
Ikh ist unliediiigt, aas diese Fabrik seit ihrem verhältnis¬ 
mäßig kurzen Bestände .schon alles geleistet hat. Die 
..Star“, eine Million Kroneii Stammupital aufweisend 
(a'elches Ende Dezember 1917 auf drei ^lillionen Kronen 
erhöht wurde), vergrößerte ihre Fabrik im Sommer 1917 
erbaute ihr vollkommenst eingerichtetes Atelier in einer 
herrlich schönen Gegend der Hauptstadt, an der Pasarötistr., 
eröffnete sellies im Aug .at 1917, wozu auch der Hof und die 
Regiening geladen waren. Präses der GeselLsrhaft ist der 
einstige Kultusminister Geheimrat Dr. Georg Lukäcs, 
als Generaklirektor steht Rk-h. Geiger dem man ein 
gewandtes opferwilligi's Organ isationstaient nachrühint, 
dem Untcniehmen vor, die Seele des Untarnehmens jedoch 
ist nach wk vcff Betriebsdirektor Prof. Tibor Räkosi. der 
zufolge seiner im Auslände längere Zeit gepflogenen künst- 
leriscben und Fachstudien wohl die geeignetste Pwaon 
für dieses rnternehmen ist. Die Wahl, Begutachtung 
und Bearlicitung der Filmhandlungen obliegt den Drama¬ 
turgen Jos. Pskots. neirst Dr. Päul Forro und Eduärd 
Jvän. Die verantwortiiiigsvoUen Obliegenheiten des Ober- 
n'gisHcurs versieht Alfr. De4sy, der schon vielfach bewiesen, 
daß er nicht allein ein vorzüglicher Schauspieler, sondern 
auch ein tüchtigcT Filmregisseur ist. Uebör die Einrich¬ 
tung der Fabrik äußerten sich schon hervorragende deutsche 
Fachleute Ikkhst lobend, zunuil zu bedenken ist, daß 
mannigfaltige technische Bt^standteUe der Fabrik infolge 
der durch den Krieg verursachten Schwierigkeiten nur 
unter betracht Ik-hen Oi»fern zu lieschaffen waren. Die 
..Star“ ist sozusagen die jüngste aber auch schon stärkste 
Filmfabrik Ungarns Derzeit wird emsig an dem Aufbau 
eines zweiten großen AteUers unmitt^bar anschließend 
an das erste gearbeitet, so daß die Fabrik befähigt sein^wird, 
ihren Betrieb den größten Anforderungen genügend, zu ent¬ 
wickeln und die Konkurrenz wirksanut aufnehmen zu können. 

Zu den ältesten Filmfabriken Ungarns zählt die vom 
Hofpbotograph Edm. Uher gegründete. Er umgab 


sich mit einem Stab tüchtiger Mitarbeiter und verfügte 
selbst über all die Eigenschaften, die zur Leitung einer 
im großen Stile geplanten Fabrik erforderUch sind; dexh 
daruaU fehlte es noch an diesem und jenem, so daß sich das 
Unternehmen nicht rentabel erwies und daiui emige Zeit 
hindurch pausierte. EJrst Uher’s Sohn griff wieder mit 
voller Ambit ion bis begon iene Werk ein, warf skhmit vollem 
Feuereifer auf das iStudiiim der Kiiiematographk\ worauf 
er die F'abrik mit großen Geklopfern vergrößerte, die Ein¬ 
richtungen modern vercoUkommnete und die Herstellung 
einer ^ie Filme in Angriff nahm, wozu er ungeachtet 
des Kostenpunktes nur erste Schauspielkräfte verpflichtete. 
Seither arbeitete sich das Unternehmen infolge der tadellos 
ausgearbeiteten. Aufsehen erregenden Filme (hauptsäch¬ 
lich nach Maurus Jökai'schen Romanen), zu einer allgemein 
geachteten fuianziell großartig fundierten im besten Rufe 
stehenden Fabrik empor, dki zielbea*ußt am fleißigsten 
die Erzeugung ungarischer Filme betreibt und beträchtlich 
zur Hebung uiwerer Filmindustrie beiträgt. 

V’orzüglichst entwkkelt skh auch die Corvin- 
E'ilmfabrik. Diese vor nkht allzu langer Zeit erstandene 
Fabrik, wurde im Herbst v. J. mit einer Million Kronen 
zu einer Aktien-Gesellschaft umgewandelt. Im August 
1916 erschienen die ersten Filme dieser Marke. ^Ibe 
verwendet respektable Summen auf die in -ascher Folge 
erscheinenden prächtig inszenkrtei. großen Filme. Die 
Fabrik verfilmt jetzt nicht allebi große Werke, sondern 
auch kleine Filme, läßt derzeit ein neues mächtiges Atelier 
erbauen, erzielt, übereineauserle8eneKün.stIersc har verfügend, 
darunter Rätkai, Dezsö Gyärfäa, Ant. Nyäray u. a., fast 
ausschließlich durchschlagende Erfolge. Es ist eine der 
produktivsten Fabriken, der eine idänrcnde Zukunft leuch¬ 
tet. Die Leitung Uegt in den Händen: Miklos M. Päsztory 
und Alex. Korda, die auch nebst Dr. Jenö Janovks die 
Regie führen, ferner artktischer Direktor Läszlö Vajda. 
der auch zu dem unvergänglich schönen ungarischen 
Volksstückfilm „Der Dorflump“ ein musterhaftes Szenarium 
fertiggestellt. Päsztory ist derzeit auch bei dem öst«^- 
rei’hisch-ungarischen FUmindustrieunternehmen bedeutend 
interessiert, dagegen ist der Eigentümer letztgenannter 
Firma Ernst GW, zuglekh zur „Oorvin“ als ksufmännisch(<r 
Direktor engagiert. 

Nachdem die Direktion der .,P r o j a“ (Projeclo- 
graph-Akt.-Ges.) sich infolge ihres kolossalen Betriclies 
(Leitung beträchtlicher Anzahl eigener großer Theater, 
weitverzweigten Leihgeschäftes etc.) nkht ausschließlich 
für die v<^e Entarkkiung ihrer Filmfabrik betäligiMi 
konnte, erstand hieraus in licdeutoiid vergrößertem MaU- 
stabe die derzeitige bereits hochontwkkeltc „Phönix“. 
Neumann und Ungerleider, Gründer der „Projtxdograph-G.“, 
der seit Mai 1914 Mor. Ungerkidor als Generaldirektor 
allebi vorsteht, gt^bührt derebist ein besomleres Kapitel 
bl der Geschkhte der ungarischen Kbio- und Filmindustrie. 
Sie erwarben skh um das ersprkßliche Emporblühen 
dieser Branche außerordentliche, unvergänglkbo Verdienste. 
Sk sinu dk bahnbrechenden Förderer und nimmermüden 
Kämpen unserer Kinobidustrk. Unter solchen Umständen 
kt es selbstvOTständlkh. daß dk ,.Phönix“ nur mit Prima¬ 
erzeugnissen vor dk Oeffentlkhkeit tritt. Schon vkle 
Sr:hla^[er dieser Firma kamen in rascher Folge auf den 
Markt. Dk Fabrik, deren artktische Leitiuig dem fach¬ 
tüchtigen Jvän Sikl^i anvertraut kt, nahm jetzt dk Vor¬ 
arbeiten zu räier in nächster Sakou erschebiendon, aus 
sechszehn Akten bestehenden Filmsensation, deren Sujet 
J. Siklosi geschrkben, der auch an dessen Inszenierung 
teilnehmen wird, in Angriff. 

Dk „Astra“ zählt zu den produktivsten und besten 
Filmfabriken Ungarns. Ihre Filme zekhnen sich durch 
interessanten Inhalt, tadellose Regie und Darstellung 
der namhaftesten ungarischen Schauspklkräfte, fesselnde 
Szenerk sowk plastisch scharfe Photomphk aus. V'er- 
filmt hauptsächlk-h dk bekanntesten Werke ungarischer 
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Autoren. Die Erfolg« der liiNher iibeiauH zahlrek-h «i- 
schieneneii durchaus sehenswerten Bilder sind ein besonderes 
N’erdienst des .Spielleiter» Galantai-Balogh Bela. 

„Lu x“, desH«!n künstlerische Leitung Dr. Lajo» Läzüi 
versieht, besitzt unter den heimiKchen Fabriken ebenfalls 
schon einen »ehr klang\’ullen Namen. Sie errcugfe bisher 
mehrere Filme, die in Handliing und Ausarlieitung. speziell 
mit Wii terri-Bililer in der Branche l»este Anerkennung 
fanden 

Eine der jüngsten Fabi iken hl ilie .,H u n g i r i a“. die 
sich vielvei-sprechend anlällt. Vor kurz ein eraarb diene 
Unternehmung in der xerkehrsrek-hsten Stratte der Haupt¬ 
stadt ein groUes Haiisobjekt, aelches es für seine Zwecke 
iiingestaltcn lallt. Daselbst werden die Kanzleilokalitäien. 
Ivilxiratoriuni, .Sommer- und Winteratelier untergebracht 
sein. Es ist ein kapitalkräftiges l’nternehmen. das für 
die Inszenierung sidner Hikler weder Kosten nis h .Müh«- 
■ «-hiMit. 

Der seinerzeit vom .loiirnalisten .l(duinn Fiöhlk-h und 
.■\. Ftalor gegründete „K i n o - K i p n r t", «1er seit seinem 
Bestände .s4-hon mancherlei Wandlungi-n diircligemacht, 
macht sk-h seit kurzem in «ler Braiu he nur ah und zu 
liemerkbar. Fröhlich, unternehmiingsfreudig un<l rastlos 
arlieitend, kann auf liedeutende Errun^nschaften im 
Lichtbildfach hinweisc.n. V’on grollen Filmen i essellien 
iM-nncii wir „Sulaniith“ (verfallt, inszenk-rt v«m .lenö 111«^ 
Erstaufführung im .April 1!H6). ..Moiuui Vanna' , ..Der 
Wolf“ u. a. IXt Kino Ri|>ort vena-haffte sk-h dur h seine 
Aktualitäten in allen Kinos Elingang, machte für xentchk-- 
d**n«> Fabriken und Filmk-ihanstalten grolle .Aufiahmen; 
«1«T ruhelose Fröhli«'h im April U»16 eine eigene E'abrik 
gründend. ma«‘hte einige Zeit hinilurch interessante Auf- 
iwth'uen auf den Kriegsschauplätzen, ferner ein.?i .Serk- 
Aufnahmen am Plattenssee etc., bringt löchtbild.iufnahmen 
zur B«-lehrung «ler Kriegsin validen und su«-ht stets Neues 
zu bieten. Hoffentlich wird er «der Kino IlipiTt uns 
liakligHt mit einer schildernswerten Filmnenheit über¬ 
ras«-hen. 

Fast durchaus lieat-htenswerte, mitunter s«>gar sehr 
gute Filme pr«Kluzierten bisher ..Pallas“, „Gloria", 
„U ngarisch - Österreich. Filmindun'rie- 
U n t e r n e h m u n g“, die hierorts ebenfalls ungarist-he 
Filme erzeugen lallt, ferner «lie vorzüglk-h eingeführte 


grolle Filiuverleih-l'ntis nehmung ,.B .Schaarxen- 
berg & Comp.", welche mit Alex. Roti vom ..Folk-s 
Caprice" köstlk-be Koinödien-Aiifnabmen i'jM-hen lälll, 
.md iHM-h andere ab und zu mit ihren EnMugnhsen auf 
«lern Markte erscheinenden Filme. Ik-nn auUt-r «len E’abrikcn 
iK-rek-hern au« h Film\wl*‘ih«'r mit «-ig<-n(-n E’ilmen, wek-he 
durch irgt-ndeine hk-sigt> Eabrik zur Aufnahme iiikI .\us- 
arlMÜtiing gi-langen. mit iiM-lir •sb-r mindi-r gi-lungeiH-ii 
.Material «len .Markt. Dk« s«-iner/eit s«» rapkl MisU* gewoi- 
«lenen KinosketcKs geik-ten »«-hon völlig auUer Kurs 

Heit «lern Vorjahre allgemein gt-braiichlicli siiul .stal« 
der groUen Druckplakate zuiiM-ist künstlerisch «-ffektvoU 
ansgidührto Filmlithos. E]s zcig<>n sk-h zwar auf dk«s«-iii 
Gebiete häufig GoNC-hmacksVerirrungen, d«K-li zumeist süid 
es re<-ht wirkungsvidl ausgeführte Entwürfe, so «lall man 
au«'h bei «Lesern Industi iezweig eüien »chäizeiiswerten 
F«>rts«-hrilt wahrnehnmn kann l’eberhaiipt, dk- Kino- 
bratM-hi- leistet in «ler Keklame sch-m ganz Eastaiinlk-he.. 
--- Seit «lern die KiiM-matogiaphie t-iiH-n derart igi-n Auf¬ 
schwung genommen, wendet sich alles wk- «-inst dem 
Vari^t^, so jetzt dem Filmfach zu. .All«*s will Kiiiokünstler 
werden. Wa« viele der Fab-ik«-n na«-h «lern Krk-ge fort- 
lieslehen werden. Mir«! «Ik« Zi.kunft k-hren. .I«'«lenfalls 
siiul unsere £lrf«>lgt« bis jetzt in IX-utst-hlaiul, m-o »ir ernt- 
kla.ssige Verbindungen angi-baliiit uiul aiulerwärls, für »lie 
Z.ikunft sehr verh«-illungsvoll. 

Eim-i- nk-ht gimug li<K-h;'.iis«-h:itzend<-n lk>s(-hützer 
besitzt «iie KiiKUiulustrk^ an dem Oliersta«lthauptmann 
IX*. Ia«llsl. Sändor. «U»r st-lion vi.-lftu-h sein v«>lk-s Interestie 
und Wohlw«>llen der Kinobraii--lie lieM-k-st-n , Die hervor- 
ragemlsten P««rsönlichkeiten zolk-n rik-khaltlose -AiM^rkennung 
«ler Kiiuibranche. von «lereii Wer sk- uiianftM-htlwrc l'eltor- 
z.eugung g«-M'nnnen haben. Warum s«>Uen di« gi-will auf 
hoher Stufe der Eüilwk-klung stelM*n«l«-n uiigaris(-h(>ii E'ilme 
in den zivilisierten lündern 'k-s Er«kmruodes nk-ht au«-h 
Existenzberechtigung finden * 1>h- Konkurrenz wird ohiu- 

Zweifel für «lie KonMUinenten von V«)rteil seui und auch den 
Fabriken aU Ans]K)rn «lieiH-n. U-ssere Erzeugnis»«- auf «len 
Weltmarkt zu bringi-n, um mit Ehren zu Urstehen. IX-nn 
«Ik- Kinematographie s«>ll und Mir«! ein inä(-ht iger Biklungs- 
fakt«>r für die gesamte Menschh«-it üi allen W«*ltteil«-n sein. 

Ludwig Stöcker. 




Glasplatten - Kinematographen. 

Von F. Paul Liesegang, Düaeeklorf. 


Ihre aullerordentlk-hen Erfolge verdankt die Kine¬ 
matographie «ler Einführung de» Filmband«». Wie be¬ 
schränkt und »(-hwerfällig war d«x-h da» Wrfahren der 
Bewegungsphotographie, al» nutn noch auf das Arbeiten 
niit Glasplatten angewiesen war. mochte man nun alle 
Bildchen auf eine einzige Platte reihen «xler für jede Einzel- 
aufnahmc ebie besondere Platte benutzen! Seten wir un» 
die photographische Flint« Marey» vom Jahre 1882 an: 
ihre Leüstung bestan«! darin, auf eine ruckwewe ge«lrehte 
Platt« iimerlmlb einer 8ekun«le 12 nur 1 cm groBe Bildchen 
SU bringen. Erinnern wir un» ferner «kw gerade vor 30 Jahren 
entstandenen Reiheiiapparate» von Levison: es w-ar eine 
nickweLse gedrehte Trömmel, mnerhalb welcher 12 Glas¬ 
platten sa^n, die rasch nacheinander der Belk-htungsstelle 
zugeführt wurden. Und «lenken wir endlich an die Arbeiten 
von MuybridgB und Anschütz: sie brauchten für jede Einzel- 
aufnahme eine besondere pbotographisebe Kamera, um ihr« 
damals so viel bewundwten Reihenbilder zu gewinnen. 
Kurz und gut: erst der Film begründete die moderne Kine- 
»Uitographie; er schuf die schier unbegrenzten Anwendung»- 
»lüglichkeiten und führte die gewaltige Ausbreitung «lieser 
Kunst herbei. 


Aller die Glasplatte war damit für «lie Kiiicmatographk- 
nk-ht abgetan. Es «lauerte nicht langt- und sie taucht« 
wieder auf. Diese erneute Elbiführung hatte dk» Platte 
dem vom geschäftlk-hen Standpunkte aus leicht verstän«!- 
licbeii Bestreben zu ver«ianken, dk* Kinematographie 
weiteren Kreisen «ler Liebhaberph«>t«>graphen zugänglich 
zu machen. Der E'ilm war teuer; nur ein K^us konnte sk-h 
«las V'ergnügen eigener Aufnahmen leisten — also muilte 
die M'esentlich billigere Platte helfen, un«l so entstan«len im 
Laufe der Zeit, während andere das gk-k-he Zk-I mit Hilf« 
schmaler E’ilmbänder zu erreichen suchten, verst-hiedene 
Ausführungen von Platten-Kinematographen. Der erst« 
Apparat dieeer Art, Elnde der neuiucig«-r Jahre wur kaum 
ausgearbeitet, wurde mit einer kreisruii«l(‘n Glasplatte von 
30 cm Durchmesser geladen, wtirauf »ich die kleiiK-ii Bikl- 
chen, 340 an der Zahl, in Form einer Sj-irale aneinander 
reihten. Die Platte wurde von Aufnahme zu Aufnahm« 
ruckweise weiterbewegt. Dabei «las Werk frei von Er¬ 
schütterung und von rascher Abnutzung zu ba|ten. M'ar für 
den Konatrukteur gewiß eine überaus schM-ieiige Aufgabe. 
So schön auch sonst «lieser „Kammatcigraph" sein mochte, 
er verm«x-hte sich nk-ht einzuführen. 
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«Ifts Pii>l>k-i I in anderer WeL^e 
anp-faUt. Man ging 7.«r Ikinil/.iiiig .eihtwkigir l'Litteii 
üIh I. w ie man .-in im tl.nalel iK-koiiiiiit. und leihtc die 
itikk Ik-ii in Z« ilcii duiaiif an, »o «lab sie \vk- Hriefniarki-n 
auf ••inet« IJi k*finaikc‘iib,)gen angi'»rdnet si'ul. Eine 
NNWü-i^-lvunk-htung biiiigt sofort eine la-ue Pl.vite an dk‘ 
Stelle. Wenn dk' voi heig»-hende mit A ifnuh'iien InsH'tzt ist. 
E- hängt diinn nur von der (iröU»- «k*s Plulteninagazins ab. 
wie\iele .Vuftmhii'en man in iinunteila-OL hi>ner Folge machen 
kann, lietlini nrlM-itet mit PLitten 210 Xl.tl mm und bringt 
daniiif .*«» wagere<-hte KeilM'ii zu je li> Bildchen, also ins- 
gi-'aint ä7G. deren jetles tt mm h<K-h untl 7*2 nun bnüt ist. 
i>k> Platte wirtl htK-hkant bi dk- Kameia eingesetzt, derart. 
claO zuerst tlk- unterste Zeik' tlaran kommt, lieht nun dk- 
.\ufnahme los. so bewegt sk-h das Objektiv ruckweise von 
einer Seite dt-r Platte zur andern und IK-Uehtet tbiltei naeh- 
einander die ganze iteihe von 10 Bildern. Alstbinn senkt 
sieh tlk- PLttte um 0 min; tlas Objektiv läuft s|»rungweist- 
ziirUek untl iN-li.-htet tlk- zweite KeilM-. St> gt-bt t-s zeik-n- 
weist- weiter, bis tlk» Platte fertig ist und eint-r zweiten. 
ol>t-n aus tlt'in Magazin koinmendt-n Pbitte PLitz macht, 
wähientl sit- st-llrst unten in ebK-in antleren Magazin ver- 
sehwintlet. Die ruekwei-t- Ik-wegung verteilt sk-h hk-r aW> 
auf Objektiv untl Platte; erstert-s ülH-rnimmt tlk- wagert-t-hte 
Hk-htung. k-tztore die senkret-hte. I>8 t'k» st-itlk-ht- Bt-wt-gung 
ilt-s Objf-ktivs ebit- fortwährende Aeiulerung der Biklju-r- 
s|H-ktive vtui Bikl zu Bild httrbt-iführt-n würde, wenn tler 
Apimrat din-kt gi-gi-n tlas (tbiekt goik-htet ist. »o brat-hte 
Bt-ttini VOT dem Objektiv ebi rechtwinkligi-s Piisina an, 
wek-hes ilcn Strahlengang um W» Gratl nat-h tler Seite uin- 
knk-kt. Das Objektiv la-wegt sk-h nua also wähn-nd des 
Belk-htungsVorganges vom Obj-kt aus gesehen nk-ht 
seiilk-h. stmdern vorwärts bzw. rückwärts. Dk^- .Antirtlnung 
i't allcrtlings auch nk-ht ebiwandfrei. üidem tler Objt-kt- 
nlistantl abwechst-lnil verkürzt tsler verlängt-rt wird untl 
sk-h also der Abbildiingsmalk-tab jeweils ändert. Intl«s.sen 
spk-lt flicser Fehler praktisch keine Rolk-, so lange der 
Objekt allst and im Verhältnis zur Objekt ivbewegung. tlk 
bisgesamt 112,5 mm ausmat-ht. sehr grtdl »t. Ferner hebt 
sk-h tler Fehler in der Projt-ktion auf oder er schwäc-ht tloch 
zumbidest ab. Es wird nämik-h mit demsellien Apparat 
unter Benutzung des Objektivprismas projizkrt. wobei der 
Sehirmalistantl in analoger Weise tlem wech*elndt-n Abbil- 
tlungsmaUstab entsprt-t heiitl. gniUer untl k>»bier winl. 


Di-r Oliktis-Kinematograph, ebi Apparat ähnlk-her Art, 
arbeitet mit Pkitten 0'., xt» ein, auf tlt-nen H4 Bikier in 
12 Bt-ihen I'kitz fintk-n. I)k- .Antirtliuing ist instifern anders, 
als tlas Objektiv still steht untl tlk* PÜtte stillst dk ruek- 
wriseii Ik-wegungen in l)t-klerk i Rk-htting ausführt, um tlk- 
Biklt-r zkkzackwfise nufznneh-iieii. — Entilk-h wurde in 
Englantl ntN-h ein PLitt -n-Kinematograph gt-lmut, tler auf 
eim-m Di ittt-1 i iiit*r 13 x IH-<-m-Pluttt< (in läingsrk-htung 
zt-rs<-hnilteii) .1 Rt-ilit ii zu ji- 24 Bildt-rn aufni iniit. Hk-r ist 
keine Pi tijektkm tler .\ufiuih iie vorgi-st Ik-n; vklmehr wirtl 
tlas Negativ etwa vkrfa h e.iif Papkr vtigröUert, tlk Bikier 
zei-st-luiitten untl zu eiuem Biklit-k'lit ii (Tssf-ht-iikbiemato- 
graph) ziisanimt-ngeheftet. tlas man zur Bcirat-htung mit 
dem Daumen abblätlcrt. 

Wenn tlk*se 01asplattt-ii-KiiM*matt>graphen auch in 
erster Link für dk- LiebIvilH-i|ihottigiaplik- bestimmt sbitl, 
.stt können sk tlia h aut-h in niant-hen Fälkii i-rftilgrek-h zu 
W'is.senst-haftlicht-n Zwts-ki-n iH-niitzt wt-nlt-n. i>as gilt 
iM-ispklweise fUr klbiist-ht- Aiifiwhmt-n, wo man vielfai-h 
mit kleinert-n Kt-iht-n ausktimmt untl wo fernerhin (nat-h 
Stunmtr) bi tlt-r Kt-gel ebie wenigt-r rast-he Biklerfuige 
genügt. Auch hk-r fällt. abgt-st-ht*n vtin ili-m billigen*n Preis 
tler Platte, tler l »iistantl ins (iewk-ht, tkvU man dk Diinkel- 
kaminerarlM-iten mit dem vorhaiuleir-n Oerä'. in der alt- 
g(-wohnteii Weise ausführen kann. 

Eb» tlehk-t tler Kinematt>gra|dik hat sk-h tlk (»las- 
platte erobort: tUe Köntgenkinei-’attigniphk. Hkr Ixtt 
tlk Anwt-ntlung von Filiiiliäiitleni übt-raus groUc- .St-hwkrig- 
keiten. so daU man notgedriingt-n zur Glasplatte griff. 
Indesst-n hatte man auch mit der Platte kt-bi kk-htes SpkL 
-,la.s erfortlerlk-lM* BiklmaU ist st-hr groU (18x24 otler 
24 x 30 em); man mußte tlaht-r für jedes Einzelbild ebie 
bestinden- Platte vorst-ben, tlk alier dann wiederum zum 
Schutze gegen unbealisk-hfigte R-bitgenbestrahlung Stüt-k 
für Stück in Rk‘ika.ssi‘tteii iinterzubringt-ii waren, und nun 
galt es, eine Vtirrkhtung zu konstrukren, weicht- dk tttt 
best-hwerten I*latten in ra.schcr Folge wechselt. Prsktisc-h 
ktmimt man hk-ibei über 6 Bikier in der Sekunde iikht 
hinaus. Dk Aufnahme sehr schnell verlaufender Orgaii- 
bewegungenLst tlaber nur mit Hilfe von Filmliändernzu lösen*). 


*) IVlmr die AiiKführuiw der zur Ri'mtKt-nkiiieiiistOfnrapiiie 
dieiM-iidei) Apparate berichtet Liesryanfis HaiMibiM-h iler praklisrheii 
Kineiiiatofiraphie (#. verim-lirte .Aiifkwe, 1918). 


Das Hiob - Problem im Film. 


A>laFn4rii m 


Ilas riesige Nenlwlit-l'lierger Atelier mit allen seinen 
kiiii.stk-i i-s-ben und tts-hnisch vollendeten Hilfsmitteln, ist 
^■stkl•^ bl Anspruch genommen. Ck-waltige Auflwutcn 
vcrratc-n st hon rt-in äulk-rlich. tlaß man an einem Werk 
arlx-itct, das in jedtir Bezk-hung weit ülicr den Rahmen 
sonstigi-r Erzeugnisse heraustritt. 

Kurt Matull gibt hkr seine letzten Anweisungen, 
rückt dort noch einen Gegenstand in das rechte Lkht. 
HchiH-ll unterhält er skh nt>t-h einmal kurz, t-ingehend und 
eintliiiiglH-h mit dt-n Hern-n l’rljat-h und bi bunter Folge 
werdt-n tlami mit aiittunatiseber Pünktlkhkeit wohkliirch- 
daehte, g^nzvoUc Masseiibiklt-r für tien Hkibfiliii ab¬ 
gekurbelt . 


Dk Mittagszeit mat-ht sk-h entllieh ret-ht energiseh 
liemerkbar untl fordert ihr Recht. Ich benutze dk Ge- 
k-genht-it der kurzen Pause, um mit Vtrfasser, Regisseur. 
Dramaturg und mit tieii Haupttlarstellern zu plaudern, 
um wenigsteiLs das Wk-htigste ülier diese neue Scnsatkin 
zu erfahren, damit kh es den Lesern des Kinematographeii 
wiedererzählen kann. 

Der Hiob bedeutet für den Seniorehef der Itleal- 
FUm-Gt-st-llst-haft dk Verwirklk-hung einer Itlee, die jahre¬ 
lang in ihm gt-reift untl dk er immer wieder neu geformt 
und geft-ilt hat. Die GruiMlklee des biblisirben Buchs, 
jenes alte untl dot-h wktler neue Prtibkm von Gut und Böst- 
ersteht vor uns im mtidernen Gewand, t-ingekleidet in 
gewaltige Filmbilder. 

Der Hiob unseres Si-hauspkls ist ein modernei' 
'GroBkaufmann, der bekannt ist, als Philantrop und der 
überall da als Vor^sämpfer zu finden kt, wro es gilt, für neue 
soziale Ftirtschritte mit Wort und Tat t-bizutreten. Seint- 
Tochter Est btir kt der Typ der mtmdänen Frau des zwanzig¬ 
sten Jahrhunderts, die regen Anteil nimmt an all den 
Dbigeii der modernen Wohlfahrtspflege, dk ohne dk 


Der KineiiuMofr»p>j — Diisseklorf. 



Kinder der Liebe 

Dipser fünf-Rhtpr mird spiner 
ganzpn Tpndpnz und Kultur* 
mission nipgpn bprpthtigtps 
Hufsphpn PFTPgpn und oon 
dpr Intprpsspntpnniplt das 
' Prädikat prhaltpn: „Kindpr 

dpr bipbp“ ist pin niirblidipr 

















Das \ 

GimgndB Lebon 


Don Dr. Paul meißner uni üeorg ]acobg 


ERSTER TEIL; 
Dorführunqs- 




ZIDEITER TEIL 
Dollenduny braor* 
. stehend 


\ 


DRITTER TEIL: 
.ln Dorbereitung. 






















ö. m. b. H. 

Berlin : Hamburg : Düsseldorf 
Breslau : Leipzig ; TTlündien 


1 













No. 608 


Der Rinematofn^pb — D towi dorf. 


rranhfurter nim-Co. 


rrntkfiirt a. m. 



Don Publikum und Presse seit Jahren anerkannt als beste und 
überzeugendste Darstellerin ihrer seelisch tief nachempfun¬ 
denen Rollen, roird Ellen Richter auch in der kommen¬ 
den Saison bestrebt sein, ihren glänzenden Ruf zu festigen, 
sich neue freunde zu der großen Schar der Derehrer ihrer 
mimischen Kunst zu ermerben. 

l. film: ll. film: 

Die schöne Jolan Der fluch des Spiels 

Ul. film: 

Die Zigeunernieisen 
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Uer KiDematOKTApli — Düaaeldort. 


Imp erator F ilm-P o. 

m. b. H. 

BERLin STD 48 frigdridistraßg 236 

Telegr.-Hdr.: Imperatm Berlin 
fenispr.: Kurfürst 6801, 6802 


Kinder der Liebe 1 

ii 

Ein dramatischer film als lebendige |! 

Hnklage gegen die Entrechtung der > 

außerehelich Geborenen j 

fünf Teile « ^ - 



Ii 

ii 


Hauptdarsteller: 


Consul Hermann . . 
Baron oon Bärenstein 
Eoa IDemer .... 
Richard Kraft . . . 
Engelmacherin . . . 
Hebeamme .... 


rilax Ruhbech 
Dictor Senger 
Charlotte Böcklin 
Eduard Eysenck 
ITlarie oon Bülom 
Elga Brandt 


Oerfassgr; Hans Hgan RggijsGur: ITlogens Enger | 

Photograph: TDilly Rothe. 













D«r Kinenrntograph — Dft—eldnrf 


No. «OM 


tätige Mitarbeit der Frauen lange nicht auf den vnrhUd- 
Ik-hen Stand gekommen wäre, der DeutM-hlaiid mit an 
die Spitie der Kultur^taaten ^bracht hat. 

Im Traum erleben diene beiden MeiiHchen dan Sehiclnal 
den bibÜHchen Dukiern, aber auch in seit gemäßer Form. 
Miui könnte Iteinahe von der Uehertragung der Priiuupien 
neudeutHcher biblischer .Malerei auf ik*ii Film Hpreehen. 
(iruUe Fetttsxenen. leUmdige AuxHchnitte aus den großen 
Werkntätten der Industrie, fesnelnde Bilder aus dem Lelwn 
und Treiben der Börse zu Zeiten höchster Konjunktur, 
Szenen in sorgfältig ausgewählten Landschaftsrahmen, 
.stimmungsvolle Auss(‘hnitte vorbildlich ausgestatteter 
Prunkiäume folgen in buntem Wechsel aufeinander und 
umrahmen da.s ausdrucksvolle Spiel tler liekannten wohl- 
ei probten Hauptdarsteller. Ed. von Winterstein hat den 
Hiob übernommen. Sybil Smolowa leiht der Esther 
ihre Kunst, Heinz Samo und der Hof Schauspieler Schlettow 
sind in andern tragen<ten Rollen beschäft igt. Oskar Schubert - 
Stevejjs ist alsOramat urgund künst lerisc her Beirat verpflichtet. 

In seltener Harmonk* schaffen diese Menschen nicht 
««twa nciteneinander, soiiderii mit einander uml arbeiten 
und feilen noch bis zum letzten Augenblick an den großen 
und an den kleinen Kinzelepisoden, die diesem Film den 
stark dmmatIschen Einschlag gelten und die, soweit man 
das luM’h dem Manuskript und nach den Aifnahnien 
lieurteilen kann, in ihrer (icsamtheit ein wirklich vorbikl- 
liches Werk schaffen. 

An Dekoratkmen ist selbstverständlich nk-hi gespart 
worden. Es ist sk-her, <laß allein die Neuansi^haffungeii. 
die außer «kmi großen prächtigen Fundus iler Kkiscop 
notwendig waren, ein Kapital erfrmierten, das andern Firmen 
gi'iiügt hätte, mehrer*' der üblichen Schlager herv'orz ibringen. 

Der Verfasser hofft, im Hiob den Beweis erbringen 
zu kininen. daß «1er Film sehr wohl imstande ist, im heschauer 
diesellM ii tnfühlc auszidös<-n wie «las Drama «1er W«jrt- 
bühiic in seiji«r ••«I.« I>.t«*n F«>rm. Kr glaubt in .seinem Film 


den Nachweis zu erbringen, daß das lebende Bild nicht nur 
unterhalten und belehren kann. «MNiderii, daß es darüber 
hinaus läuternd erhebend, veredelnd und vernefeml wirlum 
könne. Er schätzt sogar die Endwirkung des Films höher 
ein als «lie Wirkuns mamher modernen Worl«lichtiing. 
weil man im lä«-htbude der gr«>ßeii .Masse das. w«traiif es 
ankommt, klarer machen kann, und weil «las einlein-hteiHl«' 
Beispiel, in einer unerrek'ht packeiulen und fesselnden 
K««rm v«trgetragBn, stärker wirken muß als «las gedriM-kte 
«Hier gespnjchene Wort. 

Menschen, die an diesem großen Werke arbeiten, 
das sk'berlich weit über die Kreise der Industrie hinaus 
Aufsehen «‘rregNi wird, sind vom Hiob begeistert. Von 
dem, was in ihnen an edlem Willen lebt, wird wie imroe« 
beim Schaffenden, ein Funke überspringen auf «las Werk 
Der V'erfasser meinte, daß er im Film mit blendeniiei 
Ijtnichtkraft «lern Outen einen Weg zeige, wie es schöne« 
und emdringlicher selten einem Künstler möglk h (»wesei 
sei. Er sieht im Hiob einen Wegweiser für alle die 
die den) tiefen Sinn des Lebena so wenig begreifen, umt 
er hofft, daß mancher aus dem Bild die Ijehn zieht, die 
in der Bibel gipfelt In den Worten: „Oehe hin, tue uml 
handle dcsglekhen!“ 

Die erste öffentliche ViMführung, die in aliernä« hst«^ 
Zeit tu «M-warten iut. wir«l ja 'lelegenheit gehen, ein end- 
gültigeH Urteil tu fälkii. h h möchte aber heute schon 
wünschen, «laß dieses Werk -«einen Weg finde bis in «las 
Kleinste lächtspielhaus, und daß jedw Theaterbesitzer 
klar erkennen möge, «laß «lie Verbraitung eines solchen 
Films nk'ht nur ein gutes Geschäft ist, sondern eine Ver- 
pfUebtung, die er cinlösen muß, um auch in seinem Macht- 
iiereich Zeugnis davon abtukgen, daß wir uns nk-ht nur. 
wie hishe.' immer behauptet, bi der Darbietung v«>n über- 
sentimentalen und übersensatk»nellen Stoffen erschöpfen. 
s«>ndem. daß auch wir mitarbeiten an der Vertiefung uml 
Vere<llung all «lerer, die Lichtipk-lhämaT hesiichcii. 


...... 

^sseldorf, den 14. .August 1918. 

5 *. 5 *. 

^urch gütliche Vereinbarung mit der 3feutral-9Üm-QetellachaH m.b.9C.. 
Verlin und um Verufechselungen zu vermeiden, haben wir uns enUchlossen, uneer 
unter derSirma SVeutralSilm-Vertriebs-^esellechalt m.b.31. betriebeneeQeechäft in 

Martins*m. b. Di. 

abzuändem. 

Wir bitten unsere uerehrliche ^Kundschaft hiervon höfl. ^Kenntnis zu nehmen, 
und das uns geschenkte Wohlwollen auch weiterhin gütigst bewahren zu wollen. 

hochachtungsvoll 

fJfflartins'-Silm-SHaus-^. m. b. 3i., 

vormals heutral-ßilm-Vertriebs- 
Gesellschaft m. b. h.. Düsseldorf. 









Nn. aus 


Der KiiMinat4jgr»{^ — DöeseUUtrf. 


Der Kompf zulschen 


ein soziales Filmdrama in 3 Unten, wie es bisner 
noch nie gesehen worden istll 

Filmtechnik und Filmkunst feiern Triumphe! 
Bilder sind technische Meisterstücke! 

In keinem Theater darf dieser Film fehlen! 

, So .wird sich die breite Öffentlichkeit damit 
beschäftigen! 

Regie: Carl Boese. Photographie: Hans, K. Gottschalk. 


MOSCH-FILM, Berlin 

sw 48. Friedrichstr. 24 
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Mselien errepen 
MelieD erreoen 
flulseiieo erreoen 
üulselieD erreoen 

lliilselieD erreoep 


wird Vanessa 

Im Film „Die ROnlffla dM Sttden«“. 

Hlrd Vanessa 

!■ einer Szene „Defanira“. 

Wird Vanessa 

wie sic In der Ckrlstnacht nach dem SIdpol kommt. 

Wird Vanessa 

wie sie aal einer Sadsednscl nach drei Jahren an 
einem Nachmittag S Uhr den Sddpolarforschcr 
Hansen llndet. 

wird Vanessa 

und der gewaltige /Infbau des Films „Die Hdnlgln 
des Sddens". 



Der Kinematogreph — D fleeeldorf. 

Die Uraufführung im U.-T. in L 

war ein großer Erfolg 

Wettere Uraufführungen: 

Berlin, Passagetheater, am 30. August 
Düsseldorf, Asta-Nielsen-Theater, im Oktober 




.oft®* 





Westfalica-Monopol- 


Fernsprecher 825 
Telegr.-Adr.: WcstfalicaKlm 


S. Schönield, 

Georgstraße 7 
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/OMMER-FILM 

Bertin W, Blumenthalstr. 1 — Telegr.-Adr.: Sommerfilm, Berlin — Telephon: Amt NoUend. 402 

Der große Gesellschafts-Film der Winterspielzeit: 

I »Tanzendes Gift“ 

I ..II.. II H I P I I. ' I ' " ' Ml. 'l'l . ■ 

( 

^ unser erster Film von 

I Ludwig Wolff 

; dem Autor der Romane: 

Der Sohn des Haimibal 
Der Krieg im Dunkel 
Die Spieler 

Hauptrollen: 

Alfred Abel 
Erra Bognar 
Carmen Marah 


Sommer 



I Vertrieb für die ganze Welt: 

Martin Gülzow, Berlin W 

Blumenthalstraße 1 
Telegramm-Adresse: Sommerfilm, Berlin 

st Mitte September vorführungsbereit 
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Der Name „Martha Orlancla^^ wird bahn¬ 
brechend sein für die gesamte Kinemato¬ 
graphie. Dieser neue, leuchtende Stern, der 
Liebling Aller, tritt seinen Siegeszug an und 
eröffnet den Triumph mit dem Werk: 


Der KüMm^ognpL — Däweidorf. 


So. «OH 





















































































Xo. 608 


Der Kinematogiaph — DOaeeldorf. 



Ich erwarb 

üiax Landa-Detektiv- | 
Serie 1918-19 | 

■ 

Harry Hill Sensations- 1 
Detektiv-Serie 1918-19 || 

Autoren-Serie 1918-19 I 

■0 

Gesellschafts-Dramen £3 


Hauptdarstellerin Claire Hayn 

=- Sofort lieferbar -= 


Monopol-Film-Verleih 

„Rhenanla*^ 

Martin Gärtner, Düsseldorf 

Bismarckstrafte 92 Telephon 7260 


■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

m 

■ 

■ 
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elpzig 



Wie die Presse urteilt, 
lesen Sie in der 
nächsten Nummer. 


Film-Vertrieb, Osnabrück 

Vertreter: Franz Höninger, Düsseldorf 

.- Pionierstraße 72 FemsiM-echer 15270 
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chaft e. V., Filmzentrale 

^ausenstr. 38-39 

(am Dönhoffplatz) 



Draht-Adresse: DeuligÜlm. 
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Neuheiten auf dem Berliner Fihnmarkte. 

(Origmalbericht. Von unaerem ständigen Korrespondenten.) 


Der zweite Ale.xaiider Mui.ssi-Fi in erwie.s sich 
wieder als eine liesonderheit. Üa.s bezieht sich eigent 
lieh auf sämtliche mit wirkende i Fal-toren. Da.s Uueh 
stammt von Maus I..and und hat den Titel „Der 
Ring der drei Wünsche“ (Amboss-Film). Der 
Inhalt greift in das Märchenland zuiück. Im Mittel¬ 
punkt steht ein armer, verwachsener Mensch, der 
einem Bildhauer zum Modell dient, an der Seite einer 
blendend schönen Frau, ln diese x erhebt sich der 
häßliche Bucklige, wird aber abgew,esen. Als sie, 
die Circuskün.stlerin davonzieht, folgt er ihr und läßt 
sich als Clown engagieren. Dort lernt er einen 
Kollegen kennen, schließt mit diesem Freundschaft 
und wird schließlich dessen Erbe. l»en Ring, den er 
im Nachlaß findet, ist ein Zaubert ing, de.ssen Be¬ 
sitzer drei Wünsche übrig hat. Der Unglückliche for 
dert Jugend, Schönheit und Reichtum. Die Wünsche 
eben in Erfüllung, aber bald soll der Held erfahren, 
aß er nun noch unglücklicher ist, als zuvor. Das 
Leben widert ihn an, er hebt die Zaubermacht des 
Ringes auf und wird nun in seine alte häßliche Ue- 
stalt zurückverwandelt. - Moissis Schauspielkunst 
hat einen besonderen Klang, sie ist inrerlich und wird 
auf der Sprechbühne durch die Meloilie seiner Stimme 
noch gehoben. Die fehlt beim Film in dem Sinne ganz. 
Und doch wirkt Moissi unmittelbar, ohne große Tempe- 
'amentmittel anzuwenden. Sein Maskemachen ist auf¬ 
fallend gut, wie er auch die Charakterisierung der 
beiden grundverschiedenen Figuren scharf au.sein- 
andergehalten hat. — Ria Jende und Eduard v. Winter¬ 
stein waren treffliche Partner, die Erstere fiel durch 
bewegliches Spiel auf, und Eduard v. Winterstein fügte 
seinen stets eindringlichen und wertvollen Leistun¬ 
gen eine neue hinzu. - Die Inszenierung durch Arthur 
Wellin zeigte ein hohes künstlerisches Niveau. De." 
„Tauentzien-Palast“ war überfüllt und das Publikum 
nahm diese Schöpfung mit großem Interesse auf. 

Das „Marmorhaus" hatte in der verflossenen 
Woche zwei große Filme auf dem Spiel| lan. Zuerst 
den Fern Andra-Film „Frühlingsstürme im 
Herbste des Lebens“. Ein echter Fern Andra, 
lyrisch in der ganzen Stimmung. Der Film schil¬ 
dert dk' L"id<"imschii'k-*1 • eines jungi‘U .MiulehiMis, 
dessen Vater, den ; i-' üb<n- l Ues liebte, si» Is-i ‘ci- 
nem Sterben in die Obhut seines Freundes gibt. Der 
sieht in Fern das Ebenbild ihrer Mutter, die er einst 
heiß und innig liebte, die ihm aber der Freund ent¬ 
führte. Im Hause des alten Herrn lebt de.ssen 
Schwester, die ihren Sohn bei sich hat, den sie mit 
Fern vereinigen will. Als diese jedoch ablehnt, spinnt 
die andere Frau gegen sie Intriguen, die schließlich 
das arme gequälte Mädchen bis fast in den Tod treiben. 

- Fern Andra weiß, was ihrer Eigenart liegt. Sie 
liat sich den Film selbst geschrieben, und alles hinein¬ 
gebracht, was ein anderer Autor nicht hätte zu 


.Stunde bringen können. Sie spielt die Hauptrolle mit 
der ihr eigenen Beherrschung aller ihrer reichlichen 
Mittel. Sie sieht sehr .si höii au.s, lH>.sonders als kaum 
den Kinderschuhen entwachsenes jungc.s .Mädchen. 
Fern Andra hat den Film auch inszeniert und in dieser, 
ihrer Tätigkeit elienfalls gezeigt, wie viel, und daß 
sie etwas versteht. Die Ausstattung des Films, die 
landschaftli.-hen Bilder, alles zeugt von guten. Oe- 
.schmack. - Der zweite Filtn der zur l'raufführutig 
gelangte, war der Meiner!-Film ,.l)e r goIdene Pol", 
ein kurioses Erlebnis des Detektivs Harry Higgs. Ver 
fasser des Films ist Bert Oehlmann. ln der Tat, eine 
Kuriosität, dieser Inhalt. Es handelt .sich um eine 
Wette des Higgs, nach welcher er sich vei pflichtet, 
im Zeitraum von dreißig Tagen London durch irgend 
etwas in Aufregung zu versetzen, da.s doch nicht als 
unehrenhaft zu Is z<‘ichnen sei. Und dein berühmten 
Detektiv gelingt das voll und ganz. Er entla.'vt diesen 
und jenen, legt mehrere seiner Objekte hinein, macht 
weiti' Fi*,hr c-i und n-uU i h ii «’i- v.- <-hi sh-nsicii \'i r- 
kleidungen stecken. Zum Schluß wai ht Higgs in .sei 
nein Bett schweißtriefend auf und ist heilfroh, daß 
er die tolle Angelegenheit nur geträumt hat. Im 
übrigen, Higgs verlobt sich. Es ist zwar noch nicht 
ganz sicher, daß er heiraten wird. M'enn ja, ist nur 
zu wünschen, daß er dadurch seire Beruf, durch den 
et soviel Leute erfreut, nicht en'zogen wird. Hans 
Mieretidorff bleibt der hervorragende Vertreter des 
Harry Higgs und Ria Jende eine sehr verwci.Jimg-- 
werte Kraft. Rudolf Meiuerts Regie braucht nur er 
wähnt zu werden, man w eiß dann, welche Qualitäten 
dem Film innewohnen . 

In einer Seimratvorführung lernten wir das vier- 
aktige Drama von Carl Schneider „Das Land d <• i 
Sehnsucht" (Oskar Einstein) kennen. Auch hier 
lernen wir das Schicksal eines .Mad« hens kennen, aber 
eines Mädchen, das von Jugend auf schlimme Tage 
gesehen hat. lUiterose, so heißt sie, erregt das Inter- 
e.sse eines Malers. Doch bald hat er das .Modell ver- 
gesseti und heiratet eine andere. Elend lebt H-ijderose 
dahin, das Leben will sie nicht weiter ertragen und 
aus den Fluten wird sie errette' und erblindet. Ein 
berühmter Augenarzt unterzieht sie einer Operation, 
sie findet ihr Augenlicht wieder und in dem alten 
Arzt ihren V'ater. Das Imnd der Sehnsucht betritt 
sic aber doch, denn der Maler hat in seiner Ehe nicht 
das Glück gefunden, das er erhofft, die Ehe wird ge 
trennt und er heiratet Heide rose. — In hübscher 
Steigerung entwickelt sich der Inhalt, dessen Wir¬ 
kung noch erhöht wird, durch eine hübsche Insze¬ 
nierung. Aus der Darstellung fällt Alice Hechy, ein 
blutjunges Ding auf, die ein .sehr schönes Bild gibt, 
und die für solche duldenden Charaktere das Lieb¬ 
liche mitbringt. Argus. 


tNoiOl Ausdi rwaxls jQlOlO^ 

■«rllN. 

n. l.-Z.-niai. Für dieae neugeanindete Firma haben Regiiweur 
Martin Berger und Profeaior Zirkel als künstlerischer Leiter mit 
den Aufnahmen sum groOen historischen Film .Masenm“ begaiuM.n. 
Die HawtroUen sind besetst mit Werner Krauß, Richard Frans, 
Alfred Bajrerle, Eva ^>ewr. Lulu Lanyi. Bertha Reüiig. Die 
HerstoUu n gs k os le n dieses Films sind mit 200 000 Mk. veraiwchlagt. 


Rkkard OtwaM-FMM-OsMNMliaft. Zu dem von der Firmi 
iMTau^brachtt-n Schubert-Film „Das Oreimkderlhaus“ ist jeUi 
ein mit den Solostimmen beseichneter Klavierauasug. smammen- 
gestellt von Kapellmeister Hans SchiiKlIer, sur Benutsung für die 
Aufführun^n erschienen und bei ilen Monop<dinhabem des Filnw 
erhählk-h. 

» ■■■ir W M mmmrntim. Rosa Valetti ist als Regiaaeurin 
für den eweiten Ludwig-Wolff-Film verpflichtet worden. Dieser 
Film bringt eiiM- moderne Passung der biblischen Legende vorn 
V€ rUm-is-n Sohn. Die Hauptrolle spielt Alfred AbeL 
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Atlantic Fiiin-G. «. b. H ..Sin« < <•". Ik |< uti\ -iiM-k \<n ! 

ti. iM fk-r t'iliii il* r .l«i«‘ .l*-iikiiis>Si rn . ^ 

n iiki iHiiM-f N|ii« It <l> r Iki.kln. alH- |{« jih liilirl I-^IiiiiiihI ! 


IC(al-Film- 6 «SeHschatt. l-'iir <l< i> ..IIm>).- .Kilm isit II.-rr l(. 

I rUicIi , sliiiiii IM iiikl),'. |p mIhiII. ■>. tlk- K. 

Si'li.K-liti.i'iMlt r iiiil • ii .T u irkiii.iT'X ..II. ■' .M.i'ik \i r.« In i> Iml, 
II..- <i. tl.-fll»-liki il «ml )h I •!< r fl.'MiiiiialiKi ~liiitriit<l< tMl. i' IV. 

V .•rtKliriini. • •• k ifi hIh il luiln’ii. ili. ... . \ihi • rM. ■> Ib rlii’.i ii 

\ II.' Kiii.«l».rk ki'tiiii-ii xii k ri-i i'. 

Mosch-Film-Geseilschalt. Iii.- sh Iiai. r112k. it. n. <Ih -k Ii I« . 
.V.ili.iilii.N'.i . 1 .'« l\.>l....i.'ilH.'ri'... ..|l.■r Kiit..|.| /wi.«’lH i. Il»i..l- 
■■ rk iiiiil >lii~a-liii"' ' II' ti .'Iiiiim'Ih r llit .■■i-lit » iifl. i.. «»..I In IhJk I' 
.lorili'M. Ml iliiU il. r Kiliii iMii.Mn lir «. ii.. r \ ..«.•mIiiiib .•t.it,". tr. i 
.\ l;ii. il.irf 11.Il Iti ■•lil Hilf .iii-s. \' iMTM-li. ii'iii';: .s |..ii n h 

Decla-Film-GMCtlKbaft. .\ls i>n.-liHt.'r Film .l. r K.-m« 1 iwi.. 
S. ri. i rM-ls II.I ilii' \ I. r.'iki |(2> S.'li:.ii-|ii. I M.r Frsk I Ki.lif. ..I'.- 
I\i.>|.. il.'S In In I ~ hiir i'h- IliirM. Ilm . 1 . r 'l’il. Ir.ill. 

^.n.LU . .Iriiiii.it.-<-I h . A.i.-.t.111iii>)2^filii. ...^I.mI. i... I'.'iti. rtl. \. it'I 


Ring- Film- Gesellschaft. 

.- W. Kr.iiii. .. V 


r ilir. I' l'ti II - M.i\ 


Ktaatial-Film-Gesetlschaft. I>i. .\iitiiiii...i. i. m .k-n. I Hwi.fii... 

..Ik r \.lk r \.». Fl.ii..l. ri. • iiiit. r I irl Kn.lilM l.- H. «i.. ii. I. .• ihr. .. 
K|..k'. H|;S.1.'..|I. Inlllli .iil Krli«l II..I1.1.111I1 \..lii I k iiIm'I|.-i. I II. Il ' 
i. rk.-riH rt ili. 'I ii. Iri.lk II. .i./. S.irii..w n|.i..|i . 1 . 11 tr>ii.MM<.M li. . 
<■. üi .-r. Iti. |C..|k .kr Ki.I. I I. Al.-, i.lif II. ul il. <k .. H.iihI.-ii \.m. 
l.-.ll.. r l'iiri-iiii. hl «kr iiH.’listi'i. H .» !.. w.-nk n ili.- .\iifi.iiliiiii'i! 
. 1 .- AI.m'Iiiim«'» ..ii,.'» fnii r..'»-iM'lH II K. s,M.|liiilkM... ik r .1 is .k-r 
k i/.i..ii Ik-iii.- M.ii..|in .k r MiliiHr\.'r«iiiliiiii|2 Eiir \ i rliiii.iiiK la st..||i 
»iir. 1 . . u’. iiuii kt. .\iifr. »:. i..k l.iiflkiii..|.i. . IkHi.U i.us-n-l.uiuk-r 
IliiU'.-. M. I..|M II. IH-In ii .k r f. liHk'i. Hiii.flliiiiu' > 1 . II Film -Il -11.. I.. 
Kr.-iu’iiin ik r k.iiiiiiH iMk ii Shimhi. Hi.- IVi".'\.-! ihrri..; 1. ir .1 in 
III. III . 1 . r . r'l.'ii Ik rill.. I I.h-IiIs|ih'IIiiiiis. r -tiilitiiiik .. 

^ Majr-Film-Gesellschatt. Ihi- Fr. iiiiifiiiiliiii.-ti fiir fk ii..»k n.i i. 

• rf.illt \..ii linlli i.iiiir iii^ Kii-luinl lliilt.-r. fiiHl. 1 in. S.lik»-. 
^■•I.I.Mk ik- K.hiiu’- m.i. r).-. hi4iiii .'Ii-Ii iI . h.ii.-lki 

' li.ir la )2.'l»'ii liiil. -lull. I»i.' li.'U'M' li'lirt .liM .\lii\. ilii riiuiT.i 

.k r M. ilili.'lii'ii Hiiii|iir.>ll. i-l Miii M;i\. ihr l‘iirliii r .I-Jmiiiii » 

l:ii'iiiiii.|i. 

William-Kahn-Film-Gesellschaft. /u k r u’r.SU n Knltnr- 
Kiliii-'l riit!<ali.’ .-rk.is i..- ria-hl. r luil .liiliiis Kii..BlKli"i.-r .•in.- 

I.kak'iiiliitn' fiir s..k. iii'il i Ih«- ..F^ kiiiiiiiit <liis llÜH-k .“ knin 
(■oiiiirl. I)ii' W.irli' -iihI \.s. Willi M.-iiila-rK. Wh- «ir .-r- 

f.ilir.'ii. Ia'iila.i.-|ilivl .In- Firiiiii iiiil«-r In-itiinir l.mi U’.IIihiii K.iki. 

■ lil- \ i-rfiliiiiiiic 1 III. s tn-ikU'ii I ifH-r. tt.-iiw.-rk.-a. 

Lai-Film-Gesellschaft. .Mlarf tmsii.iHiiii iii>«.-iiH-ri ik-n v.«i 
liiu’.i |{r.iiiilt \.-i-ftiUt.'ii .Ir. iHktiKi'ii Ik t.-ktiifilin ..li-li .ak r Iki". 

I>i. Firiiiii lull iliin ilr«‘iiiktiia* l-iiHt.^ii.-l \.hi Wnlt.-r W.-nti^. 
..Ik r i2<'Kti.lik-iH' Fr.i.-k". i-n»i«-la-ii. .Aih-Ii flii-H>-ii FVIm wiral .Alla rt 
Ini-tiiiiiim ii.sx.-tiii'r.'ii. 

Rcfisie-Film-Gesellschatt. ..In .iui kk-r Tk-f.- -. nin fimii.M- 

i.M-lH-r l.riila-i..S..|iMHlHH.Mfiliii. |i.'lit Ht-in.-r \ . 4 k‘iMtiii.e .-ntia-Ln-i.. 
I»«- .AiifiuLli.iH'ii .-rl..ltrt.-ii in ik-ii IntiiHitarr M.-nf». rla.n. Ik-r 
Htiii|ii 4 iiirHt 4 -lk'r W.riHT Kniiili uiirtk ilnla-i virM-hiill.-l. kmiiit.- 
J<tlni-h iiiM-li iiii lirsliii-cli^-in ,Arla-it«-n >(i-r»-tt«-t «vrtk n. IN.-«- nuf- 
r.-i 2 >'ink- S».n.-. ilii- mit | 2 r<'iUt.-r In la-n-wfiilir Hiifiti-ti.inina-n «nnk-, 
Hinl im Kilin zu hi'Ih-ii win. Niu-Ii i-iniit.-ii StiiiMk i. 111 friM.-h.-r 
l.iifl v<.riii.M-ht.‘ ik r KiitiMlk'r w. iU-r zu M|ii»-l|.ti. 

Oskar Einstein. Ik-i «l< r Kirmn .-rw-hi-iiH-n .tiii »1. .Aiikuki 

ili.' Kinukt.-r ..SiihIh-ii hum ik-in K«in|>tHl" iiimI «m IX Seiit- inla-r 

..Kin.' lluhiifHlin iiii KarM-iMk-lp'liH-l “. W.-it.-n- t .'Finft-titln-hiinin-n 
aiiHl ilk- NtitiiritiifimliiiH-ii ..StiiiiiiiiinirHlHkit'T viiu <k-r Kax". Ihc 
Kiriiui lull ilin-ii K<-giMi«-tir ( b-niy iH-iiiiftmpt. KiIiih- iH-rziist. lk-n. 
'•n- für Kiiiik-r i-rliiiiht Hiiid. 


H-h .-iiv-r Tfl«. v.*i Fiixk-I 
KüIiim-. für tk n Film la-iirla-itt-l vt*. Max Xiv.-Ili. is» ik r zu.-it*- 

F'ilin ikjr \ivi.|li.i:i-MiimtHi-rH-. K.'Ki.'; Max Niv.-Ili iiimI .A. riliiuinn. 

Il«- Musik für liH-MTii Film atainiiil ukskr via« «k-m lakaiii.l.-n 

''.|.•.l.lsl^•ll iii-ft Ka|i.-lliiH-iHt<-r Ik-rtniiMi NÄiip-r. 


.*. I Firiiai ai-ie si-nkaaM'i iii .l u 
~ UM | ItuhiM-.'iiM'S rs \.."Fili.a'i 
. Ik--Hk-nz-TlM-nti'r'Filns . .-. In i 

Rrogreb-Film. Dh - i.... .kn. laknm-t. i Fw-I mm n M.-rrn 

.Sillaril.' ' - In ia II p <-uli IM- Firiiul IhiI Ma la .' ihr I....i'm... i l.tk - 

FiluiMirk ...Mi’i m'Ih iIh- ilur.-h- In Ia r irr-i- ' t.«. .!■ 1 /..Mir 

L-.-i-i-liim|i2t i rluilt. n. I»S' Firin.i Fr.lz Cils- lull .ki- .\lm-.i|M 4 - 
r. .'hl fiir I ir. 4 J-lk'rlii-. ' Viit-ik‘i-lHir|2. \\.-1 ihm* I k4|a** iitU'i<. 
l’.iMi-. I’i.nina-rn miwi.' N.inkk'UtM-likti-.l . ru.a-la-n. I Is M.iu|.l- 
n.lk inili.'» m Filni s|.H-lt «In V.'rf.i-.si'rit. <k'.-•'lla'ii M.irtlia i irki.al 1. 

Jnhn -Hatenbeck-Fiimgesellschaft. ... jfriiiMk-l. III 

n lu.li lasila.!. hl I|n n.i.-li Fri.il.-UMsi'iiluU | 2 r. 4 U K\|a-.lilHaH 11 inn h 
. \-.|im-Ih'|i Inii'.l. rn zu .ircai'isH ri r. um ikat Filn..iufnahiiuai zu 
M.iu |s-ii. K- Hiril ila» i-rsi.-nsil -» in. .lall .k iitu. is- FiIii.m hau 
'l.i.'k-r ilir*' .SiiM'k.' il' .'Iim-iii .'X.aiM-lH-n Xhli. »i -^.i. 1 . n. .VuLa-rtk'i.i 
»ir .1 ih.' I i. M-l-a-luill Ia kannt.' Ir.i-ran-M-li w.iiX'ilk it..nuu>.' iiini 
li|.'hlui p 11 .. rlilnan. Mil iIh-m r Arla it wirtl -n h.-ii j.''zt nattri-al 
il. - Krhu"»- Ia u-'S I'. I . lil. 1 r-i. .S.-lHi(.fuiii2 .k r .lolin llai2.'iila-.-k- 
I 'hl. I..-.'IIm'IuiII i'I <Ih \ . rfilnnii u’ ih r Faust.In-tH iak'. Ik r aU 
•S< hnii'-t.-lk r ii.'.l Ik-uiuM iir Ia kam i> 11 . rr mm. I -n-r. |>> Wu-.!. r 
l'.'i . 1 ). 1 .-. h.'1-.'h kiii'si k riM-ls- In ili|. .. iimI .Is Ik »TM ii.is'. I;. n. r.il 
'iii'.,i.M .1.' ■- IlM'hafi i-i Ik rr . 1 . Ia ll.iis i-lai-k. Mii.lin'kt"r 1. 
'•'! 'Im- II ir. I' Karl laalH-l. iin .1 .\ K mmi I m. r.'|.\1. .k r 

Herr Diiehler Wilhelm Grat U-Hk t au. .k r Inuuiut .k r 
|.i,.-.,,|. . \\„ Mu. «sh r r l^.s Ik . rf.ihr. u. 

.. '•'■rr l*in'Kt..r «.rai .k r Itrtni-^s . rls.li.-n .iisl Mini .Is In iiiiiiu- 

. in. - irr.SJziiuiu’.'i. rni. ri-.'liiia-i-. uh n.. hns n Wir w. rik n un-a.ia-ii 
In mti. m'I ..II III ik'r nH.*li.l.*n .Viimu .-i .Vals r» « iila r.ls- Isak iilunir. 

" I'iaii.- ik - M.-rrt. Ihri'ki.a «Ir'if mill. ik-ii kiaUM-n. 

Rreslan Ih.' lii.'.uS'i. Kaiiins rlH-l.l-f.i. k luila-n Ni'il lHiit2.'tS'r 
/' .1 ,-um i'i-i.'iiiiuil us-ikr .'iis.ii F Im i'a. ii «s la nliAtrim r S|>ii'lz. it 

|ir.ili> i) 2 H r. n kaaui. n. .Iki« 1 . 1.11 .k-i I ul.. . i.M' .k r k'lzt«-ii 

\.'iS'i'Mi.h''.i.tiiun'ii .k r KIh-iiiim Is'ii l.a-lilhikl Aki. • k-. I lli.i-.'..|i- 
K.a.Z'-riii iiii I anüii 'l.a-lk- in ak i i{au|>tr. 4 k'. a.ink iia.-h tk-r 

■ r.i. II S|ii.'la.B-lM. Ul.. .Ir..| latP- \. rkiiiKni-t. Ih. sttuimui.t:.\aük 
II .|.alhiii|2 II. \ ..n-.n mit «k-r w irkiu.|2s\ ulk'ii I n-sauie inlain'. liazii 
11.1h .las „■läuz.-ml. .S,,i..| .k r H.iii|'.larst. Ik rin. ma.'ls n .las Itikl 
'Il . in. ni .k ruu’kraitiitsl. II .S, hlajH r. .li. in ik r In. «im li K. -Hk-nz 
-•.aili la'ls-r tn-n-ittt wiinkii. Ik»- M mh.i..J r^ lil ik— Films ». rinlit 
•h. .-M'lik-siM'ls' F;lmt2.'s.'llM'luitt. 

Die DüsicMarter Kine-Zent-ale ImI .•llt^-lll»l|.■sl|.'il .-ui IsMua-i 

■ ii'li .lu-u--I iit-'t.'« Intua-r in Kinaa inrN-htunmii uial Kmitzt. il. 

In- li M ial., 

EMingen. Ik-r als Ti'k-k2ra|iliis* im tl.in-iiiii'iist iHfiiHilirfH- 
l.iMluiti \ 1 . I kliiiin'r vian I.M-litH|>H-llui 1-. rlis lt «Is u iirlt.-mls-nnsrls' 
«illa-na- MilitarM ilk-nstiiaiiaifk-. 


la<-lilst>M'llMius a-ra'rffn.'t. 

Manchen. 

sl. X»in ist .-■HilK-h »Is- .,F I I na” mil ihr<-ui i-rst.-ti W.-rk. * 
MH- «Ih- I k'ff.'iitlK-hk.-it m tri-t.-n. lU sk- uns i iulutl. <k-r fVi-sa.-- 
\ •a-füluiini; ihn-s Films ..ItaiH nK-hr.'” in «k-n SciMlIiiiin r Tur-Iai-til- 
«{.ii'k II. wo .-r üla-i|n-ii- «Is- näi-hst.' ttm lM' srhaai laiif.it «111I. 
Ia iziiwiauM'i'. Ikis W.-rk in-iuil sah ..Kin .-rt.-an'. Sj.s-I aus ik-m 
Si-liwarxHakr' iiial stamiul aus ik-r F-ib-r <k s H.-|iriftst<-lk-rs Hiuis 
F.a-si. n. Si laai »In- l.ki- uns in ikn S<'li«arz«iiki zu fulir<-n iiiMt 
uns M.-IIU- tn-rrlH-lM'ii NaturMrlHailH-it.-ii iin Film zu i-rM-hlH-ik-n. 
ist .iti k.lM.ns«..rt.'.. ist i-iii Ihwii.t für »k-n Zusclat.H-r hh* für 
«•m Itraix'ls- M|.|tMU. Kis>M-r Iwt man h.-kauntlM.h alfc- ..KaiH-m- 
filus.” im lia.M-risi lH-fi If.a-lim'lHrin- .^»H-k-ti Ihss>-ii iiimI uns hta ztitn 

I i la-niniU iia»-h liariiasi-li-|'art< tikin-lH-ti. nai-li Si-lilM'rNi. uitd 

'ri-u.-riiHii- in-fülirt. so ilaU «ir j.il»-n la-n-its ausu. iaiii; kr-i>n.'n' 

Stt-Ik- »iinsi.r au al.tn-niitzt.ai Kulisw n niui .-tMilii-h a-laas Ni-ia-s 
iital I h-iKUH-lk-s (k-r S<-li«'arzwHkl mit -«-itHi. M asu.-rfällnti. sHiiM-n 
liiu-lH-n. Hi>in<-n e« i|2 arüiM-ti KäiitiH ii uihI s. iia nNosiaiiii num>^iM-h.-n 
Mall.-ii. mit m ttH*ni KHiiz.-n In-hnti iiial all ik-r rrjas’ih iHlnn 
kn-hllH-ii st-innr uiifti-künst.-h.-ti X'atiirlH-hk. il. In <tH*s.-i> KahuH-n 
|>aUl aiM-h nur .-in wü<-Ih-s Stiii-k. <ias sii.-ti . ikIIh-Ii via. ik-r srkaii-n.-n 
ItuiH rnani.liiiH-ntalität frmiiia.-hl itial uns Harmht-rzi|fi-s. |>iiba-iMi.-s 
In-lH-ti lN.‘t<-t. rh-iii (k-r Oik-in tk-s laak'tistäiKli|!i-n nitatrüint. 
F.a-st.'ti hat (Ih- FaU-l zu \>-rtH-f.-n sich iH-tuulil iitaJ iIh-s im ihn. 
Millaiif tei-lut-in-n. (k-nn .-r Iwt .-in Stück jn-ai-hrH-la-t». das in sich 
iIm- i.sychukaasch.- Ik-icriutdiaiit mal ili.- abuiJut«- Wahrhafti^.-tt 
•k-r I 'liarakt.-n- tränt. Mit .-itH-tii W.aXc, m iiä ihm trcffla-h (PitliH-ki. 
ik r \'. ■rfhu-liiii-B (k-s Ihus nifilms .-in i-tH-rtris'-h •" Halt zu in-ha-lcn 
iiihI ein. W.-rk zu M-tu»ff<'i>. das .-in iStik-k slr». »-fak n ts-la-ns ist. 
Ik-r S 4 hiuU des StiH-k.-H iilH-rraseht iiiul m r-aüii l ziiitk-H-h. 
iiik'iii Fi«m.-n. Via» tk-r üI>Ih-Ihmi .SelialikaH- aliwielu lini.-|«l«- er »or 
alk-m airklH-lH- M.-nsi-he^ auf di.- iz-inaai-il. (kiav Hursi.ardt 
lait ab. Itetfiwi'iir S«.i..-u na. .-ualrinirtH-lH r Kraft m-st. lh und mit 

(ii-l tn-Mdinutekv.äk-m V.-naätHini« :>lk-s iH-raiiHtn-lH-lt, «as <tae 
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Regie: Charly Mettinger 


sind folgende Finnen 


Berlin, Brandenburg, Posen, Pommern, Ost- 
und WestpreuBen, Schlesien, Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt, 
Norddeutschland mit Hansastädten: 


Wimeiiii Feiidi BASWis 

Friedrichstraße 246 

Fernruf; Litzow 6603, 67S3 Telcdr. Kinofeindt 


Rheinland, Westfalen, Saargehiet: Mirtii's Fimins G. 1 .1.1. DisstMiri 

Graf-Adolf-Straße 18 

Fernruf: 2079 und 4246 


Süddeutschland mit Bayern und Pfalz: 


neiilscler Miiial-Fili VertrM i Flhel 

Freibnrg L Br., Kaiserstr. 150 

Telegr.; Friedrichhaukino 


Oesterreich-Ungam: 


Ensl Friese & (X Wiei Yll 

Neubaugasse 25 

Femmf: 31,225 — Teletfr.: Friesafilm 










Anna Müller-Lincke 





No. 60s 


Der Kineinatof^aph — I)üsM«l<lorf. 


iSi 


n 

I 

I 

I 

m 


Der beste Film de 


DER JUN 


van Gabriel 


Hauptrolle: Jana Szylling 


Globus W 

General-Vertrieb durch Benno Besser. 

Telephon: Uhland 3463 


t r* " * i \ i.I 


|§|g|[c|l^tajy|a^|c|to|Eli||gi 



































IK-i Kii 


i>gia|tli — IKi-seldm-f. 


N.. «<•>. 


ElaiE|aiEl3ilH{HliSi3iiaZiiSlaiEi£3|S4BiiHi£]i 


r Produktion 1918 



a Zapalska 


Regie: William Wauer 


arschau 

Berlin-Wilmersdorf, Spichernstraße 7 



EjaiaaiEEiaaiEiaieiairoii^lEBiEiaiiaaiBiaiBiaiE^ 









































No. 60S 


Der Kiii«inat<>grsph — DÜBHeldnrf. 


geroaltige 
Kultur ^Jilrn 

Htmc kleine (Ena 



nad) dem bekannten gleid)namigen l?oman oon 

'Paul £angcnfct)eidt 


ilt ab 28 . flugult 
Docfübrungs« 
bereit. 


Cteub-JUin'$efeilfd)aft 


’Oeesden-Caubegaft 


Biiro: Uferttra^ 33 
Jabrik und Atelier: ^auptKrabe 19 


7 em|pi«(b«r: 

Amt Aieder(ed(ik llo. 723 u. 724 

T«lceMmm>fUlr«Hc: 

(treukfilm t>resden«Caubega|t 









l>pr Kineniatograph — I)ä>«!<cl«lorf. 


Htmc kleine (Ena 



Don '^aul £anQGnfd)Gidt 
5 nktG 

£itGrarifd)c (ri)arabtGr* und Sittcnftudic, die in pfgd)olo9ifd)Gr ‘TRGiftGrfd)aft 
und kün[tlGn(d)Gr "üoliendung l)inuntcr leuchtet in die Abgründe men|d)lid)er 
Unfitte und men(d)lid)en Jammere 


^auptdacfteller; 


(Eoa 

^Becgemann 


Alice Dagny 

Kfll. 9ad)(. 
^ffd)du[pieicnn 


(Ein 'Kulturfilm, der roerfetatiges Klitleid und liebeoolles (Erbarmen für 
5d)uld und Jel)lc aller derer lel)rt, die nur aus 3rrtum und aus 5d)iDad)e 
dem T)erbred)en gegen das keimende £eben oerfallen 


(Eteuk-JUm-®efellIcl)aft 


Deesden-Caubegaft 


3üro: Uferftra^ 33 
Jabrth und Atelier: ^uptttra^ T9 


JrrnfprcftKr: 

Amt Aiederfedii« Ao. 723 u. 724 

t ctegmiiin* Rdrfllc: 

Creulfiim t>re*d«n*Caubega|t 










Der KinetiiaUigraph — DoHKeltlorf 


Vereins-Nddiriditen 

mm% ifcr Klntwlo y pli gj i 


Vprrin der Lichlbild-Theaterhesitzcr Berliu und ProTiii 

Krunde.ihur^ (£. T.) 

(•enchäftsetelle: Berlin SW. 68. Kriedrichs>traße *i07. 
Telephon: Zentrum SB:tl. 


M.tlli . liiliii/. Tli* ' 

h Im »K-Iili(:t< ihii.ii iiiil ili'i Kr u-ii 
fit *. I.tf|ll't< 

I. r l•■lllll U f lifisf l. |>i, 


llli- \ iTll.tlllllllln'l l' I 

wiinli iliilic f iil>|» l>n 
lifli Miifl. Iili'ilrt .ilr/. 


Olc «on Rtinhold Fiiti 6 roB«r . 


Kopp-Filmwerke 

München, JtachiuuT StruiV l.i. 

Suddeutschlands leistu ngsfähigste 

Kopier-ilnstalt. 


Neues vom 


Erhöhung dor EintrittiproiM Wiener Kinos. 


iiitritlMprt'iNi- iiiii mi" 

Zürich. Ulf Kiriiia H«\-riMi ln l■■|lllll:. MfllMflMili 

.Miiiifl.iii. riiii|-Hf\'«•Mir. ii. tftffMf lilll•<lflMp'^<fll 
iirifli I iii'tfr flfr Kiriim Ki ll .V W ii .m’I. Ilii\tri-.i- 
ImfI, ■•Ulf /vi i|!iiii-tlfrlHN«iiii$: frrii-lilil. \iTln li 



itrfiii tlif Ml riiliH'lieuiiK iIi-n AklifnkiiiMliiii- vnn 
t.'i IMill Kr. iimI .Viifiiiili'iH- \ 'iM lä.'iiHNi Kr. in wi 
■ ■nenti>jiklifn. Ilil•••l•■!.lllfll ilir Wirli mnil hu 
fliliirl. MHifli-rii ilifBi' utiri'ii Imi i iin-r M|>Htfn'ii I. 
Ilf (tk-ifliiiiüUii' zu xi'rlfilfii. 

III Besitxwechsel von Kinos in Dänemark. It 


irmennachrichlen 





























Ikcr Kiiieiiiakl4i|;ra|ili lNisM-lil<>rf 


Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 




Tit4H 


ti.-iur>rliijau«a 














































Der Klnematogimph ^ IHiMeklorf. 


Stelleii-AngeboCe. | 


Zuverlässiger Vorführer 

IMNCht. Atu;. II. II ImJisIi - 

.Ii^lir. III W PMer. iiu-liuipi«]. 

firtits L V. 2 


Vorhihrer (ln) 


Louis Held, Reform-Lichtspiele, Weimar. 



SawiMMlialtar, militirtraiar 


Vorführer 


. tii. litiniT, (f. P»lW A|i|iiirHt I w.f. _ 

Operateur 

für Km.. CMMcM. 

hriwlri.li-.ti 4Ö/6I. -■2«4.. Konrai Elektl. PaSarba n 


Nilx-4'h..'A|>piu'Hl, III. TrHii«f.i 


erstkl. Duett oder Trio 

Avu-r. •.iii-M-lü. ll»riii.>iiiuiii. I. (i«iin<. (.'«.Uo). »..Ii.lii.- il 


I. Vorführer 


•«fort laaacBl. <)ff<>ri«Mi mit G« 
halt an-pru'li. an Edaa-Thaatar 
UcbtipMa, Statttart, KihmI.h-i. 
»tralio 49/r.I 2J«4i 


Vereinigte Lichtspiele 
Graudenz. 


J Stellen-Gesuche. 


Wii* secYltÜ I»•r brtid fiuHii omtklHS^ifCeiL R<T>nift©ti 

1. Vorführer I. Operateur 

aktn-tis hiiikiT) für Erna iiatufAppirata AuHfiilirl. OffiTtm n it Elnktrikar, ^-awisnanhnftiT Arlxiti'r, iiiiliturfrai. verlieirai 
liHltHHiirp . aiiid zu richt«»n i.i i daa Uatan-TBaafar, W.-Qladbach. stcUun« in baMvanm J.ieiit.fxalliaiir., am lii.l-nteii in ! 

'■'■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ and WentfalaQ. jad<H-li aiM-h lynlar'».. < iefI. Anyi-lH.te 
. d<i> Galialu an Hainr. Vact, M.Siaibach, Wul 



Tficmiger Relseverlreier 

XTKl«. Kraft, v.-ll.l, iiiilitarl'r«i. >«riiin.< Ki .--h. in.iM:.: 'iirtl 
MHiidt». .\iiftr..t<-ii. ili-r iiimiiil'li<'kli. Il Im'i graStar Kirm.i 
tatiit. Bucht \ . iiiiHl.TiiiiH'luillMn- IHM- Iwl.l -.il. i : - I..t 

miIcIh'ii Pi».t«.|i. viiii ..r.li-ti Kir i -.n 'ii.'. i Nr. 2264S 

an di'ii ..Kiiii>iiiiiliiLra}ih“. 


ft..|>raiH«ilablf< Erw-hanning fiir vomahni». Iliiwter. |iarf<.kt in 
ItraiiM-n und Lii».Uijiii.|<>n pnr Hofiat faHiiulit. 6 Ta^jn Spielisail. 

MaNp-Limiiplala, IMm I. 1.. Ikihnh.-Ntr, I7. _ m3i 

SmoIi« für ••fort tAohtlfon ^ 

Klavier8pieler(in) i 


Pfanf st (tn) 


Gesdiäftsiuhrer 

l.niiirlM’kundig, 34 .liilin. alt. kidiK. ••hr-.^.lid. i.-i P-.ld«. u.'w. ninl 
militürfmi, an V.irfiilimn uiui im V.-rkelir mit il«m Pulilikiiin l-e«. 
HiHsht pur 1. OktolMT St. Hum:. <>fl Ahu.'Im.i.- >iiiI..> N. 22(93 
an dmi ,.Kiwmatoc ai-Ii". 



und Harmonlumspieler 

jiitnr Bildwbpgleiter. iiofort oder -i-.ü. i MauchL 226 t> 4 ' 

Hlno-Salons, Zwickau L Sa. 

Keri««pre<-her 10e2. 






























































Dbt Kinematognph — DOaaehlorf 


No. «•** 


Vorführer 

iiiiUtArfr.. 22 .injirc >ii. Kk'ktr.. 
x*<rtr. m. II f. (Enn'in ii. Kituer- 
Ap|>.;. I>H leiclili- Aiiff.. uüril« 
m. aiH-h i. k. Z«i( lu. j<d 

Ä v»*r*r. nuK‘lH‘11, »«iib. \'i>rf.. 

bLH 15. UM .‘2«57 

DaiierstellMni 

am liehttl. wom**iiH' HrHnt- •• t 
Stell|{. <•!'Anfall«;.. 18 . 1 . hek. k. 
An«irti. in. < <«>tait'aii«2. an H. lay, 
O.loiu.den. M RatdiMkall. 


1. OperatoMr und 
Gasohäftofährer 


kon lut-n xw'WTt, traiiau' li \o i. 
Kai'li, iiihI al» N'orfiilireriii aii^- 
i.«>hil>’*'<, tMllI St. llniii: al- i 
• iian-fiilirt>r, Kili. k•llk‘ll••r ikW 
i‘aclil«r, la-r I. Ukl . di r «|>an r. 

1.. f.uff.a. r. A.WaN.BrMlaa VIII, 
kpld'trilir :K', III 2 Jk ' I 


I Achtung! 

Reise-Kino 


.Vniisiignvit P 2 5 iiihI Ui« Km- 
rirhliiii«;. «tarki« I«uii|n*iiIi.>ii- 

ii.it Komlm^ir. Kalkln hi-Kinr . 
2 Vi iitik*. 2 Stalilfla-M'lMii. I ('.<< 
Iiiil-Kiitu H-kk r, S|nili'ii. I - 
« n kk-r, an< Wiiii'i li «m |i «i..^ri 
Ti-ii, fori l•■llil. akiacakM. 


Kime jeden Posten 


lUDlm 

(Jkifimtr 44 ' .. .. '■ 4 " A !■ 

iMii .Xiii.i-ir, nkaafan. 

H. Matz, Kiat-Wik, U<Tf tr _>i 

Iklart za kaaltH (atatki! 

200 Ms 300 

Klappstflhie 


Hainrick HiWakraaa. Okaratain 























































No. eos 


Hw Kiiifiii»t 4 igrsph — UÖHnelriwf. 


Birii n u . -Tgl MU., 7tX( i.i 
l'iliiM'|.' i4>.M.. verkaufe . N.i.-tm 
HcMr. tau er, Neustadt, a. 4 H. 


Soliirlprelsw.iDverkiuien: 

[meinfl-lmpefilof 

Gaggenau, Mot>>r ■■•it \nla • 
Ui'Miplett. Fotinr >- 111 . 

Pni Aiiii-ti.i’i t. so iiiiu, 1 ) 111 - 
Kiiiric-Iituni:. olijektu :lSii um. 

Lninp-', Wille ei.'i.il 
lloViili. to A. .|i.. ScU liml. l. 
6 Fil i hpuleii U'V. l’ii'iK ii.elH.i. 
iiitiT Xr. 22616 n 11 Kim 

Gleiltrom-Notoren 


Zii-uiiiiie. >, PS.. HO 20 Vi ii. 
V orkaiili* (iir - Hin li-tgi’b. 
iiiM-Ii Krii'ili-iiHuai-f. A. K. Hofer, 
Limburg (Laha). 2266 .. 


Transformator 

j ’ Hanuonitnn 

it : L.'-' tu verhau.en. 
Emil Ruhe, \|> M<> Tl.. < 

Mjlheim (Ruhr). 


Sclili«er • Apparat, Otjektiv, 
Lampe.ihaus, Kalkiicbtlamp!, 
Filfflt'ommeln, Umspuler, 2 ttanl- 
tla’'Cb:t, Re 6 uti*rvenlil, Druce- 
kasten, Elektrc material 


Mufer Th. 

Mühlenbach, B rlin N U. 


Zu verkaufen. 


r.ir \\.s>l.» l-tr. l-.t) 11 . '.'io V 

4 .’i u. .50 verkauft M.Keller, 
Berlin, i n...... s..-, :i 


I \ 'WW..I. I W.T.t , I 

.' . IJ.. \i..|. . I l(,'vul|. mute. . 

... ... 4 «».l.ll .Vti. ►.^I.ir 

r .. 2466 Mk. ja-* 


lEin noch ziemlich neuer 


Einriditung 

■«'«.. tu verkaufen. 

H. Blinne, BielcfeM, 

iUlii.h..!-. iiU<. 25 


leriiii Eicke. Mülekuri-SMisi, 


». h''llH.|l ' tTHHll-IlHUHri-l IMt I.IIIIl' 
. Verkaufes. \.ifr ... Anna 

Meinel, Klin enthali.Sa., 11 .p' 

S iif-Pimttr-Iliülr 

' .l<•l<•ll»I^•.ll , tlO/6.'. .\!i.p.. iBit 
Aul.. f... 2 . 5 < o. M:.. n ver- 
' kaufen. Wilh. ttreir.me, Düntl- 
I dorf-BeishuIr i o. .• ^ ■ 2 '‘ -.... 

Konslspiel-Pioiios 
ond OrcheslriODS 

Kino S|Hv.i..l lii'ir uH'i.iie 
ri.'.. 'ii.<l (J..I.I I iii'lii. jip i^en'i I 

/ . ..... . ift.'ii Hmlin'iUiiK.'ii afc- 
. zttgeb^n A. Fetting, Bietcteld, 

A ...!• r... r -> 2^700* 


Die Miit langem uiwarteto . 5 . .Nciuviifksge von F. Paul Liasegang’s 

HanilM prakllscliea KliemaleiraBliie 

i't mk-Ih-ii «Twltionen und diinh don tiiilfizvi<-hiu-lcii V'orlag 
giyvii \’ori iiiM-iidonir dvf l’u-tiagH «wUt .\a< hiuih'. zu liozichi-n. 

Preis gebunden 16 .— Mk. 

Ih-r \’('i.>i.iiid crtolgt in dor lU-ilu-nfolge dta Kiiig:ing> dor IM-Molliingt'ii 

Liesegang’s Handbuch 

behandelt auf 3HH Seiten (mit 231 /tbbildungen) das fianze Gebiet der Kinemato¬ 
graphie und ist seit Jahren als das beste Lehr- und Nachschlaf^ewerk für alle 
technischen und Praxis-Frai^en bewährt. 

-. . .Xusfiilirlü hft ITohjiokt auf WuiiM-h koMciiion - . --- ■ . 

Kurze Inhaltsübersicht: 


. 111(1 Wirkiiii|t«wi-ii«. i|«» 1* iii<'ii.itt..i;r<V|’li*'U. l»io. HcwiguiiiiKwi.rk. Ki.ii« r..i li 
Dü' ■•plis.-lH' AiiBrü.-.ttiii-’. — Dl.- I.ieht. iiiru'lituiiucii. — Siii-ti.:«' .Vunni..'uiig ;;i^'uii-t iiulo. 
Kill-m-tt*.,M|.lv<ii. — DuIm i »tiftri't44i.l<- FoM-t iiml ihre .VMulf«. - I h. KoiM'r-.efalir 
l’n.i{r.i.iiiii. — \ orliiiidiiiiu \>.ii Kiii.-iiMt'.Kni|4i imd Spinclima'.'liiiio. - l>i<. Hi.i'-’olliiiiv 

A.ifn.iliiiKm — Trirkaiifiialini.'ii <:lu-pl.iit<‘>i. — Kiiieiiu»t‘...'iuplii':.. l*iui'.r»iiiii-KiiM-ni 
.■oimplii* ii ' |ü.i-< li.'in •Au.-. k.i.-ti. — l)ii Kiiiik<'iikini'iii.iL<..r>M|>iii«. — Dir MilMo.Kiii.'in.it.. 
Kiii<'m.itis|r.ipliii . — llir Kiuemuto'i..|ilii(' in ikiiiirlH luvi Farbi.ii. - lli« Hi<.ro-ki.|M-4'iM. 
Kiii''iii.Oir-iiHiliii«'lH. i>(i|>|Mil.i)i|.itr.tO.. — I >»■ .Liiweii'liiD;: <l. i Kiu*'■i.itoi'iitpiiiiv - - l.ittv. 
xeroriltiuiiK nir HruU-ltatHiii. 


r..i'liiitz.viirri. Iitiiiiccm. — 
iilo. — ll.iiiilli.ibiiiu; ilf4 
alir V.irfiiliniui: und 
imv kiiifii.at..i:ni|>liiS(:lM-r 
iM'iii to ti>|iliH.. — Kiitn- 
in.it... r.i|iliio. — Röntg.-n 
< Im. Kuh. I aioipap'ii«. — 


Man bestalle sofort (am U* lou dun-li l*o..laiiui-i-uuu) dun-li ili'h 

Verlag des „Klnematograph“ (Abteilung: Handbuch) 
Düsseldorf. 






Paul Dierichs 

Pra^liMMtslactMlsclM »•rfca laW « 

Ki'il •. Rh., KlirmistniB«« fß 

ApO't«iiiintniB<'. 

II 1 

Ratht-EnatiMle. W* 4 ell III 

ErmiulEte Pretic. 


tUfrraih — l^ftai^eklort 


Freie Vereinigung 
der Kino-Operateure Deutschlands 
Veremslokal: 

K«•rlill O. I.aiiilslirr^erslr. S!l. W »llM-lilii!:iT. 
Versammlungen; 

Jeden Sonntag nach dem 1. und 15. 
jeden Monats, vormittags 10 Uhr 


I Film- 

jYersooil-KisleD 

Geero Kleinke. BerUn. 


..OüoviiriS“ 

Mt:t:lit-EinrichtanK, lüii 

rrl. • Refarm- 

jelDe ripxm“? "-•r" 

Anirir.homiv 


llttir p)l-Theattr, Msh e si! a nji'rir 
Sotorf au verliaulen: nllLI 11 

1 kamLl Ica-TraaKr-. liv •aiiiiie 


Harmoniums 

Rotykiewicz 

Burger, Hinkel 

0‘chastar-OriickwiiiS-Harm. 

M- 

Hauplniederlag« bei 

C. T. Wolters. 

HAMBURG, 


ScBsatlMflleKlifHeiMt. 

JM« Km* muht MctM »cMaae-K*- 
klamt. Kaa«ll*r-IMae*«iti«t - 

hrarrimm: Nerap Karl*« le alck- 


Krtlrarad „S' -Ii'i 


Keinen 

I S< lialit., \mi«<T i . I'a’ijii.. \ - j 

, In n .IikI. , Ha.ipt I \. i> .. 1. 1 Elektrotechn. Institut 

1lü.n-Knl.ii.. ,, , , 1 

r.ri/ 1,111t 1 jiil. . j Projeationatechniacr* Warkstatt 

O.,^ 1 Rr nm Cöln-Braunsfeld 
— - ; — I Hermann-Pflaume-StraSe 32 


Filme. 

E. iMfemer. BerHn 8 W. 68 , 

ZinaamlrMM 7 S. 
































No. bU8 


t>m Kiiiein«tof;rapb — Uunsldort. 



PimMdEriioiiianii- 

Ersatzteile 

sind greifbar am Lager. 



7 


SRiliMiMiiii >11 Emizleilei Nr iMnt sMlUer 
SysioK Hd Zddm iM Misier. 

Lineikisiei. irasses MMeii. Tnislniliirei. 
miisstr Mr mirtetsMiiire, UKHier. Fih- 
SNleL aeuivt mm. KiHeniloreii eiizeiK 
KHieisiiinjisei. viiiKier, KMnsle, 
AHMinsde nt- un Adwickeivamtiiiiiei. 

py Gnsses iser 

tM|L Virninuu-Aiiiriie. “WK 

Paiil Dierichs, 

Projektiongtechnisyhe Werksülttp. 

Cöln a. Rh., Ehrenstrassc 1-3. 


komplette 


Enimieii 

werden Sie linden 

wenn Sie iiieineii AiMslelliin^-rauin 

BahnstraBe 33a 



Heinricli innen 

Sieziii-Gescuii nr KiNuai i Fiii-Aiiiiiiei 


IltleiSlrile 32 sT«I«pImni laaa» Sahnstr. na 










































Femspr. 572 


Uer KinenifttogTiipb — l>oaaeidurt. 


No. «US 



DQsseldorf er TfN Kino-Centrale 

BismarokstraBe 85 | | 

!f KiDObesitzer 


scMckei IBS llilicli 
NiclkesiellHiiei iii 
Aierkniiiissckrnlei. 


I I BisaoarckatpaBe 85 H| 

^gaizDenlschljiDdl | 

IlflnilAalnilinB / wir n rmimm* 


FlüDverlellier 


wir ieia ZI süKT 
ZitrMoleil Mioa! 


Wir habea sofort gi^ifbar auf Lagor ! I! 

Mehrere komplette Kino>Einrichtungen! Einzelne Lampenkeslen mH Lampen, 

Umrolltr, Filiiisp«l«ii, WiStrtttntf«, TramtematM’M, AatriaMmotara, 6Mcb-, WtckMl- mmi OrtHtraai. KablMMMltt 
«•fschitSaner DarchmMMr, KobWnliaMtr für PraiahHaMlainpaa, K■ aiaii tat ariimaa, Obiahti«« aNar Braaaaraitaa, Ifirataa 
alt Riamcnmatz. Amp. anS VaKirnttr. KaMaabttrttaa fSr OynaMM anS Matara. Faraar aH* Malitr. Taita. «ralclia 
ticHch im Kina rabraacM ararSan, aria: Schaltar, Utaa. Scbaar, Uatbkaatakta, «attariaa, TatcbaataaipaaMraaa atar. 

Grolles Lager In Ernemann- und PathO-Ersa Ule lleii. 

Zar BcpaemNchkeit antarar arertaa KanStcbalt tibran arir Uaa tacbmiaalacb icMlatt mebaahcba Raparalar- 
Warhtlitte fiir Arparate aSar Syttame. EiNta Raaarataraa ararPaa ia karze ZUI bai aapaiaauanaa Praiaaa aaa aat 
aatcafbbrt. Fernar stahea arir garaa aatarar ara-taa Kaaaacbatt aiil fachmiaalacbam Rai la Diaaataa, AaSai 
machaa arir tat aaaara tpaziall iatiir aiagaricHata Abtailaag Wr Btaraa Filmtchriaka aatmarktaM mmi ilabaa | 
aSt Cttartea za Diaastcb. ! 

Kino-Central« 




























I>pr Kineniütdtirapb — Düflfteldori. 


Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe! 


Apparate 

nur . F,ü.rikatf 

Original- F^tbrikprrutm. 
Bogenlampen, Uatore v«ii 


Eigene Fabrikation 


Projektionskohlen Reparaturwerkstatt 


Einrichtung 


Installation 

i l.irlrruruj rrm Ilrii urhtungiikiiTfirrn 


Oscar Langet Berlin SW. 48, Friedrichstraße 243 


3000 Kerzeit 

Klasmatograßbeallctt 

in jedem Dorfe 

Magt uasar Trlplexbrenner. 


DrägermrkAl, Lübeck. 


aller Systene 

aii->-j<'füiirl in wr 

Spezial-ReparaturWerkstatt 

Johannes Kellner^ Düsseldorf, 

Hiiv'..N«raU.' 2.\ r..|. i hnii I 42 .'n ;a«n.> 

LeistBMCStihlgttes GeschaH am Platie, Referenzen erster Theater. 

<:im. r.»l-V>iirinl> <hT Knl.ril.. t. d- i ,.aiiii-\V. rki . 

Dri-Mien. ()ri)dnm KriM i ann A|ii> ir.iie / i Kninln:. l‘r«’>-‘n. 
Ifii.-oli Ki II.(ilii«*ktlvfi..ill«n.\'' • ■hmii ■l•Il v'imti.. 


Kolorierte Filme 

iii'li R< Kt« iiikI .VMiilk' inwii-..Iti- PatMHIme kaott hkJi ii I’ii-Ii' 

IK-Il kk’iii ■ yii.inlcii. /u liÖ< ti-t< i! I*r* !'• n iill. itcii n ii Fn i- 
II uU’ III. Senoner & Hascher, Manchen. Kii..<irii-liKtr. :ifi. J-JMir, 


Kino-Bog 6 nlainp 611 ;[ „FrühlingsreiBen 


jeder GröBe 

Widerstände, Transformatoren, Umformer usw. 

nnii ur.'! ftnliriiiirht. kauft 22mil 

Kino-Hau, Sohattke, Stattia, Ktnipiil. 4 


Vollsliinilioe KiNO-EiohchluDoen 

""X Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

9t Ernemann 

Ersatzteile in großer Auswahl 
kI stets am Lager. jt».«* 

y u „JÜPiTER" IIIKI-SPEZWLIAÜS 

1 ^ Frankfurt a. M., Kmubiw liter. S 4 / 2 S. 


ile HiDliiiMr ais in iriln Filisililaier 

..Das Himmelssdiiff“ 

..Das Lied t om tanzenden Teren“ 

in ilin Au.V“l '*i> I'" 

Gesang anS Klavier Mk. 1.S0 n<-ii<. 

Saltm-Orckcttsr mit Vorspsf Mk. I.M n-it" 
MMikaafstellanc mit Angaben Ser Reiheafaigc 
zam getarnten Film 

iii. Mii-ikvi ri.. : 22iil8 

LM. ROEHR, Berlin wse. Mauersir.ie 






















Oer KineiMtofimph — Dfieeeldort. 


Mo. «W 


Rußland! :< Rußland! 

Eduard iliuhlerd 


Petro^ad, Fontanka Nr. 11. 


Otfctntfcac tt Toiicliiii fM 
roabkilka fli IiUnl 
Inte ■mpenUat 


VariuMfM Sl« k«lM sHm »*” 

ntmcolleii. fUm- 
abrälle, Kciogs- 

iDodionspielliare 

b«vor 8ia mir dime l beo eBaebotao and 
mä—P r rlee «mgelordm höben. 

I IIIIIM NdteeUn—.■«§■ IW.Il.qierioeteif 

* ■lraa« 7 /l. r«nw»wlMrliontK>ktaMa 


rmetnasiaiiistk wntsae ul m. 

KwlOTilw i. MeiL 

TeH[>lwn 7«S :t KiM—rr. B. 


Ememann-MalteserkrenzroUen, 

Ememann-Malteacrkreuza, 

Kreuze und Rollen ffir 
Patlid, ModeU Stark, 

Patb«, ModeU Eiif{liach, 

Pathe, ModeU 3 

eowie eämtltohe ErsatzteUe oaf Le^er, 
Umapuler und Lampen naw. snsi* 


Kino-Apparat 

•ventoaU raperaturbadarfog, su kaufen 
odar gegen nkne au teuatfeao g«MM. 

Rhalagauop FHai-Varlriab, 

F. aippartf aohl ar ata l a a. ahu 

«Hamm Teleplioa: Amt Miafaeicfa Mr. S71. manHuaat 


Inte nteifeilteii. idiuatt ntea. 
Ockeietan Ik fBtictm m 
lln-lmiitti. Uun ck. 


SummsÄKoh^ \ 



für cVnamti-itit'Lap ja | ^5Uaiiutmkm iu— ' 
ISOJbt^m \ Amperes 



c^nstaäkileu 

in.aUtn.^nt$sen.. ' 















































Der Kinemfttogrftpb — DÖMeldorf 


Welt bekannte Werke 




Bereits 


iiiädiisl 



Im Hause des ^ 
Kommerzienrat 


Die Frau mit den 
Karfunkelsteinen 

m 


Das Geheimnis 
der alten Mamsell 



o 

Goldelse 

w 

Aus dem Leben 


meiner oHen Freundin 
CD 

Mamsell Unnütz 


Die 

Romane 

der 

Marlltt 

und 

Heimburg 


CO 


Verfilmt 

dtNxh 






Das Eulenhaus 
Q) 


Lumpenmüllers 

Lieschen 


0 ) 

n 

^ Heideprinze^dien 
0 ) 


Reidisgräfin 

Gisela 


(Z) 



Im Sdiillingshof 

m 

Thüringer 

Erzählungen 


iSS2S)^S(S^M 


^National-Film Akt.-Qes.^ 






